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~i¢ tdmifden RKaifer aud der Familic des

uguftus waren meifiens vicl ju fehr mit der
Q‘Jc;’ digung threr Sinnlicheeit befchaftiat, n[n
daf fie auf Eroberungen, auf Vergréfierung
ibres Staates, Hatten denfen follen. Dodh
war es in der That fdyorr Verdienft genug,
wentt die Grangen des ungeheuven Reiches
gehorig vertheidigt wurden.  Crweiterungs:
verfuche 3u machen, war aus mehrern Gl
ben auch nicht rathfam. Die afiatifchen Pro:
vingen lagen vor dem Hauptfise des Reidhed
ofie dieff fdhon su febe entfernt, und in
Curopa Bliehen wenig Ldnder mebr. 1brig,

Gallesti Welts, 512, A telhe
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welche die Lanbdetfucht der Rdmer reiten fonn:
tetr.  (nbdeffen wagte man unter der egics
vung des Auguftus und Tiberiug dody nodh
manche bedeutende Unternehmung , um fich in
bem jenfeits der Donan und des Rheinsd lies
genden. Dentfehland fefiaufenen. Man Hatte
auch einige Mithe , die Sallier, die Dritan:
fiier und die Hifpanier, die fich an das vi:
mifche Sody nidht techt getdhuen Ffonnten,
im Geborfam ju ‘erhalten. Augufius felof
bielt {ich deswegen einige Beit lang in Hifpaz
nien auf, und die NRdmer begwangen (25)
nioc) bie Cantabrer und Aftuver, zwey Erie:
gerifdhe Volfer inHifpanien, die in den Ges
birgent von Biscaja und Afturien wohnten.
Damahis ' entffanden die Colonien Eafarea
Augufia (Saragoffa) und Emerita (Merida).
Weil "die Dacier, fo mwie andere muthige
Bolfer an der- Donan die vémifdhen am vech:
ten Ufer diefes Stromes fidh ansdehnenden
Provingen ,  durth ihre Streifeveyen OHfters
Hetmfuchten, o hielt es die vomifche Negies
rung fir nothwendig, ein Stk des dacifchen v
Landes in dem jesigen Bulgavien 3u Lefeken.
S Aften fente fidh Auguftus , der bereits eiz
nen Streit. ywifhen zwey pavehifhen Drin:
et
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jent qefehfichtet Batte, fo febr in Adtung,
bafi ibm Phraates, aus Deforgnifi, er midy
te aus Syrien, wo ev fich (240 Chr.) einis
ge Reit aufbielt, gegen ihn ju Felde jiehen,
die Fabhnen und Sefangnen, welde die Pars
ther dem Craffus und Antoniug abgenommen
Batten, wicder jurltfchictee. Augufius freute
fich daviiber cben fo febr, ald wenn er tber
penn Kinig der Vavther einen Sieg erfodhten
batte. ,,TWas andre,, fagte et oft mit Selbfiz
gefalligkeit ,,vor mit in Sdladten verlohren
,,Baben, das habe i, ohne dag Shwerde
it aichen , wieder beFommen.,, Er toeilete
besmwegen den Gbttern feperliche Opfers ev
weihete dem Mard ald Rader auf dem Cas
pitol cinen neuen Tempel, um jene Fabnen
in bemfelben aufpubdngens er jog mit einem
Eleinen Tviumpfe in die Stadt ein.

S dem nordlichen Theile von Avabien
Hatten fich die Mdmer feit. einiger Jeit fefts
aufesen gefucht.  Antonius Hatte einen Theil
peffelben fdhon der Cleopatra gefchentt.  Auz
guftus qab dem eliug Gallud (24) den
Auftrag, dad rémifche Sebieth in diefer See
gend zu erteitern.  Diefer drang bis nadh

3 Mariaba,
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Matiaba, der Haupiftadt der Sabdaer, duvd,
und et war votr Yemen nicht weiter als ey
Tage : Marfde entfernt. Da ev fich aber
dutdh feine Wegmeifer getaufdht fand, trat
et ben Nickweg an, und fhiffte {ich ein,
ume auf dem atabifchen Meerbufen nady Aes
guptert. gurhcEzubebren. « Caligula fudite das
vomifche Dtechi auf ordarabien geltend zu
macdhert, indbem e demjenigen Theile deffels
Den, der von dem angrdnzenden Landfiviche
vor Daldftina dad iturdifde genennt wurde,
eitenn Kouig gab.  Wenn zur Jeit des Aus
guftus (22) Eajus Detvoniug, der Statthals
ter Aeqyptend, in das Land der athiopifihen
Kinigin Kandafe , die in Aeqypten big Sles
phantine eingedrungen war, vorvite, und
die Hauptffadt Tanape eroberte, fo mwar bios
die Sidperheit der Grangen ecine Folge diefes
Kriegdzuges.  Dief blieben aber lange die
eingigen Verfuche, die die NRdmer wagten,
im @ubden vor Afien und Afrita weiter vor:
subtingen.  Um fo haufiger waren ihve Rer:
fuche i Deutfchland fidh feftufesen.  Und
dennoch  Both Deutfchland damahls fo wenig

can, was nad) dem DVefige defielben Mffern

machenr fonnte!
LVom
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Bom Bobdenfee bis nach Ungerw breitete
fih damahis ein ungeheurer, o Zngereifen
Breiter Wald aus, der hier und da mit grofien
und Eleinen ©tmpfen abwedhielte, deffen did)s
ter ©chatten die woblihatigen Sonnenfical:
et faum jum Eebboden gelangen [ief. Da:
her war die Kdalte deg alten Deutfhlands
wngleich firenger  al8 jemsts dajer fror ber
Rbein gewdhulich alle Fabre jus Ddaber ivv:
e a feinen Ufeen Dennthicve und Elers
thieve Berum, und die ABalder wimmelten
vorr Baren, Wiferr, Ludfen und audern
wildbenr Thieven.  Jm ndedlichen Deutfchland
wudfen am meiffen Eidhen, im fidlichen Fidy:
ter und Tannen.  Am NMbein gnb ed noch
lange feinen TWein, aber eime Avt von Kirs
fhen, deven Farbe aus Schmary, Grin und
NRoth gemifcht war.  Die Stelle unferes jefi
gen fchdnen Obftes vertraten Holzapfel und
Holibivnen, und anfiatt ded Semiifies bdienten
Paftinafen, grofe Mettige, und dicer Spars
gel. ‘

Die  Vewohrer diefed rauben Landes,
meiffens fieben Fuf Hohe Leute, mit goldgels
Sem Haav, frobigen, blauen Augen, ftavfen

und
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und nervigen Gliedern, Eleideten fich in HAiu
te von Baven, Whlfen und andern wilden
Thieren, bdie fie juweilen mit befondrer Sorge
falt ausfuditen , die fie mit Jobel ; m'b Her:
melinfellen Befesten, ober vecht {chdn favbeen.
Manche warfen ein vieveciges Sl Jeng um
ibre ©dyultern, weldhes fie oben mit einem
Heft, oder wobl gar nur wit einem Dotne,
Gefeftigten.  Die vornehmern jeidhneten fich
purch eine fehr Enappanlicgende Kleidung aus.
Die Weiber der lebtern hillten fich in' leines
ne Sewander mit Puepnefiveifen, welde bdie
Avme , die Sehulternn, und den obevn ITheil
ber BDruft, unbebect [iefen.  Diefe Leute
sogen anfangs, fo wie andre Hivtenviiter,
mit Wagen hevum, die ihnen jugleidh jum
Obbache dienten. Dauten fie ja ecine Hiitte,
fo war fie mue auf eine furie Dauer cinge:
pichtet. A8 die vermehrte Menfdhenmenge

fich aber ju drangen anfieng: als der cFers
Ban diefem ober jenem StiFe Land einen
fortbauetndenn Werth beplegte, da baute man
fich feftere Hitten, da legte man fein fleines
Hausd tn der Mitte feines Cigenthumes an.
Aug den Hitten einer Familie bildete fich
allmahlig cin Dorf. o {dlecht die Hirten
wate,
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warer, fo wurden die Wanbde devfetben dody
mit einer glangenden Erde, mit Ocer, tber:
ftrichen.  Gegen die Kalte ded Winters fehiiss
te eine Sohle, oder eine in die Erde gebaute
Siite, weldhe durch Mift verrammelt war.
Die Vewohuer diefer Hitten verzehrten ibe
frifches Wildpret, ihr wildeg OB, ibrew
DBrey von Hafevmehl, und ihren Kife mit
eittem Apvetit, um welden fie die fhwelges
rifchen Ddmer beneideten. Sie tranten Dier
voir ®erfte und LWeiken , und fie tranfen ©s
i Uebermagie.  Sann man es aber, fo wie
die Moémer, wundeebar finden, bdag Leute,
die fich gleidh feah in Ealtemn 2Baffer badeten,
und fodann den gangen FTag iu den LWaldern
berumfchweiften, tvedit wiel afen und trans
fon 7 ANt volfem Magen warfen fie fich auf
cine Vavenhaut, wo fie e crquickender
@diaf nidt lange watten  [ief. Manz
uer und Weiber, Siinglinge und Madchew,
babeten fich in einevley TWaffer, obne daf
der' Teieh ur Wolluft in ibnen rege wurde.
Diefer erwadite bey der Jugend des damalhys
ligen Dentfchlandsd, auf weldhe Eeine fely(pfris
ge Romane, Dilder und NReden wirtren, nur
erft fpat. o Der Dentfdhe Hegmigte fich meis

ftens




-

T

E |

5 e

G

S R ———
ot £

8

ftenid mit ciner Gaftin.  Die Draut bracdhte
thm gemdhulich Feine Mitgift. Von ihm erz
Dielt fic Dingegen cine Morgengabe; ein
EtiicE Rindwieh, cinen Sdild, einen Spies,
ein Schwerdt, teil fie dic Sefdahrtin feines
febens nidht nur im Frieden, fondern auch
im Rriege, feyn follte.  Die Verleung det
ehelidhen Tveue tam HODHE felten wor. Trvaf
aber bas Teib jo dag UnglicE, von ihrem
Manne in den Avmen eincd anbdern ubers
tafdit ju werden, Ddann Datte dev Dbeleidigte
Mannr das Jedyt, fie, in Segenwart ihrer
nacdhffern Verwandten, nackend aus dem Haufe,
und durd) dag gange Dorf, 3u jagenw. Dasd
Madecherr, daf fidhy den Neisen zur Sinnlich:
Feit ju febr iberlaffen Datte, fand durdhaus
feine Vergeibung, und weder Sehonheit noch
Bermbgen fonnter ihe ju einem Manne vers
Belfen. Die RKindey ‘wuchfen, unter dem
Bieh, tn aller Frevheit und Sovglofigleis,
auf.  Manner und Jinglinge der Deutfden
tenmten feinen angenefmern Seitvertveid al3
bie Jagd, als gemeinfihaftliche Schmange,
Bey weldyen jedes feiten befondern Tifch hatte.
Das in grofem WMafe getrunfene Bier ers
hiate dic Kopfe, tnd ein Wortwedhfel gieng

fehr

/
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fefie Balb inm eime Diutige Sdlagerey uber.
@afien Manner wyd Siiinglinge beym frohen
Mahle Geyfammen, fo gemabhrre ihuen ein
fricgerifdies @chaufpiel ein Dbefondres Betr:
aniigen. Einer  dev muthigften Simglinge
forang unangetleibet, von einem Keeife fpitis
get Schwerdter und Spiefie umgeberr, fo
glitclich Hevum, daf ev jedev SRunde quswid).
Gicksfpicle verfolaten bie bamahligen Deuts
fdhen fo [leidenfeaftlich, Daf fie ihv gangzes
Bermdgen , baf fie wohl gav ihre Frenheit
auf dag @piel fekten, und Dder, weldyer vers
{ofhren Datte, [ef fich von Dem Geminner
rubig binden , und ald Knecht verfanfens
Bom Leichenbegdngniffe war gewdhnlich alle
Pradyt entfernt, und felten aefhah es, daf

st file die Leiche efnes, durd) muthige b
tapfere Thaten ausgegeichneten Mannes, einety
@deiterhaufen vow befondern Solzarten ans
sindetes baf man dicfem Sdyeiterhaufen audy
dag Streitvof und bdie Nifung widmete
Die Stelle, wo ded geehrten WMannes Afhe
verqgrabert wuvde, bezeichnete ein Mafenhiigels

Die datrahligen Deutfchen lebten vor dew
Sagh und Viehaudht, und unuv fehr -wenige
teichen
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tricbenr Acferbansy suerft nue diejenigen, bie
am NRbein und an der Donay wobnten ; und
and) diefe lefen b duvch ibre leibeigenen
Knedhte beforgen.  Diefe batten mit den jei:
gen. Guthsbanern viele Aehulichteic.  Sie
Datten ihre efgne Hicte, ibr ecignes Haus:
wefeit, und fie waren cg eigentlich, bie ihte
Revven evndbreen, die fie mit Lebensmitteln
und fogar mit  Kleidungsfticken , verfaben.
Edlage oder andere Strafen wurden diefen
Seibeigenen nue fehr felten ju Theil.

Die Hevrenr, ober die freyen Leute, was
ven in Anfehung ibres Vermdgens, oder in
Anfebhung der Adhtung, bie fie von andern
genoflen, verfehicden.  Manner , die ald Ans
flihrer eine Hohere Wirde und mehr Giither
su erwerben Gelegenbeit hatten, erbien diefe
Witrde auf ihre Nadyfommen fort. . So; il
bete [hor ey den alten Deutfhen ein
mit bejondern Vorrediten und Borzigen ver:
febener Stand , ein Seburthsadel. Der Eoie
batte cin Gefolge, das ' aus Sohnen andres
Ebdien beftand,. dbas im RKriege feine Leibway
de abgab. €3 war fein grifter Stolz, von
techt vielen  edlen und tapfern  Jtnglingen
1
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vinat s feyrr, und e Bevefehte unter biefen
Siinglingen cin vijmlicher Letteifer, duvd)
eutfchloffene tnd muthige Thaten zu glanzen.
Die Belohnung dev Fapferteit gewahrte bdie
Weute, und wie freute fich nicht dev g
fing , ber aus der Hand feines Edlen cin
{chones Streitrofi, eine Olinfende Riftung
empfieng!  Die Ehre, die FRafren fibren u
piivfen, fonnte Olog bdie Verfamminng bes
gangern Starmes , ober der ganjen BVolters
fchaft , guertennen. Der Vater, odev ein nas
fer Werwandter, oder ein Edler, tiberveichte
bem Sylingfing den Spief und den @child,
ben er auf feinen Kricgsziigen flhren follte,
and erfe von diefem Fugenblicfe an Hatte ev
die Erlaubnif, in der BVerfammiung ecfeheis
nen 3 diivfen.  §n diefer wafhite fich jeder
den Plasnach feinem Belicben,  Da qab
¢s feinen Drafidenten, feinen Divector. Sy
Alter, Erfahrung, SKriegdruhm und Beredts
]'m'*nt wareit vermdgend, die Verfamminng
auf den Vortrag eined Edlen aufmertfam u
mahen.  Den Benfall dedcfte man durdh das
Qlirren der an cinandevaeffaienen Spiefic,
die Mifibilligung durch Muvren aus, Se;
wibhulich fhiof fich an bie Devathichlagung
ein




eit ©dhmanf an, und twdhrend baf ber fro:
e Dedyer herumgieny, forach man Gber das,
was vorgetragen tourde, mit aller Srepnii:
thigleit.  Den entfdheidenden @Shluf fafite
man nidht cher, als am audern Morgen,
wenn man jur Nidyternheit  wicder  villig
purlicEgetehre war. Bey den qrdfern BVilfern
war das Land in Beyicfe getheilt, die Sanen
genenut wurder, und bdie entweder von efs
nem Berge oder Fluffe ihren RNahmen emys
pfiengen. ~ Jeder Gau hatte feinen Borfieher,
der gugleith den Richter und den Rriegshe:
feblshaber worftellite.  Diefe Beamten ,  die
in der Folge Grafen biefien, wurden in der
Boltsverfammiung gewdblr,

Die Ehre, Waffen su fibren, und fir
vas Vaterland ju fEreiten, gelithree nur dem
freyen DManne.  Die 9 ftung  der  alten
Deutfdhen war febr einfach. Jhe vornehms
ftes Gemebr beftand in cinem turzen Spiefie,
mit einer fdmablen, febr fhavfen Spike,
der ebew o gue in dev Nabe, ald in der
Serne 3u brauden war. Den Neiter fehtinte
nodh ein Sdild, welcher fFreifenweife anges
firichers “war.  Havnifche Famen felten vors

Selme
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Helme noch  felterer. Nieiffend ragte Ddet
Obertheil der Bdven s oder Wolfahaut, bie
dem Krieger jur Kleibung diente, Nber feis
nenn Kopf Devdber.  Die Pfevde der deuts
fchew Deiter waven flfedht gebaut,” und bes
wegten fich niche febr gefdhwind. Sie wup:
ten  tweiter nichts, als. gevade aug, oder
auf einen Suck vechts ju gehenm, und vedht
didht 3u {chliefien. Die Schlachtordnung bils
dete eine dichte, ununterbrochene, durdy as

ger und Kaveen eingefchloffene Linje, bie
Gei dem Angriffe in einen Kefl {ich umivan
defte.  Samilien und Stamme machtenr die
Unterabtheilungen aus. o hatte jeder mus
thige Miann das angenehme Sefihl, die
uddften Verwandten, ald Seugen [einer Fib:
nenr Thaten, in dev Ndbe gu haben! Die
tapferfien Mdanner wurden ju Feldherven ge:
wahle. Dad Nedyt 3u fivafen Abte Vlod der
Dricfier , als Bevollmachtigter dev Sottheit,
aung.  Um das Vertrauen auf den Veyftand
des  Mationalgottes zu vermebrenw, turde
eine AbBLildung , oder ein Symbol deffelbert,
mit in den Feldjug genommen.  Aber nichts
erhihete den Muth der dentfhen Krieger fo
madtig, als der Sefang ihrer Darden, der

aus
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aud dem vor bden Mund gefalterien Sehilde
bald duimpfer, Bald fdhrecElicher wi iederhalte ;
der die Sehlacht mit allen ihren fo verfdies
denen Sceenen mablte; dev, wahrend er dem
Krieger Muth und - Begeifterung  einfldfte,
die Bruft des Feindes mit einem EFalten
Schauer durdhdrang.

Die Neligion der alten Deutfchen war
febr einfacd),  Sie verebrten die Sonne, den
Mond, dag Feuer, die Erde, den Thuift,
al8 den Stammovater ifres Bolfed, allmal:
lig aber dadhte fich jede BWhlEerfchaft den Ses
genftand ihrer BVerehrung unter einem Defons
derrt Bilde. o entffanden  Sbtter,  die:
mit dem  griechifchen und rvémifchen einige
AehnlichEeit Batterr. ~ Man  opferte diefen
Gébetern, und juweilen {dladtete man hren
su €hren gefangne Menfchen.  Leute, bdie
teine Tempel Hatten, Fonnten i ihre Opfer
feinen {chicklichern Ort wablen, als einen
dunklen, Chrfurdht cinfléfenden Hayr. G
den fo einfachen Gottesdienf waven wenig
Priefter hinldnglich. Aber der Wabrfagerin:
tierr, die man  fir - BVertraute der Gottheit
bielt, fonnte man nidht entbehren

Aus

vy,
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Aus der Menge der Wilkerfdhaften, die
fich gany unabhingig vor einander in Deutfchs
{and ausbreiteten, boben fidh einige, theild
puech thre Macht, theils durch thren Kriegs:
guhm, gany Gefonders heraus.  Jm fudlichen
Deutfchland , am linfen Ufer der Donau, in
dem grofen Hercynifchen Walde, [ebren die
jablreichers Sueven, meiffens von der Jagd
und Bichsucht.  Bon andern Deutfdhen uns
tevfchieden fie fich daburdy, daf ihre Haare
auf der Scheitel in einep Knoten jufammen:
qedeehet waren, daf ihre Eblen durd) frarve,
vicBwares gebundene Haave fich audzeichnetenr.
Shr Land war in hundert Gauen getheilts
Aug jedem devfelben jogen jabulich taufend
Mann in den Krieg.  Die andern blieben
su Haufe, um den Acferbau ju-treiben; dod
durfee feiner cin Stk Land langer als ein
Sabr Gehalten. Auch wurden nicht viele Aeks
fer gebaut.  Dic Sueven [iebten fdbvigens
RKriegszige und Sereifeveyen, und  haften
dagegen Wein und fremde Sitten.  BDefon:
deve Bilferfd

aften derfelben fwareh die Hers
mundurver zwifhen der thivingifdjen Saale
und der Elbe, bdie Semnonen zwifchen Dder
E(be wnd Obder, bdie Longobavden um Dbie
Hinvef
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Savel und Spree.  Jwifdfen der Elbe und
AWefer , wm den Haty, lagen die Wobufie
dev gablveichen und  friegevifchen Eherufter
(Havyter). Von der thivingifihen Saale bis
e @der Dbreitetest fich die Ehattenn, die Vou:
fabren ber jehigen BVewohuer Heffensd, aus,
welhe bie cigenthimliche Sitte unterfthicd,
die Sopfhaare und bden Dart big jur Sele;
gung cines Feinbes twadfen su laffen. . Bis
dabin  mufite der  Jingling  einew  eifernen
Ming: am  Avme tragen.  2Auf der TWefis
feite der Wefer, an der Nordfee, twobnten .
die Chaucen, deren Land den Ueberfchwen:
mungen fo getwaltig ausgefent war, daf fie
ihre SDitten  auf Ddmime Obauen mufiter.
lnter den Anwobnern des Nbeing machten
fich die @igambrer an der Sieq, und die
Ubier in bder Gegend wvou €oln, Defonders
Berfihmt.

Das eigentliche Sermanien wurde wefts
Gich durch den Nhein, und fidlicdy duech die
Donau, voun dem vémifthen getrennt. Dovt
granjte es an Gallien, und bier fHief s
mit Rhatien, Vinbdelicien und Novicum s
fammen.  Die Deutihen, toeldhe der NRhein
und
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uud bie Donalt von dew Nomern trennte,
fonntent aber ihre Meigung, die rdmifdhen
Provingen durc) Stveiferepen heimzufuchen,
nicht untevdriicfen.  Augufiusd winfdhte, nadh
Edafars Beyfpiele, ibnen Ehrfurd)t fie die vss
mifcherr TWaffen eingufldfen, und die Madht
bes tdmifdhen Staated auch jenfeits bdes
NRheing und der Donan ju befeftigen. Sein
Stiefohn Drufus that vier Feldjiige nach
Deutfehland (13—9). & fubr aus den
Nicderlanden wit ciner Flotte bHig in  bdie
Ems, und drang bis an die E(be, in der
®egend vorr Darby, durd).  Auf dem ik
wege (vielleicdhe durd) Thlringen und Hejfen)
brady et das Sdyfenbein fo. gefahrlich, baf
er einen Monath Dernach fein Leben endigte.
Da ed i dem damabligen Deutfchland Feine
©tadte gab , die man evobern Eonnte, fo blieh
einem tdmifchen Generale, der fid) in diefem
Canbde feftfemenn wollte, tweiter Ffein Mittel
fibrig , ald an den vornehmften Fiffen Fleine
Seffungen, fogenannte Caftelle, angulegen,
Deufus lef viefe foldhe Cafielle am Nhein,
att der Wefer, und an der Elbe jueiick, und
bever, dic am Rbein (agen, warven alfein quf
funfsig.  Durch bdeffenr Bruder Tiberins lef

@allgtti Weltg. 51ED. B Augus
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Huguftus dett Krieg in Deutfehland fortferen.
Diefer glaubte den unbandigen Seift dev Siz
gambrer, und andrer Anwohner des Rheins,
nicht leichter bandigen zu #duuen, ald wenn
et fie auf das linfe Rheinufer verfeste. Dies
fes Werfahren verbreitete unter den freyheits
licbenden Deutfdhen einen o gqrofen Sdjrefs
fenn, daf fidh verfdhiedene BVotfer in das Sns
nieve vou Deutfchland juricEiogen.  Aber auch
hier fuchren fie Tiberius und feine Feldhers
ren m-f Ste giengen (feit 4. n. Ehe.) Nbee
dic Elbes fie famen bis in die Mavt Braw:

denburg.  Shre Unteenchmungen untevffiiste
eine vdmifche Flotte, die in die Elhe einlief

Unter dett VWilfern im innevn Deutfchland
hatte aber feins cine o fuechtbare Madht,
als -das Vol der Marcomannen, die fich aus
det @a‘q end awifchers dem Mhein und Mayn
tach) Dohmen gezogen Hatten. - Jht Ober:
haupt war der edle Marbod, der als Seifel
it Hom Selegenheit gehabt hatte, it den
Senntniffer der Romer vertvauter ju werden.
At diefe DMiarcomannen {hloffen fich mehrere

Eleine Deutfehe ‘“‘uim ai,  Dadurd) wuds
ihre Kriegfmacht bis auf 7oooo Mantr Fufs
volé
oy N G g % R T s ]
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vplf utd 4ooo Steiter an.  Tibering DHielt e
filr udthig , diefer wacdfenden Macht 3u ved:
ter Jeit entgegen zu avbeiten.  Er riuEre vou
stvey Seiten gegen  die Marcomannen an.
Der cite Weg flihvie die Nomer durcdh bden
ausgehauenen Dereynifihen Wald im jekigen
Heflen, hlivingen und Mieiffens aquf bder
anbern @eite marfchicvten fie von Novicum
(Dayern) berbey.. Aber eine Empdrung der
Pannonier und  Dalmatier verhinbevte den
Ziberius an ber Vollendung diefes Kviegdzus

ges.  Inbdeffen fdhien die vdmifdhe Hevefchafi
im weftliden Dentfchland eine fefte Wurgel
i fehlagen, afs fie burch die Unbefonnenbeit
eines ©tatthalterd ploalich swieder vernidiet
wyrde.

Barusg, bder aus bem teidhen Syrien i
dag avme Deutfchland verfest worden mwar,
glaubte Hier nicht viel weniger Geld als dott
crpreffen 3u Eénnen. Die Deutfchen, die {o
wenig Crierbsmittel Hattern, follten grofe
Abgaben in baavem Selde entridpen;  fip
follten fich von vémifchen @achwaltern, bdevelr
Rdnke ihnen bisher gany unbefannt gemwefen
waveit, ihe BVermdgen durd) Procefe abuehy

hig men
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men Taffett.  Diefer SufFand wurde ihnen bald
uncrteaglich, und ihre Edlen filhlten den {¢h:
Bafteffen Wunfeh, fich von demfelben ju bes
feeyen.  Aber niemand fihlte ihn inniger,
als Avmining, cin edler Cheruffer, der Sohn
des Sicqmars, bden Ziberiug, nebfd feinem
DBruder, mit nach NRom genommen, und mit
der TWirde cines vémifchen  MNitters gejiert
Batte.  Dod) eben die genatie Debanntfehaft
mit dent Mdmern, die {ich Aviminiug bey dies
fer Gelegenbeit erworben hatte,, fldfte ibhm,
fo wie dem Marbod, den Muth ein, der vd:
wifdhen Hevefehaft fich mit Nachovuct su evs
wehren.  Der Habfiihtige Bavus und feine
Qegionetr follten ber  Ddenifdhen Frevheit aufs
geopfert werden. Sie muften daber (im Jahre
g . €hr.) in eine Gegend fommen, wo b
Untergang Jcmiﬁ wat.  Avminiug lockte fie,
durdy uneulbige Dewequngen der jwifdhenr det
Ems und WWefer wobnendew BVlfer, in denr
teutoburger MWald, i den DejivE des jenis
gen PDaderborng, wo bder Voden mit haufis
geit ©umpfen und Drnchen  durdyfchnittetr.
wat. Jum grdfern Unghicfe fiir die Aoz
met fiel eitr fTatfer und anbaltender NRegetr,
der den Voben fo unfider madyte, Ddaf bdie

fefe
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febt fhtwer Bepackterr Legionfoldaten julest
weder vor ¢ noch viicEmarts fdreiten fonnten.
S biefer trauvigen Stellung faben fie von
denn umbiegenden Anhohen und Walbern bdie
Dentfchen , die fo leicht getleidet und gerits
ftet, die diefes Dobdens fo fundig waren, auf
fich zueilen, und bald fanfen fic, von det erz
Bitterten Deutfchern unbarmberzig gefchlachtet,
jur Erde.  Auf 20000 Noémer fielen. Die
Deutfehen Feten nun tings um den Wald
cine Mienge Kdpfe auf, und mandem Advos
catenr, der fie duveh feine juriftifchen anke
geduiicEt  Hatte, f[dhnitten fie aud Nadye die
Sunge ag.  BVou allen Feffungen, iweldhe
iiffen anz

pie Ddmer an' den deutfhen Hauptfl
gelegt Datten , Blieh jest feine mehr 1brig,
und mit ihuen verfchwanden alle Spuren vds
mifcher Hevefchafe diefeits des Mbeins. Aus
guftug ecfhracE fber die Madhridyt vorr dem
ungliclichenn SehicEfale ber Avmee des Varus
fo gewaltig, daf er die Dentfchen fhon auf
pemy Wege nach det Hauptfeadt ju fehen glaubs
te, bdap ecr aud Miptrancn alle Deutfchen,
bie fich unter feiner Leibwache, obder als
Frembde zu Nom befanden, entfernte.

n:
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—16) Germanicug, der
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galder und Shmpfe 68 an die Wefer durdy:
udringen, und dew Arminius in feinem Vas
tevfande aufufuchen.  Endlich gelang ¢d ihm,
in ber Gegend Ddes jehigen Hoya, wber bie
FWefer au fesen, und wenn ey bey JfTavifus
(in ber Gegend von Minden) 0ber den mus
thigen Avminiug flegte, fo trug das galfifhe
tnd gevmanifde RKeiegsvolf, bag f{ich unter
feinem Hecre befand, das Meiffe daju bey.
Avminius Gefand fich, feiner tapfern Gegens
wehre ungeachtet, in lebhafter Dedrdngnif,
und die Dentfihen waren dem S ¢, VoIt
den Stbmern unterjocht zu wetden, nodh nies
mahls naber gewefen, alg der brave Germaz
nicud voit dem auf feinen Hohen Kriegsruhm
ciferfidhtigen Tibeviug abgerufen wurde. Wat
e$ aber Glod Eiferfucht, welde Tiberius ju
dem Cntfhlufje bradyte, den Krieg im innern
Deutfdhland aufzugeben, odber twar es viels
mehr das fberzengende Gefihl, daf alle Bes
mihungen der Jdmer, dag von MWaldern und
Simpfen ftavrende, und von auffecfi freys
Deitslichenden. Menfdhers betvohnte Deutfchs
Tand it eine vémifche Droving ju vermandelrn,
am Enbde doch verqeblich feyn wirden? Dev
{dhlane Tibeving gloubte vieleiht dad, twas
Gewalt

;"ﬂ L
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Gewalt der Waffen nide Lewivfen Lohnte,
puech Lift und NRanfe audurichten.  Avminius
und Marbod, die jest an der Spisse der deuts
fhen Bolfer Fanden, waren febr leicht zum
Ausbruche ibrer Ciferfuche geveist.  Armining
fiegte, und Marbod geticth in eint fo grofies
Gedrange, daff er feine Bufludht nivgends
andersd , ald 3u Mom ju finden wufte. MWas

Balf jebod) dem Armining Muth und Tapfer:
Eeit, da fellft feine Verroandten feinen fuihen
Tod burd) &ift Befchlennigten, den fie wabrs
fdheinlich won Stom empfiengen. « Die Nadys
folger des Tiberius dachten an die Unterjos
chuig der Dentfdhen mit fo wenig Senft, daf
fie durch die fleinen Kvicgszlige, die fie gegen
deutfche BilFer vornahmen, fich und die Ros
metr Dey denfelben nur (Acheelich und verdadyts
lidy madyten.

Hnter dem Claudiug fehien e (43) ald
wennt die Eroberung Dritanniens vollendet
werden folite. Einige Edle der Britten Hats
terr gegen ibre Landsleute, von weldhen fie
verfolat wurden , den témifdhen Shuk anges
fleht. Der  gallifche Statthalter Plautius
follte nady Dritannien "berfeken, &eine

Sols
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Soldaten wollten b aber nidt folgen. &ie
Bildeten fidhy ein, man tpficde fie uber Die
Grangen der Welt hinausfibren s c.t-‘; ber Des
vollméchtigte des Elanding, dev I i Nars
¢ifi, aber einc dicde “an i¢ [m[tcn wollfe

,
weigerten fie fich, diefelbe angubren, seigten
fie fich gang Bevcitwiliig, dem Plauting ju
folgen.  Plautiug und Befvafian , der naa[;:

mablige Kaifer, fiegten iber die Dritten. Al
}ubod} der [ebhafte GBideritand bder Dritten
pen Crfolg  diefer lnternehmung betientlh
madte, fam Clandiug mit einer m*i'mn{'i hen
Wrmee, und vielen Elephanten, felbft ach Bris
tannien. S erfodht cinen entfd "'vo.sht.-c.x Sicg,
evoberte Camalodunum (Maldon ) [lep bie
i Dritten entw

affuen, und ernennte bent Phlars

‘ tind jum Statthalter von BDritannienr.  Hiers
auf Eehree cv im Trinmphe nach Rom gurine,
wid der Sofne der Meffaling erhielt den Ias
meit Britannicnss

Unter b ¢ Regierung des Kaifers Nero
muften die Romer in Daldfiing Krieg fahren
wo die fic die Menfehbeit fo twidheige cl,r'"r
fiche Religion ihren Urfprung Hatte.

e e




Drvitted Kapitel,

Urforung der chrifilichen Religion. > Berfireuung
Der fudifhen Nation.

%‘-1[6!?:’11(:, das Land, o das Chriftenthum
entftand, twar feit den Reiten des Pompejus
ber vémifdyen Herrfehaft unterworfen.  Neben
den fogenannten Eehnarcdhen , oder Voltsfiirs
fen, in deren Familie fdhrecEliche Hdandel
vorfielenn, gab ed in der Folge cinen Statts
balter, Nabhmens Antipater, aus Sdumacs,
ber eine fo widtige MRolle fpielte, dbafi fein
Sobn Herodes (39) ¢s wagen durfee, fich
sum Kdnige dev Juden aufjumwerfen, und feine
Kénigsmolede wurde vom Antoniug und Octas
viug Deftatigt. = Diefer Herodes, mit dem

pe)
Deyys
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Bepnahmen s der Srofe, der mit ciner graws
famern und  wolliftigen Dentart eine crffaus
gensmwiirdige Verftellungstunft vereinigte, vers
tifgte das Gefelechr der “U‘mcct,[- et mit fo
unbarmbergiger SHvte, daf ev feine eigue
Gemahlin Marfamne nidht verfdonte, baf ev
felGft drey von feinen Sdhnen hinvichten lief.
Sreylich war die das einzige Mictel, feine
Negierung ; und die Nubhe bes “rn‘b:u i De:
feftigen.  Durch den Gethlehemfdien Kinders
word , et unmbglich fehr bedeutend feyn founs
te , Hatte cv dem tifter ey chrifitichen e
{igion den lintergang jubereitet.

SNefus, bet Ueheber bes Ehriffentbumd,
wat ber Sobn dev Matie von Nazaveth, die,
wady ber Erydhlung der fogenannten Evanges
liften, auf eine toundey wolle vt in den it
terfiaud verfest worden tvar. Marie und
ihr Brautigam reifen tach Dethlehem , der
Hauptfiadt ihres Stammes, um fich in das
Stenervegifier einjeichnen 3u  (affen. Sn
Bethlehem witd Matie von bder Jeit ihree
Niederfunit fo fehr wbervafht, daf fie in eis
nem Wirthshaufe einfehren muf, dag ben in

siefer Gegend sidenden Hirten jum Sufluchts:
prte
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orte diente.  Dier wird iht Sobn Sefus (754

SJabre nach Stoms Crbatung ) *)  gebohren.
Seitdem [ebt er gany unbefannt — faum bafp
er ald ein jwblfjabriger Knabe von aufferots
dentlichen Fahigleiten etnmabl im Tempel ers
fiheint — Di8 er drenfig Jehre alt, mit den
Bmumzbctnsmfwagf?aa; Eigenfihaften , mit dem
auggebildetften Chavabeer, den Schauplat bes
tritt, auf welchems et Bald eine allgemeine
Aunfmertfambeit ervegt.  Sdyon fange Batten
fich feine Landsleute mit det erfreutichen Sas
ge . gefchmeidhelt, daf dereinft ein Meffias,
eit Netter, Fommen, und fie in einen qliicFz
lichern Zuftand verfesen wirde. Wenn nun
Xefus, der in allen feinen Handlungen und
Gefinnungen fo viel Crhabertes , fo viel Bes
wundernéwindiges, zeigte, fidy fir einen gotes

t Devollmddhtigten erflarte: wenn cr etz
ne Gbermenfdiliche Bollmacht duech eine NReife
rounderbarer Begebenbeiten bewies; wee follte
b,
) o redinet man gewdbnlidh.  Feucre Unters
fudbunaen madien s aber wabrideinlidy, baf
Sefus fhon im Sabr 749 nad) Roms Erbatting
gebobren ift, und daf wir alfo 5 Jabie su roes

nig sablen.




ba, fyentt et anders eittent unpartheyifchen
Beobadyter abgalb, voir det Mefflasdmitrde ded
nagatethifihen Jefus fich nidt fiberzeugt fiths
(e? ©o grofe, die Menfchheit erhehende
Grundfase hatte nod) fein Stevblicher qelelhrts
eine fo gang reine, fo ganj uneigenniisige
Fugend Hatte noch fein Driefter, Fein DPhiz
{ofoph gepredigts fo riifrend , fo eindringend,
ben Werftandesfraften und den limftanbden Det
Quhdrer fo angemeffen, hatte nody Fein mos
ralifdher Stedner feine Wortrdge eingevidhtet.
Denttody Hatte Jefus nicht das SULE, Ddew
DBepfall und die Jufeiedenfeit aller Stanbe
fich su erwerben. BDey den BVornehmetr, und
Hey den Gelehrten, machte er fich dburdy feine
ftrenge Tugendlehre, pueeh feine gany uneis
gennlicige Tenfdenlicbe, verhafits die Dries
fier fanbdewr c8 gang unvergeihlich , daj ev dent
Untergang thres Tempels und ibrer Woltsves
fgion vorferfagte, umd Das gemeine Bolf
glaubte fich zur lingufeiedenheit fber ihn fhon
padurch Devedhtigt, Ddaf er feine reifenber
Crartungen  und Ausfichtery, wegen eitter
glicElichen Bevbeffernng der politifchen Vet
foffung ihres Landes, fo wenig evfilifte. Abev
niemand drqerte fich Nber Jefus mebhr, ald

bie




850

bie Mitglieder ded Hohen Naths s Jernfn
fem, und die Phavifder und Sadducder , des
new er fo mande Sittere FWalrheit fagte, des
vet Glaybensfyftem von dem feinigen fo vers
fehieden war.  Jhr Hafi gieng endlich in den
Entfchluf dber, feine Hinvidhtung su verans
ftalten.  Dev Gohe Rach benubte in diefer
Abficht die Meynung ded Volfes, daf Jefus,
der fich fir den Meffind ausdgad, einen mdch:
tigen Monavchen; einen Weltherrfdher vors
fellen witrde.  Selbft feine Schiiler Eontnten
fich von diefer Sdee nicht lodveiffen. Dag
Bolt jeigte fdhon die Vereitmifiigheit, ihn
pune Keénige ju macher.  Der Hobe Nath crz
flavte ihu daber fir ecinen Werddyter dep
Bolbsveligion , flir einen, der fih zum
Konige aufverfen wellte,  Bwar fonnte det
vdmifde Statthalter Dontius Dilatus die
Gvrinde feines Verdammungsurtheils fo wenig
einfehen, daf er ihm feine Vefldtigung vers
fweigerte s aber er mufite den dringenden Bors
fiellungen und Ditten des hohen Nathes ends
lidh nadhgeben, und Sefus ftard im 33ffen
Sebre, sleid) einem gemeinen Mifethater,
am Kreuke.  Am bdritten Tage nadh) feinee
Hinvichtung evfchien er, wic uns feine Ges

{ihiches
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fchichtfchreiber verfichertt; tieder itter feinen
Gchiifern und Freunden, und viergig Zage
Hernach fchwang ev fich vor ihren Augen in
die Wolterr.

Sefus Datte der grdften Theil dev drites
Halb Sahre, die er dem FWoble der Menfdys
Beit widmete, fiiv die Dildung von 3wdlf
jungent Mannern befiimme, weldhe feinen Diate
einer Neligionsverbeiferung weiter ausfuhrer,
und ficdh destwegen in verfihicdene Lander vers
Breiten follten. . Dief twaven die fogenanute
Apoftel (Abgeorditete , Miffionavien), Wber
die fich wenig Tage nach feiner Himmelfahre
per Geift einer Oefondern Auffldeung ergofien
Hatte. Diefe Apoftel blieben aber bdennod)
imtner Menfchern und Suden ; dad Heifit, mit
manchen Nationalvorurtheilen evfillte Leute,
bie feine gelehree Ergiehung genoffen Hatten,
und die Sefus Vortrag nidyt immer vedht fafs
terr.  Wegen ihres frommen, lebensmotivdigen
Eharafterd, wegen der munbderbavern Hanbs
fungen , die fie vornahmen, toégen dev Beys
folgung des Hoben MNathes zu Jerufalem, ges
langten fie aber Dald zu cinem ausgejeidneten
Anfehir, dasg ibnen viele Srennde und Anhans

gev
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ger verfchaffte , dad- durdy ibve hevslichen, va:
terlichenr Cemabnungen, und ihre nach den
Fabhigeiten und Bedivfniffen ihrer Jubhdre
cingevichteten BVortvdge tmmer mehr Defeftigt
wurde.  Cinige unter ihnen Hatten die Hands
fungen und Neden ihres werehrien Lebrevs
Sefusg, bdie thnen im Gedadiniffe geblicben
waven , niedergefthrieben.  Aus diefen fdhrifts
Yichen Auffasen, oder Wlemoiven, entftanden
die Evangelien, und die Verfaffer devfelben
wurden die Evangeliften genennt.  Dicfe
Tachridten waren theil8 in der avamdifchen
( fovifchen) , theils in der griedyifchen Spradye
gefchrieben, die, {eit den Jeiten der fyrifdhen
Oberherridhaft fber Judda, in Palafting fo
dlfgemeins gefprodhen wurde.

Bald wurben-aber bie Apofiel, gleih ibs
et echabenen ehrer, vou dem Hoben NRathe
uitd den Prieffernn fo verfolyt, daf fie {idy
vott Serufalem entfernen mugten, Sie wans
perterr nun nady andern Stddten in Syriem
Eine vovsliglich gute Nufiahme fanden fie zis
Untiochien, der Hauptftadt Syviensd.  Hiep
entftand bdie erffe anfebhnliche Semeinde voty
LBevehrevn dev Jefuslehre. . Jefus wurde von

feinen
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feitten ©chilernr audy Ehriftus (ber Gefalbie)
genennt.  Daber hiefien diejentgen, die fid)
au feiner Religion defennten, Ehriffianer oder
Chriften, Seit den Jeiten dev fyrifden Herr:
fchaft gab es Gberall Juben; aud) war die
griechifdhe Sprache in gany Vorderafien auds
achreitet.  Die Apofiel fanden daber fberall
Lanbdgleute, denen f{ie ihre neue Lebre predis
gen fonnten, und da die Synagegen, oder
gottesdien(tliche Vevfammlungshanfer der [u:
bett, auc) vour frommen Hepden befucht s
ben, fo Defamen aud) diefe Gelegenbeit, die
chrifiliche NReligion fddmen gu lernen. Die
Ausbreitung des Ehriftenchums befdrdevte aber
aud) der Umftand , daf man lange Jeir hins
pureh die Chriftusverehrer fir eine jadifde
@ecte Dielt, und man bemerftp ed nue erft
fpat, taff wvon Der neuen Neligion alle Obris
gett vevdbrangt wurden.  Die Judben fonnten
fichy von ihrer Anbanglidhfeit an dem lauy
Den, upd an den gottesdienfilichen Sebrdus
et ihrer Borfabren, nidht fo leidyt lodveifen,
alg die an die Vielgdtterey getwdhnten Hey:
den, weldhe die neue Lebre bereitwilliger ans
nabmen,  Daber entffand der Unterfchied smwi
fchen Judenchriften und Heybenchrifen.
®alletti Weltg. sv TH. ¢ Sefus
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Sefus felbft evtheilte feiten tntertidht niche
fo fyftematifch, mie eint Profefor; er crtheilte
ihn viclmebr sufdllia, fo wie thn Umftande,
ober Bediivfuiffe dazu aufjordevten. . Faft
matt abet alled, wad er. fber Gott, bdeffen
Berehrung , tber die Veffimmung und die
Pelichten der Menfdyerr hier und da duffert,
fo mddyten folgende Hauptpuntte den Seift
feiner Lebre begeidhnen. 1) €3 iff nur Eirn
Gott, und diefer Gott iff der BVater aller
Menfdhen.  2) Diefer Gott forgt fir das
®anze; et tegiert alles, er liebt alles, und
er leitet vorsliglich das Scyickfal der. TMens
fcherr mit befonbdrer Gite. 3) Die Menfihern
miffen evall, und ju allen Jeiten, aqug finds
lidher Yiebe zu Gott, das Gute thun, ihre
Nachitenr als Drdder lieben, und Sott immer
ahnlicher zu werden fich bemihen.  4) Wenn
der Menfdy fich vergangen hHat, fo foll er
nicht dureh Opfer, fondern durdy eine ernfiz
fiche Defferung, bdie BVergebung feiner Siins
dent fuchen, und devfelben aud) verfichert feyn.
5) €8 giebt nad) dicfem Leben nod) ein zus
finftiges , wo die Tugend belohnt, und das
Lafter beftraft merden wird. - Die meiffen von
picfen Lebren find gegen die Jrethiimer und

Sehler
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Fehler ber bamabligen Menfdhen, vornehmy
lich der Suden, gevichtet, und es bleibs daler
ungewiff, ob Jefus wirklich bdie Abficht ges
Babt Dat, einte neue Neligion ju {tiften, odev
o0 et wielmehe die jidifche nur verbeffern unb
vollfommuner. machert - wollte.  Fiel es bod
felbft fetnen Apofteln nody fhwer, fich von
ibren alten Glaubensgenoffen zu trennen. Nue
die gewaltthatige Dehandlung der Juben nds
thigte fie endlich, cine engere Berbinbung
unter fich 0 fhlicfen. o entwitelte fidy,
Hauptfachlidh vom effrigen Panlus geleitet,
bie chrifiliche Kivdhe gleidifam von  felbft.
Die Fabl ibrer Vevehrer wudhs auffevordentlic
fefell. I Jeit von drepfiig Jabren Hatte
fich das Chriftenthbum , meiftens durdh die
Ypoftel felbft, v Syrien, Aeqypten, Klein:
afierr, Sriechenfand nnd Stalien ausgebueiter.
Um die newen Chriften in ihrem Glauben ju
ftavten, und um fie mit den Lebren deffelben
immet  vertvauter ju - machen, fdricben die
Apoftel au die Gemeinden, die fie an verfhies
bener Oerterrt geftiftet Batterr, ingleidhen an
einige det angefehenfienn Mitglicder derfelben,
wmftandlidie Epifteln oder Vriefe, die ju den
Urtunden dev chwiftlichen Neligion gehoven.
€2 Sobalt
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Sobald die Ehriftert von bden Juben {id
o8llig trennterr, fobald mufte fich auch ihre
eigene Kivchenverfaffung bilden. Da bdie evs
ften €hriften aber meiffeng Juden waten, o
Behielten fie won bet' gottesdienftlicherr Eing
richtung der judifchen Neligion alles dasjenige
bey , wad mit den Lehren ihres neuen Glaus
bens nidyt im Widerfprudhe ffand. Sie fevers
ten daher anfangs nidt nur den Sonntag,
fondern auch den Sabbath; fie festen das Les
ferr aus dbem alter Teffamente fort; fie twids
meten den Abrigen Theil ded Gottesdienfies
dem Dethen, dem Singen und dem Lehrvors
trage; fie Gebielten dag Fajten, bdie Feyer
des Oftetlammes , den Kivdenbann (die Aus:
fdhliefung won der chrifilichen Semeinde) und
die Kivdenzucht bey. . An die Stelle der jis
difchen Opfer trat, wenigfiens nady der Mey:
uung der {pdatern Jeitern, das Abendmahl, unbd
die feyerliche Aufnahme unter die Ehriften
Begeichnete die Taufe, welde anfangsd gang
natielich an erwachfenen Perfonen vervidytet
werden mufte.  Aufferdem Bielten die erfien
Chriften audh) nody fogenannte Liebesmabhle,
weldhe das Dand der Freundfdhaft noch fefter
tniipfen follten.  Die Aufficht fiber ben Sottesds
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dienft, unbd tiber die Policeyverfaffung der Se:
meinde, erforderte einen Vorfieher oder Anffe:
Her, et nadh einem griechifthen Worte Dz,
fehof genennt wurde.

Die Chriften fondectenr fich vorr anbern
Menfden ab. Sic weigerten fich fandhaft,
dert Dilofdulen der Kaifer ju opfern, und ihs
nen Weihraud) zu freuen.  Die hepduifchers
Pricfter, die ihre Opfer, und folglich audh
ifre Cintinfte, durd) fie vermindert fabn, vers
Sreiteten aus  Haf allerley verldumbderiféhe
Gertichte von ihrem Gottesdienfte, und vom
ihrer Lebensavt. Bald follten fie Wenfdyens
fleifcy verzehren; Bald bey ihren Liebesmablen
Ungucht treiben.  Diefe Befduldigungen ents
ftandent aus Mifverftdndnifens aber fie waz
ren doch hinldnglich, bdie Kaifer, und ihre
Statthalter, gegen die Chriften mit Argwodn
and Eubitterung ju cvfiilfen.  Dief war fdhow
wnter der Stegictung ded Tero der Fall, und
b dicfer die fdhrectliche Vefchuldigung, Rom
angezlindet zu Haben , won fid) abjurodlzer
wiinfchte, fo fand e e fehr bequem, die vies
fen Chriften, bdie fich damabls fehon in Jom
Defanderr, und bdbie man mic unter den Suz
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bent Beariff, au Urhebern ber grofen Feuers:
brunft ju mader,  Der Tyrann ergdte fich
nun (64.) an den unmenfblichen Hinvichtuns
gen und SMavtern der Fandhaften Chriffudbes
fenner.  Jum Sdhauplage der abfchenlichern
Aufteitte wies er feinen eignen Garten an.
&8 war ihm unidt genug, die Chriffen auf
bie gewdhulidhe Avt hinvichten zu faffen. Sie
muften fidy, in fDdiute von wilden Thieren
gehillt, von Hunden zerveiffen (affen 3 fie
wurden in brennbave Matevien gewickelt, um
aleidhfam als  Fackeln gebraucht werden ju
Bonnen.  Diefe BVerfolgung  verbreitete fich
wahrfdeintich nue dber die Chriften, bdie in
Nom lebten. ie erfubren unter den folgen:
ben RKaifernr aber mehreve allgemeine BVerfols
gungen, und wabrfdheinlich 3ahite man devfels
ben gehn, weil man zehn Landplagen Aegnps
tend Datte.

Dic Nation, untet welcher dag Ehriften,
thum aufbiibete, evlebte widye fange Bernach
das trautige Schickfal , daf ibe Staat villig
atifacléfet wurde. Die Erpreflungen dev vo:
mifchen Statthalter nahmen, meiffens in dem
Berhdltniffe ihrev Cnefernung von der Haups
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fradt, . e leicht aber Getwied {ich ein
vomifher Statthalter fo cigenniicig und Habs
fichtig, als Geffiug Florus, bdem Paldfiina
untermorfen war. Da et fich wegen der Bevs
antwortung fldytete, die ihm die Defdhwer:
pen der jidifchen Natior juziehen Eonnten,
fo entwavf ev mit graufamer Politif denr Platt,
piefer Verantwortung buvdy die Srregung eitied
allgemeinen Aufftandes augsuweichen.  Det
DencE, bdener der jlbdifchen Mation wiebers
fabren [ef, tourde endlich o unertraglich,
daf viele Leute ausmanderten. @ine beynahe
drey Million frarfe Nation, wie die jiibifche,
fonnte aber wohl den Entfehluf faffert , denv
fdrecElicherr Joche  fich “mit Dewaffneter Hand
s entziehen. SHierzu veifte fie befonbders die
ungerechte Vehandlung, weldhe ihre Landéz
Tente ju Caforen Can der Kifte von Subdaa )
erfubren, und die mit militdvifcher Epecutiow
betricbene Forderung des Flovus, ihm fiels
3ehn Talente aug dem Beiligen Schasse ju lies
fern.  Der damahlige Ethnareh, Agrippa IL,
trug afs ein unfluger, durcd) vimijche Politi€
aeleiteter Defpot, nidht wenig daju ey, daf
pie Suden cinen Aufftand ervegten. Judeffen
witde ed cben bemfelben, wenn ihu Flovus

Befler
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Beffet bitterfiist hatte, vielleicht geluigert fenn,
dicfen Aufrubr gleidh bey feinem Aufiodern U
ecfiicfe,  Dief wat jebody den boshaften
ACfichten des Florus nidt angemeffert.  Die
sur auffevfien Erbitterung gereitsterr  SSubden
griffe alfo g0 dern Wafferr, und vitcften ge:
gent Die mit rémifdhen Vefasungen verfehenen
Ocrter an.  Flotus that nidhts , um diele
Waruben zu redyter Jeit ju unterdricken, und
als Ceftius Gallug, bder Oberftatthalter vou
©yrfen, bie empdrten Jnben jur NMube nde
thigen mollte, war ihre Macht fie die in
Syrien fidh befindenden vémifchen Soldaten
fdon 3t grof gewordewr. Dok damahls' reqies
rende Kaifer Nero mufite alfo Gefondere Ans
{talterr tadherr, ben Aufrubr der Subden 3l
untetdricen.  Die Anfihrung des hiersu beos
fiimutten SHeered von Goooo Wann vertraute
er dem Flavius Vefpafian an, ber fich bereits
it Sermanien und Vritannien al$ ein vor:
teeflidier General geeigt hatte.  Befpafian
bahute fidy (68) den Weg nach Ferufalem,
bem Hauptfite bdes Aufrubrs, durd) die Wegs
nahme verfhiedener Stddte.  Unter andern
evoberte er Sotapa, welthed der jldifehe Gey
fhicheidhreiber Jofephus fieben Wodjen lang
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febr ftanbhaft vertheidigte, mit Sturm. Der
prave Sofephus follte nun als ein Gefanges
wer’ nach Nom gebradyt toerdens ev vetiete
fich aber vor der ®efabr, von feinem Vaters
{ande getrennt i werdenr, ourd) Klugheit,
dureh bdie fhmeichelhafte Prophezeibing, daf
Wefpafian nddhftens den Kaiferthron Lefeigen
witrde.

Der vémifhe Obevgeneral eflte nidyt, die
@tadt Secufaledr felbff anjugreifens benn et
fah es mit Gewifibeit vorans, daf bdie beys
dent Darthenen , die gegen einander witheten,
pie Defien Keafte bder Mation verjehren wivs
dew.  Die eine von diefen beyden Dartheyert,
welthe aud den fogenannten Seloten beffand,
wollte duechaus nidt zugeben, daf man fich
dert Mdmern wicber unterwerfen follte. Dars
and entftand in Seeufalem felbft ein bivgerlis
der Krieg, Ddee wie alle Bivgerfriege mit
eittetit fehrecElichen Menfehenfihlachten verbun:
den war.  Sm ©omuer des folgenden Sabh?
ved (69) madte WVefpafian endlih ernftlidye
Anfialten, bdie Stadt Jerufalem ju belagern.
o der Vollendung diefer Delagerutty vief
ibu alev die Crnennung jum Kaifer ab.  Nun
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feste fie fein Sobn Titus mit grofiem Eifer
fort.

Die Croberung ciner Stadt, die, wie
SJerufalem , vier Meilen in Hmfang bHatte,
dic micht nur durch eine dreyfache Mauer,
fondern auch durdy tiefe Hoblwege und Griing
de, hinldnglich -gefidhert war, gehdrte allers
bings ju den grofien. und fhweren Unterneh:
mungen. @3 teafen jedoch werfdhiedene fiie
pie Nomer fehr glinftige Umftdnde Fufatmmen.
Die grofent Vorvdthe von Lebensmitteln , die
auf cinige Jabre Ddtten Binveichen Ednnen,
waren, durdh die Wuth der Vavthenen, ents
weder verfchtvendet, oder verdorben worden,
Die Berlegenheit dev in der Stadt einges
fchiofienen SRenfcdhen wurde aber daduech nody
angftlicher, daf ihre abl bey Gelegenieit
deg leftern Pafdhahs fich aufevordentlich vers
mebre Hacte.  Jn der mit fo vielen Menfchert
angefillten Stadt Grach nun bald eine Huns
gersnoth aus, welde von ihren gewsdhulicher
Sefahreinnen, von anffeckenden Krantheiters
und Ausfdyweifungen, begleitét war. Ueberall
jah man Haufen von Leichen anfaethiivme,
fmr) man Keanfe mit dem ode fampfen, fab

man
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wate fchende afs Gerippe Herumidhleichen.
Der geringe BVorrath von Lebensmitteln war
fiir die Bertheidiger der Stadt aufgeopfert
wordens aber auch bicfe muften ihven fihret:
fichen Hunger endlid) bdurdh gang ungemdhin:
fiche nud unvecdaulithe Speifen, als Kuhmift
Ceder, Daumreifer und Hew, ju fiilfen }u.s
dien.  Die ndadyften Berwandten , Later,
Mutter , Kinder, Gatten, viffen cinandet deiw
tenten Diffen aus dem Munde, nnd cin
eeib vergafs das ©eflihl der Menfcheir, der
SRutter, fo febr, bdaff fie ibr cignesd Kind
versebote.  Der Hunger witihete in Jerufalem
fo fhrecElich, bafi Hber 7oooco Menfdhern
fiachenw.  Wicle, die von dem flirchterlichen
Sode dureh das Ueberlaufon zu den NRdmerw
fich vetten twoliten, fanben ihren Untergang
anf einem anbern, febr fonbderbaven TWege.
Dg fie, wie dad Serleht fagte, Gold vers
fhiucet Haben foliten, fo fehuitten ihnen die
ehen fo unbam;l;mgq;c.t af$ habfiichrigen ids
mer dert Baudh atif, um dad edle Metall in
thren Eingeweidben ju finden. &0 urden
einft zwey taufend in einer PNacht getdbtet.
Diefer fhreclichen Noth ungeadhtet, war die
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Bevtheidigungdwuth der Jeloten jo unbandig,
Dag fie alfe Anerbiethungen bdes Titug feaert
cines Unterwerfungsvergleidies DartndcEig juz
tickwiefen.  Sndeffen Hatten die Nomer ihre
Delagerungsarbeiten fo unermitdet, und fo
glicElich fortgefest, daf fie eine Mawer fach
der anbdern erfieigen , und sulet (70) audy
derr Tempel evobern fonnten.  Titys wiinfdhte
b1t 3u fhonen s aber durch Grenmende Sackeln,
dic et ©oldat zum Fenfrer Bineinwarf, en:
fand eine Feuersbrunf, die in Furger Jeit
den  grdfiten Theil ded ITempels verzehree.
Fitus teng nun fein Bedenfen, {ich der im
Allerheiligfien befindlidhen Sdydne 3 Bemiddy:
tigen.  Die erbitterten Nodmer hicben die Sus
den fo unbarmbersig nicder , daf bas Mien:
fchenblut durch die Saifen flofi. Dennoch
webuten fich die Oberhaupter der Empdrung,
die fich tn dem obern Theile der’ Stadt wer
fthanzt Hatten, mit der vertoeiflunagsvolificn
DavendFigheit, bis fie dev Sviegstunft de
Rowier teinen Widerftand mebhe entgegenfefen
formten. €s wurdenvon den Rémern 1100090

Suden getddeet, und 970000 gefangen getioms
mien. €3 follen bey diefer Delngerung fbers
Baupt
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Haupt af anderthald Millionen  Menfden
umgefommen feyn.  Die grofie und fdhone
Stadt Serufalem wurde, b6id auf drey befon:
ders grofic Thirme, die man als Denfmaler
der Vaufunfe [honte, niedergerifen.  Seit
der Reit mufite jeder Jude, welder der Sitte
feiner Bater treu blieb, dem capitolinifchen
Supiter jahrlich zwey Denave entrichten.

Sdyon vor der Jerfidrung votr Ferufalem
aab es in andern Lanbdern mebr Juden, ald
in Palaftina. DNoch lebten viele derfelbent in
Afprien, Valbylon und Aegypten. Ausd dem
leisten Lanbde hatten fie fidy nach Cyrene und
Libyen ausgedreitet,  Aus Palaftina waven
fie nady Syrien, nah RKleinafien gewandert.
@fe fanden feit Dden Ieiten bdes Dompejus
abet auch den TWeg nach Mom, wo fie nidt
nue Schus  und Neligionsdfrepheit genoffen,
fondern audhy, ald Freunde und Dundesgenofs
ferr Dev dmer, befondrer Vorvedite, § D.
ber Frepheit vom SKriegsdienfie, {ich ju er:
frenen Batten.  Shre Anzabl wuchs daher in
det Hauptftadt des vdmifchen Staates fo fdynell
ati, daf man unter dem Auguftus {dhon Soco

Derfels
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Devfelbett 3abite, i breiteten fid) aber imy
mer mebr qug; mir threv Ausbreitung wuchg
jedoch quch die Beradyting derfelben , an wel:
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ant wmeiffen Sechuld uar.
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Bierted Kapitel

Di¢ romifche TWelt befindet fidh, unter ciner Neife
von faft lauter vortrefflicdien Kaifern, im LWobls

flande und YUnfehn.

E-‘titué, det Jevufalem gevfidvte, war bet
©Sobhn ded Vefpafians, mit weldem fidy eina
uber hundert Jabre lang faft ununterbrochen
fortbauernde NReihe vortrefilicher Kaifer an:
fangt. Der vdmifde Staat war lange nidt
fo glieElich gewefen.

Aber vorher eveignete fih nocdh manche
gewaltfome Thronverdnderung.  Swar fdhien
der Senat dad grofte Redht su Haben, einer
newen Jmperator gu evnennen; aber die Leib:

e
waa)y




48

wadhe, die, feit Tibers Seiten i eine Eaferne
gufammen gedrangt ihr Gewidit um fo ins
niger fliblte, licR eben diefes Gewicht nidhe
unbenutt, um vou der Deferung des Zhrones
Bortheil su siehen, Der fhon 72 Faby qlte
Galba wollte (68) feine Leibwache nicht ers
Eauferr, fondern wablen daber zabite er ihe
das verfprocherre Sefchont nicht aus, und nug
wollte e audy nodh fiberdief; eine firengere
Mannsyucht unter den Pratorianern einfiif
ren.  Diep franfre dicfe, ihren 'widhtiger
Cinfluf febr fEart fihlenden Leute um fo ins
niger, je mebr fie faben, toie et feinen Gilinfis
lingen erlaubte, Necht und Unredht 3u ver;
taufen, mit den Stagtsdmeern Handel ju treiz
Bent, und Geldfummen nady Delicben U oers
vreffen.  Sie wurden daber Bald einig, de
untlidtigen Regentenr aus der Welt U fehafs
fen, und den Otho, einen der Bertrauter
des MNero, auf den Thron su erheben, Dtho,
aud) Salba’s Freund, fand fich febr beleidigt,
al3 bdiefer nicht ihm, fondern bdem junger
Pifo, die Thronfolge verfidherte, & Fanr et
Ausfithrung diefes Planes dadurd) zuvor, daf
er, mit Dilfe der Prdtorianer , den &alba
verdrdngte, Diefer gab jwar ginigen Tribus

nen
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nert Ben Auftrag, ihre Gefinnutgen umzu
ftimmen, aber fie tifte Dennod) geaen ihn
an, -und ®alba fwurde auf der Strafie ges
tédtet (69 Jan.) Dief war das etftemabl,
dafi die Faifecliche Leibwadie fidy dag MNedit

anmafte, den BVeberrfher des grofien IWelts
ffaated 3u ernennen.  Den Otho beglinfiigten
fic auch qug dem Srunde, weil fie und die
gemeinen BDivger fich von' ihm nevoifcthe Ges
fchente und Luftbarteiten verfpraden. Daber
glaubten fie ihm su fhmeicheln, wenn fie thm
pen Nabhmen MNeto beylegten.  Otho war
auch nicdertvdachtig genug, ed den Dratorias

nern mit den dembthigfien und febfofendften

Mienen feyerlich su evEldren, daf er nur
ihnen fein GME zu danfen Habe; daf ep
fiiy fidy niches behalten wollte, ald wasd fie
ihm fbrig loffen wirvden.  Die Gunft der
Dratovianet fidherte aber fein Gl nidye hins
langlid).  Nocy weniger Half es ihm, bdaf
der Genat feine Jmperatorwilivde anerfannte.
Die Armee in Niedergermanien batte fich,
ehen fo gut alg dag Heer in Hifpanien, fir
Beredjtigt geBalten, den SKaiferthron zu Hes
feken, und daber ihren Obergeneral, dew
Julug Vitellins u €, um Smperator

Golleeti Welta. svTh. D aus:
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ausgerufert.  Ofefer {ekte fich nun an bee
©pise einer anfehnlichen Kriegdnindt in BDes
wegung, die HDauptfadt Rom in Defis. 34
nehmen.  Otho befand fidh in ciner gefdbhrs
fidhen Lage. €3 fehlte ihm an Soldaten,
und aug den veridvtelten und weidhlichen
Stnglingen NRoms (ief fich unmbglich in Eurs

- ger Jeit ein gutes Heer bilden.  Otho machte

daber bdem Witelliud die glangendfien Aner:
biethungerr, um ihu zu einem Vergleidhe 3u
beveden. v twollte die Negierung mit ihm
theilen.  2Aber DBitellius vickte demmody it
Stalien ein, udd fdiug Cam 16ten April)
awifchen Er01}1011a und Bevotta, das Heer feil
ned Gegners aug dem Felde.  Otho-, et
edel genug dachte, um des BDiirgerblutes su
fchonenr, und dem der Gedanfe, daf o wiele
tapfeve Leute feinetwegen ihr, Leben einbifern
follten, unertrdglidy war, gab den Legionen
it Nom den NRath, fich dem Sieger ju un:
tettwerferr, und befchleunigte feinen Tod dutch
eigiie Hand.  Dadurd) wurden feine Soldn:
ten fo gevihrt, bdaf viele bdevfelben bey feiz
nem Gvabe fid) todteten , und ihr Beyfpiel
tourde felbft in der Entfernung nadygeahmt. -

DBitelling,
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Blteling, durdy weldert Otho verdrdngt
worden wat, Ooertraf alle feine Bovganger
ant Tedgheit, an viehifher Wolluft,. an Dummy
heit und an Bogheit.  AS Knabe gehorte er
unter dte Lieblinge, die der alte wolliffige
Tibering um fich Hatte.  Dey dem Caliguls
machte er fich wegen feiner befondern Gefchicts
lichEeit im Fahren, bey dem Claudius wegern
feiner aufievovdentlichen  Fevtigleit im Spies
fery, Deliebt.  Dem Nevo empfahl er fidh
Hauptfachlich damahls, als cv ihnw im Namen
des ‘Publicums erfuchte, feine mufifalifchern
Talente Sffentlich Hoven su laffen. Durch
biefe Kinfte glicfte e3 ihm, gleidh feinem
Bater, zu Wirden und ju Reidhthimern 3u
gelangen.  Bey der nicdergermanifchen Ap:
mee, Wber welde ihn Galbp jum Obergenes
tal vevorbuete, {hmeichelte et fich durch feine
pabelhafte Bertvaulicheeit eitt, und die Solz
batett ffanden i bem Wabhue, bdaf fie untep
bemr gang v die SinnlichEeit geftimmten
Kaifer ein vedht {chwelgerifches Lelen befom:
met wlirder.  Aber Bitellind trieb die Aug:
fhweifungen der Sinnlicheeit gar au weit,
€ nabm gewdhnlich tdglich wier bis finf
Mableiten ein, und af fo evftauntich wiel,
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dag et fich Oes Ueberfluffes durdh Brechinittel
cutledigen mufite. Seine Mahlzeiten muften
audy fehr Eoftbar feyn, und unglicklich war
devjenige, bey weldhem er fich jur Tafel bath.
Cin foldyes Mittags s oder Abendeffen Fonnte
feicht 20000 Thaler foffen. A8 ihm bey
feiner Antunft in Rom fein Bruder ein Saftz
mahl anftellte, wurden 2000 Geridite Fifche
und 7ooo Seridite Vdgel aufgetragen . und
jedes  Gevicht war von einer andern Art.
€r lef fid eine grofie Schiffel vour Gold
madhen, dev er den Nahmen : Schild der Miz
terva, beplegte.  Diefe filllte er bey ihrer
Cinwethung mit Lebetn von Meerdfchen, mit
dem Gehirne von Fafanen und Pfauen, mit
den Jungen des Slamingo , und mit der Milch
ver Mieerlambreten, an.  Seine Gefrafig:
feit war {o unigehener, daff er das halbges
bratene Opferfleifch von den Kohlen weqrif,
und gievig hinunterfehluckee.  Nur durch Herr:
lidhe Mablzeiten, die man dem Kaifer gab,
fonnte nan fich jn eintrdglichen Ehrenfrellen
den Weg bahnen.  BVitelling war in  der
Sdytelgerey fo verfunfen, daf ev alles an:
ore Dariber vergafi, daf ibn die Minifrer
wobl gat an feine Kaiferwiiede evinnern mufis

ten.
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teit.  @eitte Verftandesfrafie wurben dadurd
immer mehr unterdrieEt.  Aber aud) fiir die
Kaffe des Staated war des Bitelliud Regies
rung eitt UngMick.  Jn Jeit von vier Monas
then Datte er Wber 30 Millionen Thaler vers
fchwenbdet , und Hatte er [dnger regievt, fo
Hatte der ganze rémifdhe Staat nidht fo viel
Geld aufbringen Eonnen, ald des Bitellius
SBerfhwendung  vergehree.  Der  gefrdfige,
verfihwenderifche Vitelliug wat audh fehr graus
fam, und er gieng befouders mit feinen ches
maligetr Sreunden, und mit feinen Glaubis
gern, febr unbarmberzig um. Selbft den Tod
feiner Meutter foll er haben Geférdern Helfen.

Snbefferr jeigte fich doch feir cigentlidy
gutes Hoevy daving, daf er Otho’s AUnbdinger
nicht verfolgte, daf et niemand feiner Giithet
Beraubte, daff er gegen jedermantt hevablafs
fend war.  Daber wirde man in Now hu
vielleicht noch ldnger ectraglich gefunden bas
berr, wenn uidht bdie Armeen im Oftlichett
Theile des vomifden Staates ihm (69 im
Sul) den Geborfam aufgebiindigt, tnd der
vortreflichen Vefpafian jum Kaifer ernennt
Batten. Diefer wollte dig angebothene IBiard
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durdhaus nicht annehmen, big die dringenden
Borftellungen , bis die Drobungen der Sols
daten ihn gleidifam dajn jwangen, big Mus
cian, der maditige Stadthalter Syviens, ihn
dazu bevedete.  Die an der Donay fteheitben
Legionen, bdie fich audy fiie ihn evflavten, viefs
ten Dierauf, von ihrem Senerale Antonius
Primus gefiibre, nach Stalien, und ded Bis
telliug Truppen, die fich ihnen bey Cremona
etitgegenficliten, wurden gefchlagen.

Die Confultt beachtenr, in Verbindung mit
@abin, dem Druder des Vefpafians, und vets
fchicdenen Senatoren, einige Mamnfhaft zu
fammen, um ten Bieellius, wenn er fich
nicht guttwillig sur Abdanfung verfichen wollte,
mit gewaltfamen Mitteln abjufeten; fie wue:
den jedodh) von der deutfehen Leibwadie deffels
ben fo nachdrdcElid) abgetviefen , dafi fie auf
dem Capitolium ihre Sufudt fudhen muften.
Aber auch hier waven fie nidht ficher. Desd
Bitellins  Anhanger evfiicgen das Capitol,
Brennten den grofien Supiterstempel ab, und
nithigten jene, ‘fich ju ergeberr, oder it flies
Heno Jndeffen drangen die fir den Befvafinn
geftimmeen Legionen i bdie Stabde.

Det
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Der trage Vitelling lag, wahrend der Jeit,
daf bas Gemwitter Gber feinem Haupte qus:
Brady, im Scatten feiner Lufigdvten, und
dachte an nichts, als an hinveidhende Defries
digungdwittel feiner Frepfudt. Ev trod), ald
feine Feinde ndher Eametr, i einem jevriffes
nen Nocke,  in ein Hundehaus.  Man jog
it aber hevaus, Dand ihm bdie Hande auf
dett Niicken, vif ihm die Kleider vom Leibe,
und fhleppte ihn gleid) einem Bieh durd) die
Strafen, und auf dasg Fotum , wo er enbds
lih hicdergeftofen nurde (am 20. Dec.)
Galba, Otho und Bitelliug vegierten jufons
mer nidyt [dnget als anderthald Jahre.

(it diefen Haufigen Sevolutionern, weldhe
oie Drdtorianer und die Soldaten veranlafs
tenr, nahm der Senat und die Dirgerfdhaft
feinen andern Antheil, als daf fie dem Moz
navchen, den ihnen dev Unfall gab, Elatfchter
und fhmeichelten, daf fie ihn, wenn er wies
ber geftlivst wurde, verfluchten oder mifhane
delten. ©ie Handelten dabey mit einew die
bie grifite Vermunbderung ervegenden Leidhts
finn. €3 verbreitet fih dag Gericht, Otho
ware im Cager der Pratovianer zum Kaifet

pusges
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audgetufen wordewr. Soqleidy eilt der arofie
Raufe nach dem Paliafie des Galda, und
fordert von demfelben bie Hinvichtung: des
Dtho und feiner BVerfehwornen. Nun Fmme
bie MNachricht, Otho fey ermordet worden.
Sest eifern Senatoren und dtitter, die vor:
Her den Ausgang der Unruhen mit Gleichmis
thigtett abgewartet hatten, dem Pobel nach,
etbredien Ofe Ehiven des Pallaftes, und bes
baternt 8, daf ihnen die Bollzichung der Ras
dhe entriffen wotden fey. Doy pIBBld Des
tommt dbie Sadie wieder cine andre Geftalt,
Otho [ebt, und Galba wird ert fitgt. . Nun
etlenn Vornehme und Geringe ins Lager, und
jeber  winfdyt dem anbdern guvorzuformmen,.
Alle fluchen nun- auf der Galbas alfe preifen
bie fluge Tahl der Prdtovianer, und Eiffers
bem Otho die Hande. Als Otho gegen den
Bitelling in den Krieg piehen mufite, vief ihm
ber Pibel die jartlichien Segenswiinfihe
nachs  die Senatoren Detwiefenn indeffen doch
fhon webr Borfichtigkeit, und fie befanben
fidh in gewaltiger Werlegenheit, als Dtho fie
eefuchte , ibn, niche als RKrieger, fonbern alg
Kreunde , in den Seldjug su begleiten. Kaum
Bette fich Otho mit feinem Sefolge und feis
i{gs
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wer Aemee voir Nom entfeent, alg matt, umn
dben Audgang deg fiw dic Nation o widtis
qert ©freites gang unbefimmert, bdie einfals
(enbent Fefte mic dev forglofeffen Fushlichteit
feyerte.  Dem @ieger Bitellius urde nut,
ehen o ie den vorigen RKaifesn, ugetlatfdhe
und jugerufen, und odev Genat bewies fich
ebent fo Dereitwillig, thm alle mbglichen Des
weife der Ehrfurde und Hodyachtung 34 ges
pen. Al Befpafians Senerale fich dev Stadt
Stom naherten, erboth fid) dee Nibel haufens
weife gegen dert Witelliug sum Kriegsdienfle,
witd die Vornehmen verfprader Geldbeptrages
alé aber bie Reit des Marfches und der ahs
(nirg gefoimmen toar, ba gal es weder Solz
paten nodh Geld.  Befpafians Truppen brans
gen i die ©tadt, und fchlugen fich v Devs
felben mit den Anhangern des Bitellius Hers
am. Det Pobel Fatfchte, fo wie bey Sechaus
fpiefen, bald diefer, bald jener Parthey, feis
nenr Bepfall ju. Man zog die Hebermundes
new, die fich i den Hanfern oder Dubett
verftecEt Hatten, aus ihren Schlupfivinteln
hervor, um fie cviviivgen ju laffen, und vliing
perte cben forvohl die, welde Fuflude ges
fusht, alg. vie, welde ibnen ihven @Schuts

i
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verlichent Batterr.  Dag Auffallendfie dabey
aber mat, dafi alle Arten von finnlihen Ans:
fihmeifungen wabrend der Jeit immer fortae;
teichen wurden : bag neben Haufen won Lois
diet, und Serdnien von B BDilivgerblut, unics
tige Pevfonen ihe muthwilliges Spiel teichen s
bafy der Pobel frobiockte und fthtvelgte, als
wentt bas UnglitcE des Staates eine feeudige
f’jt‘gcbcn{)uf getvefen warve,

Dey diefer Denfart des vornehnen und
geringen Dibeld der grofien Hauptftadt, mugte
Dag Schickfal deg JRegententhrones tatielich
gang dem 3ufalle, oder der Gewalt deg Stdrs
fern, iberlaffen fepn.  2Ules Eam jeBt davauf
an, fir welden General die Drdtovianer odee
Soldaten fich erfldrten. Auf eben diefem
Wege gelangte” auch Befpafian zum Define
der Aseltmonarchie. Cigentlich wableen ihir
2000 Wann, die man aus eiigen Segionc
Herausgesogen batte, nm fie dem Otho 3t
HDilfe ju fchicken. Dicefe batten nadh dem
Tode diefes Kaifers viele Unorbnungen e
gantgewr.  Um fich nun der Beftrafung Detfel
ben ju entjichen, und um jel0ff auf ¢ Delohs
nungen eines neuen Wonavdyen Anfprudy ma:

ther
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et 3w Ednuen, wollten fle den Thron mit
einem Seneral Defefsen, dev ihtes LVevtranens
vorpiglich wirdig wave, und fie glanbten fidy
diefes Medt ebent fo gut, wie andere Corpd
and Avmeew, anmafesn au Eonnen.  Shre
FBabt fiet, jum Glide des rémifihen Staas
ted, auf den BVefpafiatr, der nach dem A
quftus Dder Fweyte icderherfteller tourde.
it Necht war bdie Freude bes romifders
SBolfes, ald BVefpafian ire Ao eingog, auls
fevft febhaft.  Taufende von Stimmen tenn:
teir ih denw NMetter e Gtaates ; nenntere
ihn dert Eingigen, der wiiedig warve, den

SWeitbeheryfcher abjugeben. Alfe Plase und
Strafen Noms waren mit Keanzen gegiest,
wmis wohkiecdhenden Diften angefililt.

Nicht Teicht Hat e8 einen NMegenterr ges
geben, der die fehdnen Ermarvtungen, die man
Bey dem Antritte feiner iegievung wvon ihme
fegte, fo volltommen afd Befpafian Defriedige
Hatte. Seine Sorgfalt war aueeft anf die
Ginfiihrung einer {dharfern Kriegszudht gerichs
ter, @inff erfihien ein junger Officier vor
ihm, um fich wegen einer Stelle 3u bedanten,
ble er chen von ihm evbaften Batte. Der

Officies
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Officier i Befpaflan warf
ibm einea uuru‘m.ofzcuu. “‘)m% i, und fag:
te: er wirde es licber gefehen baben, wenn
et nach Knoblaud) gerochen hatte, und ber
Officier verlobr feine Stelle gleich twieder.
Ehen fo eifrig bewies fich Befpafian fir bdie
Cradngung des Senats mit wiirdigen Slies
Deenn, und fir die IQ siedethevfiellung  efner
1.“9arr\cm[~)cn Seredhtigeitspfl flege. Fir bie
Berfdyonerung Roms forgte er mit dem rihmz

lihften Eifer.  Dier ftieq das apitolinm,
dovt ftieg mandyer Tempel fehsner und prads
tiger alg vorber, empor. Anch - erhob fich
mandyer hertliche Tempel, dev vorher it
da war; und nod jest Lewunbdert man die
Triimmern des grofien Ampbitheaters (jent
Eoloffen ) weldhes Befpafian aufibree.  Abep
nicht allein Hom , jondern auch mandye andre
Stadt, ecfubr Vefpafians wohlthatige Sorgs
falt, und bdie herelichen Candffvafen, bdie pr
ml[uqrc, oder  wieder atsbefiecte, erregten
Das  [cbhaftefie Dantgefiihl  der Neifenden.
Sn ‘vn Provingen feellte er die Ordriung
wieder fer, und Griechenland verwandelte
fich unter ihm in eine eigne Proving. Die
vont Befpafian gemadten Anfialten und An
ordn:
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peditungert veentfachten eirent  grofien Auf
wand, und f{don bey dem Antvitte feiner
Regierung Datte ev evtlare, daf der romifde
Citaat , defien Schasfammer dureh bie voris
gen RKaifer ausgeleert tar, ohne die gewals
tige Summe von Hundert Millionen Thalern
nidyt Geftehen Ednne.  Diefe Summe aufjus
Bringen, fihree er nict nur die vom Galba
aufgehobenenr Abgaben wieder ein, fondetn
et vermehrte fie and) mit mancherr neuern,
die suweilerr eine unanftdudige Quelle hatterr.
©o mufiten 3 D. diejenigen, bdie den Urin
flie die Walfer fammelten, eine Auflage ents
vichtenr.  ©elbft Befpafians Sohn, Titus,
fonnte fich nicht enthalten, ihn auf dic grofie
Gigenniisigbeit, Ddie daraus Hervoriendhtete,
aufmerffam zu madpen.  Allein LBefpafiar
Bielt {hm eine Handvoll von dem Gelde, das
auf diefem TWege eingefommen war, wor bie
Nafe, und fragte dabey, ob ¢8 einen unz
angenchmen Gerudy hdtte? Sjeder Mifjes
thiter, und went ev aud) dag grdpte LBevs
Brechen Begangen Datte, fonnte fich dureh Geld
oon der Strafe (ostaufen.  Die meifien Aemz
ter Gefeste ev mit Seuten, Ddic fich auf das
Grprefen vecht verfianden, und wenn fie vecht

viel
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oiel jufammengebradit hatterr, fo nahm er ed
ihuen wicder ab.  Einen (ebhaften Antheil
an feinen Erpreflungen hatte feine Frenndis
Canis, bdie chemablige Leibeigene der Antds
nia, der Mutter ded Clandius.  BVefpafian
Lraudhte fie mandymal, um fich Seld 35 veve
fhaffen.  Won allen Seiten wurde fie mit
Gefdhenfen tberhiuft. Fiir Geld Fonnte mat
aber atich alles vor ibe erhalten; Staatsam:
ter, @tatthalterfdafien, Generalsfiellen, Pries
fevwlivden und ghnfiige Refevipte. Sie hatte
fiber den Vefpajian, bder in ihrem Umgange
febr wiel Wergniigen fand , eine grofie Sewalt.
Chen fo grof twar der Reidhihum, den fie fich
fammelte.  Vefpafians Geldfudt &t fidh
purdy den guten Gebraud), den er von dem
®elde machte, faum reditfertigen, und c¢s
bleibt tmmer ein unebdler Jug feiner Dentart,
wenn. ev gleic) den avmen Senatoven, welde
die Confulwiirde betleidet Datten, anfebniiche
SJabraehalte, und jedem Lehrer dev NMedefunft
uber 5000 Thaler BVefoldung, anwies. 1iles
Brigens bcrcimgtc Befpafian viele aqute Ei;
genfchaften des Chavafters.  Er (tellte den
Monarchen mit fo vieler Vefdheidenheit vor,
baf er fich wor Dden andern Slicdern des
Senats
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Senats Feltett BVorgug atimaftes baf ev jes
demt, die Erlaubnif aab, feine Meynung mit
aller Freymithigeit ju fagen; daf er jeders
mann den Einteitt in feinen Pallaft evlaubte,
und daf et fich gegen jedermann Herablaffend
und feutfelig Gewies,  €r war von geringet
SHevfunft ;  aber ev fhamte fich derfelben fo
wenia, daf er dicjenigen auslachte, die feint
Gefdhledht vorr einem Sefahreen bes Hercles
ableiteten.  @v vevachtete alle Titel, und felbft
pen MNahmen eines Baters des Baterlandes,
den er doch mit fo viel Recht verdiente, nafnt
et nur nady vielenr BVorftellungen und Ditten
an. @ Fonnte fich nicht entfchliefen, jemand
hinridten laffen, det an einer Berfchivds
rung gegen ihn Antheil genommen Datte.
Soldye Sente, fagte cv, verdienten mebhr Mitz
{eibert, als ©trafe, weil fie die briucende
Qaft dber Megierung niche fennten.  Eoen des:
fyegent fvar andy feine Satyre, bie ibir, unb
Befonbders feine Geldfudt, zum Segenftande
fatte, vermobgend, feine Geduld wantend ju
macherr.  Diefe evmitideten jeboch endlich -die
in Stom befindlichen griechifchen Dhilofophen,
die durch ihre fioifchen Grundfdse auf die
Regierung des BVefpafians ein faijdhes Yicht

warfer.
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warfer.  DNucian bevedete ihn baber, fie 3t
entfermen. . Auch befam nue ein eingiger Mus
foniug, die Crlaubnif, in Rom u bleiben s
die ‘andern wurden jiim Theil auf Infeln vers
Bannt.  Demetviug, einer devfelben, Detvied
fich 'noch fmmer Hartndfig. ,, Du legf e,
fagte er su ihm, ,, voliig davauf an, hinges
pidhtet 2 merdens aber wer whde dief an
cinem  Elaffenden  Hunde (einemy Eynifer)
thun?,, ©dade, daf dev vortreffliche Kaifer,
wic er den ThHron beftieg, fhon 59 Jahre
alt war, und daf er nidht (dnger ald 1o Jahre
vegicete (. wo im Jun.).  Aber nody mehe
©dhabde, daft fein fiir das GHnE der Menfd):
Heit fo zavelich Deforgter obhn gar nur jwey
Sjahre und noch nicht villig drey Mouathe,
auf dem Zhrone faf!

Micht Teicht Hat ein junger Monarch feine
Hnterthanen angenehmer fbervafiht, als Titus.
Am Hofe des Nevo, in Sefellfhaft des Drits
tannicud, evzogert, und fowoll zum Kriegss
pienfte als-3ur Vermaltung der Serechtigkeit
gebildet, bewies er fich fioly, habfiichtig, Haves
Bersig, sur Ausfhweifung geneigt. Er Hatte
f1 Sudda die Prinzeffin Vevenice, eine der

fchbue



fdidnften Franen ifver Jeit, Fennen lernen.
@ie fam mit ihrem Brudet Agrippa nad
Som, und Litud fand fie fo lebendwirdig,
daf e ihrem Bruder niche nur. Pratorsrang
verfieh, fondetn daf er fie and) ju feiner Gey
mahlin nebmen wollte. Al ev aber gewahe
wutde , daf dad romifdye Publicum ein grofes
Miverantigen bdaviber empfand, Dhatte et
Uehermwindung qenug , bie Devenice 3u ent:
fernen, und ald Jmperator [Lef er fich in
feint Liebegveritanduif ein; dody iff Berenice
noch efnmabl in Rom gewefen. Zims {dhien
al3 Smyevator ein gang andrer Menfeh ges
worbew s fepn. - Er abmte das muferhajte
Depfpiel feines BVaters mit fo  riahmiidhen
Eifer nach, daf er ibn nodh) dbertvaf,. daf

ev mit Nedit bdie Wonne des WMenfihenges
{dhledhtd genennt werden fopnte.  Die Liehe
und dag Jutvauen ded Volld ertwarh er fich
fehyr Dald duwch die “fc'cu Anovdnungen, duwch
die er Das ganze Wohl und das Vergnigen
deffelbenr ju D:fﬁrbern fuchte,

Die Liebe des Bolfs, die fid) Titus dadurdy
evwoarh, Defeffigte ev durd) fein Gbevaus fanfs
ted und leutfeliges Betragen.  Alle Rachfuche

Galletti Welty, st Th. ¢ fdhien
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fchietr aus feinem Herzen gang verbannt. Dz
fer fvafte er auch niemand, der etwad B
fes von ihm gefagt, der feindfelige Abfichters
gegen ihn verrathen Hatte; daher fbernahm
er die IWirde eines Obevrprieffers blos i dev
Abficht, bdamit ex eimen gerechten VWorivand
Haben mddhte, fein Todesurtheil zu unters
fchreiben.  Er vergieh fogar jwey Patriciern,
die fich,gegen ihn verfchworen Hatten; aber
et verzieh ihnen nicht nue, fondern ev [icB
fie audy an der Tafel, und fm Amphitheater
neben fidh fisert.

Des Titud menfdhenfreundlicher Chavatter
aeigte fich aber befonders bey Dden grofen Un:
glicEsfallen, vou welden Rom und Stalien
au feiner Seit betroffen wurben. Ein fehrec:
ticher Ausbruch ded BVefuvs, bew dltefie, den
die Gefhidite Eennt, verheerte (79) die [chf:
ne Landfchaft Sampanien, befchadigte die Stids
te Puteoli und Cumd, und verfentte jwey ans
dere Stadte, Pompeji und Herculanum, unter
dic Crbe. Die glithende Afhe , die der Ve
fuv ausdwarf, foll vom Winde bid nadhy Ae:
qupten und Syvien gefiibre worden feyn. Iy
Nom wurde ducdy diefelbe die Luft fo verdun:

felt,
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Fele, daff fich ber Tag it Nacht verivandelte.
Pliniusg, der grofie Maturforfiher, der fbep
eine Oey Mifenum [egende Flotte die Anf
filht fithrte, Deftieg, von ciner eblen Fleus
gietde angetriebetr, fogleich ein Sdif, und
naberte fich bem BVefuv, um die Urfachen der
fonbderbaren Eefcheinung augzuforfechen.  Unter
citemn heftigen DMegen vou Steinen, Afche
und Erde tomme er 6id nach Stabid, nidt
weit vorr Pompeji. Der ungewdhalidhe Sdhres
ctenr Datte die Mienfchen entfernt, und Pliz
ning brachte bdie Nacht hier allein ju, um
wahrend der Duntelleit den tobenden Berg,
bet gang in Flammen ju fteben {chien, bdeffo
aenauer zut beobachten.  Aber in eben ber
tadt wurde auch Stabic von einem fivdy
tevlichernn” Evdbeben evfchiittert, und jugleich
flogenr vom Befuv fo viel Steine her, daf
fih Diiniug zu entfernen winfhte.  Sein
Ehiff wuvde jedody von einem widvigen MWiny
be juriicgelaleen.  Sudeffern twourde die Luft
immer feuriger und beflemmender, und Pl
niug fonnte endlidy nicht mebr Athem BHolen.
Do ftarh der votrtrefflihe Mann ald ein
Opfer feined Eifers fiir die Naturgefhichte t
Titug le die sevfidrien Oerter quf feine Ko

& 2 fterr
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ften sicder aufbauetrs auch theifte e unter
die verarmten Einwohner grofe Seldfummen
aug.

Wahrend daf Fitus in Campanien mit
Handluugen der  Menfhentiebe Defchafftiat
war, brach in Rom (8o) eine Feuersbrunft
aug, welde drey volle Tage ununterbrodhert
fortdauerte. Da Lratnte unter andetn die
Bicherfammiung ded Auguffus , das Theater
des Pompejus, und ein grofer Theil des Cas
pitols, mit ab. Titus eilte fogleich nach Dtom,
erflarte, daf er die Crfesung des Sdhadens
gany allein auf fich nehmen wolite, und ev
Bielt auch fein Wort, ob gleich ganje Stadt
und Dreovingen fich beveitwillig jeigten , dew
grofien Aufwand beftveiten ju helfen. Die
affibende Afche, die der BVefuy in einem gropen
Umfange ausgeworfen hatte, wirkte auf die
Luft fo nachheilig, dafh daduvch eine anfiels
fende Srantheit crpeugt wurde.  Da befam
per menfhenfreundlihe Zitus eine neue Ges
fegenheit, feine Baterforgfalt filr die Romer
su Deweifen.  Som wurde durdh feine Bemilts
hungen noc) mehe verfdhduert. o [ief unter
andern die Hevelichen Vader, die feinen Nab:

el

o
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alelie

men Gefamett, it uhglaublider Sefhvindigs
feit auffibren.

ey der Einweibung - derfelben, fo twie
feines Amphitheaterd , Teluftigte cv dewr news
gierigen Pobel Moms duvd) cin-Seetreffen,
ingleichers duvdy eine Thierhehe, Dey welcher
viele taufend wilde Thiere von mancherley
At ihre von der Matur verliehene BVers
theidigungstinfe in  Auglibung  brachren,
Unter andern fah  man  aucdhy Edmpfende
Kuaniche und Clephanterr, und es ‘wurden
i diefern Gefechten vier wvon den  gedach:
te Elephanten, und noch) gooo andre Thies
te, ctlegt.  ©elbft Weiber, freylid) nue
von  geringem @tande, Dewiefen {ich Ddabey
gefchafeta. €3 focdhten nidht nur cingeln Slas
iatovenpaare , fondern gange Schaaren votr
Leuten, die Lanbds unbdb Seetreffen vorffelltem.
Der leptern wegen (e Titug fein Amphis
theater in aller Gefdhwindigkeit unter Waffer
fesenr, und zuerf Pferde, Ochfen und andre
Bievu fchon abgerichtete "EI)fcrc im REaffer ihre
Kinfte machen ;3 fobennt erfchienen Sibiffe,
die cin Sefedite lefesten. Soldhe See s unbd
fandtreffenn lief er audy in' efnem vor Oder
Stabt
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Stadt Tiegenderr, auf Vefehl ded Augufius
ausgegrabenen Daffin, vorfiellen.  Um bdasd
Lergniigen des Publicums ju vermehren, lief
er tleine Holzerne Kugelnn, die Anweifunaen
auf Efwaaren, Kleibungsfitce, Gold s ober
Silbergefdhivre, Plecde und andres Bieh, ins
gleichen Leibeigene , verfdhloffen, in dbas Theas
ter werfer, Hundert Tage lang dauertent diefe
Lutbarteitenn, und fie madhten wenigfiens dem
gemeinent Bolfe dad nbdenfen ded Titus m
fo unvergeflicher! An dem Tage , an dem fie
fich {chloffetr , tweinte Titus vor den Augen des
ganzen Volfed, Diefe Thranen prefte ihm
bas innige BVorgefhl feined nabhen Todes aus.
Biclleicht batte er , bey feinem grofien Eifer
fir bdas Wohl der Untevthanen , die Krdfte
feineg Kirpers ju fehr angeffvengt , vielleicht
audy dem Wergniigen ded wavmen Labens
fih au letbenfchaftlich tberlaffen. Auf alfe Falle
fcheint er bie Annaherung feintes Toded gefihlt
au baben.  Kury davauf trat er eine Neife
nach dem fabinifchen Gebiethe an. Gleich
im erifen Nachtlager Bberfiel ihn ein Heftiges
Fieber. Dennoch lief er fich in einer Sanfie
weiter [daffen, um in dem Haufe ju fferben,

n
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i welchem fein BVater verfhicden war. Dief
mav it den cutilifchen Baderr (Oey dem jenis
get Lago di Eontigliano in Campagna df
Noma). Seirr Tod wurde, wie man erzallt,
durch feinen Brubder Domitiar, befdrdere, dev,
unter dem BVorwanbde, feine Fieberhite abius
Biblen, ihn in ecinen mit Sihnee gefilitew
Kaften legen lef.  Ded Titug leste Worte
waren: ,, nur Eing beveue idh!,, Vielleidyt
dafi e feinen einer BVerfdhwdrung Aberiviefes
nen Druder (dnger Hatte feben laffen.  Et
wat, als ev ftard, noch nidyt volle 45 Jyabre
alt.  Tie viel Gutes Hatte er noch fir die
timifche Welt thun Eounen! BWielleidht war
¢3 aber ein &Mk fir feinen Rubm, daf thm
fein ©chickfal fo wenig Jeit (ef, fich vowr
einet minder vortheilhaften Seite ju jeigen?

Wie undahnlich war diefem vortrefflichern
Bruder Domitian, der,  obue den Tod feiz
ned Drudbers abjumarten, ju  Dferde nach
Stom eilte, und fich von den Prdtovianerw
sum  Smpevator ausrufen Hefl Bald rafdh
und auffahrend, bald fchleichend und urdieks
Daltend, Bandelte ev Bier unbefonnen, dove

Bogs




’ As er dew Anbangers bed Bitels
lius auf dem Eapitolium qliicElich entwifcht
war, [pielte ev, ehe fein Bater Befpafian
wad) Honw fam, cine bedeutende Rolle.  Aus
Surcht wor den Berweifen deffelben, begab
et fich aber Bet feiner Anundherung - auf die
albanifehe Billa, wo er ficdh mit der fchdnen
Domitia, bdie et threm Gemaple Corbulo
entflibre Datte, bie Jeit vevtrich. Anfangs
nahm er die Mafte eines guten NMegenten vor.
Hm 3u Deweifen, toie febe feine Denfart von
afier Grqujomeeit entfernt ware, wat er cinmalhl
fdhon im Degriffe, alle Thievopfer ju verbies
then.  Seine Minifter und BDeamten bes
fthentte er mit anfehnlichen Summen, damit
fre Den Deftechungen nm o leihter widerfes
Ben tdunten. = Die Einnehmer der Staats:
taffe durfien niemand belangen, ber feit fans
get al8 finf Jabren fhuldig war, oder deflew
& 'Eb niht gang far gemacht wesden Eonnte.

Bon Leuten, die Kinder hatten, [lief ev fich
t\m‘am;lu nidht gum Eeben einfehen. Dens
tiod) madhte er jum Deften der tnterthanen,
oder jur Verfchdnerung der Stadt Nom, mans
chen anfierort e‘ltli(f)ctz Aufwand,  Er erhdhete
bent old dev Soldaten um den vievten Theil s
et
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ot vollenbdete nicht nur affe vom Titug anges
fangene Gebaude, fondern fibhree audy ned
noch fehr viele neue anf.  Auf die Bergols
dung des Capitoltempels wendete er allein
12000 Talente, ober Nbet { i

16
[er, und dennoch fourde ‘mf ‘7=.'ls.1pc{ von
manden Theilen | 16 Pallaftes nodh an
Pracht fAbectrofen. Dicfer Pallaft, den Nero

attgelegt Datte, und der for vofl unter thm als
unter derm Vitelling vom Feuer Lefchadigt wors
'\m wat, ldg auf dem palatinifchen Berge,

1 ber Geqend der jekigen farnefifchen Gats

terr, o man i newern Feiten Tvnmmern
beffelben entdecft Bat.  Ume bie wvevbranmute
Bibliothet des Anguftus wieder herjuftellem,

Dickte Domitian Selehree nach Aegypten,
¢ i ')*h‘mnu:"lt Bincher mupten abfchreds

1 Lafie

er "S‘l

s
%

Die Nolle ecines guterr Negenten fpiclte
aber Domitian faum ein Jahr, und er jeigte
fich nun al$ efnen Tyrannen, der {idh) vor
einem Caligula und einem Nero blod das
driech unterfchied, daf er bdiejenigetr, die ev
wollte hinvichten oder mattern laffen, durdy
feine gnddige Dehandlung ju taufchen fuchte.

Sarf
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Warf er einem guadige Blicke 3u; betwies et
fich gegen jemand febr Hevablafiend, odet fud
er ihn jur Tafel ein, fo fonnte der Unglie:
liche mit Sewifbeit davauf redinen, daf ihn
der Tprann ndadyffens twiivbe mit neuen und
ausgefuchten Martern binvidhten laffen. CinfE
fieg er die vornehmffen Senatoren und Rits
et ju etnem gang Oefondern Gafimable eins
lade.  Dag Fimmer, in weldes fie gefithre
wurderr, war, bis auf den Fufboden, gang
fhmwary ansgefdhlagen.  Die Bdnte waren
fdhwary, und ohne Dolffer. Vot jeden Saft
ftellte man eine fleine wie ein Denfmahl gez
bildete Sdule mit feinem Nabmen, und éi
nee fleinenr Todtenlampe.  Hievauf etfchicnen
fdhdne nactende Knaben, alle fchwary gefarbe,
als Genien, tansten einen flvchterlichen Fang
um die Gefelifhafe, und fellten fich alsdensn
fo, daf Dey jedem Gafte einer frand. Die
Speifern, die man auftrug, lauter Serichte,
wie fle bey Todtenmablen vorsufommen pflegs
ten, twaven mit fdhwarzer BDethe ubereitet,
und wurden in fhwarzen Schiffeln aufgetras
et Jeder nene Auferiet vermehrte die Angft
ber Gdfte; jeder erwartete alle Angenblicte
feinen Tod.  Todtenfiille Hervfdhte im gansen

Simmer,
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ummery  Niemand fprad), als Domitiatt,
und alles , was er fagte, hatte auf Tod und
Mord Begichung. Rie froh taten bdiefe
®dfte, afs fie endlich entlaffen wurden ! Aber
nun peinigte fie Gafd eine neue Angft. RKets
ner fand feine Dedienten. Sie wurden viel:
mehr von gang unbefannten Leuten in Way,
gen, odet in Sanften, fortgefdafit. Kaum
war jeder in feinem Haufe anfommen, faum
fchdpfte er jum ecfienmabl wieder frey Athem,
afs ibm ein Dothe vom RKaifer angemeldet
wurde.  ,, Nun ift,, Ddadte jeder, ,, deine
{ente Stunbde qewif gefommen!,, . Aber wie
febr wurde jeder dberrafiht, als ihm der Ab:
geotdiete des Kaifers eine filberne Gaule,
pder ein foftbared Gefdhive, oder fonft cin
Sefdhent, jedem aber den Knaben, der ihm
Bey der Tafel ald Geniud aufgetvartet hatte,
febr veinlich und fddn angefleidet , Bbers
Drachte ! MNicht immer aber war die Angft,
die Domitian den Senatoren weturfachte ,
fo unndthig.  €in anbermabhl lief er den
gangenn @enatdfaal mit Wadhen umringen.
Seder Senator itterte vor bdem naben Tode,
und wirklich wurden wviele der  angefehen:
fien und wicdigfien SManner erwiivgt, und

ihre
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thre Weiber und Tddter mufiterr auf ent:
fernte tinb dbe wr'len wandern.  Jhr Vers
mogerr  diente baju, Domittans  erfchdpfte
Ghasfammer wieder anmgufiilen, und man
fonnte fich daher feine Gunfe durdy nichis fo
feicht ermerben, a8 went man rvedit viele
teiche SMdanner wegen des Hodwerraths ans
flagte. Dadurd) brachte er es endlich fo tweit,
baff die praditigfien Haufer in der Stadt,
baf- bie fchinfien Sandglither in Stalien, fein
Eigenthum wurden.  Die Jahl der falfchen
JAntlager vermehrte fich aber audh fo gewals
tig , Daf alle Tempel, alle Strafen, alle
pffentliche Plase damit angefiillt waren, daf
man, alé man diefe boshafte Menfdyengats
tung unter dem ZTrojan im Meere beqrabeir
wolite, eine gange Flotte 3u diefer Abfiche
nithig batte. Fiiv einen Tyrannew, wie Doz

mitian toatr, mufiten MWanner; die fich durdh
Tugendetr und Veedienfie ausdjeichneten, ein
fehr verbafiter Gegenffand feyn. Daber war
ed citt Unglicf, fich als Feldherr Hervorzus
thun, und det von' einem niedertrachtigen
Neive Befeelte Tprann [ef licber wvon dew
Feinben gange Heeve nicderhauen, und bliy
Bende Lrovingen i Wiffenenen vertwandelys,

alg
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als bafi er die Anfithrung der Avmee evfabrs
nen und verdienten Feldherren aqnvertraute.

~J

e Faufte Den deut{dhen NDSlfern am Rbein
und an der Donatr [(ieber einen {handlichen
Srieden ab, afs daf ev feine Truppen ju
einer ftrengen Kricgszucht anhielt. €3 war
ihm bange , daf die Solbaten die Schwerdter,
die fie gegen die Jeinde gefchivft Hatten, ges
gen 1hu brauchen Ednnten,  Deun nichts nbers
traf bag SRifitvauen, teldhed ev in feine
Dienet und Unterthanen fedte, btie unaufs
Bieliche ,  peinigende Angft,  in welder ev
fihoebte.  Oft werbarg er fidh in einem ins
netn Simmer feines Dallaffes , und er Hatte
nicht das Hery, fich vor jemand fehen ju lafs
ferr, oder jemand anjuvedet. Der gevingiie
Serm brachte i feinem Kdvper ein Ang
fervor , und damit er viber das Sevdufd dev
1Y)

Ytuder aicht evfchrectens mdchte , fo [ieff ev &
&dyiff, wovin er fpakieren fube, gleich cis
wiew evobeetenn ©dhiffe, von anbern fortyies
Ben.  Er af mit denen, bie er jur Fafel
gelaben Datte, niemald gugleich, Damit ev fie
befto Geffer Deobachten Founte, und Fuleht
madyte ev fich feine Dewegung bHlos in foldhen
Salicrien, deven Sufboden mit du htigets

Steinens
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Steinen Gelegt twaven, bie ihm alled jeigten,
008 vor und Hintet ihm war.

Die Cinfambeit, in welder Domitian
{cbte, evzeugte bdie bdrucendffe Langeteile.
LVergebens bembbete er fich, diefelbe durdh
denr ausfchweifendfien Genuff finnlidher Beyz
gniigen zu befampfenr.  Seine Sinnen twas
ven bald fo erfchopft, fo abgejtumpft, daf
et 3u weniger angreifenden, 3u Findifther Jeits
vevtreiben feine Jufudt nebmen mufte.  Nun
tyar ed fie ihn gange Tage lang cine Des
{thaftigung , Flicgen ju fangew und  aquf
Sdyreibgriffel anzufpiefen. Sebr wikig fagte
baber cin  Hofmann zum andern, der i
fragte, twas bder Kaifer madhe? ,, er ift
gang alleitt, nicht einmabhl eine Flicge ift bey
ihmb,, Und ein fo unthditiger, von Deftans
biger Augft gepeintgter Tyrann fonnte fich
einbilden, von techtfthaffuen und einfidhtdvols
fen  Manncen gefehdst u werden, Fonnte

fih mit dem TWabne f{dhmeideln, Ddaf
nicht nur Ceute vom Pobel, fondern felbfE
die grofiten Meduer und Dichter, filr einen
©ott Bielten, fonnte fo unver{dhame ey,
fich dn feinen Defehlen:  Sott und Herr,
3
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s nettnent Aber Dder vermennte Sott Hatte
nicht Macht genug , feiner Ermordung ju ent:
gehen, die (96 im &Sept.) feine eigne Ge:
mahlin Domitia befdrdern half

Diefe Domitia wollte er, ibrer Untreue
wegen, hinvidyten laffen.  Endlid) lief ev o3
Gey der Sdheidung bewenden; aber ‘iT)r Liebs
Baber,  der Schaufpicler Paris, wurde auf
dffentlicher Stvafie nicdergefiofien. Eben das
SdhicEfal hatten alle diejenigen , die den Plak,
o er geftorben wat, mit DBlumen beftreuten,
und mit woblricchenden Oehlen begoffenn. Doz
wmitian madhte -hicvauf aud feinem vertvauliz
derr Umgange mit feiner Nichte Julie fein
Geheimnty mefhr.  Diefen Umgang feste er
auch noch alsbenn fort, ald er mfa auf die
Ditten des Woltes, mit der Domitia wieder
ausgefohnt hatte.  Domitia nahm nun an
ber Ver{dhwdrung einiger Hofieute, die feine
Graufameiten endlich filr unertrdglich fanden,
[ebhaften Antheil.  An der Spike defer BVer:
{hwdrung ftand Davtheniug, den Domitian
fo febr Liebte, daf er ihm, afd einem Frey:
gelafienetr, dad Schwerdt erlaubee, und eben

dicfer balf v ermovden.
Unter
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Unter der Negiethug ded Domitiansd ens
digte Agricola, einer dev vortrefflichften IMans
nier diefes Reitalters, dem der rémifche Staat
die villige Eroberung bdesd jepigen Englandsd
st danten Batte, fein Seben. Juliug Agricos
{a, bder @obn eined berfihmten Seduers,
den Ealignfla Hatte ermorden [affern, und ef
ner  duffect Jlicbensmnrdigen Miutter, DHatte

in Dritannien [Hhon mehreve Fabre hinbdurdy
afls Officier gedient, wie ihm Vefpafiare die
Gtatthalterfehaft fiber ben rémifdien ZTheil
dicfed Landed anvertraute. Stod) wuften die
Stdmer damahls nicht , daf Dritannien -eine
Sifel iff.  Agricola wayp der evfte, der thnen
diefes Mberseugend bGewiesd, Erv war quc ders
jenige, der (735D bie Eroberung bded cigentlis
chen Dreitanniensd, des jesigen Englands, vols
leudete.  Aber bdie Dicten und Seoten, wels
e i dem jeligen Schottland twelnten, wis
devtanbden, dburch ihre Gebirge gefdiitt,” den
Angriffen der Ndmer nidyt nur gMicklicdy, fons
derit Deaneubigten auch das vdmifche Dritans
wien durch ihre Streifeveyen fo gewaitig, daf
¢é Agricola flr ndthig bielt, bdie Landenge
siwifdhen Dumbraton und Edinbuvg durd) cine
Bevfehangungslinie ju Lefeffigen. € eriparh

fich
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Cyeta Fer.  ©ie batte fich in Umbrien nies
devgelaffetr, und Nerva’s Vater , Srofvater
and Urgrofivater Getleideten Dereits die Cons
fulwiicde.  Terva felbft Hatte fich duvch feine
glictliche Dichtergabe bey bem Nero fo Dez
ficht gemacht, daf cr ihm eine BDildfdule in
feinem Pallafte widmete.  Derva wav bierauf
BVefpafians und Domitiand Confulcollege. Ey
Datte feine Ctnennung jum Smperator demt
Senat ju danfen, der fich cinmahl des NRedye
tes Gemdchtigte, dem vdmifdhen Staate. einen
Monarchen 3u' geben, tnd der das BVergnits
gen Batte, feine TWahl von der prdtorifhen
Qeibwache, die dber Domitians Srmordung
anfangs febr withend war, befdtigt ju fehen.
Merva’s Negentenverdient beftand davin, daf
er quten Mathfchldgen Gehdr gab, und dap
er den feften Worfan fapte, die Srepheit der
Romer mit der hichffen Sewalt der Weonavs
dhic gu vereinigen.  Die Nomer fihlten das
G der Frepheit, ofne den Druck der DN
natchie im gevingffen ju empfinden.  Fun
durfte Eeiner des Hochvervaths Dbefchuldigter
fdnger im Gefdngniffe, oder auffer dem Ba:
terlande , bletber; nun befam jeder die Gilther
twieber, bie ihm genommern worden fwares.

RKinftig
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Sinftig follte Eeiner toeqen bed Werbrechens
der Delerdigten Majeffat angeblagt, Fein Mits
glicd ded Senats hingevichtet werden. Den
Angebernn drohete’ fhwere Strafe, und die

@claven und Frepgelaffenen, bie ihre Hevven

atigeflagt hattenr, mupten dafhe mit dem Vers
Inft thves Lebens Ditfen.  Hudy gegen Juden
und Ehriften bewies fich TMerva als ein Deen:
fhenfreund , der es ihuen febr gern geftatte:
te, ihrem Glanben trew ju bleiben, und ev
befrepte fre wour~ der. dricFenden Kovfitener,
die fie bisher! Batten erlegen miffen.  Die
Abgaben wurden- nberbaupt verminbert.  tm
fic entbebren, und den divftigen Diivgern
boch nodh Foblthaten erweifen 3u - Edanen,

idytete er feinen Aufioand mit mbglichfier

&)
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©yparfambeit cin, verfaufte ev einen grofen
Lheil dev goldnen und filbernen Gefafie, und
bes foftbaren Hansrathes, den feine Valldffe
und Landbhdufer entbehren Founten, beftimmte
e anfehnliche Summen jum Anfauf von
Zandereyen fiiv arme Familien; forgte et fé
bie Unterhaltung der Kinder der Aemen in
gang Jtalien; unterfiinte er die Stddte, dip
UnglicEsfdlle eclitcen Hatten. Dennod) gab
es Yeute, Bi¢ fidh geqen einen fo gquien e

aenten

o
L2
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gentert verychworetr.  Ju diefen gehoveen Eals

purning Craffus, und nod) einige andre. Dicfe
tief v, noch ehe fie tonften, daf ihre Bers
fhwdrung entdeckt war, i Sdaunlage nes
Denofich figen, und et a‘b ihnen die @chrwerd:
ter ber @ladiatoven, die von dem Kaifer, od
dett vornehmflen Eii'n-.xt-:?i’w'nmtm, wor  Demn
Kampfe befehen ju werden plu‘\m., felbfi in
die Hand.  Aelinn, der General ber: Prdto:

hia. Fvenbeit vevs

R ———

e

tiguer, bdenen Dierva u

ftattete, veite H'

:
l.
!

ciniger Vornehuetr,
Y

motdung Autheil mm.

Dody der fchwade,
durdh ihre Drohungen

.

daf er i:) en vielmehr feinen entd

¢

fen darboth.  Die verfangten Opfer
Unwilleng Eonnten abetr dody nicht
mwerden.  Weil fich nun Nerva j.u!m [}
Alters tegenr vevadiet glaubie, fo Dielt ev
ed fie vathfam , feinen Better, bden Teajary,

i feinen Sobn g créldven

il Titel Cafar, det bden Thronfolger Dezeidhnen
wennte et ihn gum Smpevator, und alfo ju
feinem SMitregenten, und eine grofere Wohl:

P

i ) at

follte, Bepulegen.  Jm folgenden Jahre er:
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that fonnte e bev vomifchen I8elt niht er:
um...‘, als ihr im Teajan eiven vortreffliden
Heherefdher ju geben. Der gutmiithige Nerva
fiberlebte diefe Anordnung nue Eurze Jeit. (.

98 im Jan.)

Trajatr, ber ausd einem cblen Sefihledhte,
Jifpanten

dasg fidy sur Jeit der Seipionen in.d
niedergelafien Datte , abftammte, ein Mams

fett, mitgrantent Haaven, in defle

ilbe die Hauptzis

benheit und

t, ber mit-einem flavfen uE\q

febr viel Muth und Klug

predhen, da et

Schreiben die feverliche

in
ung gad, daf er, obgleich im Defige
sften Q swalt, Den Gefeaen nidhi wes

niget als der gervingfte Biivger bded Staates

fic). unterwotfen olauisc, und daf et niembh
sugeben wirde , daf ein redhifchaffernce Man
mit dem .‘Bcr[uﬁ feines i‘ebc'w, odet feied
Rermogens, gefraft wirbe ! Seinen Eingug

r
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i Stom (o9) hielt ev st Fufe. Den Kaifer
madsten Oloé einige vov ihm Hergehende Liz
ctoven, *fo wie einige nadfolgende Teuppett,
Bemerflich,  @r umavmte feine alten Freunbde,
bie if)m eiitgeqent giengen , und veriangte wou
ibnen ausbeiicElich , daf fie ihm audy in Jw
funft nicht afs ihrem Gebiether, fondern alg
ihrem Fround, Begegnen foliten. 9Bie fehr
mufite ihm diefe Befeheidenheit fdhan die Hevs
jen gewinnen!  Und ' bder Gefchetdene Trajan
war  augleidh  ein  gdvtlicder Landesvater,
ber fiir die Ersichung dev Kinder armer [z
tern fo grofmithig forgte; der duvch feine
gutenn Anfealten bewivtte, daf die plrftige
Bolfstlaffe ju Nom ihr Dred immer fae eis
newr woblfeilen Preis Getpmmens fonntes bder
purdy feine Frepacbigieit bepnabe jtwey Ml
tionen SMenfchen evndbree;  dev jur Berfdhds
werung ber Stadt Nom fo-viel beytrug , und
eg bdennodh nicht suqebert wollte, bdaff man
ihm  Sffentlich dafir danfte, bdaf man im
Theater oder Amphitheater feines DNahmens
wit Nubhm crwabute,  Wie fehr muften aber
Sroms Birger vollends entzicl rocvden, als
et ihrer Werfarmmlung dag RNedit, die Magis
ftratdperfonen ju wabhlew, wicder sifprad =

als
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afs er, wie ihm der Senat die Confulivivde
sum drittenmable anteug ,  fidy gleidh) einem
andern Diieger unter den Haufen der Candis
daterr ftellte, und die Wablenden um ihre
Stimmen baths ald er ju den Formulavew
der 'Gebethe und Wiinfche, die man ihm bey
gewiffenr feperfichen Gelegenheiten widmete,
den Iufas maden lief: dap die Sotter diefe
Gebethe und Whnfdhe nur o lange erhdvern
méchten, alé feine Negierung dem Stante
aum Deffen geveidhen witede,  Aber fie Hhirte
feit gauges Leben Hinduvd) nicht auf, diefen
woblthatigen Chavafter ju haben! D8iHrend
feitter gamsen Megierung wurde nur Ein Se;
nator Heftraft. Er Gereicherte feine Cafie
nicht dutch Glthereingiehung; er cvliel den
Unterthanen einen: Theil der Steuern, und
bennod) war dad gange Meich mit feinen Wers
fetr atgefillt, und dennody verwendete ev auf
bie Unterhaltung avmer Kinder jabriicy cine
arofie Summe , und dennod) legte v Setreis
demagazine am.,

Trajan war im Kreiege und Fricden gleich
grof. A HDeld, als Eroberer Mbertraf er
alle feinre LVorgdnger , und von feinen Nady:

folaers
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gany Dacierr, und Decebal gerieth in fols
he Vevsweiflung, daff er fich felbfe todtete.
Geinr fhones Land wurde nun cine rdmifdhe
Droving %), in weldher Colonien und Satnifos
nen der Momer bald eine andre Avt vou Sulz
tur vevbreiteten.  Das Audenfen an bdiefe
glinckliche Unternehmung des ITrajans erhale
einte su DMom Befindliche, und vorm Senate ihm
geweibete 110 Fuf Hobe mit ALbildungen
vom echobener Arbeit gezierte marmorne Saus
fes eing dev Berelichfion Dentmahler ded AL
tevrthums !

Trajan Berubigte fidy nicht babey, bdie
rémifchen GSrangen an der Donan in Sidyers
Beit gebracht su BHaben. Der am Cuphrat
liegende Lheil des romifchen Staates befand
fih, wegen der wadpfender Macht det parthis
fihen Sdnige, gav ju febr in Gefahr. €3
{dhien Daher BOE ndthig, bdicfer Macht Al
vechter eit entgeqen ju avbeiten: denn fhors
war ¢d dahin gedichen, daf der Konig von

Arme:,

") @ie beariff die jekigen Cinder Sichenbirgen,
vie Waladiey und die Molvau,
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Armenicn fich five einen Vafallen des parthis
fchen Konigs evflart Batte, und fo Dald dev
{dnellen pavthifthen Cavallevie der Weg durdy
die atmenifihen Sebivge offeny ftand, fo fonts
o die romifchen Drovingenr gegen thre Eing
Griche nicht mehr gefchitne werden. Sodenn
wat es andy fiie den Rubm bed von clnem
fo [(ebhaften Sriegsfeuer Oefeelten Trajous
febr fdymeidyelhaft, etite Nation 3u bezwine
gen, beven Untevjochung- den JRdmern {dhon
fo mandhmahl miglungen war. Trajan gieng
(114) von Gtriedenfand jur See nad) @y
vien.  Bon Antiodhien aus trat er den Feld:
sug gegen die Pavther an.  Trajan Dewicd
anf dicfern Suge cine  Bewuudernswirdige
Standhaftigheit und  Entfdloffonheit. Auf
bem Marfde befand er {idh oft an der Spis
fe feinet Avmee 3 Fuf, und ev jog durd
toeit audgedehnte Ldnder, obne bdas Pfed
geqen eine @anfre, ober einen Wagen, ju
vertaufchen. e erften. Jahre befeite cr
Armenienr, atch erobevte ey eineir grofern
Theil von Mefopotamien; im folgenden Sabte
¢115) drang cv Bber den Tiger in Whrien
und Vabylon ein, und fegelte den Tiger Hin:
ab i den perfifdhery Meerhufern.  Hiovbdurd)
Bahntg
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Dig pomtt

auftraten , und sabhme

nabm an de

voir yagdpe

wem Wagen, und befudyte fie

wurde. e vou

veetraute Freunde. © [n
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nafine (8. 1. ein Gebaube fiiv Leibeddbutgen)
baute.  Diefen Sura fudte man nun ey
thm tir BVerdadht ju bringen.  YlS man mit
benn Vefchuldigungen deffelben  endlich rvecht
gudringlich war, begab ev fid) unangemelbdet,
und ofne Tvabanten, in deflen Haus zum
Hbendeffenr, Heff er fich von dem Arjte defjels
Bere die Augen mit Salbe Defiveihen,  und
vour feinet Darbierer den Bart abriehmenr,

gieng e, ebe ev fich jur Tafel fehte, in das
Babd deflelden. ;7 Wenn der Mann, fagte
et am folgendenr Tage ju den Feinden deffels
Gen ', mich Bdtte ermorden wollen, fo hatte
ev ¢5 gefternt gethaw. ;,  Alg er einft eittem
neuen Genevale der Prdtorianer das Sehwerdt
ubergab , fberreichte er o8 ihm, aus bder
Scyeide ‘gezogen, mit den Worten: ,, Nimm
diefes Sehoéedt, um es, wenn id) ein guter
MRegent bin, flir midh, twenn iy aber et
Tyvann bin,  mwider mich  3u  brauchen. ,,
Dey einem folden Kaifer war s wohl feine
Seymeichelen, wenn ihm der Senat den Deys
nabmen  Optimus (bder Vortrefiliche) gab!?
wenn bie’ Bewohner Roms, tenn fic ibm
faben, mit Cutjiicken ausriefen: ,, ®Mckliche
Jibmer, glicElider Knifex! bleibe dod lange

]o
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fo gut!,, wentt man einem neuen Kaifer tef
neir Deffern GMEwunfd su bringen glaubte,
alg: ,, fey gliuflicher ald Auguftus, und
Beffer ald Zeajon!,,

Hadrian war ein Landsmany und Druy
derdfobn ded Trajand, und fein tdglicher Ges
fuI]n!mmL Auch DHatte er ibu, nad) Ddem
LBorgeberw feiner Gemablin Piotina, durd)
¢in untergefchobenes Seyreiben an ben Senht,
fin feinen Sobn evblart.  Sie bielt dess
wegert den Tod  thred Semabls einige Tage
geheim, damit Hadrian, der fich, als Statts
Dalter Syriens, ju Antiochien Dbefand, IJeit
gewinnen médite, die Officiere und Solbaten
anf feine Seite ju jiehen. Das gelang ihm,
und der Senat glaubte weiter nichts mebr
thun zu divfern, alg die Wabl der Avmee ju
genehmigen.  Der rémifche Staat war unter
feiner Megietung im Gangen genommen gl
lich.  Bwar lief er feined VWorgdngers ITrae
jons afiatifche Eroberungen fahren, weil er
fehr wobl einfab, bdaf bie Behauptung ders
felben etnen frudtlofen Anfivand an Seld
und Denfdyen verurfachen wilvde; diejenigen,
dje ihm nikht glinftig waven, [drieben aber

biefe
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angelegt hatten,

E?h']‘; war
Wnabhangig erwerben.
Hadrian Hatte den vichtigen Sedanten, daf
ein SMonarch fich vou feinem Lande bie ms
fratte Kenntniff ju :\ci'l'c[m“i'c:t fuchen, dafi einn
fihet Kaifer; der Sonne gleich, alle i
der Erde evleuchten miffe. -C'-.“-ic}’rr ®e:
dante erzeugte in ihur den Entfchiug, alle

Lander des ungehenern vémifdhen &;-fu.a‘:'vs Hit

burchreifer.  €e reifete et (120—123)

ol

Golletti Welts. s¢ Th. & durch

alichit
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batin (124 — 131)
inen s er endete 3u

durc
durd

viefer hre an, und legte,
um alles techt genau :_"ﬂ feben, faft afle Wege
3 Gufe juricf, und jwav.chen fo gut mf

den Geeisten Gipfeln der Alperr, ald im bren
nenden Sande Lybiens.  Ueberall, wo e
Hintam, gab er Leweife feiner MRegentenforg:
falt. Wiele Stadte, unter andern die Stadte
MNicomedia, Cafavea und Nieda, die ein Erd:
Beben zerfidet Datte , ingleichen Karthage, yes
rifalem , Palmyra w. q. m. wurden vou 1l
wieder bHevgeftellts viele, vortehmlich Athew
und Stom, durdy Plase , Tempel und andere
Sffentliche Gebaude verfihdnet.
aber wiht affein al8 Negent,
als Gelehreer, ald Menfeh, einer vorzug
Bevehrung werth. Man Lewunderte in
einen grofen und oinﬂ'rhtﬁwoﬂm Gduner dev
Nedrer, Didter, Grammatifer, Philofophewn,
Mathematifer , Tl.ii'ai)[ct und . Tonfrmfiler.
Man Gewunberte den grofien Hmfang feines
Geiftesthatigbeit, bdic thm evlaudte, wihrend
der Reit, daf er felbff mic der Feder. atbeis
tete , verfchiedenen Seovetdven gu o dictiven,
uid feinen Miniftern Audieny ju crthedens

matr




matt Gewunderte feitt anffevorbentliches e
daditnifi, weldes hn in den Stand fenite,
ein Budy, dad ev einmalhl gelefe
dem Kopfe herjufagen, und bdie

allett ©oldbaten unter feiner Arme

fer. - Gedermant htte bey 1}4‘ frepenr

tritts jebermiann dutfte ihm i

Borftellungenr mit aller ‘E'.‘rl)u..uui:)z_.‘,'

tragen. ,Sn feinem Aeufiect

n war Hadrian

voir aller Dracht und Drablevey weit entfernt.

Docy in dem

lw;ut, einige FlecEen.
war ofne Sdranten; feine ‘Jcr ‘;I\uu qlvlr
bie jum ThHeil durch den Slauben an Stern:
beuterey und [auberey unterhalten wirde,
verleitete ihu, allen ju trauen, die ihre Nes
benmenfcher in einen fchlimmen Berdadht bey
ihm ju bringen fuchten feie JarttichEeit ge:
gen fchdne Singlinge, gute Sagdhunde und
Dievde roar tadelmswereh. e baute derr fefse
teen ®rabmahler, deven Jnfchriften er felbf
verfertigte.  @r Detrauerte der Tod des {dhs:
wen Bithyniers Antinous, der, wie man fagt,
ber: Evbaltung der Sefundheit des Kaifers

& z fein
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fein Qebett gum Opfer Gradyte, mit fo feiden:
fehaftlicher Ravtlichteit, daf er nicht eber rus
Hete, al3 His die Griechen den- Antinous un:
ter ibre &dtter verfensten, und Dbald tvaren
alle Sfttichen Drovingen des romifhen Staates

mit Tempeln, Kapellen und Bildfaulen anz

gefilllt, tie man Ddiefer newen Gottheit ges
widmet Hatte.

Gang voryliglich aber verdient Hadrians Ciz
telteit, wrbimthn':‘ NMeid, mit dem ek Derlthmte
Gelehrte und Kunftler verfolgte,
werden. "\su
fubren jwey Sophifien oder Diedner, Ddev
Galliet Favorin und Dder. Milefier Diotiys,

it
ol
[

it Elltm'n diefes I

die et Dadurd I)em:j,‘,u*_m’migszt
er thre Gegner, die Dod)-gar teiten SBevth
Hattern, mit alfem Eifer erhob.  Die Wit:
Fungen feines Meides erfuhe aber befonders
der berithmte Apollodor, Trajans vornehmiter

Baumeifter.  Einft, ald Teajan mit Demfels
ben Mber einen- gewiffen Dau fprady, Datte
Hadtian fih gletchfalls in dad Sefpradhe mis
fiher wollen, Apolodor Hatte ihu aber durd)
bie MWorte: ,,gehe hin, und mahle deine
Gurfenn, denn von dem, was wir hier veden,

vey?
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werffeh(t du doch nichts ,, juriicfgewicfen. Haz

brian wat gerade SGurt
die v

¢ er f‘tf}
uf.!cr ez

Heben.

eit feined Lebend, o et
cineg Kovpers auf feinew

B gehabt zu bas

gegent viele vers
Ranner fo grauz
_ hinvichien lafferr
wollte.  Unter Ddenfelben DGefand  fidh  feir

Sdywager Sevvian, und fein Nefre Fufeus,
1

penert. man. ©duld gab, nady dem BDefike
des Throned geffredt ju haben.  Ueberhaupe
, welthen er die Ges

{chyicks

G+ Mol il ias e
E)i*.g;ll) et alie otejentgel




fibicElichfeit sutrante, bdie Megicrung zu filhs

x

Die Sdymerzen feiner Krantheit mady

li)

dafi cer werfchies
dag er fich fel6fE dbas
et (138 im, Jul)
Qebendordnung feis
L, nachdem er 62 Jahre

RJ teinenr @olbn hatte , ertwarh
fich basg BVerdient um den tdmifchen Staat,
fiie. eine fideve Nadifolge  ju forgen. . Al

Lucius Commodus , den cr juerft adoptivt
hatte , als cin Opfer feiner Ausfchweifungen
ffavh, etfldvee er den 0. Auveling Antoni

us, einen @nubgallier, fiic feiuen Lc-m)n,
und diefer myfte wieder den Commodusg, den
@obr des dleern Commodus, und dew M.

Anning Verus , adoptiven. Ji!!"“lt"l'ﬂi‘.—?, Has

driand erfter Nachfolger , Hetwies dem Wnden:
J--

fen e ,uucu die Gefinnungen ‘c 6 ; etlichften
Sobhnes.  Weil Habdrian einige der vornehm:
fien SN ‘]!m;‘v batte {3i‘nl‘i:[:tt.n laffen, fo weis

geete fidy der Senat, thm, dem Herfommen
qemaf, nody feinem SEobe den NMang bder
®dtter anjuweifen.  AlS nun Antonin. feine

§ Pitter,
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1htlos fab, feste

tentt mein Borg

Dittew, feitre

-

et endlich noch Hingu: ,, nu
an

et ein fo fdhlimmer SMani, ein foldher

€5

Seind vou euch gewefen ift, fo fann i) euer
Smpevator nicht feyrns denn ihr mift alss
denn affed, a3 er al8 Negent that, und
folglich auch meine Adoption, filv ungiltig
Diefe Worte machten auf den

eLEls
@enat cintenr folden Eh

v fiie den Jntonin, vielleidhe aber anch

dag er, aus

vcht vor den Soldatenn, dem Habdrian
it leqte,

Settecrang guerfannte.  Biell

fefer ®efinnungen des Antonind mege,

afsdenn fo viel alg ,, der jdviliche Soln,,
Gedeutenr wiiede.  Doch foll er durdh diefew
Beynahmen feine gitige Denfart, nady wels
dhev ev Feinen von dewr vielen Angetlagten
pinvichterr  Ilafjen  fwollte, haben Dezeichuen
wolfer. et vimifche Staat war unter feiter
ofer und jwanigjdbrigen Segierung  redht
glficklich, tweil fein ganges Yeben davauf ges
vicheet war,  feinen Untesthanen Rube und
Wohlftand u verfichern. Da der Staat vom
Habdrian vovtrefflich eingevichtet twar, und die
Minifter ovefielben feinet glitlichen ABahl
Ehre




wbert, und Befa I[ bie 1ibris
e Dey ibew. ¢ wollte,
cv onbey, lieber avm feyn, als fich auf

feg  Bereichern.

Q sfirod
SDIUETT  CLTes

Den :.'5&“5;-'.‘.‘:'!!

1ft, al8 man ¢s nur f q‘n {':\mttr.
aber auf bdie Cevi

niglicher L}in;"w.ii'c:z n:ri’am, twentt

aufgef {)rf,

weeden follte

Qcﬁrvr

"--‘-: riege 'r'c‘\:ei'm

egicrung dauerte 5ig ing

Miry)
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unter oey
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willig wie ein Stoifer; febt oft -.mf bie
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te, ertientite daber b

Fum Smpetator.

Den Werhts e feinen

und  Nom

jum ers

ey smpevatoren, bie jugleidh ve:

glevter.  Die vdmifdhe I8elt Gefand fich unter
three Degierung wobl, und wenn bdie dubhe

dev entferntern Drovingen durch DLenadhbarte
Wolter geftdrt turde, fo both wmenigfiens
a

Marcus Auvelius alle Klugheit und Entfdylofz
fenbeit auf, um ihnen nadhdedEldy Widers
ftand 3u riﬁaz:z. Der patthifhe Kionig Volos
gdfus Datte (163) cine gange vémifche Qe
gion, bie in eciner armenifthen Stadt in Bes
faping lag, Dis auf Den festen Many nie:

derfc

piefent [affernn, und gang Syrien mit L'inc-r

sablveidhen Avmee Nbevfchwemmt.  Verus, dev

10 n.J)m,

tbetlie§ bie Fibrung beffelben (cmuz VOLs

trefflidhen Feldherren, und genof indeffen ju

"-‘"mecf)w; eier angenehmen Rube.  Eafjiug,
: r

Derr Feldjug gegen die Parther

2

fein Genetal, trich den Vologifus glicklich
g,u-:ucl—', brennte eleucia ab, und jevfidvte
bie tonigliche Duvg g Ktefiphon.  Auf dem
AMicfwege bRfte er freplich (169) einen grofr
fern Theil fefnes Heeves durch Hunger und
S‘ ﬁ‘T
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Keantheiterr e, Verus var eitel genng, dew
diefes Feldauges fich suzneignen.

qBahrend der Peit, daf die Senevale des
Verus mit den Parthern befchiftint waven,

purden bie vomi

PR AT,

e Drovingen an der Doz

-0

fiqlt vorr ben Ddeutfthen Bilfern Dheimgefudht.
@eit bden Eyoberungen bded Trajansd, bdurch
welche ein Theil vourr Ungern , ingleidyetr
@iel die Waladhey und Woldau,

witer die edmifdhe Hevvihaft aefomment war

war,

fatte Das vimifdie Gebieth die Dentfden
nidit nur gegen Notrden, fondetn aud ¢

SGeftenr 3t Machbarn, und diefe wuvden wes
gerr. per Nahe bder Romer fo Oeforgt, daf

mehreve devfelben, al3 die Jazyger, bdic

comanient, die Quaden, Ddie Hermundurer

YUl

nd die Wandalen, i cine Ve {wlga-u

“.“l 3
qend ju entfecnew.  Die RKaifer hieltew dief

RKuieg, Dden man von bem my

derr marcomannifthen nennte,. fir o gef

{ich , daf fie (167) bewde nady dem Sihy

plafe des Krieges Dineilten.  Berus
swar fdon jwey Subhre heenach (169);
Marvcus Aureling verlief dicfe Segend nidt

cher,

¢




108

eher, ald Bis der RKrieg geendiat war. . Die
Momer, ~deven Sammelplas i Pannonien
Cauf bder vedten eite der Donau) war,

twben Gefonbderd won dem Draven Pevtinap

MY Dertinay ftegfe.

i dem ©chlachts

man unter dew fodten Feinden aue

ip

QWeiber,  Die

evfeit oir 1oty rl\ t\!

erfochten el

Geldgefhent.  Magens. Auvel fchlug es
ben @n{bnrun

i’{)l‘ {il;‘. ,,,.
s 1003
jo evft
prefit weeden; Monardhen Haben aber einen

._ﬁi‘l'l‘n.‘-.'llIL‘,fL"II ety

hthern Ridh

At S T P
er uber \ey! ,,

Haupt die Soldaten o fehr iy

er fich uunmhtﬁ etivas  von ibiten abpreffen

fief.  Dief war jedodh um fo ndthiger, da

diefe 20000
den. Mattern
j¢ fudyerr mufiten,
bafi fie die 9
g‘mmm Cinfall

Yol eiitem vermis

i talierr nidt abbalter




gine anftectende

deir aufferordentlichen Hufwand diefes &
f I

, fein Gold s und Silbergef

1ahlde, feine ©tatietr, und.f

.

Gutderobe. er ed durd

e I TR O P Yol e T
frandhafte A

comaniielr aus
(173)  wiebey

pe

naet,

muthige BVerfolgung biefes
fadye, daf et einf in grof
fand , in ihve Hanbde zu ¢ ;i fefs
iber die Gran, um bdie Quadenr wollig
sogett fich Gftig zueneE.  2Auf
die ju bitsig nacheilenden
eiterr vonr Eablenr Derger
war fdiugen fie alle Angriffi
be

=

»

ingefhiofjen.

T

AE
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ber Feinde tapfer jurkeEs; abee fie fwaven in

3

einer engen Gegend eingefperet, mo fie, vou
der  ftaudhafien Gegenwebr ermiidet , und
burd) dad viele vergoffene BDlut entfrdfect,
mit dem fchrecElichiten fDm::ﬁ‘ Eampfien. BWers
gebend gieng Auveliug odurdh alle Glieder,

um feinen Officteren und Soldaten SRuth
eingufprechen.  Gbre BWersweiflung fiieg fm:

mer hsher , als ploslid) ein' hefriger Stegen

aug bden Wolken filiegte, den bie lechienden

Soldaterr mit ihrem Sehilde, threm Helnre,

iprem Munde anffiengen.  IWahrend daf fie
an weiter nicdhts, ald an die Defricdigung
thres qualenden Durfied dachten, wusden fie
votr den Quaden von weuen angeqriffern. Al
ein ein Deftiger Sturmwind tvicd efn fiiveh:
tetliches Gewitter derr Quabden o gewaltfam
entgegen,  daf die Nomer Jeit gewannen,
fich au exholerm, und unter den Dentfhen eine
fhrectliche MNicderlage angurvideen.  Die leidht;
glaubige S0elt diefes  Jeitalters Bbielt diefe
Begebenbeit fite et Wunder , und die Chriz
ften fchricben dicfes Wunder dem eifrigen
Sebethe einer Legion vou chriftlichenr Soldas
ten ju, die fich unter der Avmee des Kaifers
Befunden haben folite. Aurelins war (174) frob,
Dap
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.\\

daf die Sitffen der TMarcomantien uund Qs

ol SNah 1 1 e §
achen, daf fie die vf:

den ihm feperfich ver
wifcherr Provingen ui
mwollten. Die  lie)

Perde und Dcbjer aus

auch aa ben 2"\\' vigle

fich

taufend Mémer o,

fangenfehaft befunden Hatten.
fhaften, die fich {
der theild unter
ald Coloniften an
i, Dactens Vannonjen,
nien Lanbdereyen am.
wurden fogat nach
abet diejenigers, bie man in
Ravenina _«w’amu‘t Datte, mit Gewalt in die
Aurel Feiz

Ty At M atirn 234 0 T sy
Dett Latcomannen  taiunte e

Efrc des an ihr Land granjenden Sebi

iy dod) machte ev ed babey jut WVebdin
t\tﬁ ihre Wohnplage 4 3[4 vimiiche
weit von der Donaw entfernt
fie auch, vor andern BVolfern g
deve, wobnen foliten.  ndy die

]‘.a 11) um Frieden bitten; aber

Eeinen Sui




Eeil nutr abey Ve
dbingungen des [riedens evfullt

59 e ol
M. Aute

noth efirs

AUber die

halters fbe

bie nfiqfc“'{in"ﬁ
ber D

() riedensmin

bt Eyrrhus

vereiniate,

¢ t Antoninus '}i:w
fland, tweil der Tod ithres Semabhles

naher vicfte, in der Veforg

wiitde midhte, da Commodus nicht nue jus a,
fonbdetn aud) ein Shwacdhfonf wat, auf efs
setr andern fallenn, und fie witde wieder in
pen Drivatffand jurlcEtreten miffen.  Sie
fieh daher Cizs5) dem Caffing Beimbich ben
Anteag thun, fid) in die Lage ju verfesen,

it
prgnif, Die St'am‘rs

paf er, nach dem Tode thtes Gemahis, von
n“-r. o

threr Hand und dem IThrone BVefiy nehmern
Eonnte,
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tonnte.  Soch war Caffius damit befhaftige,
iefen Anteag ju uberfegen, als er die Nady,
| b e )

. Aurel gefiorben fey.

vicht Defam, Dag
Da ihm nun die Avmee in Pannonien ohne;
diefi fchotr Den Jmperatovtitel gegelen Batte,
fo befanm ev fich nicdht lange, die Kaiferofivde
fich anzumafien. . Jtan erfubr er zwar bald
Bernach , daf jene MNachricht falih wdrey da
ev aber fihor zu viele Sehritte qethan” hatte,
tm  feine

Bemad

i

Plan verbergen ju Eonnen, fo
¢
Faurus

Behaupten. . AUuvel fuchte die Machriche
vou diefer Emplrung evft geheim gu Halten;
weil aber die Soldatenr, zu deven Obven fie
gleidyfalls gefommen waren, einige Unrufe
deswegen duffecten, fo Dbielt e cine fehdne
Dtede an diefetben, audy lief ev an den Se:
nat cin @dyreiben albgeben. Dief war aber
auch alfes , was ev that; denu wie ¢p jum
Kriege gegenr den Caffiug Anftalten madhte,
wurde thm fdhon der Tod bdeffelben gemeldet.
Cinige Offlciere Hatten ihn ermordet, und fie
tberreichtent nun den Kopf deffelben dem Rais
fev. Aber der fo zare empfindende M. Auvel

Gallees; Weltg, 5520, 9 wolte
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wollte diefert Kopf niche fehen. Ee Beveifete
bie Provingen, bdie an bder Emporung des
Caffius Antheil genommen hatten ; behanbelte
fie aber alg ein' edler Menfechenfreund, und
lief nientand bintiditen.  Selbft die Senas
tovert, die mit dem Eaffius verfchmworen twaz
ren, verfchonte et it aller ©Strafe, und er
Deguiigte fidh damit, ihnen blod einen allges
meiten Verweid it geben. Nuy wenige det

vornehmften Nadelsfiihrer wurden gevichs
tet ober verbannt, Um unidht alled su crfabz
ven, lief Db Auvel die Dey bein Caffiusd ges
fundenen- Vapleve verbrennen.  Kurge Jeit
davauf cendigte Fauftina ibr Leben an den
Folgen der SGicht.  Shr Tod Deteibte bden
M. Auvel anffevordenttich.  Shn fiber deven
Bevluft 3u tedfienr, fhried er an den Senat,
fonnte nur der Entfdhiug, Eeirer wvom den
Anhangern ded Eaffing am’ Leben gu. fivaferr.
Um fo weniger verdient die Sage, bdaf M.
Aurel den Tod der Faujtina durd) Sifi Les
fibleunigt babe, geglaubt su wetden.  Biels
Teicht gehdrte bie Meife, die er damabls nady
Athen machte, i den Mittelr, b 3u zers
firenen.  @v lef fidh) in die elenfinifhen Ses
heimniffe einweiben, und er evwwarh fich Gey
Diefer
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diefer Gelegenheit um die Stadt Athen bdas
Wevdient,  bdaf er fie durd) die Anitellung
voir Lefrern alfer Tiffenfdaften zur. Atades
mie bes qganzen vdmifchen C},cnf:cu erBob.
Den Schanfpieleen ar ev nidht fo ginftig,
ald den Gelebrten.  Ev feste ihren Sehalt
Bevab , inbem ev vevovdnete, daf Efeiner devs

felben fiiv ein Scdaufpiel mehr als 20 Golds
filicEe erbaltent folite.  Gegen bdie Untevthas

nen twat ev febr gitig.  Ev-evlief ibnen
nicht nue  eacfidndice Stenern ,- fondern
fchentte auch, als er von Athen zuw t
jedert BDifrger acht Goldfiicke. M. Auvel
wav aber nidht blos aus Sutmithigheit, fons
pernn aud Grundfaken, ein menfhenfreunds
lidyer, Megent.  Dief Gemweifen feine SelbiEs
betenntniffe, die ev in griechifcher Spradhe

hintevlaffen Bat.  INit feinem Tode (180
im Mary) den feine Aerzte aus Gefdlligleit
gegen ben Commodus befSrdert hafnn folfen,
fhlieft fidy die Dicife dev muncns wolh{thds
tigen Raifer, bm‘n fich bie vdmifche FWelt
110 Jabre Tang su ecfrenen Hatte.
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Sunftes SKapitel,

Das omifthe faiferthum nibert fidy unter der
Reaterung ciner langen Reibe fehlechrer Kaifer
fuinem Gerfalle,

S-)cv vdifde Staat Datte hievauf dler 120
Sabre fang dasg trauvige SdyicEfal, meiftens
von folchen Monavdhen bebherefht ju werdenr,
weldye die Pflicdhtenn der Staatsverwaltung
threm finnlichen BVergnligen weit nachfensten ;
weldie , um ibr finnlidhes BVergnitgen s Le:
fovdern, fidy alle mogliche Ungevedhtigbeiten und
Graufamteiten erlaubten. Wie lief fidh aber
vou Leuten, die blog wegen ihres Reichthums,
dent {ie unter die Q)rdtorianci: verfchivendrifch
austheilten, dem vornehmfien Thron in dev
Welt
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Welt Gefticqen, und bdie fich auf demfelben
blog durd) bdie fchaudliche Madhjicht gegen bie
Solbaten der Leibade behaupteten — wie
ief fich von-folthen ELeuten ectwad andres
ermatten ? Fafte ja cinmabl ein Kaifer
denn etnftlicherr Worfas , die Kriegdzudt twie

der Derzujtellety, ober war et nidt mebhr im
Gtande, die nnerfattlichen Winfche der Sols
patent 3 befvicdigen, fo Defaud ev fich in
Gefabr nmgebradt ju terden , {o wurde er

witflidh umgebradht. Die Ihronverandernuns
gett ercigneten fidy eben bdedwegen febr haus
fig. Syebe Armee Dhielt {id) bevedhtigt, efnen
cigient Jmperator_gu wablen.  Aud) tvar ed
fite einen Monarden febr fdwer, die Aufs
merffaméeit Wber den ungeheuern, von fo vies
len: [einden angefochtenen Staat, mit evfors
verlicher Sorgfalt ind Senanigleit ;u mf)rcu.
'li‘::’c Katfer zn’-z‘x‘i‘czz fidhy daher gemeiniglich

tegicrungsgehllfer, und die vomifde IBelt
wurbe daher oft von mehrevn Kaifecw Fue
afvich beberefeht,

Commodug, bder erfie Kaifer diefes Jeits
alterd, folgte' feinem Water, dem  Marcys
Auveling, dev ihn tury vor feinem Tode feindn

Kreuns
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et im Srunbde fein
3, aber zu wenig BVerffand, um dep
wct"u‘)t'mm gut Ueppigfeit und Graufambeit
betr 3u Ednnen. Er glaubte den T .“19*!,
Dfuw bic &unft det Leibwache , nidt ficher g

nug befizen ju Eénnen. Dabher begab et ﬂ»:f)
in basg Lager berfoioru, und Adberreichte ibr,
nady einer fuvzen aber {hmeichelbaften ebe,
bag  gemdhnliche C)vfla"n. Das  Jutranen
su ihm verlohe fidy e Bald , als e
feines Baters Minifter und BVevtraute ent:
feriite; als er diefe wittdigen Manner geqen
juntge Leute vertaufdhee, die Fein aubres BVovs
dienff Battenr, al8 baf fie feine finnftichen
Ausfchweifiingen Gefduderren. Davaus witrde
nitr eine Megierung , wo Ganfilinge und

Maitreffen die widtigfen

=4

Aemter befenten,
und bdie vornehmiten Stastsangelegenheitern
Teit Seine Scvefier Lucilla, die My
allgentein verhafit*fah, bic ¢5 aber auch ums
i3lid) fand, dafi bie Semablin 1f)rcf Diens
berd Den Mang vor ihe Datte, traf (181)
mit einigen von ibren Freunden bie bcmi iche
Meralbred U*q, ben edmifdhen Staat von dem
untauglichen MNonavdhent 1t befreyen; aber ihe
l{..\[ﬂii

e
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Plan wurde 3u fribseitia entdedt, und fie
und ihre Freunde bitften dafiir mit dem Tode.
Auch verfchicdene andre Verfdhwdrungen fhas
deten weder dem Commobdus, nodh feinen
nd jener fonnte fein Jhandliz
5(f - ahre fang fortfemen. Gt
Deftreben ,

‘.".‘«intﬁm'fn‘rn, 1
hes _Leben zfod
hatte bas verabfcheuungswurdige
alle feine BVorgdnger in bdev Lafterhaftigteit
und Sittenverdotbenheit ju fbertrefen. Da
ibm dicfessnun nicht mdglich war, fo fudite
et ¢ ihnen twenigitens dadurd suvotzuthum,
daf er alies Vofe und Schandliche, was er

vornahm, vecht Sfentlich ehat. o war ed
ihm nidyt genng, daf er afle feine Schwes
fieen feiner finulichen TWolluft ovferte; tmd
¢ hernacy ermordete; dafi ev fein Weib und
ei Madchens fchonte, bas ihm gefiel. C

/

— .-\-\ _.‘

egte fich vielmehr, gleidh einem mm-gcnh‘in;
Herr SRonavcdhen, eien Havem zu,. wo
bre nmn‘\w Madchen , und eben fo viele Jings
inge, verfamutelt waren. Ep [ef fich dffents
iy in Damentleidetn fehen, und bey einem
feyerfichen Einguge ftahtd bderjenige, der feis
nen Liebhaber vorffellte!, Hinter thm anf dem
Srinmphwagen , und er fdhamte fich nicht,
i vor bdew Augen des ganzen Publicums
)
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g liebfoferrs er f{hamte fich nidt, fogat
nackend 3u fpielen emh e tangen.  €p zeigte
fich auch , gleith dem Ners, auf dem Amphi
theater, und lief fi fa i dnd Wergeichnif bder
Gladiatoven einfehreiben.  Alle feine fdhanbdlis
dietr anbd nicﬁ‘ra:réai»t:’qm Hanbdlungen twurs
Ben afn'z.' n:.:-{ feinen auddbedeEliden DBefehl,
irtlidhen Tagebiichern der Stadt ein:
Oft  thdtete er fowohl vornehme
Perfonen Olos tn der Abficht,
um ju feben, wie fie fich Gey ihrem Tode bes
tidhmen,  Einem fetten Danne licB cr den
Dauch aufichneide n, um fich an dem Hevaus:

fallen der Eingeweide 3 ergosen. Einem ang
dern fefi et einert Fuf aﬁ()mwn. weil e ihm ein
gnigen madyte, verftiummelte Lente ju fehen.
Dald Bitte er cinmabl die Stadt Rom ab:
brennen, und.alle im Theater verfammelte
Leute nicderhaven laffen.. G verfaufte nicdhe
Blog Aemicr und Drovingen , Redht und Un:

vedhit, Leben und Tod; cp verpadytete diefen
abfheulichent Handel fogar, und damit ep
techt eintraglich fenn midte, fo wurden eins
mabl fir Sin Jahe finf und 3w anzig Confuln
ernennt, und alle Augenblicke befam die prds
totifche Leibivache einent audern Oberbefehls,
Babet,
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Baber , bamit die Stelle defielbent defto Sftree
begalit werden, damit per Miann in feinem Pos
fienn um fo weniget gefabriich werden mbdte,
Endlich that (192 am 1. Jan.) Mavcia, bed
Commodus lebfte TMaiteeffe, in Verbindung
mit bem Ldtus, dem Genevale der Letbwade,
der rémifchen G3elt det Dienft, fie von dem
abfcheulichern Monavchen su befreyen, und ihn
s vergiften, und wie der Oift nidt vedt
wirken wollte, im BVabde ju erfiicen.

D. Helving Devtinar, der adt und fedh:
3iaidhrige Madhfolger Ded Eommodus , wat
einer vou ben fvenigen gutc:i Kaifernn diefed
Qeitalterd. AlS der Sohn eines Holzhinds
ferd in Sigurien, Datte ev fich bduvch feine
Generaldtalente fo febr andgepeichnet, dah
et jedermanns Bevtvanen befaf.  Als 'uaf)'cr
Commobus crmordet tworden wat, Degabern
fich Qdtus, der Oberbefehishaber der Leibs
wadhe , und Eclectud, bder Oberfammerhere,
am TRitternacht in fein JHaus, und Dbothew
ifm, als dem wiwdigfien Sendtor, den - fie
fenntenr, dent Thron mr.  Pevtinay, dev fdon
im WBette [ag, evwavtetc, ebe ev ihren Ans
trag wufte, gang gewif, daf ihn Sommodus,

deffen




wollte . eys
affen. Qfmmcf) ftand et aquf, lef
bie Thire feines Sehlaf;
¥

nerd Bffietr ,  evs
Elavie den ! Abgeordnetern, dafi ey fdhonr lange
/ 1 -

tw:nzut{m Habe, daf er wirde cin @dlachts
opfer des Tyranmen werdew mi

mnf,,‘.u fie, bem tdde

vevfelsens Dby mit e lief er fich endli ich
Dereben, den Antvag angnehmen, und dem
2atus ing pratovifhe Lager 3 folgem.  Hier
begleitete er feine Stede mit dent Berfprechen,
jedem @oldaten cin Sefdhent von 670.'Thaz
lern zu mac dher, und mit Hilfe derfelben efs
nige  MiF6raude abjufiellen.  “Der: fesfe
Punte fchien den: Vedtorianern Bedentlich.
Sie gaben hm die: Au sleguing, al3 wenw
Pertinar dew Borfak gefaft hatte, bie alte

Rricqszucht wieder ﬁcrg*—z;trﬂ:n, und ibnen die
von demt Eommodis eethetlten Srepheiten wies
der n entiiehen. Of Vet rmiithung ' vers
anfafite allgemeines .32 verghfigen, und bald
Hatte Pertinap das ;\litlmw:[ ber Dedtorianes
gletdy Gey bem ?é'm‘ca'rtc feiner Segicrung vers
fofiven.  Synbdeffen fientg er feine ¢ Regievung fo
an, baf fih oder 16 tfthe Staat die gl
Hehften RQeiten verfpredhen fornte.  Um die

Dureh
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durch bie Verfdhwendung des Eommodusd gang
ausgelecrte Staatdfaffe wicder ju fillfen, vers
faufte ‘].‘)r‘rn’xmr alfes foftbave SHausgerdthe
des Gommodus, lief er alle golbue und fils
berne QE.[ iu! n, bic man ihm gewidmet
fatte, einfdymelzen, [licf er fogar aile SNads
chert und Kuabew béffelben verffeigern.  Bon
Selde erhielten bie Dvds
und nun fab ev fidh
thichaft in ben Stand
aefent, reinige dbtickende Anflagert qufznhelen.
Aber Pevtinay wav fhon gu alt, um cine
{fange NRegicrung zu verfprechen, und fein
Tod wurbe uody dber dief dard) feinen Ei:
fer fap' bas & f

ner Batterr fich in ihver Vevmuthung , daf ev
fie ju eitter firengetn Kviegdpudt anbalten
wide, nidht gefert.  Dief b.mqw fic fo febe
gegent ibnauf, daf fie verfdyiedene F&‘"'fvcf)c
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fordert.  Die Pratorias

be 1

pa]

madten, einen anbdern auf den Thron am
fHebenr. A8 ihuen dicfe mifilangen, utm;mcz

fich, ihit auf eine getoaltfame At aus
o

;*3;‘.[5 st febaffern.  Lacug, det ded Pevs

Dantbarfeit auch nidht fo groff fand,
ald et fie verrnthet hatte, beftavite fie in
¢ lief, unter dem Vorgebet,

bafi

ihrem Botfake.
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dafi er auf affri)t' be

oy

Devtinar  gefehehe,
tett.  Dadnrch erfiieg
thre Crbittetung die: hodfic Stufe.  Dids:
fich dringen (193 am 28. Mary) drephuns
pert Drdtorianer mit gesogenem Sedyverdee

viele vofr ihnen bis

i benr Dallaft.  Devtinay ~qebt ibnen entges
getr, und redet fie mit folchem Nadydriet an,
paf viele thre Sdywerdter fdhon einjuffecen
anfangen. . ndem wivfe thm aber ein belgis

]'-.I;fr @oldat bdenr W ﬂ}. i in bie Bt mr.

Saogleich falle dev gange Haufe fiber den Per
tinag Ber.  DPertinay l‘Cl‘.‘)iiur, wie Cafat ]cu

wert Sopf, umd finkt, woir viefen: Wunden
dutchbobre , nieder. Seinen Kopf trugen die
MMérder gleidhfam im. Fefumphe in der Stadt
berunt. Der vortrefiidie Kaifer Hatte noch

nidht drey volle Monathe vegiert.

Die Morder ded Povtinar Gothen  nun
vom Walle ihres Lagers den  Kaifesthron
bemjenigenn an, Dder ihnen dag qedfte Ges
fchenf verfpredien wirde. Ehen gab Didinsg
Sultanug, der veidhffe Mann in NMom, ein
Gafimabl. € t der fréhlichen Gefell:
fibaft bracdten Foben Glnfall, feitten
Yieichthum Fu

um fish  die Kaifer:
wisde




. - AR, an S5 Ty TR
m‘;['{bk Al fa nfett. G‘il}L‘lT foal \._’ﬂl{b-u\i!?, bes
Dertinar Schwiegerfohun, mic den Pratovias
ween in Unterhaudlungen beaviffen. Peyde

mufiten fidh nun wie bey einer @
fberbicthen. A8 aber Sulian von 5000
Drachmen (1140 Thalern) gleih auf 625
Dradhymen (1432 Thaler) fortgieng, fo wutde
fein Geguer gang sum Stillfhoeigen gebradht.
Die ehn taufend Prdtorianer marfdyiveen,
perr-neuenr RKaifer begleitend , nady dem Pals
[afte des ©enats.  ,, €3 fehlt euh,, fagte
Sulian i der verfammelten Senatoven , ein
RKaifer, und id) bin der tichtigiie, Dden ihe
dagu wablen onnt. ,, MWas fonnte der Se:

niat uuter diefen Umftanden andevs thun, als
fich der newen Kaifer gefallen]ju laffen? Dag
vomifche BVolf mwar Wber die v, wie der nne

o

moralifhe Sulian, bden Commodus, ald eiiett

atte, ouf bent Throw gelangt wae, o un:
willig, daf e laut auf ihn fhimpfee, daj
8 fogar mit @teinen nad) thm watf

unvibigen Neenfthen nach Mapland veriviefern

Dad Recht, die Wiede eined Fmpetators
ah evtheifen, wurde aber dev Eniferfichen Leibs
wadhe vou den Feldavmeen oft freitig ger
‘ madt,
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macht, | Diefer Fall tvat ateh jest ehr.

orientalifche Avmee rief den Pefeenning N

.

ger, bdle ilyrifdhe und oie gallifthe den Sey:
timits Severus jum Kaifer qus. Defeenniusg

war in bdie finnlichen Lergnligngen o vers

funfer, daf er fich it einmabl bie Mahe

gab ,, fich nady Nom, bdem bes Kaifer

thums, su Gegeben:  er Blied vielmebr ;0
fich und die Einwob:
. Deluftigen,

ner, ald dem

Antivchien ,
net diefer &
Srenlidy wa
Severus,
fonnte, den Defis von Nom ftreitig su maz
chen.  AE diefer fich der Dauptftadt ndhette,
Befand fich Sulian in angfilicher Berlegenheit,
€ lief Leute anwerben, um in der Sefchivin
bigeit eine Armee aufzuftellens aber bie any
geworbene Mannfehart Geftand meiffens aug
Liederlichen, an Milfiggang sewihuten Slings
lingen, die mit dem @cwcbrc gar nidye wms
sugeben wufiten.  Sulian, der fich auf fein
Deer nidit verlaffen Founte, befeftigte feinen
Dallalt, als wenn er fich in demfelbey A
vertheidigen gebdciee, und feyicEce Mendyel,
mirder aus, bie feinen Gegner tddten foiltetr.
Diefer rilefte indeffen ndber.  Julian fdios

fi oy

suvorfommen
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fidy nug in feinenr Dallaft eitt, und badete,
alé man if}m das Leben wehfmen wollte, in
Thranen. Er wurde (1. Jun. 183) in feis
ttein Dallaffe, auf dem Tubebette, umgebracht.
@v batte den fo theuer etfauften ThHroy niht
viel @iber ey onathe befeffen.

Der Senat fhicte dem Sever Hundert
&enatoven etm,ms'r, um ibn Hewillfommen
su lnffenr. . Mehr Thatigleit und Entfchloffens
heit Dat niche Im.l et andrer Kaifer gejeigt.
Dich bewied et z)nupi}ndylub baduech, daf e

fo eigenmdditige und Nbevmithige Leibs
&r befabl, als e fich dev
Stadt ndherte, alle Prdatovianer , die an der
Ermordung ded Pertinay Antheil genommerr
hattenr, Binvichten 3u lafferns die uutqcn foil;
tett ibmobne TWaffen, bios
uniform , entgegen geben. Sie b! eten fich
einn, fie lrden den RKaifer in die Stabdt Lo
gleiter miffen.  Unveetnuthet licf er fi
vorr feinen _Feldtrupper einfchliefen,  und,
nacdhbem  er 1[)1; tt wegent ifres Deehmens
gegent Den Pevtinay , einen fehr nachoricliz

wache aufhod.

in der Stantds

er fie aber

dhen BVerweis gegeben Hatte, Eindigte ev ihs

nen obne weitere ng’fam_ o, Daf, fie 8_0.\)
1,
r\Jri-

3
d
f
¥l
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Lefendfivafe, auf hunbeit IMeilen wou HRom
verbatnt fepn follten.  Sein Cingug in bdie
Stadt hatte jivar el febr Eriegerifihes Ans
febr, und feine oldaten Abten manche Ses
walithatigbeit aus; aber ber Senat wurde
baburd) einigermafen. wieder Derubiat, daf
ev fich entfchuldigte, Dden faifevlichen Fitel
phne deffenn Cintilligung  fidy angemaft 3u
Babett, und dafi er dasd feyerliche Verfrechen
vou fich galb, bdem Devfpicle des Aureliug
gufolge , die Gefese yu beobachten, uud fein
Slied ded Senatd, ohne vorhergehende Uns
tecfuchung , binvichten zu laffen.  Seine Res
gieruntg Defeftigte et durd) eine neue Leibwaz
die, welde vievmahl [Fdvfer als die vovige
war, . HDierauf jog er gegen den Pefcennius
i Felbe.  Diefer ricfie ihm i3 nady Cilis
cicnt entgegen s er twurde aber (194) bey Sffus
nicht nur  gefhlagen, fondetn awd) getbbtef,
Afle Avmeen und Legionen, nur bdie in der
teidhen, Handelsftadt Byjany ausgenommen,
Batten dem Severus gebuldigt.  Dief joq
dicfer Stadt (196) ein trauriged Schickfal
a.  Sie wurde, naddem fie der Hunger
nady einer Velagerung von dvey Jahren zue
tebergale gezoungen Datte, aller ibrer Ein:

fohner
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wohner betaubt, und danw it Tedmmern und
Afche verwandelt. Damahl ahndete noch nies
mand, daf fie cinft dte jiwvepte Stadt bdep
Welt fwerden touiirde.

Die fivenge Dehandlung, die Sever det
Stadt Buogany und ihren Einwobnern twiders
fabren lief, vermebrte die Jabl bcrjcm'w:z,
deiten der Chavafter t\tfi'criscn ehr bebdent
vorfam.  Dagegen wufte Abinus, dev Statts
balter voun Dritannien, den er fhou , ebe eb
tadh) Nom fam, ju feinem Eafar ernennt
hatte, fich immer mehr Licbe und Jutraven

av erwerben.  Dieff evieugte in dem Severus
den Wunfth, fich von diefem gefabrlichen

Gegner g befrepenr.  Da er fich fehamte,
fidy offentlich flie den Feind eined Mannes
s oevBlaven,  ber ihm nicdht den gevingfien
DBeweid von feindfeligen Gefinnungen gegeben
batte), fo verfudste er ¢8, feinen Plan durd)
Meuchelmdrder ausfiibren zu laffen.  Dief
wurde jedoch dem Albin vevvathen.  Albin
jog eitr anfehnlicdhes Heer jufammen, -und
tief fich in Dritanmen jum Kaifer austufen.
Bon Gallien aus, wo er viele Anhanger
batte, follte er in Stalien eindringen, und
Galletti Reltg. svTh. 3 bem
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dem Severis das Kaiferthum entreiffen. Dies
fev tiicEte aber nocd) todhrend bdes LWinters
(197) iber die Alpen, und erfodt bey Lyon
(19. Febr.) tber den Albin einen entfcheidens
den Sieg. Die gefehlngenen Truppen deffels
ben flichteten nad) Lyon; aber bdie fie verfols
genden Sieger waren thnen fo nah, daf fie
au gleicher Reit in die Stadt drangen, und
diefe wurde nun geplindert, und abgebrennt.
Der unglickliche Abin, det fich in cinem
Haufe an der NRhone verbrochen Hatte, nabn
fich, ol er alle Dettungdmittel verfchounden
fah, das Leben. Sever gab bey diefer Seles
genbeit die fEackfien Deweife feiner unmenidy
lichen Dentart. Er fah die Leiche feines Seg:
nerd nicht nur mit Vergnlgen ar 3 er vitt
fogar vetfchicdenemable dber diefelbe twegs
ev liep fein Pferd davauf treten, und er licf
fie, nachbem fie Hald verfault, und von den
Hunden gefrefien war, in die Rhone werfen.
Auch die unfdhuldige Familie deg Albing, aud
alle Sveunde und Anhanger deffelben, wurden
Bingeridytet. Dag BVermbgen devfelben eignete
fich der Habfiichtige Sever zu, der fich dadurdh
eitiert auffevordentlichens grofien Sdhak fams:
melte.

Severus
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@ieverus Hatte detrt Kopf des Albing nach

NRom  qgefchicke, und  Ddenfelben mit einem
@dyeeibenr an bden Senat begleitet, tweldes
mit Vorwirfen und Deohungen angefiillt war,
dioms BVornehme gitterten daher, als Severus
an der @pinse feines fiegreicherr Heeved surick:
fam , und fie zitterten mit Nedif. Severns
Begab fich nach feiner Anfunfe in den Senat;
{chimpfte i einer Nede, die er ablad, auf
die Anbanger des Wlbing, fobte das BVerfah;
ven des Gplfa, bdes Mariug, des Augufis,
und behauptete, Dompejus und Cafar hacten
ibren Untetgang 6los durch ihre Selinbigteit
befchleunigt.  Seine Gefinnnngen waven nun
nidht mebr weifelhaft, und in IJeit vou wes
nigen Tagen wurden 42 der vornehmiten Mdns
ner bingerichret.  Auch opferte er feiner Nach:
Degierde und Habjudht nod) viele andre Leute
auf.  Nechnet man diefe beyden Leidenfehafter
ab, fo erfitllte- Severus bdie Pflichten eines
Megentenn mit vithmlichen Eifer. Ee bradite
in bie Vertaltung des timifdhen Staates
wieder Ordnung, unbd vevtheidigte die Sran:
sent Deffelben mit  wieler Unerfchrocfenbeit.
Die Parther mufiten Mefopotamien; fie mufs
ten Seleyein und Dabylon raumen. Seves

32 ]
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tus odrang (196) it Has eigne Rand' bev
Parther eir, und eroberte ihre Hauptftade
RKeefiphon, deren Einwohner theils niederqes
hauen, theild ald Scelaven verfauft wyrden.
Um diefe eit befuchte ev audy Avabien, Das
Tafting und Aegypten.  Dey diefer Gelegens
Heit gab er wegen der Juden und Ehriffen
ferenige Defehle, die diefen Leuten eine hefr
tige BVerfolgung zuzogen.  Eine worgegebene
Empdrung der Brittew, aber -eigentlich die
Abficht, feine Legionen ju befdhaftigen, be:
wirfie feinen Enefhiuf, (209) nady Briz
tanuien fbevzugehen.  Da bdie Eriegevifhen
Bewohner des damahligen Sdottlands, bdie
Dictenn und Seoten, den Romeen in Britans
nien durch ihre beftandigen Streifereyen bes
fdhwerlich fielen, fo Hatte ihnen fehon Agriz
gola eine Verfchahjungslinie entgegengeftelit,
die Hadrian in eine Mauer verwanbdelte. Diefe
wurde vom Severus weiter hinausgerikt.

Die NRomer Dbefafen nehmlidy fchon faft
die gange Hdlfte von Britaunien ; Sever
toollte aber bdie gange Jnfel erobern. €8
fiemmten fidhy aber bder Ausfithrung feines
Planes madytige Hinderniffe entgegen.  Ee
mugte,
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mufite, ald et i Ealedonien (Sdottland )
eineficEte, Dald Walder niederhauen, bald An:
Hohen abiragen, bald Delicfen dber Stréme
fehlogen [laffer.  Die Feindbe sichen jedem
ordentlichen Treffen (iffig aud, und loften
die Momer immer tiefer in ibr Land Binein.
Niele von denfelben tddtete der Wafferman:
gels viele wucden , wenn fie fidh gevftrenten,
vor dett aufpaffenden Feinden getddtet. Mans
e, die nicht weiter fommen fonnten, [efien
fidh, um nur nide in die Sefangenfchaft
gerathen , von ibren cignen Cameraden nies
derfehiefien. ©o fanbden auf 50000 idmes
it Dritannien ihr Srab. Dennocd) drang
Sever, ungeadytet er fidh feines fdhwadhlicher
Rdrpers wegen beftandig mufte tragen lafjetr,
3 an das dufferfte Ende der Jnfel vot.
’,"\.c Dritannier mufiten ihm  bievauf einen
grofien Theil ibrer Lander abtveten.  Sie
empdrter fich aber wieder, und ihre ESmpds
rung pflanzte jich 6id ju den Caledoniern fort.
AlS fid) Sever ju cinem neven Juge gqegelt
dbiefeiben vitffete, fibervafdite ihn (211 Febr.)
st @horacum (Port) der Tod.  Die lehten
2Worte, die ev ju feinen Sihnen fprach, twaz
vew: ,, bleibt cinig, und denft, ohne euch

nn
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um andre i GeBliminetnn, 0lod auf die Bes
reicherung der Soldaten!,, Ev lebte 65 Jahre
und bepnahe 1o Monathe; regiert Hatte e
17 Sabre und § Monathe.  Seines phleg:
matifchen Kovpers ungeachtet, befafi er doch
Leibesfiavfe genug, big fie im Wlter durdh
dag Podagra vermindert wurde. . Sein Geift
vereinigte Cutfhioflenbeit und  Seharfiin.
& fprady weniger, alé er dadite. Ein nies
mahls unectenntlidyer Freund, aler ecin ges
fahelicher Feind , that cv alles, 'twas er vors
nabm , mit Ueberlegung , nahm er aber atch
auf dbad, was andre vor ihm fagten, nicht
bie geringfre MiEficht.  Syedes Mittel, Geld
au fammeln, war hm willfommen, und et
fpavte fo forgfaltiq, Daff er einen grofien
@dyae binterlicf. Dennod) fcheute er, wenn
¢s Dbas ‘2‘30{}[ bes ©Srantesd erforderte, den
gudften Aufwand nidht.  Mancher neue Tems
pel tourde vom ibm gebaut, mandes alte
Sebaude wieder hevgeffellt. Ansfhiweifungen
in dev Licbe taten ihm auffectt verhafit, und
et fuchte den Ehebyuch durch befondre Gefese
citttfdhranten. v fellff lebte febr ordentlich,
und war febr thatig. Sebf fFerbend rief er
toch einmabl qus s, nut ber , twenn nod
eine
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eite Arbeie da ifEl,, Seine Eitelbeit beweis
fet jedoch , daf ev fury vor feinem Tode feis
nen Afhenfrug fich bringen [Hef, und, ihn
in bie Hand nehmend, fagte: ,, 0y licbes
Gefafie foliff Einftig cinen Mann faffen, dew
die gange Telt nicht faffen fonnte!,,

Gang voryiglichen Tadel aber verdient
Sever twegen des grengenfofen Bertvauens,
dag er feinem Ginfiling, dem pratovifhen
Dedfecten Diautian, widmete. Diefer mifs
braudhte e8, die verdienftoollffen Manner Hins
tichten 3u laffenn, um feine ungeheueve $Habs
fucht u Befriedigen.  Keine Stadt, Feine
Droving blied von thm ungeplindert.  Bon
alfen: Enden der IWelt fehleppte ev NMeichthis
met ufammen , und fel6ff Sever Letam we:
niger, al8 et, gefdhentt. @ollte ¢s wohl
wabr feprr, daff er, wic man evft nad feis
nem Tode erfubr, 100 freygebohrne Ndmer
it feinem Haufe entmannen (ief; daf ev ju
ehen diefer Operation nidht nur Knaben und
Singlinge, fonbern felbff Manner, ja fogar
betweibte TManner, wvernrtheilte, um feiner
Tochter  Plautilia, von dergleichen Leuten
nidht nue Vedientenn, fondern aud) Sanger,
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tufici unb andre Kdnfiler . 21 verfdaffen?
Q nnoch wat fein Anjehn fo grofi, daf man
ihm gahlveicheve und grofere Bildfaulen und
Drufibilder, ald dem Kaifer felbf, widmete,
Daf jeder Soldat und jeder Senator bey feis
tiem Glicke fchwor , dafi fein Wohl das Her
bethh ded gangen Volfed war.  Aber Sever
fief fuh auch for gang von ihm leiten,  baj
Diautian Kaifer, er aber nue deffen Gex
tieval ,  3u feyn fdhien.  Der dbermiithise
-‘)‘-hm"hm fhonte fogat bdic mablin deg
Sulin Domna nidt. G gab fich
¢ t:?e‘ii):, fie bey dem @ever wegen Ehes
bruch in Beedacht su bringens et lief, um
Jeugen gegen fie aufyuftellen, fogar vornehs
we Seauetr auf dbie Folter bringen. = Sulia
30q fidh vom -Hofe pue€, uud lebte jenst blod
i dem Civel der Philofophen.  Plautians
Tochter Diantilla twurdbe bdie Gemahlin ides
Caracalfa, tes Alteffen Solbned dev Sulia.
Aber eben diefer Sdhwiegerfobn, der es end:
lich tiberdriifiig war, ' cinen immermdhrenden
Hofmeifter anw ihm zu Hoben , Drachte feinen
Bater Sever,  den fein fterbender Bruder
Seta auf Plautions fhandlides Verfahren
fchon
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Gon anfmerffam gemadyt, -dabit,

derfelbe (203) etthorden [lief.
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Caracallat

1d Geta; dic Sdbne ded Severs,
Titel An:
gquffus erbaiten, und fie waren affo ju feinen
TNachfolgern beftimmt.  Nicht  leicht pafte
fich aber jemand weniger zu einer gemeitts

-~

Batten fchongivon ihrem Bater den

haftlichen Jtegictung, afé diefe beyden Bl

per. BWon ihrer Kindheit an war ihre Abs

neigung gegewr cinandet foo grog, bafi fie
fih fel0ff wabrend ihrer @piele befiindig

sanften.  Diefe Abneigung  wurde mit den
Safhren immer fidvfer. Dem ehrgeibigen

Eavacalfa, der deveinft gern allein ju regies

vew wiinfdte, war ¢d unertedglich, daf fein
Druder Seta, wegen feines guten Heviend,
die Liche der Soldaten und der Blfer befaf.
¢ madyte daber, ald fie ufommen von BDriz
annien nach Jom veifeten , fhon melr alg
v Druder u ermorden;
her mit feiner Leibmadye
fich abfondern. 2A(S fie nach Nom Famen
theilten fie fidy awar in den Eaifevlidien Pals

laff 3 aber diefer war aud fo weitlduftis,
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daf fein Uwmfang viele andre iddte des
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WeltfEaates an Grofe uberteaf. Die feinb:
feligen Gefinnungen  dauerten  {mmet fort.
Sulin die Mutter des ®eta, gab fidh alle
Mithe , eine  Ausfihnung u  Gewirten.
Der bHoshafre Caracalla  felit fich (212),
als twenn ihre Vitten endlich auf ihn Eins
drucf gemacht Batten. ' @ ladet feinen Bris
ber gu einer freundfdhafilichen Jufammens
tunft ein.  2Qdbrend daf nun Sulia dem
glicklicherr @rfolge ihrer Vemiihungen mit
Entyiicfen entgegen fieht, flirst iht Sohn,
vott einigen werftecten Centutionen verfolgt,
in ibre Arme, wird er von ihnen, an der
Druft feiner Mutter hangend, ermordet.  Eaz
racalla eilt ing Lager der Teilwache, ald wenm
er wegen eciner Verfchwdrung ihren Schus
anflehen miffe. @ verfpridhit ibr einen dop:
pelt fo grofen @old, els fie bisher gehabe
batte, und ein Antrittsgefdent von 2500
Drachmen (572 balern).  Sein Bruder,
fagt ev gu ihr, Ddatte ihn wollen ermotden
Taffens ev tdve aber dardber fel6ff ums Qs
Ben. gefommern, und fie mifte ibn nun als
dert Alleinberrfther betradhten. Die Soldas
ten der Leibwadye, die gemeiniglich nue auf
bas Seld NRidckfcht nahmen, viefew Hierauf
ben
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dene Cavacalla 3 Kaifer aus. Diefer bradyte
die Madt im  pratovifhen Lager zu. Am
folgendenr Morgen Dbegab ev fich in dew ey
nat. € Hatte unter feinem Node einen Pans
ser, und die gange Leibwache begleitete ifhn
sum Pallafic bed Senats.  Eiige Officiere
nahinen fogar unter den Senatoren Plat.
S@ie fonnte e nun unter dicfen Umfanden
©enat wagen, des Caracalia NRechtferti

gung twegen des Todes feines Druders nidye
fiberseugend ju findben? Ev wied ja feineimr
Bruder eine Stefle unter den Gdttern an;
er weibete Den Gdttern audh) das Sdywerdt,

womit  devfelde getddtet worden war. Aber
pie Gunft der Leibwadye, die fich Cavacalla ers.
tanft Datte, tam ibm fo Hod) zu fiehen, daf
et den @dyak, den fein Water in 18 Jabren
sufammengefcharet hatie, in Einem Tage vers

@3 wat detmn gtaufamen Caracalla abet
nicht genug, feinen Bruder ermordet ju Has
beny er verfolgte audy alle diejenigen, die ju
feinen Sreunden und Inbangern gehovt Hats
tett. @ ficf [ogar einige Beftalinnen ers
deoffeltt, weil fie dem Setw ihe Mitleid widhe

Wers




140

vetfagets Formterr, et [eff dem Davinian, ¢z
nen berdhmeen Meditsgelehrten, den Kovf
abfchlagen , weil fidy der edle Diann nidt
entfchliefen Eonnte, cine Sede su verfectigen,
durch welde Cavacalla die Crmordung feines
BDruders vedytfertigen wollte. Selbft feinen
Eriieher, den wilrdigen Cilo wollie e ermors
ben laffen.  Die Soldaten fhleppten iht qus
dem Dabe ber die Strafie, viffen ihm die Kleis
der vomr Leibe, und wighandelten i{)n mit
@ihlagen. : Diefer AnblicE erregte das TNits
leiden Des Bolfes und der Soldaten fo leb:
baft, daf fich Caracalla feiner Abficht fehamte.
RNun muften aber die Soldaten fierben, bdie
ihn nidt ermordet Batten. Cavacalla twar
aber nicht allein  graufom, fondern audh
HADE verfhwenderifeh, eitel und niedertrachtig.
€r verfhwendete das Geld, bdag ihm die
dridenden Abgaben der Unterthanen einbrad)s
ten, an SLeibgavdifien, Schaufpieler, Pofr
fenveiffer und Fechter., Die Soldaten befas
men auffer threm gewdhnlichen Sold jabrlidy
nod) Aber 7o M. Drachmen (13 Mill.
Thaler). Cr molite der Hadrian nacdhahmen.
Daber befuht er eine Drovits nadh det an:
derns  €v jog (214) von Oallien ang ges
aeit
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genr ie Chatten und Alemannen s Felde

i

An perfiulicher Tapferbeit fehlte es ihm nidts
aber an ®eunevalstalenterr.  Daber mufite ¢v
pen Frieden evfaufen; daber mufite ev forwoh
diefen, alg andetn bdeutfchen Bdlfern, cinet
Fribut ‘Deyahlen. tm die bievsiw nithigen
Summen aufiubringen, lief ev falfches Geld
mimen. Den Jnnbalt ded mit den Deuts
fchen gefchloffenen Bergletches burfre niemand
alg die Detfornen, bdewen er fich als Untews
1‘)1*1\1'" Gedient Hatte, erfahren, und diefe

Biet [tv'\:ici)tcu, dbamit fie nidhts audplatis

e, Denn fo fhlecht er die Foirde
1.

Hen Staates behauptet Hatte,
glaubte cv fich dennod) ju dem Beyn
ver Germaniv ,  der Alemanne bevecht
@ burchzoq Hievauf, in der eigentlichen Trac

eitrer jeben MNation , durdh deven Land er fam,
die afiatifiber Provingen. - Auf diefer ~.'-;'=i}'c
mufiten b die Senatorenr, von weldhen ihn
die meifterr Degleiteten , nicht nut Trcu[\m*n
fie muften thm aud) ju Ehren Fefte und Lufts
Bavfeiten anflelfen.  Weil die Parther das
mahls unteveinander feldft uneinig waven, fo
glaubte ev viclleicht, die Ehre ihrer Nnm'jn;
dhung mit leidyter TNAhe evlangen ju Ednnens
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die Pavther befriedigten jedodh alle feine Fow
perungen fo beveitwillig, daf fie ihm alfen
Bormand jum Kriege benahmen.  Nun wollte
et (216) bdie Stnaten vor Armenien und
Osthoene (lekterer war ein Theil vor M
fopotamien) jum vdmifdhen Gebiethe hingus
filgent. € handelte dabey febr treulod. Die
Konige diefer Depden Lander tamen als Freun:
e, als Dundedgenofien s th, und et lied
fie unvermuthet in Werhaft nehmen.  Der
tleine Stant Odehoene Fonnte fich dem Schyisks
fale, cine tomifhe WVroving zu werden, nide
eittyichens  bie Avmenier aber vertheidigten
ihre Frenbeit fo glicklich, daf fie unter dem
Seere ded Caracalla cine Nicderlage anvich:
tetewr.  Aber der Oberbefeh(3haber defjelbern
war audy ein Sdanufpieler, der den Helder
auf dem Theater ohne Jweifel Geffer, als
auf dem Schlachtfelde, worffelite.

Die Unfalle, weldhe dag vomifdye Keiegs:
QlicE in diefer Gegend erfubr, Lemogen den
Caracalla, Antiodhien, wo er fich bisher aufz
gebalterr Hatte, su verlaffen, und nady Ales
rawdrien su gehen.  Einige von den vielen
wisigen Kopfen diefer Stadt hatten des Cas
racalla
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tacalla Wevfahren gegerr feinen Bruder Setn
in ihren Berfen ftavf geruigt.  Jun gieng
bes Tyranmen NRadfudht fo weit, daf ev die
ganze Stadt deswegen fehrecElich mifhandeln
fief. Seine Soldaten fielen des Nahts in
die Haufer ein, und plindertert und morbes
ven obne Aufhdren.  Cavacalla lief das Mor:
den der ganzen folgenden Tag Hindurch forts
feten, “damit er vom Tempel des Servapis
heral ihm mit BVergnigen zufehen Ednnte.
Obaleich nur wenige Vewohner Alepandriens
dem gemaltfamen Tode entgangen waven, {o
wollte Der m;wtm’mftiqr‘ Tyvann dod) andy
diefenn den Troft catiichen, fich naher an
einander anjufchlicien, und er lef~daher die
@trafien durch TWauern vou ecinander abjon:
bertt. - Alle Frembde mufiten die Stadt vers
faffen.  @ie wverlohr alfe ihre Frepheiten und
BVotvechte , und ihre Atademie wurde aufges
hobem.  Unbarmberiger war noch tein Spoti
aedicht i der TWelt geahndet worden !

Bon Alepandrien fehree Cavacalla nad) An:
tiochten surnicE.  Er wollte mie den DVavtherts
duechaus Krieg haben.  Um einen Vorwand
au Defommen, bath et fich die ZTocdhter des

fKbnigs
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Konfes Arvtabang gur Gemnhlin ansd. G
idete fich ein, man wirde fie ihm abfdias
gen s alleln Aveaban bewilligte iHm nicht nue
feine %iﬂ;c, fordern [d ihm audy i feine
¢ Nefidenpftadt ein.  Catacalla wurde von s
taﬂnnutwatz‘\rirnn mit ausdgezeichneter Pracht
empfangen.  Actaban felbff gieng ibm, Dbes
gleitet von den Grofiett feines NMeichs , und
citier anfebnlichen Sdiaar feiner Leibwache,
bie aber unbewaffiret war, entgegen, und der
gang beyfoiellod vervathevifche Tyvann  lief
von feitiett ©Soldatets cine grofe Menge' des
mehrlvfen SHaufen niederhanenr.  Avtaban ents
wifchte.  Dief drgerte den Cavacalla fo ges
waltig , daf er alle Lander mifhandelte , die
auf feinem Midwege nadh Syrien Ilagen.
Endlich wurde a1y April) die vémifche Telt
vour dem tngeheuer duvch den Macvin, dem
Dberbefehishaber der Leibmache, bden er em:
pfindlich beleidigt Batte, befrepet.  Macrin
verband fich Ddeswegen mit verfchiedenen anz
dern Officierett.  Die Selegenheit jur Aug:
fubrung deg Plans fand {ich fehr bald. Ca
racalla vitt voif Edeffa ausd, nur von einem

tleinen Gefolge Degleitet , nadh Carehae, um
oen dortigen bevahmten- Tempel bdes Mondes

pe )

3l
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att Befucher.  Unfertdeqd mufte er abfeigen,
um efn Naturbedivinif su befeiedigen.  Alle
Sclaven  entferntent fich 6i8 auf einen eingiz
gerr.  Diefen  Umftand benupte Martialis,
einer der Werfchwornen, ihn ju tddten. Eo
hatte nidht [dnger als 30 Jahre gelebt, und
etwng tiber 6 Jahre vegiert.

Die Officiere und die Solbaten Fonnten
drey Tage lang, wegen der Ernennung eines
neven Smperators, nicdh einig werden. Ends
lich wablten fic den Wacvinus, bder feinen
©ohn Dicdumenus zum  Mitvegenten ers
Elavte.  Macrin war u Cafavea, einer vds
mifchenn Colonie in WMauvetanien (bem jeksigen
Alfehier ) gebobren, und Hatte fich , durch bdie
HUiterffitung des Plautianus suerff gehoben,
unter dem Cavacalla feiner gevingen Herfunfe
ungeadhtet , 0big jum -L‘JEwerbrfe.‘ﬁﬁba@cr ber
Leibroache emporgefchivungen.  Jept beftieg
er gat ben RKaiferthron; aber ed fehlte ihm
anr Den i diefer Astrde erfordeclichen Eigens
fhaften. &8 feblte ihm hauptfadlid) an Ents
fiblofifenbeit und an Geiffesgegenwart, ung
bag meiftens aus verdctelten Leuten ufam:
mengefeste Heer der Romer gegey die Feinde

Golleti) Weltg, svEh. & bes

4y
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ded Staates mit gliicflichem Cefolge anjuffe
ven. Der parvthifche Konig Avtaban , der fich
twegen der vom Cavacalla ausgefibrien vers
ratherifhen Stveidyes vadien wollte, vermarf
alle Friedensbedingungen des Macrius, {hiug
die Ddmer jweymal fehr nadpdeicElidh, und
nothigte derr Macrin, ihm den Frieden mit
funfyig Millionen Dradymen (9 Mill. Thaler)
abzufaufen. - Die Armenier festen fich jest
auch wicder in Frepheit.  Ienn nun Wacrin,
der fein guter Seneral war ), woblthdatige Ses
fese gab, und einige fehadliche Mifbraude
abjufchaffen fuchte; wenn ey diejenigen, die
feindfelige Gefinnungen gegen ihn Hegten,
arofimithig behandelte, o machte et fich doch
jchort Dadurch verhaft, daf er wichtige Aemter
mit Mdannern vou geringer Hevfunft Lefente,
Daf er bdie Goldaten zu eciner (irengern
Rriegdzucht anbalten wollte.  Um nun den
Haf gegen ihn ju vermebren, madye man
feinen Antheil an der Srmordung ded Caras
calla befannt.  Hierzu trug Gefonders bdie
Sdyefter der Gemablin deffelben, die Su:
lia Mafa, das meifte bey. Diefe fo ent:
fdhloffenc , afg fluge und reiche Damme, bie
s Emefn, nicht weit von Antiochien, lebte,

Bats
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Hatte ecinen Enfel, Nabhmens Baffian, der
al$ ein vierpehnjabriger Stingling, einen
Priefter im Tempel der Sonne abgab, und
daher Elagabal ober Heliogabalus (Sonnen;
prieffer) genennt muvde. Der wolhigebildete
Singling wufite fidh bey den rdmifhen Sol:
batert, die den Tempel befuchten , beliebr ju
macher.  Auf bdiefen Umftand baute die [z
fiige TMafa die Ausfibrung ded Diansd, iy
temm Enfel jur Smperator ; IWirde ju ver:
helfen. ©ie gab ihn flir einen Sohn besd
Cavacalla aud ; fie verfprac) denen, bie ihn
unterfiien totvden, eine veichliche BDelob:
nung. ®enug, fie brachte ¢8 (218) dabin,
baf Elagabal im vémifhen Lager zum Jms
peratat  ausgerufern. wurde. Auf den Ents
fchlufle der ©oldaten wirkte audy ein gewif:
fer Queychian, dev fich als Luftigmacher und
Tafdentinjiler unter ibnen fehr beliebt ges
macht Datte.  Macrin, der fih mit Sewalt
behaupten tolite, wurde gefdilagen , auf
der Fludt nadh DPavthien eingeholt, und
(im Sun.) bingeridhtet, naddem er Eaum
14 Monathe Kaifer gewefen, nadidem er
ald RKaifer gar nidht nad) NRom aefommen
war.
R Hez
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Helivgabal fwar, obgleid) erft vietjehn
Sabre alt, in allen Avten von Ausfhweis
fungen und Laftern evfahren, nnd ev befaf
nidht dine eimige Cigenfihafe, die {hn ded
crftenn Welt ; Thrones wiwedig madyte.  Bers
gebens fudpte feine fluge Grofmutter Mafu
der NRegievung ihres Enfels eine gute id)y
tung- ju geben; bdie Mathfehldge der Mutter
©odmis, und bder jungern Theilnehmer an
Heliogabals  Ausfchweifungen , wirtten viel
ftavker. Swar fdhien es anfangd, als wen
er fir feine Grofmutter cine grofe €hts
furcht Batte , denn et nabm fie, al$ er nadh
Nom fam, mit in den Senat; er  twics
ibr ibre Stelle neben den Confuln an; ev
rdumte ihr alle NRedyte eines Senators ein.
Aber alles dies twar nur Spielerey, und
der Nath der Grofmutter galt ihm bald gav
nihts.  Dies bewied ev bdaduwch, bdaf e
feinem forifchen @onnengotte in der BVorftadt
Soms niht nur cinen pradhtigen Tempel
Gaute; fonders daf ev ihu auch fiir die vors
nehmfe Sottheie evflavte, bder felbf dev Jus
piter nachitehen miffe, und daff er anbdere
FTempel ihrer Kofibarfeitenn Devaubte, um
dent Tempel feines Sonuengotted defio prady
tiget
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tiger ausfdhmicfert u Ednnern. S jtweyter
Sahre feiner Degierung nahm er den Euty:
iy, den er fhon um Generale der Pras
tovianer erhoben Datte, ju feinem Colleqen
in der Confulwirde an. Die Srofmuteer
SMdfa, die voraus fah, daf fich die vornehs
men Sémer cinen folhen Kaifer nidht lange
wiirden gefallen  laffert, Dbetwog ibn, feinen
Netter Wlerian, einen Knaben von 12 big
13 Jabren, sum Cafar au evflaven. Dies
fer twurde. ihm aber Dald verDafit, toeil er
an feinen fchrecElichen At f]"xwuchn bet
FWolui und BVerfdwendung. Eeinet Antheil
nehmen  wolite.  Seine qm‘:-‘ Fegierung
dauerte noch nicdht volle 4 Nabre, und et
de folglich noch nicht r9 Jabre alt, ud
bennodh) Daite  ev wafhrend der turzen Jeit

fputl

6 Gemahlinnen genommen. Cine unter dens
fefben toar cine Vefialin, Ddie e nidyt (ange
hernach wieder verfiief; er nahm fie jebodhy
bald ticder ju fich.  Sie wdre, fagte -ev
eine Prieferin, und er ein Priefier; bdie
Kinder , die fie mit einander jeugten, iz
ten affo der unfierblicdhen Gotter wirdig
werben.  Seine Unverfchameheit i der Wols
Tufe wurde Bauptfachlich duveh die vielen fits

teits




tenloferr Reute BefSudevt, die fich an fefnem
Hofe, und in feiner Sefellfchaft, befanden.
&3 waren eiftens Lente, die atf dem Thea:
ter, ober Ampbitheater, feine Aufmertlams
Feit auf fidh gejogen Batten. Sn ihrer Ges
felifchaft erlaubte er fich alle nur erfinnfiden
Arten von Husfhweifungerr, und er erlaubte
fie fich fogar Sffentlich, vor den Augen des
Dublifums. Soldye Lente befafien fei gan:
3e8 Wertvauwen. An fie verfaufte oder vers
{hente er die widhtigfen Aemeer, die eins
teaglichien Provingen.  Selbft alte Manner
tuften, wenn fie fidh in feiner Gunfe ers
Balten twollten, an feinen Thorheiten An:
theil nehmen, und wenn fie diefes nicht tha:
ten, fo waren fie in Gefabr, cin SGegens
ftand des muthwilligfen Spottes su werden.
©ebhr oft lef er alle ausfchweifenden Frauen:
aimmer aus gang NRom zufammenfomtmen,
um fidh mit ihnen Mber die Geheimniffe ihs
ter Kunft ju untevveden, und cr pflegte fie
alsdentt,~ gleichfam als wenn er ibhr General
gewefern wave, feine Cameraden ju nennen.
©r fleidete und punte ficdh nicht nur wie eine
Dame, fouderts er Dedauerte ed auch recht
febt, daB es unméglich ware, ihu durd
Kunft
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Qunft i ein  Frouenzimmet umzufchaffen.
©shne winfthte ev nidyt u pengew, weil er
beforgt wat, daf fie nicht fo ausfdhweifend
als er gerathen mochten; dodh tedffete et
fih noch mit dem ®edanfen, daf ev fie
nach feinem Plane tdnnte evsichen  laffert.
Seiner Wolluft mwar feine Bevfchwendung
wollig gleih. Der Weg von vinem Jims

mer bis jum TWagen, in weldem ev ausgs
fuhr, war mit Goldftaud Dedeckt. [t
in feinem Pallafte fein andres Gerathe und
Gefdhirr als von Maffivgold.  Efnen Ning
oder e Rieid, und wenn fie nod fo fofts
Gar toaven, trng er nie mehr als einmabl.
Nach der Tafel theilte ev unter feine ®afte
and Dedienten fehr oft das goldne Sefdhive
aus, weldhes anf derfelben gebraudht wordern
war. Doy fel6ft die Soldaten und den Pz
bel Oefchenfte ev mit goldnen und filbernen
Gefafen, mit Edelfteinen, mit Anweifuns
gen  auf grofie Summen.  Die Fifchteidhe
liefi er mit Mofenwaffer, Ddie Manmadhia mit
SRein  anfillen. Die Hunde tourden mit
Ganfeleberrr, die WPferde mit NRofinen, bie
wilden Thicre in der Mienagerie mit MRebz
fiinern und Jafanen gefiittert.  Kuvz, auf

cine
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eine unverninftigere Avt Hat nie cin Steel:
lidjer verfdhwendet, Natdvheh wurde er dos
duedh Bald ein Gegenffand bded allgemeinen
Abfchenes.. Da fich nun fetn Wetter Aferian
oder Aferander durdy fein mafiged und be:
Tehetdenes Leben Gey jedermann Liebe und
Jutraten erward, fo winfdte er ihn qus
dev Welt an f{dhafens aber bie Leibwache
sabm fich deffelben fo naddraclich an, bdaf
Heliogabal (222 im Mary) bdaviber felbf
ums Leben Eam.

Ylepander , der unter dep Aufficht feiner
Mutter, der Julic Mammaa, fehr  gut
untervichtet und eviogen worden war, Hielt
fih gans an den Rath diefer guterr Mutter,
und feiner Flugen Grofimutter, und wah(te
fidh daber unter den Senatoren fechzebn der
vedytfthaffenfen und einfichtsvollffen Manner
aus, die feinen Cabinetseath ausmachten.
Dief Hatte die woblthatige §olge , bdaf bdie
untauglichenr Beamten und Diener entfernt,
und mandie unter den vorigen Regietungen
etngeriffene Mifibrdudye abgeftellt wurder.
Die Leibwache wollte aber bie grofie Frens
Beit, bdic fie fich angemafit Datte, o wenig
cinz
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einfhrdnfen fafferr, Daf fie ihtew OlerGes
feblshaber , Ulpian, Dev auf eine ffrengere
Kriegszucht drang, in GSegenwavt des Kats
fers evmordete. Dod) Alepander felbfi atte
(235 im Aug.) dag Scickfal, von bden
Solbdatett der qallifchen Avmee, die et in Ddey
Gegend von Mayng commanbdivte, getddtet
st werden, - weil er  thnen nidt fo viele

Frepheiten, als feine Worgdnger, geftatten
wolite. Schade, daf die vdmifdie Wdelt dies
fenn gutmiithigen, wob Vithatigen und braven
Kaifer fo Bald verlohr!

MWahrend der Vertwitvung, bdie Aferat
bers unvermutheter Tod verurfachte, riefen
die Officicre und Soldaten ihren Obergeneral
(€. Sulius Verus) beenady Mariminug, der an
Alepanders Eemordung grofien Antheil Hatte,
aum Smpevator aud, und bdie dbrigen Ars
meent fchloffert fich, al8 diefer Ernennung
niemand widerfprach, an fie an. o Leftieg
Magimin, det Sobn einesd Seten und eines
Allanin, in Fhracien gebobrenw, und dued
feinen  auffevordentlich grofen und fiarfen
Kérper ausqgejeichnet, den rvomifchen RKabs
fevthron, Dev Senat genehmige feine Wabhl,

weil
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weil ev fie nicht u migbilligen wagte. G
erflavte feinen Sobn, der ben vdterlichen
Nabmen  teug, fiw feinen Cifar. Seine
NRegicrung  begeichnete  eine unbarmberzige
@trenge, weil er diefelbe jur Behauptung
bed Thrones filiv nothwendig hielt; weil et
fich an den vornchmen FRomern, von denen
et fich fvincr gevingen Hevfunft wegen vers
adytet glaubte, rvacden wollte: tweil et dag
BVermdgen vor mandem reichen Manne i
Befigen twinfdhte. A3 Feldhere jeichnete er
fich duvdh grofie Tapferfeit und Gewunbderns:
wirdigen Muth aus. S drang (236) tief
in Deutfehland i, und fdileppte viele Ges
fangene; und viefes Vieh mit forr. &3 war
fein. Dian, bdasd rémifde NReich big an die
QNordfee auszubreiten. Um dem fo angefoch:
tenen: Theile des Staates in der Ndhe ju
| feprn, {fehlug et feine NRefideny ju Sieminm,
‘ i dem jegigen Slavonien, auf, Wahrend

der  Jeit Nbten feine Statthalter ju Som

febt viel Bifes aug, und thre Habfucht war

{o grangenlod, daf fie dic reichfien Qeute i
i Dettler vertwanbdelten, baf fie felBfE dbie Tem:
' pel und die Sffentlichen SKaffen nicht fehonteir.
Die Umufriedenfeit des ANatiotr, und DLes
foue
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fonders der vornehmertr, OBrach ‘endlich in
gine faff allgemeine Cmpdrung aus. Jn
dem rdmifhen  Theile von Afrifa wurde
(238) ber bigherige Statthalter Sordian,
ein adytzigjdhriger Deanr, aber von grofem
Seidpthum und vortreflichern Chavatter, zune
Sympevator ausgerufen. DOiefer nabhm feinen
©olfn, ber den Nabmen feines BVaters
fifree, gum  Mitregenterw an, und felte
feinen Aufenthalt in Kavthago fort. Aber
bie Gepden Gordiane fpiclten cine Eurge Mol
{¢. Sie wurden voun dem Capellian, bdem
Statthalter von Mayvetanien, gefdhlagen;
ber Sohn fam in der Schladht ums Leben,
und der Vater todtete fich felbff. Dennod
befap Marimin den Thron nidt mebr ru
hig. Der rdmifhe Senat, der wegen feis
ned Marfches nach NRom fehr Deforgt war,
wahite in der Angft jwey neue RKaifer, detr
@tadtprafecten  Miapimus  Dupienus, der
fih aus dem Stande der Nicdrigteit dutdh
aufiecotbentliche Berdienfte emporgefdroungen
Hatte, und den Elodius Dalbinug, den feitr

vornehmer Stand und fein Reichthunt ey
pfahl. it diefen Kaifern aber war das
BVolf s Jom fo wenig juftiedenn, daf ed

¢is
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etnen Aufftand errs tegte, und den Senat nd:
thigte, einen jungen Heven aus der gordiants
fiher Samilie jum Cafar ju cenennen. Nun
wirde ein jungerer Gordian,- cin Enkel des
dltern, der evft 12 Sabre alt war, herben
geholt.  Marimin war indeffen ohne  ISiders
fand it Jtalien eittgeriebt; da er aber fiie
den Unterhalt feiner Goldaten 3 tuenig
forgtes da ev fie nod) fiberdiefi mit unbarm:
hergiger Strenge Gehanbefte, o bradyte er
fie badureh fo in Wuth, daf fie iHn (“33
im May ) in feinem Selte ermordetesn

Da der junge Sordian IIT nody minder:
jabrig war, fo ficfen die Soldaten und das
Bolt es fich gefallen, bdafi die vom Senat
ernennten Kaifer, Dupten und Balbin, re
giectenr.  Man Hatte rfache, ihre NMegies
rung  lobensmiitdig su finden: da eg ahew
bie Dratorianer endlich unertraglidy fanbden,
fih von Raifern Gefeblen su laffen, bie
nidyt ihnen, fondern dem Senate, ihre Sy
Hebung 2u bdanfen batterr, fo nabmen fie
benfelben (im Sul.) dag Qeben, und viefer
den Govdtan 11T jum Kaifer aus. Fir bdie:
fen vegierte fein Sdwicgervnter WMifitheus,
det
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det OberBefelyighaber Ber: Pratoviaver. AL

Tein Philippus, der nady dem ZTobe bcﬂcis
ben (243) fein DNacdfoiger geworden wat,
ndthigte erft den Sordian, die Megievuny
mit ihm ju theilen, und in det Folge wollte
et ibn gang verdrdangen.  Gordian twebhrte
fich awar; aber er untetlag dem Kampfe.
Nunr (244 im Febr.) ward alfo M. Jultus
Philippus ju Rom Auguftus.  Seine Bas
tevftadt war Voftra , im  petedifchen Avas
Bien. Dody ‘]l‘.\f_)i[.’np Defaf die Hevrfdhaft
nber denr vomifchen Wel tftaat nidht lange als
(¢in. Da die Feldavmeen bdie Ehre, bden
Kaifevthron ju befebewr, dev Ceibmache nidht
alfetn gounen  wollten, fo fta i1 t
}_R'm“': nadhy dem andetn (w(,

fihe Stantsvermaltung Gefand fid

Gindburd) in  grofier Vevwirvung. = °
per fich duedy feine forgfiliige T‘r,ccn’i'l...q :,'1
Stom Geliebt mathre, Dder Gefonders besw Aus
fehweifungen in der Wollufe ®rangen s fey
sen fich Demtibete, aber dod) die Dricfen:

bep Abgaben nidhe abfchaffen Tonnte

pns SchicEfal, bdas fich niche nur
fchen. Provingen , fondern aud) die Donaus
Yander utd- Panvonien tnabhangig
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. madierr fudheerr.  Sein General Deciug,
bet die fesstern jur Deobachtung der Unter
wonirfigkeit surhicEbringen follte, wurde von
ebetr denfelben gendthigt, bdie Wirde eines
Anguftus anitnehmen. Philipp wurde (249
Sept.) von ihm gefchlagen, und s Berona
eemotdet. v Batte § Jahre und 6 Donn:
the regievt.

Deciug, ein Pannonier aud dem Gebie
the von Sirmium, ein Mann von VOrjugs
lichen Eigenfthaften, opferte fich (251 im
Oct.) dem Kriege gegen die Dentfhen auf.
3u feinem Nadyfolger wahlte die Avmee den
Lrebonionus Gallus, twahrend deffent. Me
gictung Peff, Hungersnoth, Keieg und Em:
porung den rémifthen Staat jereitteten. Gals
s, der indeflen zu NMom bGlos dem Bor:
gniigen lebte, Datte das Schicffal, daf bdie
Goldaten (253) feinen braven General Aes
milian jum Auguftus  ausviefen, nnd ihu
evmordeten.  Diefer, von fehr geringer Hers
Funft, aber friegerifchen Talenten,  fhmei:
dyelte dem 'Senate durch die Crefavung, daf
et Dblog bder Seldhert bdeffelben feptt twollte.
Hber fchon nady 3 Monathen verdrdngte ihir

B
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WValeriatr, bev Oberbefehlshabet Dder gallis
fchenr Truppen, die dem Sallus zu Hilfe
gezogen waren, und Aemilian  wurde voy
feinen eignert Soldaten getddtet.

Walerian, det von vornehmen Stande
wat , und viele gute Eigenfihaften befaf,
der dDie Abgaben verminderte, trefliche Ses
fese gab, ud bdie Staatsbeamten mit wvies
fein Glicke wahlte, jeigte nur 3u wenig eis
gene  Thatigleit und Entfdhloffenbeit, und
Datte bdas 1lngliE (259) in die Gefangen:
fihaft der Derfer zu gerathen.. Datiber
freute fich vielleicht niemand mebr al8 {ein
©oht Gallienus, der ihm als Regent folgs
te, aber {o twenig Thatigleit und fo ' viele
Lafter befaf, daf er fih faft allgemeinen
Haf und BVervadhtung juzeg. ekt warferr
fiy beynabe die Obergencrale won allen Ar:
meen 3 unabbdngigen Deherrfhern auf
Dief twar die Jeit der fogenannten dreyfig
Tyeannen. Hier mbgen aber nur diejenigert
aufteeten, telde die bedeutendffen NRollen
{pielten.

3u ibnew gehvte Macrian in  Afien,
Dofthumiug in Gallien, und Aureolus in

(s
P} &
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Sliyeien.  Mm gegen dert PDofhuming, der
alle. cines Regenten wirdige Cigenfdyaften
befafi, Beyftand st beformmen, mufite Salz
flienug (261 ) fich entfechlieger, bden Aureos
s jum Mitregentenn angunchmen.  Dens
noch Behauptete fich Pofthumins 7 Sabre
fang.  2Auteolus befiegte bdagegen (262) in
ciner Sdladyt an  der thracifhen Granze
pet Macricn. Docdh nu fpielte wicder Ae
miltanug  ju Alepandria in Aeqypten einen
unabhangigen, und qutenr NRegenten, bis
ihn (263 ) Theodothd , ein Aegypter, iibers
wand , und nach ﬂwm {chyickte, w0 ep ey
drofielt fwurbe.

Sn After mafte fich Odenatus die Megic:
tung an, uwd er wvertheidigte die Ddafigen
Provimgetr gegenr die Devfer fo gliElich, daf
ihn Gallfenusd, der ihn obuedief niche un:
teedeiicben Foninte, (266) jum Mitvegenten
evbldree.  @eine efidenz war die reiche
Dandelsfadt Palmyra. A er (267) von
feinem DBetter Maeoning ermordet worden
war, folgte ihm, i3 Vorminderin {Hrer
Sobe, feine  fluge und ~entfhlofiene e

mials
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maflin  Senobia', die fiy aar nidt als
Sreundin der Nomer bewies.

Galiienus war i Suropa 3u fehr be:
fhaftigt, al8 Daf er fich um den Orvient
hatte betimmern Eonnen. Jn Gallien warf
fich Tetvicus der Statchalter vor Aquitanien,
ein Mantt vorr vielen guten Eigenfihaften,
jum Jegenten auf, und ihm gehorehte auch
Hifpanien und Britannien.  Wahrend daf
Gallien einmabl felbt gegen die Deutfchen 3u

Selde joq, madte Hureling (268) denr Vian,

ihm die Devrfcdhaft gang ju entreiffen. Nun fiegte
sivar Sallie
Delagerung votr B

ny e bhfte jeboch Cim DNAvy) in der
tayland fein Leben cin. Sters
Gend empfahl er benw M. Auveliusd Eloudius
31 feinem Nadifolger, und fo wenig aud) Sal;
fiew Dey bder Armee tn Anfebn ffand, fo
feuchteten  doch  ded  Claudiug  voryigliche
Eigenfdaften den oldaten o fehr in die
Augenr, daff fie ihn wicklich zum Anguftus
wahlten.  BVon ihm  twurbe Aurcolus bey
Mayland Defiegt und gefangent genommen.
Das Leben des Auveolus hatte er gern ger
fihont; aber die Solbaten [Heffen
feier. Ermordung nidht abhalten. A Clau:

Galleffi Wrelfa, sp Th. & vius
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diug I auch gegen bdier Senobin efnen Felds
g votnabhm, dberrafihte ibn su Sirmiuny

(269 ‘im Oct.) der Tod.

Sudefien war Auvelian IV ein Pannonder ,
bet fidh vom gemeiner: Soldaten bid jum Oberges
neral dev Avmee in Pannonien emporgefchwvun
gen 'Datte ' vou ‘D“,M’:- i pum Augufius ges
wahlt worderr, und dicfer ftellte nicht nut Rube

und Ovduung ine romifdhen Kaifertbume wics
dev Der, fondernm iberwand auh (272)
fie im Triumphe

o ey
R

die Renobia, und f
auf.  Uebrigens wurde fie, eben fo tuie
eud, det nun in feine Gewalt gevieth, wvon
ihm fehr menfdhenfreundlich behandelt. Man
nennte den Aurelian der NRube und Orduung

Wiederhevftelfer bdes Weltffanteds abev etner
Verfchwdvung feines Gebeimfefretars Mines
fEheud, de fidy vor feinem firengen Berfals
ven flvchtete, gog-ihm (275 im Jaw.) dasg
@dyicEfal gu, i Jlyrien evmorbet 3u twevs
dent. 98eil alle Obergenerale an Aurelians
getwaltfamen Tode Antheil genommen Hhatten,
fo fonnten {idh. die Nbrigen Officieve und Sol:

datelt



batent nicht entfchliefietr, eitrenn You ibnen jum
Auguftus ju ernennen.  Sie Nberlicfen daher
die Wahl deffelben dem Senate, der {ih
aber auf Anvathen feined dlteffen Mitglicds,
ded Tacitus, diefe Chre verbath. Nadhdem
Antrag und Weigerung dreymal  gemwedyfelt

Batten, und g Wonathe davdber verfioffen
wagerr, wahlte man endlich den 75jdhrige
Tacitug , ber, " aujfer feimem BHoHen Alter,

feittenn anbernt Fehler Hatte. v {chentte fein
ganges ungebeures WVermdgen dem Siaate ,
unbd theilte allcg baare Geld, wasd er Hatte,
unter bie Saldaten aus. Seines hohen Al
ters ungeachiet, gieng ev auch nach Ciciliern,
tm - die Feinde bdes Staates juricEutreiben;
et ffarh aber fchon nadh < 6 Monathen (276
Avril), und fein - Deuder Flovian,  ber
Oberbefehlshaber dev Leibwache, genofi \die
Ehre, Smperator ju Heifen nur 2 Mona:
the , weil Ddie ovientalifthe Armee fidh fite
ibren Obergeneral Probud evElavte. Flotian
ward nun von feinen eignen ©olbaten ges

tédiet.

Deobus, eirer dev lobensdiwiivdigfen Kai
for, aus Sirmium in ‘}.\tmwi‘.iw, bee

£ 2 ofit
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Sohn citteds Sarvtners, Oefriegte die Feibe
am Nhein und an der Donan mit dey gliek:
lichften Cntfehloffenl
@tadte oder Dbeflevte fie ausd, und pflanzte
iy Gallien, Vannonterr und Mbfien die ers
ften Weinreben. IWeil er aber die Soldatety

yeit , baute fiebyig neue

st viel arbeiten fiefs weil er aqudy einmabl
aufferte: man wivde die Soldaten bald nicht
mehr ndehig haben, fo ertiorbeten . fie ihn
(282) nachdem et noch nicht 6 Sabre ves
gievt hatte.  Die Thronveranderungen murden
jest immer haufiger, und die Mothwendige
teit, mehreve HRegenten jugleich zu haben,
immer  fithlbarer.  Carus, der Nachfolger
ded Probus, ernennte feine Dbepden Sdhne
s Mitregenten; den Schmwelger  Carinus,
und den duvch bdie Iiffenfhafrer gebildeten
Numerian.  Der Bater fFard (283) auf
cinem Feldzuge gegen die Devfer, und Nue
metiatt - foutde (284) von  feitem eignen
Sdhwicgervatet, demr pratorifihen Prdafectus
Aper, ermotdet.  Diocletian, etn Dalma:
tier wont gevinget Hevfunft, aber grofen:
Geiftesgabert, den Hievauf bdie Armee 3u
Chalcedon (284 am 17. Sept.) als Kaifer
gusvief, etfliree (286), nadhdem Earinug

1
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umqeformmen tar, feinern Mitgeneral, denw
Mavimian, einent der Deften, aber aud
firengften  Feldherven feiner Jeit, twelder
aug  einem *'\m*.i*«mm‘c{wu Dorfe abffammee,
sum  Mitfaifer. Diefer, det fich zu Tviee
aufbielt , vertheidigte die weftlichen Drovins
sen bed Jeichs, | wahrend daf Diocletian ju

Antiochien fiv bdie Sicherheit der Hftlichen
forate.  Dald: (292) fanden fich aber Ddie
Depden RKaifer Dewogen, fidy jeder  cinen Eaz
fav gugulegens Diocletian wahlte denw Salez
ving, und Mapimian Dden L-wir.m 5 Ehlos
tus (den Dlaflen), iwey dev 'usgq'mnm:
ften mw{)mcn. Der  dmifche S{G;‘Iri'mnt
wurbe nnn in wier Theile abgefondert; ¢
warenr aber auch nuw vier *“:‘cu,c'r'ut, ¢S
war anch nun ein vieefadher Hofitaat vorhans
deir, und jeder foftete fo wiel, ald vorhet

b Des u‘wini,gtm Katfevthung ges

Diogletiatr, der Deherrs

tifchernn Provingen, der gleichs

’z =

§ [‘t‘l’*.’ﬂ'[ﬂ?'t wotftellte, veruneinigte
em Cafar Galering, unter beffen

i‘l}rnciczt nd die Donaulander (Fans

den, fo-febr, daf eine toidhtige Bevandes
sung  daburd) weranlafit wurde. Onleriug
W
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war auf einetn Feldjuae gegen  die Peefer
ungicElich ~getwefen.  Diocletian,  der alles
aid feinem Cabinette commanbivte, glaubte
fich bestwegen beredytigt, ihn verdditlich ju
Behandeln.  Galerius verbavg feinen ges
franfren Stolz.  Cr jog noch einmabl gegen
bie. Derfer, Febree flegreich surdcE, und
'f:‘..“iccifté.':'.l, bey fein Alter und feine Krdnt:
lighteit immer lebhafter filhlte, (egte  (303)
bie Megierung nieder. Doch foll ¢ ihm
Heberwindung gefojtet Haben. Er 308, tvie
mate fagt, 3u Nicomedie in Kleinafien febr
ungern  aug  demw faiferlichen Pallafie aquf
feine fchone Billa Gey Salona in Dalmatiern.
MNody weniger hiersu geneigt, fihlte fich der
occidentalifche. Katfer Mapimian, der dber
Stalten, Afrifa und die Jnfeltr vegicrt Hatte,
aber, auf Diocletians Verlangen, abdanfen
mufite.  Die bigherigen Eafarenr Galering
und Conftantiug wurden nun Kaifer; €
ftantiug Obefam alle weftlichen Provingen,
wour tweldhen cer jedodh Stalien und Afvica
an den Galeriug, bdem bdie Oftlidhen Lander
aufielen , - abtvat. . Jeder' von ifhunen follte
wicder einen @hfar Haben. Saleriug, ber
fie wegen feines gréfern Anfehns ernennte,

wahlte
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voLigen

s
fEa

wahlte nidt etwa Verivandten e
Kaifer, foudett, Fu uba‘z"mn'ru Ey
swey Officiere, bie wegen ihrer niebevtvadys

e,

tigen und fdhdndlichen Lebensart befannt was

ceir. - Dem Mariminud wurde der Orient,

und dem Severns: Stalien,  Afvifa, * nebfE
dew  Snfeln im mittellandifdhen  WMecve ,

anverttaut.

Dot Keifer Confantiug, der fber Sals

iiett, G‘:crmmzim, Dritannien, | Hifpanier

forgfaltigets

und twohithatigen Jlegenten ju Haber, techt

L
: : C (. SRR, ¢
g ?11'}\‘1‘! sl .l.‘,”‘.h- Im fo 1\'”u. t Dex
[

smmerte or fich aber um Stafien nnb Afeis

fa, welde oer Dabfiheige Sever mit unges

ichen  Aufagen o  gewaltig Ddrickre,

Phr : @ ari [ oty 2 ='\‘--~ 33 AR
che viele Samilien aud Tsialien: twegios

gett, um fid) untev bes Qu*'.m...zm g lieE(iz
dor  Oiegicrung  niedersulafien. - Aber audy
die Soldaten, die in Jtalien  gebohren was
rer, ober doch wenigffens lange Jeit in dies
fem fchduen Lande gelebt hatten, wollten e3

nicht gegen Afrifa vertaufhen, wohin fie

Seocrus 3n verfesen i Begriffe war.  Sie
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vicfen daber (306) bden Mapentind, einen
@obn des  Mapimiang, um  Cafar aug.
Hierdurch GLefam der alte Mapimian, der
feit feiner Abdanfung, auf cinem fechs Meis
len von iom (egenden Landguthe cin las
fterhaftes und . {chandliches Leben  gefiibre
batte, eine erwiinfdte Selegenbeit, bden
Thron, den er ungern vevlaffen Hatte, fwics
der ju Defieigen, und ed gab nun auf eine
mal fechs BDeherefcher des rdmifthen Staar
teg, bdie ficdy alle den SKnifevtitel anmafiten.
LBon allen diefern 6 Kaifern war Feiner ein
Momer, und nicht cinmabl ein  Staliener:
Gafering, der macdhtigite untey ihnen ; Datte
fiir Nom  und

o

Stalien fo wenig Achiung ,
bafi er mit der Ausfidhrung des Pianes umy
gieng, den @il des NReidhs nady Dacient,
feinem Baterlande, zu verlegen.

@o viele Beherefdher eines Staates 302
acn natdelich mancherley Stveitigleiten tnd
Blirgevliche RKviege nady fich, fie welde Sytas
lien den vornehmften Schauplak abgab. Ses
verus wollte die Wahl des Marentiug nidhe
genehmigen.  €r rickte geaen Nom: aber
Mapenting mupte deffen Soldaten up it

trele
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teete ju vet fettent = tnd Severusd fam einige

s

wd

Lo
~{
s

‘)R',\imt':.;.c darau durch verrathevifhe

f
Nevanfialtung deg Mapimions ums Yeberr.

b

Galevins cenennte nun an Severs Stelie

(154 i1 et

einen Nachfolger, bder Cajus Licinius Dicf,
und , teil Galerit cht lange mehr lebte,
(fi. g11) audh ba‘;g;‘u Nechte fich zueignete.
Diefer mufite aber den Marentiug in Diom
unangefochten  laffern, weil ihn i‘v?nrilm‘n,

ie genug befdhaft

fein. College im O

Doch Marenting befam jekt an dem
Gonftantin, bdem Sofne des Confantiug,
det um diefe Beit (306) an bdie @telle feiz
1eé Vaters getreterr twat, und von den tber
bes Mapenting granfome Megicrung  evbits
tetter  Jidmern Derbepgerufen toav, einet
furdytbavern Gegnev.  Diefer rviwfie (312
Sgtalter ;  und  Marenting  unterlag.

Mapimin wurde (313) vom Liciniug unters

ne

dricke, und endigte fein Leben durdh) Gift.
o bliehen von allen 6 Kaifern nun niemand
alg Conftantin und Liciniug ubvig , und
audy dev fente machte (323) dem Confian:
tin, a8 Alleinherefher , Dlan. = Diefer
Tiefs b (324 ) hinvidhetn

T et
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Kapitel,

@edystes

Feuperfifdies Neids,  Grofie deut{dc WlFer, wel:
die das  romifdhe Reich am Riein  und
are der Donau beunmubigen.  Confianfin der
Grobe,

ie austvdrtigen Feinde, twelde die ¢f:
mifdherr  Drovinger o  beunvubigtenr, daf

'S

mefreve Kaifer fiir die BVevtheidigung des
edmifhen. Weltffantes unentbebrlich wurden,
warert die Meuperfer und dle Deutfchen.
Der porthifche Staat, dev fich der rdmifihen
Hevefchaft fo glicElid) evwebrt, und bdie pds
nifdhen . Kaifer o mandmabl in Verlegens

Beit gefekt Datte, murde duedh Keiege mit

-

ben Ddnrern und andern Feinden fo merk:
fich
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fich gefchmacht, baf dbie fo fang unterdvic
tenr Perfer den mut higen Dlan eutmwarfer, fid
unabhdngig 3 macder. ,'.f',!w Anfliihrer Avds
{chiv (Avtararyres ) bm“-‘-:n Nater Saffan Hie§,
Nbertand den parthifihen Kénig Arfaces, unb
witrde (226) vorr den Grofien feiner MNatio
jum RKénige  evwdihit.  Da bag pavthifche

111

Seich aber fchon viele Lander v “'[nf‘u‘x, Batte,
alé die atfacid
geichte, fo tour
niht fo uc:ra:i;t;uh L. ol8 das pav n’ ifthe gewes
fers wat.  Der Stamin der sarthifhen K4
nige, obet der Avfaciden, Ddauerte noh einds

ge Jeit in Armenien fort.  Die neuperfifther

Kdnige geviethen aber bald mit den Mdmern
m Hanbdel, weil fie alle Qander, uber toclde

te Arfaciden jemahis geheerfdht Datten, und
vorriehmlid) Sefopotamien, wieberr eroberis
wollten, wd fhon Aedfeh
gegett  den .E?m'“ Severus i [xc..mzptcm
t @ohn Sabur (Sapor 1) etoberte nicht
aue Aementen, fondern bdrang and bid nach
Syvrien, Qwi‘:’c:: und Cappadociein vor , unb

hiv Batte Mihe, es

per Brave Raifer BValevian, Dder mit ju vic fen
Feindew auf cumm!)t au Eampfen batte,  ews

fuhe (263 ) bad traurige Sdyictal, .uc.’;t nue

den
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Geften  Theil  fedtter ?1'1'1119[‘, fonbernr  auch
feine Frevbeit, 3u verlieren, und vom bavs
barifchen Sicgér gemifihandelt 3u  werden.
tnter andern foll er ihm ;o wenn et 30

Pferde fiteq, zum Tritt gebraucdt haben.

Ungleich ndbere und fhlimmere Feinde
fiir die Itbmer aber faven jet die Deuts
fhen , die fjeit den Jeitenr des Maveus Aus
relius (17o0) fid)y immer enger an einandew

a1

fdbloffenn, und immet fEdcfer nach dem NI hein
und nach der Donau hindrdngten. Die. forts
gefestent Kriege mit den NRomernr, fnd bdie
baufigen Dienfte, bdie fie unter den Armeen
petfelben nabmen, madyten fic mit der romis

Rt

dhen  RKriegsbunft, und mit dem Ver m-
berfelben, immer befanuter, und cben bu‘\m
wurde ihr angebobrner SWanderunags

—_—

Berfuchen geveit, ihr unfreundliheres Vaz
tevland  gegen die fdhdnen Deovingen des vé:
mifdhen NReidhs zu vertaufchen.  Die deuts
fhen Wdlfer, welde, feit bdet Mitte desd
pritten SSabrbunderts, die vdmifdhen Srang,
lander gemaltig [mm:m';a’gfcn, flibrten abep
gang andre Nabmen, als zu den Jeiren des

Angufius  und “‘Icmu. Enttoedey Datten

el




L73

vore WolEer ~einen neuen  gemeinfdaftiichen
Nahmen “angenotumen, oder mehrere Bl
fer Hattern fich an einen Stamm  angefchiofs
fen, ‘et vorher weniger Gefanut gewefen
war.  Genug, die vielen fleinen Stamme,
aus weldhen die Dewobnet Deutfchlands  eis

nige Sahrhunderee friher Defianden, tvaven

: . N ETE oo

in einige grdfere Boller stifammengefchmols
sem. Am NRbhein machten fich Alemannen,
Sranfen und Sadhferr , an det Dotiat Sos
then und Vandalen den Ndmern vorziglich

furchtbar.

Die Alemannen twaren, wie fdhon ihe
MNahme verrath, utfpringlidy Leute von alz
lerley Stammien, welcdhe  Ddie  ehemaligen
Wohnfige det Marcomannen zwifcherr dem
Mapn und dem MecEar eingenommen hatten.
S der Folge, ald Die meiften fuevifchen
Bolferfchafeen mit ihnen in BVerbinduug tras
ten,  wurden fie fo zablreidy, baf fie fich
bis nach dem NRbein und der Donau hin
atigbreitetens daf fie won ber Lahn Big juc
Donatt, und von dem Oberrhein bis jum
Loy, wohnten. Jeder Stamm derfelben “bes
hielt feine ecigne Werfaffung, und nur im

RLigs
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RKetege opihiten  fie ent gemeinfchaftlis
then Oberhaupte.  AlE Feinde bder NMdomer
seigtent fie fich juerft unter der DNegietung
oes Caracalla (213) und gleich bey-threv. e
ften Ecfcheinung wurden die rémifdhen Ses
nevale durch ihre grofe TMenge, und durdy
ibre furchtoare Cavallerie, in Crfaunen und

Rerlegenlieit gefent.

Die Fraufen, die ndeblidhen Nacdhbarn
der Afemannen, . breiteten f{ich pwifchen dem
Niederrheirt und der Wefer, und audh auf
per rechten Seite der TWefer, in den Ges
geuden aus, wo vorher Ehamaver,  Ehats
tew,  Attuaricr wnd Sigambrer  wohntern.
Diefe und andre Eletne BVolfer-waren in den
Franten bereinigt, nnd iby Nahme Edmme
suerft um das Jabr 240 vor.  Sie giengen
feitbem mandhmal 1iber den Rhein, um aus
den vémifchen Drovingen auf dev linfen Seite
deffelben fid) Beute 3u holen.

Die Sachfers wohnten juetft oberhalb
Ausfiuffes der Elbe, alfo im jekigen
Metlenburg.  Sie rvickten ihre Wohnfine
aber Dald auf die linfe Seite der Elhe, [o
t'-ﬂﬁ
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velind  Defannt

matchen Cuc

baf fidy diefelben,
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ldngs ber ordfee und

Hhein und der Wefer bis
eefevectten.  3u ihren Vorfah
Ehaucenr.  Den ‘Mmmt

s Reit des Maveus Aus

und fie thaten nicht nur
y nber dem NRbein, fons

perty fie iu}[tﬁ)(‘n fich auch mit il)t.‘m Eleinen

Sdiffen (angs den SKiftenn hin, drangen
atid  den Mindungen bder Strdme landeins
wartd, und festen ihre Seerduberey, von
denr Orfnens ¢ :‘,H‘,—\‘[H bey Schottland  bis

an bdie fpanifden

Die Gothen,

Kiften, fove.

welde vorr denm in Thipe

cier. wobnenden Geten verfchieden waven,
(ebtenr suerft «an ber Offfee, um bdie Oder
und  TBeichfel.  BVon  hier glengen  cinige
nordwares Sdyweden, wo der {idlidhe
Theil ded noth immet tf):clz ANab:
mett im Andenten erbdlt; andere zogen {id)
aber durch das jehige Polen zznb MRuflan
Gig ans fdhoavze Meer, b3 in die Kvimr,

und notd 2 weftwar
wo fie bdie
vingeny fret

Dotay

& " o
(tes |2l

't8 - big nach Siebenbiivgen;
dett rdmifchen Dros

i
it dety

Von

Ndmern  geris
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fie feit ber Siegicrung des Cavacalla in Han

del, unbd fie fielen den Genadybarten WVrovins
sen Thracien , Méfien, Slyeien, Sriedhens
fand und Klefuafiern durdh) thre Einfalle und
Stvetfevepen fehr befhwerlich. Man theilte
fie ‘in der Folge in Off + und TWeftgothen.
Ju den mit ihuen verwandten Stammen ges
hovten auch die BVandalen und die Burgui:
evs jenme it Ungern um die Marofch, und

‘:"'“J‘

iefe an Der Donau, i der Gegend von
@Ghwabifch ¢ Halle.  Deutfche Dreitetenr fich
alfo, fhon um bdie Meitte des dritten Jahrs
DHunderts, vom Nbein, und ldngs der ling
for @eite ber Donau, [ig an bas {hivarze
Meer, aud. Dentfhe woluten folglich nicht
nur i, dem  jekigenn Deutfchland, fondern
anchy in Ungern, Siebenbiivgen, in der
Waladyey und Moldau, i Defavabien und
in Sidrugland. ;

S eigentlichen Dentfchland Hattenr fic
Land und Elima noch wenig gedndert. Nod
imnret’ nabmen.  undurcdhdringliche Wdlder ,
und grofie Movdfte und Shmpfe, bden gréfs
teir Theil des deutfhenr Dodens ein.  Die
Cinwobner batten nody immer blonde und
iths
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rothliche SHaare, Blaue Augen und cine vies
fenmagige Qw;mit, weldhe die Furdht der
verzavtelten Jidmer mandymal noch vergrds
fiert Haben mag. Dlach den Devichten ders
felben waren die Vurgunbder fieben Fuf hody,
und die Franfen nabmen fich gegen die Les

gionfoldaten gar afs Thiirme aud. I dem
A%

grofien, riiffigen und abgehdveeten Kdrpee
um,m ber unerfdhrockenite Kriegsgeift, die

afte Jreybeitsiiebe, bdie unerfchitters
{ichize Kahnheit. Die Sadhfen fiihlten fid)
nidht gliictlicher , ald twenn ein Abentheuer
{eines
Sdiff von Sturm und Wellen vedht Herum:
gefchleudert  turde. Mordifcher, fcharfer
SKeoft war ibuen das  angenehmite Elima.
Dicfem Clima war ijre Kleidung angemefs
fer, welche meiffens aus Hautenw und Pels
sen Defiand:  Die Franfen und; Alemannen
liebten Enappanlicgende Kleider, und fie bes

bas andeve drangte, ald wenn b

ten ibre Hhfterr entweber mit Dofen vor
Leineand oder Yeder, obder mit efner bis
an die Wade veidenden Sdiege, die, twenn
fie aufgezogen twear, bdas Knie blog zeigte.
Um  den Leid trugen fie einen Gurt, an
benr Fiifien borfiige ©chube, die His an- die

@alletti Weltg. svTh. N Knds
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Kndehel giengen.  Jn Anfehang der BVehand:
fung der Kopfhaare fand bey den damahliger
beutfchen Bilfern ein auffallender Unterfchied
ftatt.  Die Kipfe der Sadyfen. frarvten, fo
wie ey den Ehatten, von vielen Haaven,
und ihr Dart durfte ungefiset fortwadfen.
Dey denr Franfen waren hingegen bdie Haate
auf dem 2Wicbel und Hinterfopfe abaefchnits
ten, und die duffern dber die Stirne ges
tamme; aud) erfhien das Geficht gary glatt
gefhoren.  Canges Haar aber madyte eite
Jterde ihrer €

e aud, Oefonbders tvenn o8
it Locben uber bdie Sdhultern DHerabiwallte.
Die Gothen trugen ihre Haare suriicEgelegt
und gefraufelt.  Die Haufer oder Hitten
der bamabligen Deutichen beffanden meiffens
aus  ubereinandergefchichteten Balfen. Sie
ftanden noch ecingeln, noch nidyt in Gafien,
und es  far fir 048 Frepheitsgeflihl der
Deutfdhen, flie ihre unbandige Neigung u
Otreifereyen etwas  unevtrdgliches, fich in
eine- Stadt cingefdylofien ju fehen.  Shre
liebfte  ©peife gewdbree ihuen die  Sagd.
Die Waffen der Deutfchen waren jest mane
sichfaltiger und furdytbaver, al8 einige Jabr:
Hunberte  vorher, 3mwar  verwahreen fie
ihtern



7
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ihre Glicder durdy tweiter nichts, als durch
denn ©childs  aber die Franfen Datten, aquf

fer bem Wurfipicfes tnod) eine

einerr  Datenfoief, und einen
MMic  der jwenfdhneidigen Stveitapt tra
fie ein ziemlich entfeentes Jiel. - Jbr Hakeny
fpiefi von mittferer ange, faft am ganzen
@dyafte mit Eifenbled) Hbevzogen, und fos
woljl 1ifer ald unter der Spike mit TWider:
Hafen verfehen, fwar cben fowohl auf der
SBurf,  ald auf bdenw Stof,  eingevichtet.
Die Wunbde, bdie er beybrachte, Fonnte wes

gent der IBiderhafen uidht geheilt twerden,
und Olieb er tm Schilde ftecFenn, fo tvat dev
Beebepgefprungene Sranfe fogleidh auf den
Sdhafr, bder Schild wurde weggeriffenn , nnd
ber Feind mar verfobren.  Die  Franfer
brauthter wenig Pferde, und hr  Angrif
it Fuf war fo lebbaft, bdaf fie bepnahe ih:
venn Wurfiviefen guvoreilten.  Die Sothen,
pie Dingegern meiffens “ju Pfecde  focheen,
fitbeteny Eleine, runde Sdhilde und' furse De:

gen, ingleichen Dogen vour ungewdhnlicder
Oréfe, die, gleidh den pavthifdhen, die
eftalt  de8 abnehmenden Mondes  Hatten.

m 2 Weber
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ileber ihrent Sdaavent flatterten Fahuen aus

fangenn, bunten Otreifen  jufammengefesst,
die, vom 2Winde aufgebldhet, fliegenden
Dradyen glichen, und ein auffallendes NRaus
fdhen und Dfeifen hervorbradhten. Jhr Las
get fchloferr fie durch eine IWagenburg el
Die Wagen waven meiffens mit Odyjen, 3us
weilen aber aud)y mit Hicfden, ober Renns
thieven, Oefbannt. Die Sadhfenr bedienten
fich cines  eigenthimiichen Siveitmefjers,
weldied fie Sacdhd nennten, und von ivels
dhem fie ibren Nahmen OLefommen Daben
jollen.

o' lebten, fo Eletdeten fich, fo fodten
bie dentfdhen BVblfer, mit welhen die vémis
fdhen Kaifer dber- zwey Hundert Jahre fang
faff ununterbrochen im Kampfe Gegriffen waz
ten.  Schon unter dem BValevian fielen Frans
ferr und Alemanuen in dad auf der finfen
Rbeinfeite liegende Gallien ein, und die
Gothenr plinderten die auf der rediten Doz
taufeite  liegendenw Lanber. Die Aleman:
neit feisten ihre Streifyige Bi8 nady Stas
Lien, bdie Franfen bis nach Spanien, forts
die Gothen fubren fogar ber das fhimarge

Meer



i81

Meer bis wach Afen.  Die Angriffe der deut;
fiher Bilfer wurden immet dringender, im:
mer anaufbaltfamer.  Die Gothen Doten alle
ibre Krdfte auf, um in dad romifhe SGebiet
auf ber redhten Seite ber Dottan einguding
get.  Deciug trieh fie (250) vou Nicopolis
in Untermsfien suricE; “fie famen aber, von
ihrem Kdnige Kuniva  gefiibrt, bald wiedet,
Dicben die gange Avmee, die ded Decins Sobi
anfiihree, nieder, und verun iftetenn Thracien,
tiehfE cinem grofien Theile von Miacedonien.
Deciud fiegte jwar (251) hber bdiefelbens
aber et fad feinen Sobn fallen. Nun drang
et in die Mitte der Feinde ein, und fand feis
nen Tod.  Gallus Gewilligre den fchrectlichern
Gothen, um nur von ihnen nicht beunrubige
a1 werden, eitten jahelichen Tributs fie fielew
aber doch bald wieder in Msfien und Pannos
nien etn.  Walertans Feldhevven Dbielten fie
noch siemlich glicklid) von \cr Donan  ab.
Hievanf nabmen fie, i Verbindung  mit
einigen mit ihuen ncrmanbmz Vhlfern (258
— 267) einen grofien Jug nach Kleinaftets

vor. &ie fubren, vow der Mindung des
DOnicfters, mit einer Flotte von einigen taus
fend fleinerr Soiffen, aus, und fubren dbamit

uber
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uber dat fehtwatze Meer nadh den Kiiffer von
Afterr und Griechenland , o fie fich gewaltiy
viele BVeute holten. Der Kaifer Clauding IT
vidhtete aber (269) in Griechenland eine
fdhrectliche Diederfage unter ihnen anj die
Bahl ber getddteten othen belief fich auf
Dunbert taufend, und dev gefangenen Weis
Ger waven fo viele, bdaf jeder Sieger f{ich
aivey

oren ausfucdien fonitte.- Dennody
ecfaubte ihnen Auveling, fidh in Dacien nies
devulaflen.  Bum Glide fiir die Ndmee
wurdent aber die Stveifyige dev Gothen durdy
die Dandel jwifden ihren Fivfen und Ebs
fen auf einige Jeit gehemmt.

Die Franfen, Sadfen und Alemanten
twurden indeffert bem weftlichen Theile des
vémifchen Staates immer gefahrlider. Die
Sranfen und Sadbfen Gennvubigten Gefonders
bie Riften von Delgien nnd Sallien. Mas
rimilian founte ihnen nidt genug widerftehen,
und Cavaufiug, der fich in Dritannien jum
RKaifer aufwarf, {diof, um fih s bebaupten,
fogar cine Berbindbung mit {hren, und gab
ihren nidt nur Schiffe, fondern aud) Offis
cieve, die fie in der Schifftunde, und im

See:
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Seefeieqe’, untervidten muften..  Nun wav
¢ gany natlelich,  wenn die Deutfchen ims
mer glicflichere Fovtfhritte madyten; wenm
dic Franfen fidy i dem jemigenn Holland
feitfentens wentt fie auf der linfen MRbeins
feite 018 Trief vordrangen, und wean Mas
Theil der ez

yimiliaw ihnen fogat einen
gend won Tefer einvdumen mufite. Die Ales
wanterr machien eitenn Berfuch nach dem ane
bernt, fich in dem fhdnen und vorirefflich
ange ebantent Gallien feffzufesen. Sie prangets
140000 Mann fiack i Jtalien ein, fhlugen
dert Auvelian Dbey Diacenga, unbdb verfebten
Stom it cinen grofien Schrecten.  Crit nach
drey Siegen gelong e$ (271) dem Auvelianm,
die Alemannen jur vélfigen Maumung Stas
fiend 3u udthigen. ac) dem Tode des iz
veftand, Brachten die Alemantien fedizig galliz
fhe Stadte in ihre Getvalt; Probus jagte
fie abet (277) tvicder 1iber beir Dletar und
die vaube AWM suriE. Ep legte, jur beffern
Beviwahrung der edmifdhen Srangen, auf dee
vechten DNheinfeite, cinige Feffungen an. Die
nadyften deutfden BVilfer{dhafter twurden vou
ben “tdmern fo gedemiithist, daf fie nide
nut Bieh und Setveide fefern, fondernn audy

1600Q
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16000 Mantt Receuten fEellen mufiten , wel:
che unter die Grdngtruppen vertheilt wurbden.
Probus glaubte, daf es jur Démpfung des
friegerifthen Geiftes der Franfen fehr wviel
Beyivagen wiicde, wenn er einen anfebnlichen
Zheil devfelber in die tdmifchen PDrovingen
in Jtalien vertheilte. o fhdn und o an:
gebaut das Land war , twelded man  bden
Stanfen 3um Aufenthalt anwics, fo wenig
fonnten fie fich an ecinen RufEand getwshen,
ber ihrem fang zur ungebundener Frepheit
Sefiein anlegte.  Sie bemddtigten fich alle
Cdiffe und Tabrseuge, die fie in ihre Ges
walt befommen Eonnten, plinderten die Bes
wobuier ber griechifchen Kiften, eroberten
und  mifhandelten bdie Seadt @yracus in
icilien, giengen nach Afica fber, two fie
von Karthago juriicEgefchlagen wurden, und
fubren, um Hifpanien und Sallien herum,
nady ihrem Vaterlande zurddf, Conftantius,
der i Dritanuien vefidivte , forgte swedks
majtger fite die Bertheilung der muthigen
Sranten. -Cv verfeste (um 298) viele taus
fend derfelben in bdie vertwifteten Segenden
stvifchen dev Mofel und der Schelde,  Nidyts
aber wirkie den tveifevenen der Franfen
uid
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aud  aubrer Dentfhen maditiger entgegen,
als Diocletiand Entfihluf, bdie Negierung
fber ten  weftlichen Theil  ded  romifhert
Neichd dem Marimian abjutreten, Dev feine
Nefideny zu Ivier auffehlug. Seitbem wat
foft Geftandig ein RKaifer, oder ein Eafar i
der Sighe, und bie muthigen Dentfihen
fithiten ihre Giveiferepen naddricklicher cit
;

che @range wurde nui

ﬂfhcrr. .‘.{C(‘l't

Dentfeherr aber nachdrdflicher fn der
su Dalten,  até Tonftantin ber Grofie. Doy
bic Granfen in ibrem eiguen Lande befiegte,
der, um ihnen Sehrecten eingufidfien, jwey

b\'.u' ¢r

gefangene  Fleften derfelben 3 SHonr voby

o~

den wilden Thieven gerreiffen Uef. Seine
Sicge Woer die Franfen famen ihm fo toid)s
tig vor, Dafi et Das Andenfer an diefelben
purch eitr Befondres Feff vercwigte. Cons
ftantin geigte fich aber queh den BolEern an
der Donau, bden Gothen und den @armos
terr, febr furdytbar. Die Sarmaten, bdie
swifthen  dem Eavpathifden Gebivge, dem
Don, ber Weichfel und der Oftfee, (in Pos

en
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len und Sadeufiland) wobnten, wurden erft

~burdy die Mdmer, Bernad) durd) die Sos
t, und - endblidy dnech ihre eigne Leils
eigne, benen fie die Wafen in die Hande
, foing e gebracht,
bapg eintge Hundert taufend von LI311|"'I‘\Ih bey
bert Mdmern Schus fuchten, dle Soldater
und Baucerr aud hnen madten.  Die Gos
then entfchlofien fich gleichfalls, ben Nomern
et Heer von goooe Manit i Sold ji
geben.

gegeben §

Die Sefabr, i weldher fich dev Sfliche
Zheil des vimifchen Staates, weqen der Eins
falie der Oothen und anbdrer deutfdhen VI
ter, Defand, war eine von den Haupturias
cherr, welche den Conflantin bewogen, den
@i des Kaiferthums. (330) madh Byzang
3 wverlegen, und bici‘c Stadt, bdiefer bz
ficht gemaf, au etwcitern nnb 3t verfthss
neen. et [m'q ein faiferlicher. Dalfajk,
fo gvof und praditig, af8 der in Rom, ein
Capitolinm . eit Ampbitheater, und man:
des andeve Hevrliche Gebdude, in det neucs
Jeftdenzftadt  empor, nund bie Sfentlichen
Pidae L‘cfnmm ot Saulengdngen und Sffents
Iis
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fidhert Dadern eine prachtooile &Eén’dxiic;‘ulnﬁ,
Die grofien Frepheiten und Boy lt\ ., toels
dhe die Einwolhner '
@daaren von §

gen Landern Herbey

einey Werordnung
~.\-‘r.“a"|f“t ober weverben -‘:1:!'?”";-',2,. fle

11eo JMM_,

‘.
=

i dev nenen Nefivenyftadt fei
!'-r-,ut*l'. Eu wutbde & Bai; ettie

dBften. und "ntﬁu.
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fegenbeit, imr, ifche ii%c[r.;‘:n.nt, an
defiert Theiluirg jedoch fdhon durdh Diocletiaw
der Grund gelegt worben war, in der Folge

in avey von einander auf ¢ fwig Smren abs
gefonderte Meiche gerfiel.

Conftantin, det fich um bdie Sidetheit
des  vdmifchen Otaated fo febe wverdient
machte , gab der Eintheilung deffelben eine
andre Cinvidrung. Das Gange wurde in
vier gtofie, Theile abgefondert

derr General ¢ Souveritenten,

Vot

fectett

Biefien,
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o

bieffer, Drafecturen genennt twourden.  Iede

Prafectur war in Didcefen, und jede Didcesd
Anzahl vou Provingen ges

theilt, die fich jufammen quf 120 Delieferr.
Die vier Duedfectuven warven Ovient, Sy
gien, @Gallien uvud Stalien, odeven Haupts
ftadte Lw*rmr—il‘.wc!, Theflalonica, Itier

Sn bem  grofen tomifihen, auf Ddiefe
Are ovganifivien Staate madhie Confiantin
der Grofe den Glauben der Chriften, di
bigher fo fehr qedriteft fworden tvaven, jur
Hervfchenden Deligion.  Diefer Slaube hatte
fich, aller BVerfolgungen ungeadtet, immet
weiter ausgebreitet.  Bon—jeher Dhaben abet
Berfolqungen Feine Ueberjeugung  Hewirfen
tonnen, und die Verfolgungen, welde bie
Chriften unter der vimifchen Hevefdhaft etz
fubren, tvaven tciffens weber [o allgemein,
noch fo wiithend , Dafi fle B l"'c[)r bes
Chriftenthums I)qircn ausgrottet f;' tetr. Diefe
Verfolgungen  der Ehriffenn waren 1ibrigens
cine natleliche FWirkung vou den Srundfays
gen Der Mdwmer,  twelde, bdie Eintidhtunagen

_4
:
=3
a

“

3 WMy SSpe e - A
wid  AUnordnungen  ibrew

{)CHI\]

vers
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vetehrend,, purdhaus Feine newe  NMeligion
wollten auffommen [affen. Sie betradhteten
die Neligion ald eine Ddev midtigfen Anges
fegenbeiten ded Staats.  Selbft die einfidyts,
volleffent, Die 1'.1-\‘1;]‘-;!\01",131 ndlichften  Kaifer
fonnten die Ehriffenn flir nichts anderd, ald
fixe @tmﬂ'ézaeu , Daltet. €3 wat nicht
nothig, 0as enthum erft durch befon:
- bre Qu“, e ju verbiether 51 man dutfte nue

die bereitd, vorfhandenenr BVevordnungen, wels
e alle Netigionsueuerungen  unterfagten,
auf die Chriffen anmwenden. Delbfe cin Traz
jan, felbfE cin M. Uuvel Eonnten fie daber
nicht fchorret f
gefesmagigeres BVerfahren gegen die Ehriften

oc) flihete Teajatr o ein

eins et befabl, fie nidt ¢her ur Strafe

a0 giehen, ald (i3 fie vegelmajig angegebett
wordenr  wdren. Die’ deswegent - gegebenen

Berorduungen’ wurden gwar nidt wieder aufs
ﬂ(‘[&UUR“.T, aber audh nicht dburdy neue wver
mehrt, und die L’.i’uﬁ‘.cgzzm derfelben Dieng
meiffens nur von dew Leidenfhaften wnd der
Raune der '-:L'i:m}l.’}-:n Statthalter ab.  Unter
demt Mapimin, dem Sallug und dem WVale:
viarr wurden die Eheriffen zvar wr*’o[qt, abet
nur auf Furge Seit, und mit zemlic
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-

HicFfal erfub:

Sdjottutig. -+ Das
. T ais Do 0 3 A& & (ot

verr fie unter dem Decing und Diocletian.
Leistrer - verfolgte nidht nur die ‘i')r:'ﬁcn; cr
fodht audh ihre beiligen Dicher an.  Sales
ving, der fidy anfangs alg einen ergrimmten

frauy L\3|.L S

Seind der Chriften jeigte, verfdhafite ihnen
buec) eine Vevorduuing endlich Nnhe.

Do felbft die: Verfolgungen der: Ehris
fier dientenr baju, bie Jiu,u:cmnm{ci' auf
ithren Glauben  Dingulenfe Unter bdenetr,
bie dén wilden ZThicren \!ﬂlTvcmo";'vn, nbet
mit den ausgefuchtefien Mavtern hingeridyect
wurden , Lefanden fidh war viele Sihwar:
mcr, aber audy manche edle WMenfehen, die,
aug inniger Ueberzengung vou der Wahrheit
bes Ehriftenglanbens, demfelben ihr Leben
aufopferten.  Die  Standhaftigheit folcher
Menfchenr ervegte Dewunderung, und fAdfte
eine hohe Meynung von dem Werthe cinee
Neligion ein, welde felbft die SchrecFen des
ZLodes 3u dtberwicgen vermodite. Sidyerlich
wurde nidhe Ceiche ein fFandhafter Befenner
bes  Chriffenthums  Hingeriditet, obtte  dag
die Jahl Dderer, bdie ¢8 verehrten, atfebhis
Uh wuds.  DMaw wennte jene Martyrer,
dag




gt
pad Befft Seugen der Wahrheit, und bdas
Andenfern voir ben vernehmiten unter Ddenfels
Gen ift durdy bdie Mabmen verewigt, welde
dic Tage in unferm Kafender fibren. Jur
Ausbreitung des Chriftenthums tengen aber
Handelsreifen, Ausgewanderte, und felbft
pie  vémifderr Zegionen, weldhe zur Befas
Rung von Ldanbern und Otadtenr Ddienten,
febe viel Dbey.  Das Chriftenthum fand in
Ajienr, und vornehmlich in Syrien, 1o bder
Kinig von Edeffa fich 3u demfelben befannte,
ingleicherr bey den Avabern, Armeniernn und
Pevfern, immer mebr Vervehrer. Jn Afrifa
fam ed fdhon bis nach Abefiynien, und in
Curopa hatten fich berveitd im gweyten Jabhrs
hunbert nicht nut in Hifpanien und Saliten,
fonbernn auch in BDritannien, drifiliche Ses
meinden gebilder. - Unter den vémifdien Cos
Tonien und Legionenw am Nhein und an der
Donan gab es audy fdyon mandhen, bder den
I)L‘nbn"f-'h-'u ®lauben gegen den chriftlichen
vevtaufdht Batte. ~ u Feit von dritthald Huns
pert Jahren twar es fo weit gefommen, daf
viele von den angefehenfien Eintwohnern des
romifdherr Stanted bas  Chriffentbum  ver:
ehrien.
Diek
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Dief’ bracdite” dert fhlawen Conftantin,

encn Bater fhort eir ©dnner der Chriften
war, s dem Enifchluffe, fich fie
Z* 1;1.1;':)1".‘51(- DParthey der Chriften sn evflds
ﬁfh auf dewr  Deyftand devfelben
s veelaffen zu fonunen.  Sein
Ertlarung erfolgte (311) auf dem
gegent dett Mapentind, naddem ibn,
wie man erpahlt, eine underbare Eefcheis
nung dazu aufgefordert hatte. A er gegen
Hntergang der € vor feiner Hvmee Det:
fich am Himmel ein Kreus

able gebildet, it der
,bm‘fl’) dicfed Reichen evwitd bdir
Conftantin &ft fich am folgens
ben Tage eitie Fabne verfertigen, (dag Las
Batum) - auf tweldher das, was er gefehen
Dat, abgebildet twitd. Werfdyiedene Bifchsfe
untervichtecen ihn in den Grundfdfen des
Ehriftenglaubens.  Seine gange Samilie folgt
dicfem Deyjpiele.  Conflantin feldft (At fidy
(324) duedy den vémifchen Difhof Silvefier
taufenr, und wenr e demfelben auch Feire
Land gefdhente hat, o war ed fiir die dhrifs

cr

marfchiert, jeigl

vou Tm!

lidhe Gemeinde in Nom, und fir den BVou:
fieher Derfelben, doch |ichon dufierit widtig,

ok




baft ber Beherefcher des Weltf
fentlich i feinen Sdhup nahn
vem  Gottesdienfie die  Hevel
einvanmte, die Deveits vorhanden

daf er aud) manden newenr baute.

Dot tomifche Staat, weldeit Conffantin

n mit fo vieler KUugheit und

der Grofie a

Wiivde Geheeefhe Hatte, Eam

nen .);"ifi\r‘.}[})k‘.‘i! wiedet
Eonftantin [)im;cu{m
weldhe die grofie (
tin LI die gallis
un:) tfml" febve ,

icht lange einig.
’ tantinopel
tam, leg fogleidh 10 ‘?:‘-c‘;;'w nen von dev fafs
fr
dere "\&‘"!’0‘! T

der k1 verlongt

s o

Samilie, und nod) verfhiedene ats
Der qltere Sons
von FJ-:m jrngert
ev follte ibm nody Jtafien und
Datiiber I'~'-:cu:¢ eir Krieg
atig , und Conftantin fam (240) it einet

@chlacht Dey Aquileja ums Leben: L‘.'o;,,‘mt:_',

ber /fich, mit Dewifliging: des Conficatin
E‘:ﬁﬂt"iii e Ifﬁ Sl\l e be

]
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Landes BGemdcdtigte, weldes Conflantin bez
feffen Datte ,  aber fehr fchlecht vegievee,
wurde jehn Jabre (350) Hevnadh, in demy
Sdyloffe Helena  bey . den Pyrenden, vou
den Anbangern eined frantifhen Obergenes
valg, des Magnentius, evmordet. Diefet
Magnenting, tweldher, feines bdeutfchen Urs
forunges ungeachtet, die feinfie BDildbung cis
ned Nomers Defaf , bradhte Stalien, Afvifa
und Gallien in feine Sewalt, und lief fich
aum Kaifer austufen.  Die Avmee in Jlhys
view evflavte fidh flie ibren Obergeneral WBes
terattio. Su diefen NRevolutionen munterte
Dauptfichlich der unglictiidye Krieg auf, wels
chen Conjtantiug IL gegen Ddew neuperfifcher
Kénig Sapor gefihet hatte.  Allein Conffans
ting IT, welder von feinen Dridern noch
allein  {ibrig wat, ndthigte nidht nur dew
Betevanio, dev Faiferlichen ITWhrde zu entfas
getr, fondern brachte den Magnentius {o
ing Gebdrange, daf-er (353) 3u Lyon fidh
feloft dag Leben tnbhm. Conflantiug 1L
Herrfchie jest twieder allein, wie feir BVater.
v fublte abet die Iegierungslaft bald fo
qeofi, daff et fie (351) mit feinem Better
Confrantiug Sallug, deffenn Vater und alterr

Dy
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Bruder et Hoatte ermorden lafferr, theilte, und
ibm bie BVertheidigung der afintifhen Ldns
ber tbertrug.  Aber diefer Eafar wurde ihm
durch feinen Uebermuth Dald fo gefahrlich,
bafi er ibn (253) mufite umbringen (affer.
A deflen Stelle fam (255) bder jingere
Druder Julian, bdev nidhe nur die Rbheins
grange. gut vertheidigte, fondetn auch tief
it Dentfehland eindrang. Conflanting, ber
nun iiber ihn fo mifteanifch wurde, daf et
veffen Avmee won ihm absuzichen * fuchte,
batte das Mifvergmigen, daf (360) bdiefe
derr Julian, jum Kaifer quseief. A3 er
fich jum  Feldguge gegen denfelben riftete,
uberrafhte ihu in Cilicien der Tod,

Suliat, der wegen feiner BVetfolgung
ber Chriften den BVeynahmen, Apoftata (der
Abteinnige) Gefommen Hat, Befaf Tapfers
feit, Enthaltfamteit und mandye andre gute
Eigenfdhaft, weldhe die driftlicdhen Gefdidyts
{dreiber freylich nicht an ibm finden Fonus
ten.  @r entfernte die am Hofe und in den
Sevichtshofen eingeriffeners Mifbraudhe, und
madite manche vortreflicdhe Anordnung, um
ben ABobiftand dev Hnterthanen ju Hefordern.

N2 Wentr
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SQRenyt er filir

fig  Futeauen

bung, fo tat

welkde die dy

ibnen veviandien

fienn,. fo tvar

und - Thenrgie
ife

hevbnifchen  Philofophe

hren [lies

n
-

gur  Rauberen
Hmgang mit
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i

Anfangs wollte ev nue

ligiongorditig \'izi',’;"l )

fem veformi

werfd

e fenen teor
wuede all -;ﬁ,\[tq fo - leis

v
paf er ihw 3 DHavten

denthume mele Ein

o i

)
rett gegerr dag 'Q'n‘i{rcrzzi}tm; m‘i"tcu-.“r. Der
il

QGB{edert ul!ﬁft‘u.
verwaltung  wollte fidh m:!} um bu Sidyevs
heit der dfilichen Orangen ded  rdmifers
Staated verdient madherr, und deswegen dety
Perfierr vedht empfindlich fhmwas
dien. @p. 309 Ddaber (362) nady Syrien,

und wabite Antiochien j

RKénig von

n Ovte feines Aufz
enthaltes. - Seine Unternehmungen jenfeits
bes Tigers waven  anfangs  glicEldys aber
ber dem 2lerander nadhgeahmre  Entfdhlug,
feine Slotte 3u verbrennen, Brachte ihu in

gtofe
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mit dett Alemannern, und andettr deutfehen
Bblkern, in einen fehr [ebhaften Kampf.

Die Alemannen und Fronfen Hatten fid
feit bem Tode Conftanting deg Grofien, wels
her das Anfehn des rdmifthen Staated fo
ftandBaft uud glicklich gegen fie vertheidigte,
fo furditbar gemacht, daf Conftantiug fie
me mit vieler TMihe von Gallien zuriek:
Bielt. Diefes Land wurde aber Hauptfadic
voir den Alemannen Dennvubigt, bdie in dev
Gegend . ded  jehigen Schwarjwaldes, im
Dretdgait und im  Dabenfdhen, wobnten.
Conftantiusd Lefdloff  (354) fie in ibrem
eignen Londe zu demithigen. Er gieng dess
wegen fber dep MRheins aber die. {chlauen
Furften det Alemannen wufiten ihm frieds
lide Ocfinnungen eingufiéfen. Der  ges
taufchte Conftantiug mufite e DHald bereuen,
baf er die Selegenbeit, bdie Alemannen
redht empfindlich zu fchivachen, nicht DBeffer
benufst Datte. Sie waven, wabhrend daf die
Jranfen die Gegenden am Niedesthein phing
pevtent und vermifieten, in Obetgermanien
eingedtungern, uud Batten Mayttz 0 Worms,
©peyer, Strafburg, und andere Stadte,
gemifis
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gemifhandelt. - Doch der Cifar Julian trich
fie (357) nicht nne wieder nber den Nbein
jurheE, fondern fuchte fie anch in ihrem eigs
nen  Qande ,quf.  Die vereinigten Stamme
dev Afemannen fFeliten 1hm ihr SHeev, el
des fih auf 35000 Mann  belief, - ey

fiburg entgeqen.  Ehnodomar, der Oberz

Befehichaber deffelben, weldher das uueinges
fihranttefte Anfehn ausibte, fiste fidh, o8
¢ v Sdladht fam, mit einem . grofen
fencrfarbigen Federbufihe auf feinen Helme
, md voll Bertrauew auf feine 3abls
veichen und tapfern Keieger, auf feine Lange.
ber diefe vermodhten endlich dem von feines
ber Moz

geziert

o

per Qricgsfunft geleiteten Angriffe
met, detert Rabl {ich nue auf 13000 Delief,
fo wenig Widerftand ju thun, daf Goco
lemannen getddtet, und eben fo viele gefans
gen ourden.  Untey den lebtern befand fich
per frolze Chuodomar.  Julian fiihete Hievs
auf Gey Mayng feine Armee tiber den Rhein,
and vdde fidh fiiv die Verriiftungen, tveldhe
die Alemannen jenfeitd des Mbeind angetichs
tet Datten, durd) dad Albrennen ihrev Eleis
nenn Divfer.  Die Cinwolhner devfelben flldy
getenn in einten Dicfer, unwegfanien Wald,

veflets
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Defien

( ‘m'r.n Bame,
theils tiefer

matien . alles

chen.  Die Vot

unfabig 41 mas
die qgliicEliche Ens

¢

digung bdiefes Krieged dem vdmifdhen Staate

bradhte, waren widtig genug.  Auf 20000
Momer, bdie fidh)~in der SGefangenfhaft dev
Alertannen befunden hattenr, erbielten ifjre
Stenbeir twieder, uund die vomifhen Avmeen
Befamen mande S

Vol . aus aey !'IJ‘IJ“*

alemannifchen  Jinglingen.  Eben fo  giad:
fich Defriegte
big in die Segend jwifchen der Waas und

©ehelde vorgedbrungen waven.  Die gefanges

fan die Sranfen, bdic beveits

gren Srvanfen, die er dem Kaifer  Conftans

fte, Aamen-den NRimern wie Thies

me vo (s 1'ri1};rc:'b.iv Alemannen
gegenr D fan ju
deufelben em  Entfi

il 361) ubet
Die folgenden ‘m-rgt"‘ 01

bert Deutfehben furdhibar

B qedied
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Strcifeveyen
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und die Alematutert gevietherr i fo gqrofie
Berlegenheit, daf fle jum Theil nady Rhd:
tien flddhteten.  Die Nahe der Durgunder
fdhien ben Bafentinian aber fo fehr bedenfs
lich, daf ev weiter feinen Veyftand von
denfelben verlangte; nun wollte er jedodh
aucdy dag nicht Balten, mas ev ihuen vers
forochen Hatte, und die Durgnnder tehreen
mit dem (ebBafteffen Unmuthe tber dag Vers
fahren der Ddmer in ihr Land jurhk. Bas
fentinian that (371) nod) einen Feldjug ges
den die Afemannens aber ev fonnte fie niche
atv Untertverfung bringen.

@inent eben fo lebhaften Kampf vernrfachs
tert Dem Sidmern bdie deutfchenr Vilfer an
per Dottaw.  Quaden, Gothen, BVandalen
und Alanen madten unaufhériiche Berfuche,
in  bie tdmifde Drovingen eiizudringen.
Die Quaden, bdie fich im  jesigen Mahrer,
und im tweftliden Theile von lingern 5is an
bie Donau, ausbreiteten, giengen manc:
mal iber diefen Strom, um bdie Dewoher
ber vémifdhen fander ju wlindetn. Rumeis
fen fhioffen fich die i Polen und @ndrufy
Tand wohnenden Sarmaten an fie an. Sehon

Deg
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ber RKaifer Bonftanting war dadutd) ju eittetn
Feldzuge gegen fie DBewogen. @y brang bis
in die Gegend wvor, wo bdie Donau die
Grair aufnimmt, - Hiecauf wurden einige
quadifdhe Stamme Untevthanen, andere aber
Bundegaennffen der Nomer, A3 die leBtern
sur Reit ded WValentiniansg, von eitieim Statts
halter trenfos fwnr-nbc[t wurden, Drangen
fie in das rdmifihe Gebieth ein, und Hieben
faft swey ganze Legionen nieder. Balentis
nian wurbe jest wegen bded Schickals der
gomifdien Drovingen an der Donan fo bes
forgt, daf er (374) vour ARbein nady Pans
aonielt eilte. Rwar drang er in dad Land
dor Quaben ein, aber Gebirge (die farpar
tifchen?) verhindevten ihn, fie weiter u
verfolgen. €3 eefdhien vor ibm (375 Nov.)
cie Gefandfthaft der Quaden.  teber bdiefe
evjiente fich Valentinian fo gewaltig, daf
er wabhrend des NRedens von cinem tidtlicdhen
@dlagfiuffe befallen wurde. egen feitter
Granfameit und Habfudyt wurde fein Vers
fuft von niemand bedauert.

Sein Druder Valensd fehiug fich indeffere
gide nue it den Gothen und  Perfern,
fou
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fiber  Die -.JLL'Lluwl,

a3 bie Siomer, i-"i.l"l\ | aber jeit
ein fehr furchtbared BVolf ber, wel:

-

dyes um  dief in%;r.a aus Aftenr nach

fibergieny.




Siebentes Kapifel,

@efhidhte von Ghing. Anfunft der Hunnen ia
Europa.  Ganglider Wivfall ve8 weffromifcdhen
Saiferthums.

%n Afien frand , auffer dem tdmifdhert Peo:
vingett, blog Deupetfien mit der dbrigen
Belt, und vornehmlid) mit dem rdmifcher
Weltftnate, in einer unmittelbaren politifhen
Berbindung.,  Sudien und Avabien waren
den Mometn blod in Anfebung des Hanbels
widytig. Uber auf der Ofifeite Afiens breitete
fich, fchon feit vielen SSabrbunderten, ein
ungehenrer Staat aud, deffen Dafeyn den
Momeen jest Faum befannt u ferden anz
fieng, toeldier aber dem ungeachtet auf andre
Lander
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Qanber Afiens, und Lefonders anf den mitts
Tevnn Eheil defjelben, einten nidt unbetrddhts
lichen Cinfluf Haste. Diefer Stast, der
won  dent Suffen und Nordafiaten Kitaj,
vou den ©tdafiaten aber Sina ober China
(Zfchina) genennt wicd, entffand crff ju Hans
nibals Jeiten; aber bdfe chinefifche Nation
war fdhon 1200 Fahre vor unfever Feitred):
nung o gebildet, daff ihre vornehmiten Bes
gebenheiten aufgezeichnet wurden, daf ihre
Annaliften feit 722 v. €hr. alle Sonnenfin:
fterniffe anmerfren.  Unter mebreve  fleine
Staaten vevtheilt, fonnte jebod) bdiefe Mas
tiotr feine, Gedeutende Dolle {vielen. 9

%

fleinen ©taaten geviethen febr oft in Han:
bel, in Kriege, bdie weiter Eeine widitigen
Solgen hervorbrachten, ald daff fie den tras
genr Geift der Chinefer etwad mehr ur ThHA:
tigleit (Eimmeen. Diefe DHatterr iudeffen doch
fchon die meiffe-Qultur, bdie ihuen jest eigen
ift; benn es giebt unter den Dewohnern
untfeer Eede twenige Nationerr, bdie, fo wie
die Chinefer, bden von ibren Vorfabren evs
eebten Gitten und Kenntniffen fo fandhafe
teen geblieben find.  @ie Batten Ddamabls
eine febr verniiftige Religion. Sie madten

fich

A3
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lerr ju Dem Hody:
wurden.  Diefen
fich (Goo w. Ehr.)
ber Epifur bet Ehinefer, ihnen

Diefer Deviahmte WMann, defs

e

anf ebern die Ave, wie Mavin

Nazareth, in den. Stand dew Feudyts
worbenw feyn  foll , [ebte,

nadhoem en die Gefdyichte und die Sebriuche
inet: Matton ftudiert bhatte, al8 ein froms

edler in grofiem Anfebn, und pries

Freunden und
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Shiilerst  alg ecin wirffames Defdrdetungsy
mittel der Dovalitdt am  tm ibren abet
dag Andenfen an feine gutenr Lehrenr i eps
feichtern, Dintevlief er ihnent etne @amme
{ung von Gooo moralifdhen Sprichen. Seine
Philofophie qrinvete fich DHauptfachlich auf
dert ©af, baf Goct und die Seele Forperlidy
und folglich vergdnglich wdaven. Duech diefe
Behauptung  fiel eine ﬁart’c Siiifse der Mos
valitat Hinmeg. Seine Anhinger und BVers
efrer ifberlicfen fid) um fo Gereitwilliger dem
Genuffe der finnlidhen Lebensfreuden.  Von
Einem ft-rpvrl:cmt Gote giengen fie febr
leicht su  mebrer
felbft aur abgdttifcherr Vevehrnung dev Fivffen
und Helden, GUber. Da fie auf den Lebensy
genuf einent fo guoferr Werth fehten, [o
wat ihuen die Kunft, das Leben gu verlan:
gerir, febv widtig, und fie iibten diefe
Kunfe mit vielen aberglaubifchen Gebydudyen

sue  Abgdererey , und

aug. Doch funfiig :s,a?.)t'c nad) dem Laofjun

fland ein frommer Shwavmer auf, der mit
tem warmften  Eifer  bdavan m'b“ircte bie
Srundfdge der BVevehrer bdes Lavfiuns qus

gurotten.  Konfutfe, in dev 1-\'f,:m1t Proving

Sdyangtorr agebobren, und von Sugend guf
@allceti Weltg. sv Th. EY)] mit
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mit ber Phl
der Moral, gerau befannt, gab bi:‘ in Maz

55fted ‘Jr;z’;r eiten I‘;cru'.'.'.‘_,

Konigs vouw Lu, bdefien i:.r\ml' die Beidheit
pes “philofophifden athaebers feiner Moz
navchen  auf eine fehr wodlthatige Avt crs
fubr, und fegte, weil der Kdnig und feine
Hofleute feine f'm‘ ¢ Sittenlehre  nidt
pintlid) genug i Ausfibung Oringen wollz
ten, feine Bohe telfe nieder, um feine
philofophifihe Wanderungen voi neuem Yorts
sufesen. Nach mancherley SdicEfalen frard
er afs cin Greis von. y3 Sahren (478).
Man widmete ihm ein pradtiges Srabmahi,
ud eine faft gétiliche BVevehrung. Die e
ligion, bdie ev fehrte, war im Srunde eben
bie, welhe wvor Laofjuns Jeiten in China
geherefdyt Batte. € fdhried und lehrte Say
dhen, die weder Er nod) fonfi ein. Sterbliz
cher verftand.  Aber um fo  mebr wurde
feine hohe TOeigheit Oewundert. Sie wurde
und blieb die Staatéreligion. Die Ehinefer
Hatten wm bdiefe Beit aber nicht nur philos
fophifhe , fondern audy  anbdre Kentnifje,
weldhe vor der Philofophic vorausgehen mifz
fetr.




fer.  @ie taten unter anbevny i
funde, oic fie wahrfcheinfich aus
Befommen batten, fchow fo toeit

tenr, bdafi fie das Sonnenjobr von

genr und, einigen Stunden  fentiten.

Gedienten ficdh fehon feit langer SFeit einer
vt von Dildberfchrift, welde aus \\-;:Imz
taufend willEihrlichen Jeichern der Wirter
sufammengefest war. Sie fdhricben mzf ol
jerne Tafeln mit cifernen  Oriffeln,  ober
auf Stide von Seidengeug und Leinewand,
Shre Negievungsfornr war von jeher monars

Gefand fich bdamals {dhon in cinem

alticElicherr Ruitaudey aber, unter mehreve

Stantetr g}vr!)v.‘;., fonnte e3 anf entfernte
Sdnder wenig Cinfluf haben. Dies dauerte

fo lange, bis bdie cbiw ;;:' et Staatenr  uns
ter einenm gemein{cha Behevrfiher vers
pinigt wurden.  Die Uneintgbeit, die untep

pent Kdnigenn von Ehina hrrr}'chr::— erletchs
tevte ed bem  einen derfelben, bdem Tfchings
waftg, fie groftentheild unter fein Joh zu
beugen.  Man unennte ihn dedwegen Sibiy
boangt b, i den erhnbenen Kaifer, -Da er

D2 fich
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fih fiber manche Borurtheile der Chinejer
Hinweafeste; da et Dey feinen Weranderus
gen in der Sraatsverfaffung {:hr eigentads
tig werfuhr, fo fibite fidh) mandper von ben
Groferr der Nation fehr Deleidigt; o vegie
fih Hier und da Unzufriedenheir, bdie Junvets
fen in (aute RKlagetr ausbrady.  Hauptfachlicy
wurden diefe Klagen durd) bdie fchweren Az
Beitenr veruefacht, telche dev leidenfehafttiche
Daugeift des Schihoangit den Chinefern aufy
fegte. v (fefi Defonders viele Dentmahler
wonr ®ofd und won Ery vevfertigen, die ein
fo erffaumensmwitediges Gewicht hatten, bafi e
mehreve von den folgenden Kaifern fchon
fir eine grofe Unternehmung Dbiclten, fie
won cinet Stadt in die andere fdaffen zu
Taffen. Diefe Dildfdulerr und audre Denfs
mahler waven zuv Jierve der Herrlichen Pals
{afte Geftimmt, die er in feiner Nefidens:
fradt Sinangft auffihren liep. Die Ehines
fer, wotr jefher fo grofie Berehrer des Alten,
evftaunten tiber die Fihnen Neueringen ihred
Raifers, und die Gelehreen duffevten fid
feft (aut Dariiber, Daff die Pracht, die
Gchihoangti einflihrte, von der Sittenein:
falt der wovigen Seitew, Ddie man in alter
Diichersy
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Wicheerr ' Gefchrichen fande, febr verfdhieden
wave. . Jhre unvor fichtiaenr Aeufferungerr bes
wivkten, daff ©diloangtt die Gelebrten
fonberir, Daff er auch den
alle alten Dicher verbren:

biefer Befehl wurdé fo
plintelich vollzogen, daf nur diejenigen Bl
dher fibrig Dlicben, bie von bet Hypnenivifs
fenfchaft, vor ber Lanbwivthfdhaft, von det
&terndenterey , nnd vou andern m‘m"'r[)m
Kenniniffern,  hanbelten. ©op  tenig  abet
@dyihoangti ein Sdnner der Gefehrten und
per Tiffenfchaften war, fo fehr wmadite er
fich um die Verfaffung , und bte @idyerheit

feines qrofen Staates, verdient. v theilte
denfelben in g0 Otatthalterfdhaften, und

1afigent

verfah die  Gerichtshofe mit 3
Gefesen.  E fdhickee eine chinefifche Colonie
nach einer von bdem japanifchen Safeln, um
den  Handel  feiner Nation zu  befdrdery.
Da die an die Nordfeite von Ehina grins
zenden Tataven (d. i Anslander oder Nichts
<hinefer) bag icidh durd) ihre Stveifeveyen
febr oft Heimfuchten, fo Datten {chon die
Eleinen Konige ihre Sranze nidt Leffer, als
dutch eine Matter mit Thivmen, ju fidern

Gewupe.




Diefe ettrzelnen Sranstranerts bradte
Lmhommn i BVevbindung, und davaus
entftand bdie  Geriihmte dyinefifhe Diauer.
Cr vegierte 37 Jahre (6is 210 v €hr.).

5

Der madtige Stagt, den Sehiboangt
gebildet Datte, Oliedb nidyt fange ungetheilt.
Setn: altefter Sovhun, welden er Fu jeinem

o
rac

ecrtennt Batte, (ourde vor bem
und - diefer  flellte nod
hlehterr Dlegenterr wots
(207) eine Hevolution.
toteder it mehrere  Staaten,

und ticmabld twar bdie BVerwiveung grofer

gewefer,  Alfein Liepang, ans der Pro:

. ber fidh vom Anfubrer einet

Dande von Strafemvaubern 08 jum Sene:

>
=

[ emporgefhivungen hatte, warf fich (206)
jumt Koéuig auf, und bradte, von SBliE

and

1y ¢
uneet

Bt, affe  befonbdern

Staaten von Ehina in feine Gewnlt., G
o

fiiftete bdie Kaiferfomilie Hang, welde 226

sabre fber €hina gebereftht Hat.

Gahrend der NReqicrung

bet Familic Hang hatte die Madyt Hes gros
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a nicht nue auf bie

fen Gtaates vor Ehi
urm.--‘mur!cn , fonbern felbft qui dfe entfern:

ton Yanber i 2fien, einen niche unkb

den Ginfuf. Die Tataven - die Schil
weiter  nady  TNorden  juricgedrangt

waren, wabrend bder nadh feinem FTode
fchendery  Veriivrut wiedet
ynd Hatten Ehina y if

nal Geunrubiat,  Die nun wie

K ‘u‘.: per Ehinefer wurden
t Gald for anwiderfiehlid),

die Ducharey an  der LI

Dieered, 06i8 nadh) Samar usd big nady

§ {
fgn, wot

Kaptfhat am 2

gett  fonnten. Die  Heine Duchavey tourde

cine chinefifhe - Proving.  Die dyine

Raifer machten aber aud auf ber L,ubma
ifres Meidyes @roberungen.  Sie  befehsten
t ine

ma, Degu, Siam, Camboya; fie fas

die Binterindifthen Lanber Tuntin, Kot

men fogar fGer den Ganges bis vadh Bets
galetr, und bis nadh) Khorafan i Perfien.
Eine hinefifche Avmee marfhicree wach S
marfand, am dew dafigen Konig absufesens
bie Fivffen von: Kaptfdhat mupten Gefchente
fchicker, und felbft dev Kénig von Davehien

gl'i{)




gab dem Kaifer von China Deweife feiner Hodh:
adhtung.,  Ju Ende bdes. cefien Jahrbhunderts
unfever Seitrechuung, vichtete ein dyinefifche
Kaifer feine AufmevEfambeit fogar auf di
rdmifdyenr Provingen in Afen. Die Bewoh
uer  derfelben gaben fidh alle Dibe, mit
ben Chinefern unmittelbare Handeldgefchafte
3t maden;  fie muedenr abet von den Vars
tf\cm bavary gehindert. Dev RKaifer Antonin

et Philofoph {chicke endlich . eine Sefandts
fl[‘r.ii_ voir Raufleuten -fdber  Jndien nach
China, bdie dem Veherefdher diefes Neiches

(=3

o

Gefdiente brachtens man  weif aber nid,
wic viel diefe Gefihente, und diefe Gefandts
{thaft, ODewivft Dabewr. Gegen bdas Ende
deg gten Sahrhunderts {ollen die aliatifchen
MNomer den Chinefernn abermabls Gefhente
dberbradit haben.  Ching hatte wihrend der
Jeit manden wohlthatigen Kaifer, der 9Gifs
fenfchaften und Kinfte Defdvdevte. Jur Reit
des Raifers Nero fam eine neue Neligion
ady China.  Dief war die Religion ded Fo,
utiter  weldiem L_.) iftus wverffanden twerden
foll.  Aber bie Gefhichte und bdie Grund:
fane beg kf_[_}i‘i!%cnfmnz find in der Steligion

des Fo, burd

S
r.‘-
o
o

unb
abens




abentHenerliche fo enfiellt, da

fie, obue abfichtlich pavdauf auszugehen, aar

nicht wieder finben tant.

Unter den Tataven , twelhe die totdlis
dien Nachbaren voi Ehina abgaben, {fecfter

aun die Vorfahren Dder jeitgen Mongolen

hen Der SHunnen, Die

..\.\)15»

i bdem festerr Bievtel des 4fen Saby

derts, nach Europy famew.  Jn ihrem us

fpeiinglichen  Vatewlande, det jen Kalz
miicey , water fie et Ehinefern durdy ihre
Giteeifereperr mandmal fehr {dftig gemworden.

AlS fie aber die T ‘mm der @himefer, und

anbdre gute Berthei igungsanftalten deefelben,

e

vorr China jutiicEhieltens als die madtigen
Gineflifhen Katfer fie in ihren Wohnfiben
fehr ing Gedrange brachters ba fuchten fie
immer mebe von China, wo fie feine Deute
mehe Dolen Eummsn, fich wmai.s;ic!)cn, und
ing £

Dicfes zahirciche BVolk Hunnerr, ar,
forohl in Anfehung feinee S qmlr, alg. feis
nes Koepers, von alfen Nationen, bie man

2

damabls




ehett

cils

attite, febe verfhied
sickten Kopf Dinab, 1ber
ie Dreiten Gci;:!i'.:‘rn, bieng cin fihwarzes,

L 4
Bon dem plattg

hes bdem

cittaehos

¢, und  Dbartlofem SKinue,

Anfebr gab. Der bafl

B oouf eittem furzen Halfe, an wels
den fich eine breite Druft mit einem {hmal

e, und gedrungenen, feften
L)...M; anfdhlof. Diefe fdreclicdhen Rente
vittetr  fehe fihuell daber, mit Vogen und

Q-.tm‘n buﬂa Tnu. ’\I‘;r ?{'1 m.’,,‘ war Hufas

fcn .r'm*!'fvt:, die fich [cm;: trennten, und
pie Fronte verdndevten. Sie hatten mit dew
:"'.ra:m*n Kalmbcfen und ?‘zmu; et die meifte

Aehnlichfeits  audhy ge ot fie au  ben
Stammodtern derfelben. ’Dcn* -[mm Huns
netr evhiclten fie von den won ihnen manch:

o

nal untevjechten Tungufen, bie m in ihrev

i

Opradhe Hunju { Hevven) nennten.

-
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Diefe  Hunnen  fielen nun  nach threm

4 o ‘ N gyt ~ T LT d ) oy -
Uebergange fber die Wolga juerfe (375)
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ven, et fich 3t olga und Ddem

wott der Sagh uud

Do ausbreitete, b

—~

und eiie vortrefliche Meis
Alanet
unevivarteters Angtiff
_ und die
vou ihnen fafiten in bder Wevsweiflung den
Entfching ,

unterwerfen.

pie Werbinbuntg mit fo friegerijdien
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feutets tn Sag Earpathifche Se 3 meis
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flehetenn ben Raifer Balens um die Erlaubs
nif an, im eomifden Thracien, jenfeits

Stromed, ibre Mettung  fuchen  ju

purfen.

@don Gefanden  fich viele taufend Goz
thewr, und andre Dentfdhe, i den verwis
freten Provingen ar det Donau. QBentr ju
biefern noch ber ungeheure Sehivarm von cis
wer SRilfton Menfeherr, unter welden fich
wenigftens jwepmal hundert tanufend IMannet

iy

yiblen Hefien, Bingufam, fo war Dief fie
die romifchen Defisungen diefer Gegend als
{exdings fehr Oedenflich.  Wie wollte marw
der Maubfudyt dev viclen muthigen Dents
fchen, die man nun fo i der dtabe hatte
Einbalt thun? Wie Fonnte man dief, da
die Sahl aller’ rémifdhen Soldaten fich das
mahig nidht dber 150000 Mann . belie 2 is
Nilein bdie tiffigen Deutfthen gaben Yovtvefs

{iche ©oldaten ab.  Man Ffonnte, iwenn

man thren einen Theil der verwifteten Lans
der eincdumte, den ©old und dag Werbes
geld crfpaven. Auch fdhmeichelte ed  dev G
teffeit Dcé st JAntiodhien }"({I’) [scﬁnocnbm
Quaifers Balens, und feiner Sinfilinge, dap

)
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fo tapfere Leute fich in dent Schugs der Nds
mmer Gegaben.  an tpurde alfo, mit thnen
einig, daf fie Land befommen, aber dafiie
auch Kriegsdienfte thun folltenr.  Den gans
e grofien Hanfen aber auf einmabhl BGber
felert 31 {affer, widervieth Die Botfichtig:
foit. ‘Die Gothen follten in Eleinen Abtheis
fungen, foliten ohne Waffen fiber dent Strom
gehen, und fichs gefallen [affen, Ddab ihre
Rinder in RKieinafien vertheilt rémifch erzos
gen iieden. it dem Weberfesen gieng ed
etivad langfam Ber. Dariiber ﬁ!m}lcn fich
ginige junge Leute, die ungeduldig i toets
den anfiengerr, felbft {iber bie Donan; abee
dic meiften rourben niedergehauen, oder ges
fangen.  Die Gothen fithlten fich gefrante,
dafi fie ihre Waffen abgeben follten. Dodh
fchone Weiber und Kinder, ingleichen andre
Gefdhente, Dewirbten, daf die rémifdhen
Officiere, twelhe auf die Bepbachtung des
taiferlichenr Defehles fehen foliten, fich  febe
nadifichsvoll bewiefen.  Cine fo grofie Men:
ae von Leuten, alg die Gothen ausmadyter,
Graudite viefe Lebensmittel. Diefe waven in
Thracien, fn dem Lanbe, in weldes bdie
®othen wverfelt worden tvaren, it grofierft

Hebers




vdmifthen St «’Lll‘vbl‘ﬁmflls ie

ber Deutfchen, fidh ihre Vedivfuife theuet,

Y

a1 lqar, A A
Fuieht mit thren &

fc:z. Dic Sothen fiengen an, febe laute
L“f‘i“lh'tt" ju fubrenw,  Nun fic"-i: fie bie
risheamten in bie

o o
t. Sue: e

Nip (Farl oty
die Coldaters .

Dewachung der Donau gedient Datten.

=
e‘

men die Oftgothenn, die man vorfer- abge
wicferr hatte, auf Flifen nach IN6A Bfiett
(Seevten und Bulgarien), und- der S3eg
uber die Donan Glied fiv die Dentfhen nuw
immet gedfinet.  Shre Menge i den edmi
{chen !}:‘wnmjcn diefjeits der Donat fwurde
i yiveicier, und ihe unbanbdige
srepheitsgeift auffeste fidh jekt immer (ebhaf,
i

t
gar ju fehr gedriicften Weftgothen epundrten

ter. Die von den ru.\'\.i{l{,\ i Staatdbeamee

i, und  vereevten Nicdermbfien  und
Thracien.  Mit ihuen vereinigten fidy wviele
Landlente, die theils al3 Coloniften, theils
als ©flaven, unter den MNomern geleSt Hat:
feir.

s
)

Borgitglich anc Dienfie thaten ihnet
bie  thracifhen Derglente threr
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Sie wablten fih jekt citter ihter ebelften
and  tapferfien  idnner, Dden  Frithigern,
sum Kénig.  Jhr Qauptlager  fhlugen fie
Gey ben Ausfliiffen der Donau auf, und
wenn auch Advianopel und andre fefe Stadte
vor ihrem eberfalle ficher waren, fo fvaren
die unbewohnten Oerter ihrer Phinderung
und SMighandlung um fo mebr ausgefest.

Doth Balens fief gegen die Dentfdhen,
welde die Donauprovingen vetwiifteten, din
Heer anviicte

Die Senetale deffelben mady:

.‘.

ten ihre Einridung fo gut, baf die ecinge:

fihlofenen (M‘F)w duech Mangel an Lebensd:
mittelit i grofie Verlegenheit famen. . Tuy
haufterr fich aber im Micken Dder rhmifchen
Armee grofie Schaaven von Offgothen, Al
new und audern Deutfchen, an welde fich
audy Hutnen a'.*‘,c{no!mt, uitd jene faber

-

fich daburd) jur BVerdnderung ihrer Stelluy
genbthigt. Gratian, bden Valens zu Hilfe
gecufen Hatte, sourbe durd) Afemannen unt
Quadert aufgehaleen.  Jndeffen veifte bder
erbavmliche Juftand, in welde die Donai
provinser dutch die erbitterten und vaubfircdh
tigen Deutfchen verfelt worben wor, den

Vol
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ot  Antiohien Derbepgecilters  Balens fo
mddtig sur Nade, daf er, ohue den nahen
Gratian  3u  erwatten, bdie 0i8 Adrianopel
wotrqedrungener Gothen anzugreifen befdhlof.
Aug Eiferfucht wollte er, toie man glaube,
denr Muhm, den er fih durd) einen Sieg
fiber die Dentfchen ju erwerben Doffte, mit
dem Gratinn niche theilen. Bergebens aufs
ferte Frithigern, weldher wegen eines Kamz
pfed mic der vomifchern Armee nidit tinbes
forgt war, dad Verlangen, der Sdladht
dirch einen Wergleidh uvorzufommmen. Bas
fens lieg fich bdurch) feine Friedensantrige,
putd) Feite Vorftelfungen, zuvtcEhalten. Er
griff [(378 Aug.) bdie Gothen wivklich “an.
Aber die leidhte Cavallevie der Sothen, auf
welde Walens wegen ihrer Cutfernung nidt
gerechnet Hatte, fam fo fdnell heebey , und
zevifvente die vémifihe it fo unaufhalifomer
DBehendigteit, daf dbas auf den Fligeln ents
bidfte Fufvolf wmringt und - niedergehauen
werdenr  fonnte. Die Nlmer Diften faft
alle Offictere, und goooco Gemeine, jwey
gange Orittel -vonr ihrer Avmee » ein. | Bas
tens felbf Datte, afs er fich auf der Fludt
in einer Vauernhitte verbavg, bdas trauvige

Syic:
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SchicEfal , in Derfelberr ju verbrennen. Bis
sum  adviatifchernr Meeve bin, wmurde nun
worr  den unbarmbersigen  Deuifdhen alles
fehrecElich verwiftet.  Selbfe  bdie Vorflddte
vorr Conftantinopel blichen nidit ver{dhont.

Geatiat, der (375) feinen Bater BVaz
{entinian I gefolgt war, und feinem Bruder
Balentintan I die Megierung der italienifden
und illyvifhen Prdafectur  anvertvaut Hatte,
theilte, als er durch den Tod des Balens
alleiniger Deherefher ded  tdmifchern AWelt:
ffantes wnrde, bie [thwere Megierungsbiivde
beffelben  mit  dem uorrrefﬁfcﬁm Zheodos,
cinem ©panier, bder, vom Hofe ungevedht
Gebandelt, im ftillen, aber 5;,[1|=.‘rfhf)l‘lt Priz
vatfEanbe lebte. Det edeldenfende, muthige
und raftlodthatige Theodos, bder, mit einem
Alter vorr 33 Jabren, cine ausgejeichnete
Rriegderfahrenheit veveinigte, Nbernahm bdie
Bertheidigung det SfElidhen Lander des romis
fchent Neidhs , und nur feiner einfichtsvollen
und  Elugen Denubung der nod nbrigen
Hilfaquellert derfelben hatte man feine Nets
tung su danfen. Die Avmee wurde, fo gut
ald es ‘die Umftande erlaubtenn, ergdnzt.

Galletti Weltg, 5+ Hh, D Der




» @olbat ertuarh fich ,
Fanntfehaft mit den ®othen,
fo fledhterlich vovgefommen
onuth. Die wetfen Anorditungen des Theo:

‘\n]l’uf& wirdewr aber auch vom GiE unters
fiist. Der Tod roubte den Gothen ihren
Braven RKonig Frithigern, m‘-b mit - biefem
NRante von fo entfhiedenem Anfehr fc!‘.mt

alle Einigeit unter den go

vew  verfdivunden, fuc Heer
Uofete fich in mehreve Abtheilungen auf, die
~ (&)

st Theil in ¢ u.t} Den Sold  trater.  Stvar
peg Frithigern an

“tmL:'ILl f .f?

ai, - der fich jeist aug dem farpath
Birge wieder Hervorwagte; diefer ]u})u. jes
doch fo wenig Neigung, den Krieg ju cvs
y Eonfran:
Theos

fieterr, dafi er wielmelr felbfE
tinopel gieng, um {ich mi
VR \\c\';,!m-w’;mv
witd vielleidht ward fein Lol
mafigen ®enuf dev Taje s(feenbent Befdhlenmigt.
9"' eines gemeinfehaftlichen Oberhauptes bes

raubten Gothen nahmen nun 1'0111:’}\'1')c Rrieqss
dienfte an, woffie ihnen Landevey eingeraume
surde.  Seitbem Hatten die romifthen Kaifer

gitie
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eie 2Arnee voft goooo ©othen it ihrem
©old. Die iibrigen Sothen wobnten dorf
weife, odet gav in jerfiveutenr Hitten, und
Gothen traf man jet niche allein i Thracien,
fondern andy in Jtalien und Kleinafien, am.

SBdhrend daf nun Theodofius, duvdh feine
Elugenn und entfdlofjenen Anordnungenr, den
Otient nod) vom Untergange vetrete ' bradte
ficdhy Gratiant im Occident, durch feine Unbe:
fonnenheit, um alle Liebe, um alles Suteaven.
Unter feinen ©oldtruppen befand fich  audh
ein fleines Heer von Alanen. Diefen rdumte
et, wegen ihrer befondertn Gefchictlichfeit it
der Jagd, fo vicle BVorglige ein, daf er fidh
Gey den {ibr Solbaten dadbureh verhafit
madite. Da ev {;‘t:’) nun in feiner Megieruny
tiberhaupt fehr nachlafiy bewies, fo durfte
e Marimus, ein Landémann und alter Ne:

Henbubley des
fich in Gallien jum Kaifer  aufjutoerfer.
Gratiatr verlohr (383) cine Schlacht gegen
in, und wurde auf der Flucht bey Lyon ge:
todtet.  Mapimus war jest fo madtig, daf
ihm Theodofiug, dody unter der Bedingung,
daf et Den Walentinian II im Defis

P2

zobofitis, tm fo eher wager,
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Sitalien nicht Geuncubigen folle, bie jcm’cif-n
der Alpen liegenden Deovingen Hberlicd. Ma

rimug erfiillte jeboch die ihm vom ‘Ebca‘ooims
gemachte Dedingung nicht. & nahm viel:
mehr,  um dem BValentinian Stalien ju ents
peiffert, eine gtofie Armee von Deutfchen it
Sold.  Allein Theodos, bder fich aus Dank:
Barfeit geqen den Gratian, dem er bdie Kats
fertolivde fchuldig twar, bes Balentinians anz
anttahm, 308 (388) gegen den Mapimus
Selde, fhlug ibn Gey Aquileja, und lief ihn
enthaupter.  Audy den Victor, den unmindiz
genn ©obr des Mapimus, und deffen BVovs
minder, - lief Theodos Hinvidhten. Die vors
nehmfie Stise Valentinias 1L aber twar der
frantifihe Edle Arbogaft, ein cinfichtsvoller,
tapferer Feidherr, der ju Balentinians Nets
tung fehr viel bengetragen Datte. Das Ser
fuhl feiner Wichtigkeit machte ihn jedoch fo
ibermiithig, daf fich BValentinian feiner ju
entledigen fuchte. v wollte hm daber die
Oberfeldherenfielle nehmen.  Allein Arbogaft
ftand Dey bder 2Avmiee in fo grofiem Anfehn,
bafi BValentinian feinen Plan nicht durdhfeen
fonnte, bdaf er vielmehr, wahridheintich auf
Atbogafts BVeranfialtung, (392) ermordet
fyutde.
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wuvde.  Bielleicht Hieng ed jeht blod vom
SRiffen deg Arbogafts ab, den Kaiferthron ju
Gefteigen. € Dielt e8 abet filr rathfamer,
cinen Raifer zu {daffen, der fich von ihm
fenfen [afien mifite. So tourde der bisherige
Groffangler Gugeniug Deherrfdher des rimiz
fhen Occidentd. Allein Theodofius wollte 3
dicfer Berdnderung fo wenig feive Cinwilliz
gung geben, daf Cugenius Anfialten madhen
mufite, fich mit Gewalt auf dem Throne 3w
Gehaupten. Er nahm deswegen viele Sranfert
witd Alemanten in Sold.  Dody ThHeodofins
fieate (394) tber ihn am Frigidus (2Wybadh)
wicht weit voir Aguileja. Eugeniug war fo
inglicklich, i des Theodofius Gefangenfdafe
au gerathen, und diefer lief ihn, als einew
uneechtmagigen Defiker deg Throned, hinrid:
ten.  Arbogaft, der nun auc) fein gutes
Gdictfal evwarten fonnte, filvate {idh) in ivey
Sihwetdter jugleidh). - ThHeodofius war nuns
meb  alleiniger  Veervfcher des rdmifder
NReiches s aber fhon im folgenden Jabre (395)
fibereafchte ihn der Tod. Um die Vertheidis
dung des Meiches, Defonders gegenr die Soz
thetr, evtath et fich grofe Berdienfie; aber
surdy feine @inmifchung i die Janterepen

bey




yeologest, und duteh feintenr Verfolgungs:
eifer, brachte er Beftige Eridhiriterungen Hers

vor, Die das won ihm gelftete Gute zum

Theil wieder vernichtetens auch bewirFten die
ntinin @old genommenen deutfchen Truppen
manche euerung in Infehung der Waffen
und der Krviegstunft,

Theodos Dinterlief swey Sobue, den Ar:
eadius von achtzehn , und den Honorius von
eilf Jabren.  Bwar wies ev jedem ecine ey
fondeve NRefideny ans aber cigentlich follte cg
noch immer Ein NReich bleiberr. Veyde Prins
gen Batien wenig Fabigleitens bepde waven
Ceaftios und o fenntnifileet , al$ die meis
dmet ihrer Jeit.  Theobos hatte dabet

die Mothwendigleit geflihit, jeden von feinen
©@dhuen mit cinem evfabruen und einfichtss
vollen Nathgeber ju verfehen. Diefe Mans
net waven feine MNdmer. Stilico, der dem
SHonor gugefellt tyurde, war cin BVandale, det
fid) im rdmifdhen Keicgsdienfte bis zur TWirde
eines  Oberfeldherrnn emporgearbeitet: DHatte.
Iheodos Batte {hn mit feiner Nidhte Serena
vermable, und man Biclt ibn faft alfgemein
fiie denjenigen, welder der Verluft des Theo:

009




bod etfesen Eommte. Det Regietunsdg

Sufinus aus dev

fiher 11‘;‘;1\:.".

denfdaften, mit fchaud

brauchen  fonnte, ncher  ved

Mann war dariber aufgeopfert worden, und
Sufin Hatte fich daduec), eben fo fehr Dey
oer Nemee alg bey dem Bolfe, wverhafit ges

it die Abficht gehabe

Batte, den rémifchen LWeltftnat unter feine
swwey Sdhne ju theilen, fo alaubte fid) Stiz

tico Gerechiigt ot Sicherheit ded Oftlichery

Sheiled deffelben fid gleichfalls airzunehmen.

@y matfchierte Ddaber mit der ovientalifchen

Yyemee , die feit ded Theodofins Feldzug gegett
ben Eugenius im Occident gewefen wav, nach
dem Ovient, um denfelben gegen die Einfalle
per Gothen gu fdhitien. Allein Dtufin, der
ihn nidyt in der Nahe Baben wollte, fchicte
ihm tm Namen ded Avcabius den Defehl ju,
nicht weiter vorzuricfen. Dod) det gothifihe
Obergetieral Gainas, weldher die AHvmee ded

Orienté
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Orients nun tad) Confrantinopel fbrte; tddite
den Stifico, an den Rufin,  Diefers wurde
(395), al8 dbas Heer in Conftantinopel an
gelangt war, vor den Augen des jungen Kais
fers niedergebauen.  Diefer Tod DHrachte jes
dody, auffer det Befriedigung der NRachiudht,
dem Stilico weiter feinen Vortheil. Denn
sun cigneten fich) Subopia, die Gemablin des
jungett Kaifers , ecine {dhone Sranfin, und
ihr Oberhofmeifter Eutropiusd, ein Verfdhnits
tenet , den wichtigften Antheil an der Negies
tuug des Oftreiches zu.  Sutropius mucde
stvar von den gothifhen Generalen Gainas
und Iribigild (399) ermorbets aflein die
Bepdent Theile bdes grofien rémifihen Staates
twurdenr feft der Jeit dodh nie twieder vereis
nigt.

Ehett biefe Trennung war eine Utfache,
die den muthigen deutfchen Vdlfern ihre Un:
ternelhmungen gegen die vémifthen Provinger
celeichtevte. @8 Devefchte jwifchen den Moz
navchenr dee Depben Kaiferthiimer gewshulich
RKaltfine, ober Uneinigleit; und oft freute
fich Der eine redht Herslich daviiber, twenn et
demy andern die Feinde zufchicken fonnte. Da
nu




-
)

3

wa

s die Aereenr , vott deverr Schuse bdie &iz
dheeheit der Deyden Feiche abhicng , jelst meks

fens aus Deutfdyen beftanden; da die Obers
aenerale bcr,’;{{s:zn f—)r;nl'-:hc waven ,  welde
mit  témifher Sechlanbeit und El‘it‘néfmiﬁ

peutfehe Unerfchrocenheit und Zapferteit vevs
inigten , fo twar ed gang nat a';iich, dafy diefe
Dbergencrale ey dev gevingfien 2

{_)

Heleidigung,
oic ihnen der Kaifer und feine vantevollen
SHofleute ufiigten , fich eine nachdricElide
Genugthuung verfehaffen, daf fie threv Denks
Deovingen plindevten
und vermifteten, daf fie fih in diefen Pros
vinen  endlidh nad) Gefallet nieberfiefen.

art gemaf die

Golde Obergencrale aber warett, auffer dent
Gsainad , der dew Oberfeldmarfchall bes oftvds
mi
A

dhen Kaiferthums vorfellte, nod) Alavich

i
i
B
f

NRhadagais.  NRhadagais commandicte
ein Heer von Vandalen, Alanen und ©u

Alaridh, vom der edlen uud 1w

Samilie der Dalten, der bie qu:;’);%”ﬁc ‘:!‘:me-c,
bie fich im rdémifchen Solde Dbefand, untev
feinem Befehle Hatte, winfihte Oberffatthals
ter deg Sftlichen Sllyriens ( Dalmatiens und
Albaniens) su werden. Da ihm
fihlagerr urdes dn man thw
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Gothen audy o) mandies enty

o warf er fidh (399) um fich su vachen, jum
Anfibrer alfer mifvergigten b:'m'fc{w:: @olb:
teuppen auf, und nun wurbde dag Herrliche
®riechenfaud, dag ihm in der Nabe Ilag,

Ao 3 =
t wuederr die Stadte Thes

1 Af¢
ﬂ“l‘u] Danbdelt,

i1ty

Gewr, Sorvinth,

Argos und andre mehr ver:

einen Bers

witftet.  2AtHen vettete -ficdh) du
gleidh. Stilico fam (397) dem unghicklichen
Lande, welhes 2 i i

an Diffe.  Alarvidy zog. fidh nun nach Lp"u\#

sueleE, Dewaffuete feine Gothen qug den fais

f’vr!ic{wn Seughanfern, und twurde vou ihnen
; e gewahlt.  Syert we

igevte. fich dep

Soof gu-@onftantinopel audh niche langer, 1[)1;

B

sutn Obevftatthalter deg Sftlichen Jilyriens ju

I

ernennett.

Alavidy Geunrubigte nun dié SfElichen Pros
vingen bdes vomifdyen Staates nidht mebr.

ihfam’, al8 twenn er eg mit dem

{ daf jener Ddenm
Confrantinopel und den Orient in
Sewalt ju bringen. Die Ofigothen des
Sainas Datten fich mit verborgenen Waffen
i
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in die Hauptfiadt gefdhlichert, um fich Derfels
ben durch einen Ueberfall ju bemdchtigen.
Sk Anfdhlag aber wurde verrat hen,  Man
Bieh fie micder, und Gainad fam auf bdet
'ﬁl’ucﬁt it einem Gefedht ums Leben. Sein

diente in Conftantinopel zur- Schau.

Ein hu'mi‘{r{‘.rr Gmn [eiftete damabls Dets
Hofe zu Conffantinopel gegen bie Offgothew

withtige Dienfie.

dent Granget,
und andh da fo fehlecht, mit Soldaten befest,

Qm.nn-~ ‘Lzr!r‘.c:t war nue an

b:-:‘-. bem ‘315&\::’: dasd U:v\ntmcr iber die jus
srde

pie etz
ften G‘:v,:rnbvn '.*Tw-»“, die in ihre @Scmn{t
wen, fo unbarmberiia, daf Sdrecen und
Peftirzung Abetall. vor  ihien Bevgiengert.
,;m:m'ius welcher vorr Mayland nady Sallien
am nicht weiter ald bid nad
hre der muthige Stilico,
der dreyfig taufend gebobrue rdmifdhe Sols
daten, alles, was vou thuen nody Abrig wat,

e

sufommen geafft hatte. Dennod) war v frob,
den Alavich auf eine feiedliche Ave, Ddued)
¢inen




einen 1BLtoIcul'a aus Stalien ju “entfernen,
Der wefig Ronig mwollte hievauf nad
Sallien *T\.A)ul-, Stilico befenste aber die engen

m

Tege Gey Bevona ]"‘- gt , daf Alavidy (403)

den Rickweg nach Dannonien antreten mufite.

Nicht lange nady Alavichs Abjuge , (405)
Brady N
me vorr ©ueven, Quaden, Durgundern,
Bandalenr und Alanen, unter  weldhen fich
wenigfiens 2oocoo fireitbare Manner befans
ben, in Jtalien c¢in. Stilico war jent in
neuer BVevlogenheit. S ver{dhaffte {ich, aufe
fer feinen 3c000 {dhlechten Sidmern, noch
hunnifdhe und  andre Hilfscruppen. Die
Deutfchenr ~ drangen ,  durd) - fein  Lager
swifchen  Davia  und NRavenng big s
feana durdy, und belagerten Flovens. Sitix
fico fehlof fie Dier ein, * und bee Mangel
att Sebendmitteln, der unter einer fo grofien
Meenge vou Menfhenr  fehr  Oald eintif,
wivkte fo madtig, daf mehr Dentfche durdy
den Hunger, als durd) dad Schwerdt der
Ndmer, getddtet wurden. Rhadagais felbfE
etieth (406) in bdie Gefangenfchaft des
Stifico ,  und diefer lief ihn  Hintidhren.

¥l
Bon

abagaid mit einemr grofien Sdywar:

Y




Vo Den  vielen fibrigenn Gefattgnen wurde
ciner in Den andern fie ein GoldlE vers
fauft.

Die Bandalen, Steven und andte deut:
fihe Walfer, aus weldhen der unglicEliche
Sdhmarm jufammengefest gewefen war, Hats
ten aber noch eine fo  grofe Bolfsmenge,
dafi gleidh im folgenden Sahre (407) eitt
grofier Haufe derfelben nach dem Nhein auf
brechen Fonnte. Diefer Strom wuede, feits
pem  Ctilico affe  nody ibrigen thmifcheir
Golbaten nach Stalien gegogen hatte, blos
won e mit bdem wefilichen RKaiferhofe it
Berbindung fiehenden Giicften der Sranfen
and Alemannen  bewadht.  Die Alemantient
Bielten die Bandalen und ihre Dundesgenofs
fenn niht auf; die Sranfen brachten thuen
aber eine fo arofie MNiederlage bey, baf nur
die Hilfe der Alanen fie vom ganglichen Une
tergange tettete.  Jun giengen fie (408)
fiber den Nhein, verwihfteten Mayus, Worms
und andre Stadte, und drangen plandernd
uid veriwiffend 6is su den Pyrenden durdy.
Das fdhsne, das Herelich angebaute ®allien
wucde vont ibuen fehreclich gemifhanbdelt,

: uid
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und bdie Wandalewr jeigten fich bei diefer G,

legenfyeit ald wabre Batbaren.

RNiemand bielt die Vandalen auf. Do
ot bradyte feine gange SKreiegdmadht gegen
vert Alavich, und feine fdhlechee Megierung

Bewivite nidyts, als Uneuben und NRevolutios

nen.  Der thatige Stilico lebte nicht mehr.

@tilico war ein Opfer  feiner SDerr

o
(45

1cht
geworden.  €r batte, um den weftlichen

Kaiferehron an feine Familie u Dringen,
dwey Tochter nadh einander an dén Honorius
vermahle; ev Datte, al3 diefe Hepratien
die Ausfiihrung feines Dianes nicht befdrders
ter, feinem ©ofne Cudharing (wie man
fagt) -die
Ein  anbdrer

verficdhern  wollen.
beamter,  MNabmens Olyms
pius, ein fdeinheiliger Difewicht, brachte

es aber durd) feine Manfe dahin, daf Stis

fico gu  BVologna (408 Aug.) ermordet
wurde. Dody Olympins genof die Freude,
bed Stilico Nachfolger su fevn, nue futze Seit,

o

fndem er fehor tm folgenden Jahre umeans.

Die [dlehte und verwirete NRegierung
bes Qonoriug, welder, wegen der Einfalle
bey




o

‘“3)’
s el et coing NW .’hm 1 ,) ttach
et Dentjert, Hs S CH0CL th‘_ tach

taventa  verleat Hatte, "‘aula.& i den

vy &

Provingen Unpufvi icdenfeit und  Unvuben.
Die Dritten wahlten und ertnordetenr ey
sifer nach einander. Mach diefen glictte

¢8 cinem gemeien Soldaten, foefl er den
Nahmen des arofenr Confanting fiibrte , fich

amm Kaifer aufsuwerfer, und, anffer Beis

.

tannien, awsh Sallien, Hifpanien und Lz
fieanien  unter feine .f)v!:nthafr s Dbringet

weld
, Delief fidh n

Die Mannfdyait,

fed_ ausiuy
auf 5000 Mann. ~ Honorins

evfentieny  aber er founte W

genben  Bauda nody - fich

fange auf d

voir andern, die ihm die

tig mahten, fo febr
Gracht, dap er derfelben (411) ent
wud dennoch fonnte er dev ..\11‘:'...?1]

entgehen.  Jndeffert  drangen die Wandalen

4

{iber die Pyrenden nach) Spanien buedy, und
ba die dafelbff Defindlicdhen deutfchen ©@olb:

tcuppen fich ju thnen fdhiugen,

@panien  das traurige chhic?';"nl, vou

v
Bandalen und ihren Dundesgenoffert, det




&uevenr und Alanerr, dev Plinderung und
LVerwilijiung preisgegeben u werden. Die
NRaubfudht der barbavifhen Deuifchen war
fo uncefattlich, bdaf fie bden ungliclichen
Einwobnernr  die  unentbehrlichfien Dedif
niffe bes Bebens entriff;  daff fie Hungers:
noth, bdaf fie anftecfende Kvantheiten ers
seugte.  Da das Weltmeer den Streifjliger
der D Srangen feste, fo befchloffen
fie, in Opanien und Lufitanién fid) uieders
sulafien. Die Vandalen feften fich in Sal:
Tigienn, Leon und Alwcafitien, die Sueven
im nordlichen Vovtugal, und die Alanen in
Givfpanien, fefi.  Die alten ESintwohier
migiten fich entweder zum ZTribut, oder zu
Auswandert

19, Dequemert.

Su  biefen deutfhern Vewobneryr Hifpas
niens und Lufitaniens gefellten {icdh noch Alas
richs Weftgothen , nacdhdem fie in Stalien
und Gallien fidy febr furchtbar gemadht Hats
teir.  Alavich, der ald Obevgeneral in Slly:
vien in Die Kviegsdienfie ded Lonorius ge:
treten war, Datte fich bdie Subfidienfumme
vorr 4oo0 Pfund Gold bedbungen. Stilico
Batte fie ihm  verfprochen, weil ev, wie

matt




4 fandh AT
than fagt, durch Hu

fiett Sobn Sudyarius

gen Bofyte. Stilico ermorbe

weigereen newe Nathgebe
pem Alavich die verfprochnen &t

q,lri«:i\vt' Rcz’t 1ic;“:cn

Blen.

eiber und

in den italienifd

ten obér fonft mifhant

ppen i Stalien

i) mit 30000 mifvergnitgtenr Del

und ehicfte, obne fich um den Honorins u

beflimmerr, ungehindert oot Rom , wels

r.

heg, feimer grofien tvpigen und metfiens
verjavtefterr Bolfsmenge toegetr, einem: 2w
aviffe  obeér einer k‘.‘it:ﬁ‘h[icﬁtnm it latge
widecfiehen fonnte.  Honot , det fich indeffer
mit einem  grofen J;;a{}n, welcherr er feiner
anfebnlicherr Seffalt wegen NRom genennt
Datte, mebr ald mit der Hauptfadt deb
AWelt befehaftigte, madite Eeie Anfialtern,
Galtett] Weltg. srEN, 2 e
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A

sung der Einfdliefung

pent Alarich zut Aufbe
i ptvingen. v fonnte aber auch wenig
Anftalten madjenn, tweil die mel
tenn nach Sallien  gefhicke  fworden waven.
Man  mufite alfo zu Unterhandlungen mit
pem Alavich feine Suflucht nehmen. Alavid)
wat. endlich mit 5000 Pfund Gold, 3000
Stit  vohen Hauten, und 3c00 Pfnd
Preffer ufvicden. €3 foftete Miihe, alle
diefe. Dinge, und befonders bdie edlen Mes
talle, i Mom zufammen gu bringen. — BVers
muthlich war an diefer Berlegenheit nicht
foroofl ber cigentliche SMangel, alg die Uns
gmcigzti)'cit der Neidhen, ihre Sehase mitjus
theilen, Urfache. Man fah fich daher gend:
thigt, Tempelgerathe und Sogenbilder eins
ufchmelzen.

1t @olbdaz

Alarich 306 fich Hierauf nad) Tofcana zus
vk,  weil aber die Vedingungenr des mit
vent Momern gefdhloffenen BVevtvags nicht erfillt
wueden, und fo wmadite er 2Anftalten, den
Kaifer felOff au befriegen. Sein Sdwager
Adolf Fam mit einer Veeftdvfung vorr Sos
then und Huunew herlbey, die fich von bdet
Donatt her den TWeg mit Sewalt gedffnet
hattew.




Hattetr. Hievzu gefellten  fich nod) gooo0
Deutfdye, Dbdie fich dem SElavendienfte det
SRdmer entzogen Datten. Hievdurd) wudys
dag Heer deg Alavich bis ahf 150000 Wiants
an. . Sheit diefem vite Alavich (409) in
die Gegend von Mimini. Honor, bder fich
nun ju Ravenna in grofier BVerlegenheit fah,
lieff  fich mit ihm in UnterGanblungen eim.
Alarich wverlangte nidht nur eintragliche Ses
neralgftellen und Jabrgelder, fondern aud)
viele Getreide, und gange von Einwobhnern
entb(dfte Yanber, ald Notvicum, Dalmatien,
und den Begivt von Wenetien. Alein der
Oberminifier Ummpifid wollte die LVergleidy

punfte des Alavichs nidhe eingehenr , und

efem  Jahre geftut

e gleich nodh in  di
wurde, und obgleich Alavich die Halfte won
feinen  Sovderungen fallen (e, fo  folgte
Honoriug endlich dodh der Parthey von fei
nen Nathgebernr, die auf ciner behavrlichen
MWeigerung beffand, und Honoriug und fein
ganger Hof veefdhworen fich, die Wivde des
vimifdien Staated u rvettew, und mit dem
Alarich durdaus feinen Frieden ecinzugeheir.
Alavich vickte nun (409) jum weytenmabl
vor Dom, und Hungersnoth erzwang fehr

) bald
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Pald die llebergabe. Die Grofew in om
winfdterr, die Hauptffadt von einer unbavms
hergigenn Behandlung ber Q’-‘-SL\&[\{N 3u vetten.
Sie wurdent daber it i
det Honotius, welder feine Fordett
nicht Hefriedigen wollte, ben Gehorfam aufs

dem  Alatidy ef
mget

sufagen, und den Attalus ,m;v Raifer 3u
erwdaplen.  Alavich follte Oberfeldherr feyn.
Det vou jedermann, felbff von feinem i
nifter, und von feinem evffen Genetale vers
laffene Honoting fdien gang verlohren, und
fchon twar et auf Ddie Slucht bedadyt, ald e

aufeinmabl o viel DHilfsteuppen  Dbefamm,
bag er fich din Ravenna  Haltew  fonnte.
Hauptfachlich unterfidste ihn dev gothifthe
he  und

1

Shrft @arud, et Feind ded Ala

v

feiner  Familie.  uch Dblfeh  die 7
Afrita Dem Honotiusg trew, und entjog dev
Stadt Mom ,  wegen ihrer Ergebenbheit - fiv
den  Attalus, die Jufubre von  Setreide,
die bdiefe nidht entbehren fonnte. - Alarid
war mit” dem Denchmen bded Attalug atc
Gald o umzufeieden, baf et ihn (410)

1 t abfeken feff. v tberfdyicEte deffen
eicherr  der  Kaiferiivde dem  Honoriusg,

und hoffte diefem daduvd) mebr. DNeigung ju

etitem



R

einem frenndf

fien; aber Q0

und  feine  Minifier

wollten ibm  fei densbedingungen  nodh

immer nidht bewiffigens fie fubren viclmehr

'i‘ 1;‘!;..|‘» Al [ufdm‘thl.

Alavich gieng nur, um ficdh Odeswegen
s drittenr SNahl vor Dom

). Stavennta, wo fich der Kais
jor mit feinem Hofftaate befand, war ihm
wermuthlich 3u feft, und mit Belagerungen
et nicht geen auf
war Bingegen obue grofie IMibhe eins

Dieltewr fich  die Den

\

mmf*.;u:n, und weldhe reigende Ausfidhten
ten fih da nicht fiiv Ddie *_',Dmntwrlz'.:gs:
der Gothen! Sflaven und gemeined
verfchafeen dem Alavich Selegenbheit,
wahrend Her Mad)t in die Stadt eingudrine

und Alarich qab dasd fo- leicht eroberte

der Dliindevung feiner Krieger preis.

(lterr  auggenommen feynr s

auch  follte man  Eeinen Wehrlofernn tddten
fufetr.  Aber nun rddtent fid) 40000 Deut:

fibe, weldhe die Mdmer al8 ihre Sklaven

febr unbarmberzig Behandelt hattern, an ihs

e chemaligen Heveen.  Wer fid) ni




o

246

dent Vaticatr, oder dburdy bdie Fludt tettete,
der mufite fidh das Sehickfal eines SElaven
gefallen laffenn, ober feine -Frepheit theuer
erfaufen. €in grofier Theil der evften Haupt:
ftadt der Welt mard das Opfer einer voiu den
etbitterten Gothen angelegten Fenersbrunft.
SRom Datte ein trauviged SdyicEfal; aber
doch noch lange Fein fo trauviges, afs Kar
thago, Korinth und Jerufalem. Roms Eis
oberung und Mifhandlung duvdy die Sothen

verutfachte eine allgemeine Defbirzung.: Wan
Gielt fie v ecinen Vorbothen bdes jlingften
Tages.  Wie hcrm[)m fich aber SHonoring
Bey Ddem Unglick, weldhes die Stadt NRom
traf?  Der BVerfdhnittene, der die. Aufiicht
fber fein ' BVogelhaus fihete, rief ihm be
ftiryt entgegen: o iff verlohren!” Hos
notius evfdhract Heftig, weil er fich einbil:
bete, fein grofer Habn wave gefforber, und
et froftete i fehr [eidt, al8 man ibhm
fagte , daf nidt fein Leibhabn, jondern bie
HauptfEadt der Welt, verlohren fey.
g

Alavidy verlief NMom fhon nach eintgen
Tagen, duvchplinderte die umliegenden Lan
der  Unteritaliens, und farb nodh iy chen
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pem Sabre (410) afd et den Plan madte,
Sicilien und Afeica u crobern, oder viels
webr  ju burchfiveifen.  tunm wurde feit
Seywager Adolf dag Oberhaupt dev Feftaos
then.  Diefer verglidhy fich (412) mit ders
Honorius, und gleng mit feinen, durch der
Aufenthalt fn Lem, mit allen Bedlvfniffer
ver Sihwelgerey fo veidhlich verfehenen Jtas
e, tippig getvordetien Gothen, nad) Sals
tien, um den Gegentaifer Jovinus ju bes
fricgen.  Diefet nahm den wvom Hofe u

Stavenna beleidigten Ficfien Sarus in Sold.
Dennoc) gevieth er in die ®&efangenfdaft

des Adolfs, und diefer fchickte ihn nadh Nag
ventia.  Auch Sarus unterlag einem Uebers

falle vont 1oooo Sriegern Des Adolfd, ges
gen sdie er fich mit 18 bis 20 Setrenen
wehree.  Adof unbd feine Sothen liefen ficy
ann im fidlichen Sranfreich, in der Segend
ot Marbonne,  ZTouloufe “und BDourdeaur,
nicder.  3u Narvbonne vollzog Adolf (414)
feine BVermahlung mit der Dlacidia,  bdee
Shwefter des Hovorius, die er ald Seifel,
pdet  als  Gefangne mitgenommen  hatte.
Aver fein Nebenbubler Conftantius , den er
um  die fdone Braut gebradht Haite, bes

trieqte




.-

nun mit fo ghiElidher Standhaf?

5 <

tt, baf ev fich entfchlicken mufte, wAber

Dovenaen nach Spanien ju geben.  Hiev

thi (414 ) ein Gothe, dber def:
1oer mit unedler Hn

vorficdhtigfeit qefpottet Hatley Sein Nachfols
teht fein Drubder, madyte

&

ehindlich, gegen bie dbrigen

5

in Spanien ju fedten, und

gab die. Placidia wieder Derans. . Diefe

wurde uwun Ddie QJr:‘am.f)iip Des Lnnﬁmni!m

teldiem Honoriug die Negierung theilte

Deyde Earbenr aber nidht {un_qr binter einany

-

det; guerft Conftantiug (42x) und Hernadh

Jun wurde der Sobn bdes Conflanting
und der Dlacidia, Balentinian 1L, wefis
L

vomifcher Kaifer , o eitt Pring von 6 ober 7

Sabren.  Seine Mutter  Diacibia  wurde
von Ddem  grofien OMinifter BVonifacius o
unteefingt, daf der wvon bden

gum - Kaifer  ernennte  qeheime

Gefretar Jobannes,  der feeylich aber  auch
(425) Dburdh ben 1119:'511’z=,';'.;

Theotvor IL gefchlogen myrde,  aihe auffous



249

men Foitnte.  Aber die Degierung unter dem

14

qany untauglicdhen , und blog mit det Des

friedigung  der FSolluft befchaftigten BValensz
tinian, mat nicdht vermdgend , den Berfall
pes teftrdmifhen erthums wirffam aufz
aubalten.  An demr Hofe u Mavetnta danevte
die Disherige ittenverderbheit, und bie
¢, immet g’rrt. Plaz

avgliftige Berfahrimg
cidbin Dehandelte den DBonifaciug, ihtetr eds
fen und geteenen Sreund, mit unvorfid

‘1inbn::.1-'5a'.‘fc:'r. etiud , der jweyte qm.rv:.
Staatsmany  im e [ Kaiferthur

g 'y . mtanliop ot 11 eh
eitt febr talentvoller, aber auc)

SMann, ndthigte durdy Goooo Hunnew, bie
er, sum Dienfie des RKaifers Johanned, von
pet. Donau Hesbeygesogen hatte, die Ko

fetnem Nebenbuhler

vul

ferity ‘}\Imb.a A

.

vfchafe tber Afrifa. ju

nehmett.  Donifaciug, bder das ihm juges
fiigte Anvecht innig fublte, 1“1\ dabey auf

fein grofies Anfebn, und feine ent Freun:
de ‘vechnete,  jdgevte, feine Statthalterthaft
niederzulegen. Man behanbdelte thn nun wie

eitenn Empdrer. Die Proving
ibres braven Statthatiers jtoar eiftig an;
a-aber, ihre Kvafte gegen die Macht des

RKaiz
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RKatferhofes 0 gering wavew, fo  fafte
Donifacius in  der Veviweiflung den Ents
{dhinG, bdie muthigen Deutfchen aus Siid
foanien Herbepzurufen. Die Bandalen, und
die mit thnen verbundenen Alanen , weldhe! die
Uneinigteit der tdémifhen Genevale DLenukt
Batten, um  Charthagena, Hifpalis (Ses
vifla) und andeve in diefer Segend [iegende
Qerter in Defis u nehmen;  welde feit eis
niger Seit {hon' alfevley BVeefudhe gemacht
I_;ntrcu, ff'n:z‘) auf bden bei Spanien Ticgenbden
Snfeln ¢ voa und OMinorca feffzufesen;
mvic?w, und wenn ihen audy fein vdmifder
Statthalter BVevanlaffung aab, getwif nod
Luft Gefommen Datten, nach Africa fberzus
Alanen verbanbden
enn 2benthenvern,

fegens dicfe Vandalen uud
fich mit mancdhen gothifch
und landeten (429) von ibrem Kinige Gefs
fevich qefiibre, etwa funfiig taufend Diann
ftavf, qUUEld) auf der .'s"-.::.tc bed vdmifchen
Gebiethes in Afvita.  Hier {hlugen fid) die
fiber die vomifche ‘f;cttfum;t aufferit evbittevten
WMauritanicr (in Fed) jzu  ibnen. Die
fehdne Proving Afrita, wo faum bdrey Stadte
mit  Mavernr verfehen waven; twelde bie
wenigen Sarnifonen und die neupngeivorbes
nen
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et Truppen fehr fehlecht vertheidigterr, furde
cine Beute der febrecElichenn Naub s und
Mordfucht  der  unbavmbergigen Deutfchen,
und man Eanunte feit der Reit Feine graufas
mere alé das Berfahren
der Bandalen.  Dodh fafit fich mit Nedt

vermuthen, daf bdie barbarifthen Mauetr
au bicfern dblen Gerddite dad meiffe Deiges
tragers Haben mbgen. Bonifaciug, ben der
SHof 3t Mavenna wicder geroonnen Hatte,
wid det ed gewifi Deveute, bdie Vanbalen
nach Afrika qelocft zu Haben, gab fich nun
vergebliche Miihe, den Geiferich zurdeEsus
treiben.  @¢-mufite dag fchone Afvita feinem
©dyickfale fberfafen, und nun langte aud
(481) fein Feind Aetiug mit einem Heete
vorr deutfchert Soldtruppent ans Sallien an.
DBonifaciug fiegte jwars aber er wurde
e8dilich verpundet.  Niemand that nun dem
Geiferich Tidberftand. & eroberte (439

il
L]
audy bdie Hauptfadt Karthago, die, - ihres

Handeld und NRetchthums ungeachtet, dodh
nody mit Teeven Piceen uud

immettt an

gefiilft wav.  Der Eaiferlidie Hof mute mit

ihm- Sriedenr fehlieffen, nm nur ben Defis
P

vorr Mautitanien 3 tetten. Die BVandalen

brachten




Bievauf nicht nur  bdie Baleatifden
Saydinien

it ihre Sewalt. o bHildete

Jnfelr, fondern audy Si

Dieth auf der Fovdfdfie
ichy, Dder
bew, vetband fich mie

Attila , dem Monavchey

bie feit funfyig Sabren

i den
Deedo

det Q'N_"-.’lj'::‘] an der MNies

, i Dem jenigen Ungern, fich fefis

aefest Batten, wo fie B mit dey

Dferde z  und  Hornvieh; fchaftia:
tens diefe Huntten  duref bert Sit:

ten ihrer WViter getren, uich

it ibr eigs

¢s, fondern auch die angranzenden Lander,

delten man

ST | P A
als Hnter;

Kaifernr mebr als

citte grofie € “‘\\\‘)L k.:.)\'{ll odey
dhert Rua jwang den Hof zu Con

pel, thin einen jahrlichen Tribut ju
hien. Q'u‘- Batte l’\

1
yne, dew Attila (ud den Bleda, u Nachz
folaeen, welihen ev oftedmifche Kaifer die

9

33) feine Drubders:

tfenung 0es Fricdens mebr als einmahl

o

abEaufon




mufte.  Attifa winfhte dber alle
alleinr  Defeblen au  Eonnen;. fein

bev ibn Ddavam Dindevte, mugte
peswegen (adq) fresben. Seitdem war Aty
nfa eingiger Gebiether fiber alle Hotden der

freclichen Hunnen, nnd daber alle die gros
fen und Eleinen Wilfer, bdie mit ihnen in
erbindung ftanbden.

(T

Der hunnifhe Monatdh, deflen Kalmile:

gentdrper vou cinem auffevordentlichen Unters

nehmungsgeift, und vorr befondrer Sdylauheit,

aber auch von senfofer Habfuche und von

trofsigem Webermuth , Geberrfche wued der
fir cinen Hunnen ein vedt grofer “t.‘:.;
war;  der unter bdie grifitent Heldetr v der

deit
Héfen ju Sonftantinopel und Ravenha uner:
yanbdelte, mit dem Kaifer von Ehina ein
Diinduif fehlof, und den Kinig

®efthichte gehdrt; bder, tvahrend er mit de

in ©dyecen feste, der Dehauptete die Vgu:r:

fchaft Qiber die vielen 1[)!!1 untertworfetren £Hivs

tenvdlfer mit dev  unerbittlichfen Strenges

der Gildbete fich aus denfelbert, ihrer verfchies

dentenn Kleidung und Muftung ungeadtet, e
% s

febr furchtbaves Heer; der lenkte die Detves

quitgcell
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guingett deffelben duveh feine Befehle, obhne
an dem Gefecht felbfE AUntheil zu nehmen;
der trieh, dureh verrdtherifche Didmer , unter:
vichtet, die Sunft, Stadte ju evoberw, Héher,
alg alle Fedhevven der Darbavifchen Biolfer
feiner Jeit; Der DeBandelte bdie gefangenew
Feinde mit mehr MenfchlichEeit, als bisher
efibeny Batte

ftatt gefunden Datte.  Seine ¢
et in der Gegend von Tofay aufgefchingen,
an welde b vieleidht der Derrliche Wein
fcf;l[u. Sin einem aus Holzernen Hiitten us

fammengefersten mit Planten umgebenen Dotfe
einer Slobode) erhod fich in dev Mitte der
gevdumige mit vielen Hallen verfehene Hidl:
serne Dallaft des Attila, mit vomifhen Kofts
Garfeiten im  Hunnifhen Sefdhmad veidylich
ausgefhmicft. Die Opfer fir feine Wolluft
lieferte efn mit viclen fchonen TNadden anz
gefilltes Sevail, weldhes aber feiner fivengen
m'mtl'n[l]d;uw Aufiicht untermorfen war.  An
diefe Pallaft {dhloffen fich die Wohnungen
der Grofien an..  Die Lebensart i Ddiefer

NRefiveny war faft gang theifch.

Anud diefer grofen Slobode marfdyierte
win Det Attila aus, vor weldem Dom. und
Conftans
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Confiantinosel, ~ vor twelhem Curopa und
Afien, zitterte. WVorer verfehte ev das Ofts
veich i die [(ebhafteffe Defblivsung.  Seifes
vich, dem bdie Kaifevhsfe Afrifa wicder ents
teiffen wollten, trug ihm duvch Sefandten,
die Herrliche Gefhente mitbracht m, eirt Dinds
wif an.  Der Vorwand jum Kriege fand fidh
fehr feicht.  Attila guiff juerft das Ofeliche
Steich an, two feit (408) Theodog II, der
. @obn des 2rcadiug, ber, feiner geringen
Verftandesgaben twegen, feinem Sdhwager
Anthemius ben groften Antheil bder Negies
rung Nberfaffen mupte, Kaifer wav.  Attila
drang durch die Srangpoffen an der Donau,
und feine  jablreichen SHorden fhlugen bie
fchlechten Eaiferlichen Avmeen drepmahl nach
cinander, und Uber{chiwemmten alle Lander
ant  der rediten Seite des Cts‘e'n 8.  Wie
mandye fthone Stadt wurbde damahls ausgepling
dert uund verwifet! Dief gieng bis zu dem
Paffe vor Therrmophylae fo Aus yo
Stadten wurden Sdutt ; und Afdenhaufern.
Den  elenden Kaiferbof, two ecin  dppiger
RKaifer fich gang der "cinmg feirrer Stiniiter
und Hofbeamten Mberlie, rvetteten nur nod)
oie Wauven vor Confantinopel. Man mufte

uin




tett find (:m
bt’).

fache

WPrund i die Bt werden.

Auch  Ledung
noch einenr  anfehnliden Landfivich an der

Dojtan aus.  So demithigte Attila den Kais
fer ju Son i Kriege mit dem

hatte cv fdor eine
1, alg ibm Honoria bdie

3 :'E\ lentinians, einen erwiinch

entfihi

hiedcne

ihr Druder zur Augufta
nt  Batte, Tonnte den
iden Liebe fo wenig i
fich mit dem Kammers

eirietr febt vetteaulidhen

ciniief.  Dartiber twurde fie nidht

nut. - vom - Sofe  verbannt, fondert' than

fpectte fie audh in ein Kloffer 31 Confantiz

nopel eitr, bamit fie 51;1‘ ‘l‘w'rrmwﬂmq ihree
Stunlichieit utm fo me delegenheit habeir

war s v aber freylidy
Jie totinfdyie vielmeby wies
der
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per i det Welt zu leben; fie winfihte {ich
su verheprathen.  Diefe  bepden  Wiinfche
fonnte, mweil fie glaubte, fo leicht niemand
beffer, als 2ttila, erfiillen.  Durch einen
Bertvauten  Aberfchickte fie hm in  eiem
Ninge ein NRecht auf ihre Hand.  Aitila
fief jent nicht fowohl aug Heyrathsluft, als
aus Politif, Oep dem Valentinfan um feine
Gehwefter anwerben. Sie wurde ihm wvers
weigert, und man bradyte. fie nach Stalien
sl , wo fie jum Sdeine verheyrathet,
und danm eingefperrt wurde,

Attila  bradh bievauf (450) mit eittetn
ungeheuren Heeve von Hunnen, und aundern
BVi(fern, bag man auf ooooo Mantt
fihiste, nad) dem wefirdmifden Kaiferthume
auf.  @v viditete {einen Jug durch dew mitts
ferr. Theil von Deutfhland, wo fich nody
manches  Ddeutfde Vol gutwillig oder ges
swoungen an ihn anfdhlof, nach dem NRhein
hi. - Den Uebergang 1iber diefen Strom
evicichterte ihm die Lerbindung mit einem
franfifden Firvften, ber ihm gegen feinen
Druder ju Hilfe gevufen Hatte. S Sals
lien fand e Defio gréfiere Schwierigfeiten.

Galletti Weltg. s Th. B/ Aeting,
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Aeting, der Oberftatthalter diefes Lanbdes,
ein Fuger und thatiger Mann, cin ehemas
figer Freund der Huumen, und cin Kriegs:
gefdhree des Attila, madpte, rodhrend daf
Malentinian und feine Licblinge u Mavenna
forgenlos fdhwelgten, die wirffamfien Ans
fealten, ®allien ju vertheidigen, und dem
feriern  Bordringen des  Hunuen ; Konigs
Ginhalt ju thun. €t verftavte feine Kriegs:
macht durch eine Verbindung mit den Wefis
gothenr, - Durgundern und Kranfen, bdie fid
in Gallien niedergelaffert Batten, Ueber die
Weftgothen, bdie fich auf Geiden Seiten der
Pyrendent weiter ausgebreitet hatten, Hevrfiee
jest Theodomit, cin ©ohn des Dertihmten
Alarichd , der cinige Jeit Hindurd) mit dem
vandalifhen Konige Seiferich, dem B
besgenoffen des Attila, und einem Cryfeinde
der NRomer, in dem freundfdhaftlichiten Bers
haltniffe frand. Geiferichs Sohn Dhatte feine
Gochter jur Gemabiin.  Diefe follte, wie
man it Sduld gab, bden Sdhwiegervater
Haben vergiften toollen, uud diefer fchicte
fic, naddem ev ihe die Nafe und die Of:
ten Datte abfchueiden laffenn, fhrem Bater
wicder nach Haufe. Aus -Rachfucht [chlof
fish
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Sheobemir von tetient an die Nomer

Y

{Uu T
ans [wu Beffgothen lieferw fich aber body
nut it he Dewegen, Dben Hunnen ents
gegen ju tacen. - Dig Vuvgunder Hatters
fih mit Dewilligung des Kaifers Jovinus,
pem  fic DVevfand leifieten, an den Depden
Seiten der NRhone niedergelafen. Die Fran:
fen waten aud denr Niedevlanden fdon bis
in den notdwefilichen Theil von Sallien eins
gedrungen. - Auffer bdiefen Deutfchen  warb
Aetiug auch noch Alemannen, Sueven, Alns
nen und Sachfen an.

o
221
.\
E

Attila, der fich mit dem zu feinten Buns
dedgenoffenn gebivenden Fihrfen der Franfen
unweit  der Miindung  des Teckars (bey
Mannbeim)  veveinigt Hatte, vernliffete die
Stadte jwifchen dem Jihein, bder. Wiofel,
der Maas und Dder Seine mit Hunnifiher
linbarmbergigteit, Sdon war Attila bid an
pie foive vorgedbrungens fhon Delagerte et
bie  widtige Stadt Orleand.  Aetiug ,eilt
gu ihrem Entfase Herbey. Attila zieht fich
nach) Champagne jurhe.  Bey Ehalons an
ber Mavne Edmme ed ju einer entfdeibenden
Schincht.  Aetiug erficht einen volfommenern

R 2

>
Sieq,
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Sieq, it welhein Theodemir und feine
Weftgothen dag meifte Dbeytragen.  Theodes
miv ward ein Opfer feiner UnerfchrocEenheit.
Die Sehlacht war Gberhaupt  fehr mbrdes
tifdh 3 150000 Todte fagen auf dem Kampf:
plage. Attila floh) nach feiner Wagenburg,
und war feft entfbloffern, fich, mit allen
feinen SHabfeligeiterr, su verbrennenm. Al
fein man fief it Bier unangefodyten, weil
es fcholr fodt im Jahre twar, teil es fiiv
fo viefe Streiter an  Lebensmitteln feblee.
Die Sehaarens der DLefondern BVolfer Fogen
alfo nach Daufe, und nur von den Franien
wirde Attila Gis Aber den Nbein verfolgt.

©o wentg dem Astila fein Einfall in
®allien gegliicft Hatte, fo fehr frand feirt
Muth noch aufreht, und er wiederhohlte
wodh im folgenden Jahre (451) feine Bes
werbung e die Honovia, und um ibre
Nusgftattung. Als fie ihm abermabls abge:
fhlagerr tourde, Befhlof cv, fie aus Stas
fien fel8ff zu Dolen. Dad Eindringen in
Stalien foftete ihm feine DMie, teil dic
RQuadnge nidht Defest waven. Die Stadt
Aeqhilejn tm Cande der Cavner (im Friaut
und
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und cier Theile voit Keain), elne Haupts
feftuttg an et ®ranze von  Dentfhland,
wurde nad eiter langen Velagerung cvobert
und gerfiset. ©cor bey den vorigen Eins
brachen der Dentfhen in  Jtalien  tvaven
viele Bewobner bdicfer Gegend, oder bes
Candes Benetien, nach den Laguuen gefllichs
tot.  Dicfen Jufluchtsort fuchten fie audy
jent toicder auf.  Bon biefern DLlicben nun
wiele aueicE, Oie fich auf den Eleinen Sus
el i dicfer Gegend aubauten. o wurde
su de Heerlichen Stadt PVenedig der Srund
gelegt.  Aetila’s Hovden  vernsiifieten abet
nodh mande Stadt;  aud) - plinderten fie
Manland und Pavia. Valentinian und feire
Hofitaat fliihteterr nach Rom. Aetiug wollte
dern Debrdngten Sytalien zu Silfe iehens
aber die Gothen weigerten fich, ihm Beys
fiont\ su leiffen.  Attila Hatte alfo ungehing
oert Big nady Stom vordringen fonnen. Aber
die Sage, bﬁ(: b!c, weldhe fich atr Ddiefer
Hauptfadt der Welt vergriffen, fein Gk
Hacten, Gewog den Hunnew 2 Monarchen, fich
wicdet ”‘mh‘hx(‘f‘Ln tlm fo eber gab er
npun den Fricdengantrdgen des Kaifevs, die
ihm ey inifter wnd Leo,  der BVoyfeher

der
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per vémifden Seifitichfeit Mberbraditerr, e
hor. Attifa that filr eine grofe Seldfumme
auf bden Befip der Honoria Vevzidht. Cp
fegte fidy dafiie einr andres fdydned Maddyen,
Nahmens Jidico, u.  AB er (353) das
Hochzeitfelf mit derfelben feyerte, tranf er
fo unmagig, bdaf et i der Nadht cinen Hef:
tigen Dlutftury befam, der dad Ende feines
Lebens Defchleunigte.

oMit Attila’3 Tode * Horte die Bunnifche
Herrfhaft dieffeits der Wolga twieder auf.
G Dinterlief mehreve Sdhne. Diefe fivits
ten fich um die Hevefdhaft. Jbre Uneinigs
feit ermiinterte bdie Offgothen ,  Sepiden,
Durgunder, und andre Bilker mehr, fich
bem Bunnifhen Jodhe ju  entziehen. At
tila’s  altefter Sobn, Chaf, bder fie daran
verhindern wollte, mwurde im Treffer evfehlas
gett. @ein  altefter Druber Dengifich wurde
vort Den Biltern, bdie fich wieder in Frey:
Beit gefest Batterr, in feine Wagenburg 3w
viicEgedrangt.  [n der Verweiflung twagte
et eiten Einfall in bdas” Sebieth bdes ofis
vémifden Kaiferthums. Da fand ev feinen
2od 3 fein Kopf wurbe nacdh  Confrantis
fiopel
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nopel - qebracht, und  Sfentlich aufgefiectt.
Nun joq fich fein jingever Druder Jrnak,
per Licbling feines BWaters, mit den nodh
fbrigen Hunnew fiber Ddie Wolga puvick,
mtb‘bic Hunnifehe Herefhaft in Europa, die
etvas tber ficbsig Syahre gedauert Datte,
horte nun wieder aufe

Attila Hatte das tefirdmifche Raiferthum
swar evfhittert, aber eé Ddauerte doch nodh
swansig  Sabre, freplich unter mancherley
Anfechtungen, fort. Seine {honjien Dros
vingen Defandett fich Deveits in der ewalt
der Deutfhen. Jn Afrika  Herefdhten - die
BVandalew. Spanien und Portugal DHatter
fich die Sueven und Weftgothen jugecignet.
Die Weftgothen befafien auch den fidlidher
Theil von ®allien. Dag {ibrige war unter
dic Durgunder, Franfen und DNdmer ges
theilt. Die [etern Lehauptetenn fich nuw
nodh) awifchen der Seine und Loire. Im
weftlichen Theile, und vornehmlich in Dres
tagne, Datte fich feit 5 Sabren gefllichtete
Drittent niederlaffen.

Diefe Dritten waren dutch Auslinder aus
ihrem: Vaterlande vevivieben worden. Das
aut
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aut angeBaute Brirannien, Welded damahls
fdhon o2 @tdadte und 30 bid 4o Disdthiumer
3aflte, fah fich feit ciniger Feit vom Ddetnr
edmifdhen Schuse, bder es gegen die Eim
falle der muthigen Detwohner ded heutigen
Sechottlands, der Victen und Seoten,  wer:
theidigt Datte, gany verlaffen. Schon unter
nem Honoring marfdicvte nidht nue die brit:
tifhe Legion ab, teil man fie in andern
Gegendenr bes fo bedrangten rdmifchen Nei:
thes nod) nothwendiger brauchte; fondern
man fdhleppte aud) faft alle andre twehrhafte
Mannfdhaft der Britten nach Sallien. Seits
dem wurden die Picten und Seoten durd
nichtd mehr abgehalten, die friedlichen Brit:
teir, bie unter der Herrfchaft der Didmer
der Befchdfrigung mit den Waffen faft gang
entyohnt worden waren, fo oft, ald fic
dag Luft Hatter, Heimufudhen.  Ju ihnen
aefellten fidy noch fecrauberifche Sadyfen, die
denr Weg nady der fdhdnen Snfel Dritannien
fehr leidht faubden. Wergelens fleheten bie
Saupter der BDrittert den Honoriug um Hilfe
an, uud ed war ihnen ein {dlechter Troff,
daf er meiter feinen Geborfam von ihnen
verfangte.  Bortiger, bdenm bie Dritten i
ihrent



threm Konige whblten, entfpradh) den Hoff:
nungen, bdie man fich von ihm  gemadht
Batte, gav nidht. € fhlof fid) in feinem
Pallafe cin, und vief, als Aetius nide Hels
fen wollte ober fonnte, bdie fachfifdhen Sees
vauber ju Hilfe. Hengft und Horfa, ey
aus  Altfachen  vertviebene Edle, landeten
(449) mit brey Sciffen, auf twelden fic)
500 Mann befanden, in Britannien.  Dald
famen noch dreyzehn Siiffe mit Berftdrfung
nach.  Unter den Weibern, welcdhe die mus
thigen Sachfen begleiteten, befand fich anch
Novena, Henglts Todter. Diefe gefiel den
Vortiger. o wobl, bdaf er fid) ihren Vefig
dutch das Land Rent evfaufte. Nun langten
noch vievsia Sdiffe voll Sadhfen an, und
da die Anzahl derfelben duveh neue Antdmm:
finge noch immer vermehrt tourde, fo waren
die Dritterr julett nidht vermdgend, bdie Ab:
fiht der @achfen, in Dritannien {ich feftzus
fesen, ju  verbindern.  Manche - opferten
der Frepbeit ihre Leben quf; mandie fliichs
teteny in die tefilichen Sebivge (in dem jehis
gen Wallid )5 mande giengen nad) Sallien,
nach der Halbinfel Armorica ( Bretagne)
wo fdon filther viele Vritten §hre Jufiusht

gefunbden




efunberr Datten.  Die Uebrigen mufiten fid

| m\tcr basg Soch ber Sachfen fhmiegenr, 3u

weldhen audy Angeln, cin Stamm der Sadh:

fen, ingleidjent Siter, Demohuer der Hally

infel Sitland, gehdvten.  Sieben Anfiihrer

ber veveinigten BVSfer flifteten nun eben fo

viele fleine Koniaveiche; ein jutifched: Kent;

drey fadfifhe: Suffer, Weffer, Effer; und

drep anglifthe: ordhumberland, Oftangeln

und Mittelangeln.  BVon den Angeln ents

fehnte Bricannien in der Foige feinen jenis

aett Nahmen; vielfeidht weil die Angeln den

. Bewohuern  Dder  gegeniiberliegenden. Kifte
von Sallien vorgiglidy befannt wave,

Lufitanier,  Hifpanien, Gallien, Bris
tannien war alfo fiir das weftvdmifdhe Kais
feethum faft gany verlohren. 2An die Lander
swifdhen dem bein und der Maag durften
die Ddmer fdon lange. nidht mehr denfen.
Alfo  fhranfte fich die ganze Hevefehaft dev
wefirdmifhern RKaifer nodh auf Jtalien, und
die swifchen den Alpen und bder Donau Hes
aendett Provingen, ein.  Aber anch diefen
leberveft Des occidentalifchen  Kaiferthums
fonnte dic [hwache, von den deptfhen Ges
nevalett
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nevalent gany abbangige, Iegierung wicht
(ange mehr Obehaupten.  Der Einfinf der
Ginftlinge, weldhe das BVergnilgen des Moz
navchen ju bBefdrdern { fuchtets, war o mady
tig, daf redtfchaffene, um den Staat vet:
diente Mdnner ihrer Giferfudt und ibhren
Ntanfen nidht entgehen  fonnten.  Diep
Sehickfal Datte anch Aeting, bder muthige
Werthetdiger Galliens. §
et ju favées Selbfigefinl feiner Berbienfte.
(E‘-.' verlangte die Tachter bdes Kaiferd jur
Semahlin, und burdh feine grofien
a:unaﬁungrtt Valentiniang  Hofbeamten  fo
innig, daf fic fich fu feinemy Untergauge
vetfdhworen.  Valentinians Exbitterung wurde
fo geveit, bafi er ihm (454) mit cignee
Hand dad Schwerdt durch die Denft (tied.
Kanmmerherren  und BVerfdhnittene vollendeten
die Ermotdutg. Ebhen bas Shicffal Hatten
nodh) andre tirdige Staatsbeqmte.  Bald
ftand jedody ein NRadyer deefelben auf. Dev
Genator Marimus, deffen Gemahlin

veplich Detoied ev

i

Baz
{entinian, theils durd) Lift, theild duvd
Gealt, jur Untrene verleitet Hatte, oy
dem untauglichen Kaifer den Tod. Fwe
¢hemalige Tvabanten ded Acting hicben ibn

(455)




(454 ) -auf SFentlidiets Plake, und im Ans
qefichee feiner Leibwache, nieder.  SMarimus,
d¢in fehr veicdher- und fein gebildeter Manu,
fourde  Bievauf sum Kaifer  getwable, —und
Eudogin, Balentintand  Gewahlin, mufite
fich entfiblicfen, thu au DHeyrathen. Aber
bie ftolze Fodyter des oftvdmifihen RKaifers
Theodos II fonnte detn Mapimus die Theils
finhme an der Ermordung ifres erfien GSes
mahig, bdie er ibr unvorfichtig geftand, nidt
g Radhbegicrde fud fie dew
Dies

verzeiben.
vandalifchenn Geifevid) nad)y Nom ein.
fev etfehien ofne Jewzug (455 Jun. ) mie
ciner grofen Glotte wor dev- Tiber. Maris
mug war wegen ded groficn Anhanges, dew
die Eubdoria Hatte, fogleid) verlohren.. Vol
jedermantt verlaffen, Datte er dns fdhrecliche
_ @dytctfal, von bdem Pdbel gejeiniat, und
_l vorr denn Soldaten niedergehauen ju twerden.
Der tomifhe Difchof Leo I gleng an der
Spise der Geiftlichfeit, mit SKreudBen und
Brenmenden Facfelnr, dem Kdnige der Vans
bafent entaegeit. . RKaum wurde aber Ddutd
die demiithigften Ditten DLewivtt, bdaf die
Wandalen bdie Dheveliche Stadt nicht abbrenn:
e, baf fic dic Sehrlofen nidht tddteten,
dof
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bafi fie bie Gcfangenct nicht foltevteir, um
ihnen die Pefanntmachung der verborgeten
@chydne abjuprefjen. Stom - twutde von den
raubfiichtigen  Vanbdalen wolle vierzehu Tage
geplinbert.  Die Deiligen ®erdthe aud dem
Sempel 3u Sevufalem,  die Bildfaulenw der
Gotter und Helden im Eapitol, twelche et
Habfudyt der Ehriften bisher nod) entgangen
waretr, wurden jest auf ein Sdiff gepacke,
um fie nad)y Karvthago ju  {haffen. Das
@diff gieng jedoc) unter, und ¢ wat von
der gamjen Flotte der Banbdalen Ddas cinjige
@chiff, welhes eine Beute des  Meeres
wurde. Die DMenge der fbrigen Koftbavkeis
tenr, toeldhe die Wandalen jufarmmengepling
pert Batten, fam glicElidh) in Kavthago an.
Auch mehreve taufend von den Einwohnern
Noms, ja felbft die Raiferin Eudorin und
ihre Tochter, wurden dabin gefehleppt.

Mom und Sitalien fonnten fich feit Dder
vandalifdhen  Mighandlung - gar nide mehr
erholenr, toeil e$ an Sufiiffen ansd dent Pro:
vimgen fehite.  Die Hervlichen Stantdgebaude
utd Paldafte in Rom vertvandelten fidh nun
i Eleine Vrivathaufer, Die {honen Parks

nih
e
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und Lanbdbhdnfer ber vorigen Reften Waten
nicht mehr.  Die MRegievung der folgenden
RKaifer, bdie von dem fuevifchen Dbergeneral
Sticimer (Midhmar) dbbicngen, fonnte dem
villigenn Umfturse ded wefiedmifdhen RKaifers
thums Feinerr Einbalt thun. ~Avitud, odev
nac) dem Tode des Wapimus crft am wefiz
fenn SHofe v Touloufe, und hetnad

-

lety, gum S.M mn.. ‘)1,, wutde,

gotf

i
fiand dem Micimer !?,‘u‘a)t longe ame €t nds
thigte ihn (456 Oct) bden Kaiferthron mit
der - Difdofdwiicde Fu Piacenza u vertaus
fihens  aber: der vomifihe Senat génute ihm
niht einmalbl diefe, ]’m ery [ief ibw gav
invidhen.  Eeff nadh) fehs Monathen (457
April) befdrverte  Micimer den Majoran,
einen SMann vou aufferordentlichers Verdien:
frenr, auf den Thron,  Diefer, der fo viel
fur die SWiderhevfiellung bdes faifevliden An:
febeng thats bder fiir Orduung, Wohlftand
und Sittlidyfeit die gréfte Sovgfalt bewies:
der bie Land s und Seemadht des Staares;
freplich die erfie meiftens duvd) deutfihe Truyps
pert, in eine furditbate Werfaffung OLrachte,
per entivarf dew edfen Plan, dag. vandaliz
fhe Dieidy in Afvifa su jevfidven. Geiferich
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war wegen diefed Angtifjes fo befovgt, baff
¢r die wetlihe Daffte feines  Neided in
cine Gindde vermandelte, um den Romeen
pas Eindringen i bdie Mitte deffelben ju
cefchweren.  Affein der brave Tajoran uns
teriag den Manfen feimer Feinde. Berrd:
thevey bewivfte, Daf feine Flotte ey ews
tarthago (Carthagena) an Ddev Sifte vou
@ypanien, Uberfallfen und vertichter. fvurde
(461 Hug.) Majoran wurde jur Abdantung
qesmungen , und den traurigen Ueberveft feis
nes Lebews endigte fehr Gald eine Dyfentes
rie. Seit der Jeit hieng das Schickfal ded
weftlichen  Kaiferthrones gang vom Mifcimer
und feinen Soldaten ab, und twenn dev ofts
vémifihe Kaiferhof fein edyt, ihw ju bes
fesenr, aud) suveilen aunsiibte, {o Dehaups
teten fich feine Kaifer s Sefchopfe immer nue
fuvze Jeit.  Seocrus, fellte war, unter
NRicimer Leitung, den Raifer in  Stalied
wot s aber Gallien und Dalmatien  Hatten
ihre eignen Megenten. - Nady dem Tode desd
@everd  (465) beliebte e dem  Dicimer,
pen Thron 2 Jabre lang gany - unbefest ju
Taffer.  2Wahrend der Jeit lite Jtalien fehr
viel wvon der Seevduberen der Bandalewr.

Jtuehy
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Auch wurde  der Senat ju Nom dureh das
ungeftiime Berlangen des Seifevichs, daf
man  feinen Scdhwager  Olpbdring auf. den
Thron femen mddite, fo geangfligt, bdaf er
derr Hof 3u Conftantinopel um einen neueit
RKaifer bath. Diefer beftimmte biersiw den
Antheming, den rveiden  Schwicgerjohn deg
RKaifers Leo. Antheming veviwendete 17000
Dfund Gold vou feinem Vermdgen , um die
Suriftungen ju einem Kriege gegen die Van:
dalen ju madben,  Da biefe grofe Summe
sur Defireitung  bes  nbthigen Aufrandes
noch) nicdhe Dinveichte, o swurde eine auffers
orbentliche RKriegsftencr von 47oco Pfund
®old, und 7oocco Pfund Silber, zufan
men 140000 Pfund Sold (einige und dreyfiy
Millionen . Thaler)  ausgefhricben.  Hiers
puvch murde o viel bewivft, daff cine Flotte
von 1113 @dhiffen, mit 1oocoo WMant
Landteuppen,  von Conffantinopel auslatifen
fonnte, wahrend daff ein andred Heer von
Ofter Ber gegen dag vandalifthe Neid) an:
elfte.  Der fihlaue Geiferich wufte abet
audy bdiefen Sturm ghicklich abjzuvenden.
Bervatherey und ginffiger Aind waven ihm
Behulfich, den gedften Theil der Eaiferfichern
Flotre
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s . wonlivenret Sticimer A :
Sloffe pu. verbrenncit. DNrcuner  war  mitc
pemn Anthemiug o wenig einig, daf e den
Dlybriug zum Kaifer evfigree ,  und Nom,
wo fid) Anthemiug befand, Datte (472) abers
mahl8 das SchicEfal , evobert und gepliindert

au werden.  Anthemiug fam nums Leben.  Jn

eber dem Sabre folgten aber audy MNicimer
(2Aug.) und Olybriug (Dct.) einander bald

im Tode nad),

Nun lief der burgundifde Kénig Sundo:
Bald, Micimers Schwefterfohn, den Slyces
riug, einen Mienfdhen vor niedrer Herfunft,
aber  vorzliglichen Cigenfdhaften , auf bew
weftvomifchen  Thron * fieigen.  Diefer twat
alfo damahld ein Spiel bdesjenigers, Dder dag
Necht der Starvfern ausiiben fonnte. Dages
gen cvnennte der ovientalifche Kaifer Leo den
Suliug, der damabhis die Hervfhaft fiber Dals
matien  bebauptete, jum - Kaifer.  Allein
Dreftes , der General der ju Rom Lefindlichen
Defakung, jagte (475) den epos wiedet
fore, und (ief {einen Sobhn Nomulus Au:
guftulug jum RKaifer wahlen.  Jeht glaubten
fich aber Die Defehishaber eines in Stalien
fiehendetr Heeves von deutfchen Solbtruppen,

@alletti MWelta. 51 Eh. & weldhes
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weldhed aud Hevuterir, Migiern und Soys
tent Deftand, Devechtigt, nicdht nur die bey
bem Antricte einer newen Negierung gewdhn:
fidien Gefdhenfe, fondern audy ein Dritiel
vorr gany  Sytalien, ju verlangen.  2Man
fchldgt ihnen ihre Fordberung ab.  Jdun wihs
fen fie fich einett Oberlefehishaber. Oboas
her, Der Sobn bded Edefons, bder unter
pem Attila ein Corpd von Sepren comman:
dirt hatte, toar [amge ded Oveftes Gefdbrte
Bei der Avmee ded Witila gewefen, und
Datte i Noricum, two ihm cin Heiliger,
Nahmens Sevevin, feine Hinfrige Sréfe
verfiindigte ,  lange Sriegsdienfte  getharn
Digfer: Obdoadyer flellte fih an die Spipe
der Hevuler und ihrer Dunbdedgenoffen , e
fiiemte (476 Aug.) Davia, Hef den Oves
fted 3u Diacenza Dhinvichten, und ndtbhigte
denn Momulus Auguffulus abjudanfen. Das
Landguth, welches ehemabls dev berihmee Lus
cull Befeffen Hatte, und das ohugefahr 20000
Thaler jabhelicher Einkinfre, gewabreen ihm
vielleicht mebr Gk, ald ihm der fhwans
fende Saifevthron  gewdbrt Haben  wirde.
@ein BVorganger Ilepos hatte fein fo glins
ftiges Lo0d; cr tourde ermordet. Obdoachec
ndthiate
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18thigte derr Senat ju Som, Dden Kaifer
s Conftantinope!l ju bitten, Ddaff er ihn jum
Patriciug, und jum Statthalter fHber bdie
Didees  Stalfen , evnennen mbdhite. o
wollte alfp Odoadyer gleichfam unter dem
Scheine des NMechtes uber Jtalien herrfchen.
Die Negierung ju Conftantinopel, die ficdh
mit Slaubendverordnungen befchdfftigte; bie
die Armeen Bblos flir die Jevolutionen in’
den Didthlimern Dbraucdite; bdie [ieff es pus
big gefchehen, bdaf der weftliche Theil des
vémifhen Kaifertbums auf ewig abgeriffen
wurde.

ot
o,
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Adtes Kapitel

Routifhe Stantdverfafiung sur It He3 Kaifur
humes.

@né edmifche Kaifevehunr, deffen wefilicher
Theil von bden deutfehen Wdifern verfchlun:
gert worden war, tbertraf die vémifche Res
publif an Umfang, weil feit der Jeit ein
Betradhtlicher Theil von Deut{dland, ingleis
chen Britannien und Dacien, noch hinjuge:
fommen wat. Dag Sebiethe, weldye daf:
fefbe in allen drepy Erdtheilen bLefaf, Belief
fich jest twohl auf goooo Quabdratmeilen. *)

Die

~
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Die Jahl-feinee "’4”&1«“&:‘91' fiberBaupt [aft
fich niche mit Juverlifigt bv!‘*nnmn, und
¢s find unsd nue vow efnnigen Provinzen ges
nattere Saflen Gefannt. ©@p rechnete mar
qur Jeit des Vefpafians e Aegypten adyt,
fir Dalafting finf Millionen @eelen. 5w
Sem tarcaconenfifthen Hifpanien, weldes un
qefabe ymen Drittel des jesigent, Spaniens
ausmachte, 3abite man alein 681000 frene
Qsnfe. - Dalmatien  enthielt fiber  Soooo0
Menfhen.  Genug, alle rémifche Drovins
serr, von weldern man - genaucte Angabzu
bat, foaren damafis Geffer al3 jesit Gewdls
fevt, und man nimmt alfo nidht ju viel at,
wentt matt  fie. jede Quabvatmeile 2000
Menfden, und file den gauzen Staat alfo
180 Millionen, recdhnet. Dom affein Datte
fo viel inwohner, ald eine grofe Proving.

Diefe u‘mﬁn"n‘c grofic Stadt fafite jur Jeit
det crfte wenigftens anberthald b Milz

Giowert  Menfderr, und guweilen foll  fich
die Anzahl derfelben gar auf 4 Millioner
Gelaufert Haben. ~ An dev frepen Drodauss
theilung Batten wobl efer 300000 Hausvds
ter Antheil. Die Stadt war daher fo voll
gepfeopft, daf man auf 46000 Quartiere

3ahlte,
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adhlte ,  bafi -mandes Privathaus  fichen
Stockwert Hod) war, daf Auguftud, um
die Berdunfelung der Gaffern zu verhindern,
befeblen mufite, nide héher ald 7o Fuf s
Batien.

Nom fwar bdet eigentlidie Sik der vdmi
fdhenr Diivger; auch befand fidy [lange Reit
ber gripte Theil bderfelben in Jom. Seit:
demm aber das vimifche Dhrgervedht gansen
&tadten und Provingen ju Theil wurde , feits
bem vermehte fich die Jahl der rdmifchen
Dieger auf ecinmahl um das  Iehuface.
ey Fabre vor Cdfars Cemordung 3dablte
mat nidht mehr alg 463000, und 1§ Sabte
Hernach ﬁt--, die Anzabl derfelben gleich auf
4,063,000 Unter dett Augufiug gab es jus
leBt 4,137,000, Untet dem Claudius technete
man beynahe » Millionen, oder 6,944,000
Sinimt man fic dte Familie eines jeden vémis
fthert Diivgers nut vier *}\cnmun an, fo Des
tief fidy bie Babl aller das rémifce Biivgers
redyt geniefenden Pevfonen {ber  adhit nud
siwangts MMilfionen. Dicfe madyten alfo nns
ofdhr nur et Gten Theil aller Detwohner
des rdmifhen Staated quéd

0

Je




e

Ne qgebfier Die Anzahl dee edmifchen Dz
ger wurde, um ‘fo mebr  verminderte fidy
ibr Cinfluf ouf die Gtaatdvermaltung, unb
antee der monarchifchen  Degicrung hivte ev
allmahlig willig auf-  Dasd duffeve bev ves
publitanifchen Berfaffing bauerte wat  bid
auf Conftantin den Svofen fort. Der Kais
fer oder Princeps ftellte gleichfany nur das
Saupt dee JNepublit, pber Denjenigent wor,
dev- die vollziehende Gewalt ausibe. Daz
Ber Biengen, wenigftens gefesmafpig,  nidt
alle Drovingen von dem Jmperator, fons
pernt auch von dem Senate, ab. Diefet
Hatte feiten _eignen @dyak, - und jede Dros
ving Gleb der andern gleichfom ein frembes

Qanb.  Afein Confrantin der Grofie wereis
nigte  die Leitung aller  Regierungs ¢ und
Staatdangelegenheiten unter: cinem Staatss
vathe, den cr das Confifforim  des Drins
e,  Seitbemn ftelite der Senat

¢epd nen

fammlung  vow wenig  geltendew

ander vor, und e gab in DhEfdt
ber &,mb Nom ~ einen wahren Stadtrath
ab.  Die Confulwiiede, bdie nun noch auf
pier Perfonen, auf jwey Bice ¢ und jivey
Chrenconfult,  ausgedehnt wordetr war, ges
wibrte

eine et
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wabite jet weiter vidhts, ald einen Blofien
Titel.© Wit dem Nabmen cines Patviciers
war eitt fehr bober Rang verbunden. Die
wichtigfien Manner im Staate freliten die
Staatdminifter, die Mitglieder des Confiffo:
vinms, vor. lnter diefem ffandesr die vier
Prafectt ,  oder  SencralfFatthalter ,  vou
weldien  jebem ieder fein cigner Staats:
tath jugeotdnet war.  Die Raifer  Datten
nody ifre befondern Conferengminifier, ober
Gtaatsconfulenten, [lauter cinfichtsvplle und
etfabre DManwer, bdie fie Gey den widhtin:
fien Staatsangelegenheiten ju Nathe zogen,
die bdurdy ihre Weisheit den franfen vomis
fihenr Staat nody lange aufredht evhielten.

Aber die romifdhe Staatsvetwaltung batte
Fehler , weldhe denr Untergang bdes Staates
faft unvetmeidlicdh nady fich) ziehen muften
Der Staat war fiiv feine Regierung ju ung
gebener.  §n ber egierungsform  Hervfihte
g viel Ungewifheit  und  HubefFimmeheit.
Die Madyt des Negenten filnote fich ju fehe
auf militdvifchen Defpotidmig , bden ffehende
Heeve, ftarte Letbwachen, reichliche Gnas
dengefdhente,  anfehuliche Gebalte,  grofer
Sold —
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Spld — bew Austh ifung  vor Hrod und
anbern -h-:t&:'.':zirTm — den. Sdhaunfpicle,
find zuve orfommende Artigkeit aufrecht erbiels

cen und Gefdrdesten.  Die Hegierung des A
Hm 8 fick det Defyotismusd ned nidt gang

bemt Fargen und

v
wutde cr fhon fichtbas
¢

rer.  Diefer C:zfao;] ber Bilvagerverjammiung

ihre wichtigfien M mn fic bdurd) dew
@enat in feine Cnr'u..u su bringen. € bes
fefiigte den Defpotismus rf‘-?" [\mwf.'g‘&cf;itc.'}
paduech , daf cev
fefted Cager pufamumengo
jeftatagefets, twocldhes pie Staatdvervatherey
sum Gegenftande Hatte, anf die Perfoun des

i ein
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Drincepd , und auf blofe Dieden, ausdehnte,
Die fehrecElichen Folgen biefer be
Anordnungen eigten {ich in veelaumd
und falfchen Antlagen. Der Drince
antt alles duechfetsern, und nur auf
bel mufite er einige MNAEficht nehmen.
newen Gefetse bes Tibers maven af
wethafit. Caligula DGenuite diejen
fith dag unbegt mhi Bertratten ded
Bolfes jun evweclen. € fhaffte
ey Berorduungen ab, uund nun




nad) feinet WHIEIBe  vegieven. &
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¢ feient Defpotentopf cvft -mit dem 4
glichen Diadem jievern; bald Nberzeugten
ibn aber }'ci“c fchmetchlerifchens Freunde, daf
ett, tber alle” RKénige evhabenr, blog dbuvch
ben Qimn‘rq!’ ]
Bdnne.  Tlaudiug Datte feine Cehebung auf
den Thron Der Leibivadbe i danfen. Die

5y

fich eine Sievde verfchaffen

war das evfte Depfviel bdiefer Avt.
Pevo  crfannte '
Feind ded Vate 3

dhenenr. Cmpdrungen fidften ihm  erft  ben
Biersur ubthigen Muth efn.  Befpafian ers

Bielt die :umu, die feire Lorfabren durd
defuotifihe Mittel fich zugeeignet Hatten, auf

eine qvarf-"w”iqc"-‘ Avts  aber. Domitian
vaudyte diefe mit {dhrecElicher IBilitibr,
und fdente fich nidhe, fidh einen Hertn und
Sott ju nennci S“c‘;m tettete ficdh und
ben Staat durdy die Cruennung eined vors
treffltchen E‘u'?nfni;.;rr« , Des” Trajans.  Seitt
Depfovtel mwuche, jum Deften des Staates,
in der Folge febr oft nachaeabmt.  Habdvian
Befolgte Trajans Regierungdgrundfase fhou
mit mehr Seeenges  Mit ihm fangen die
taiferlichen Con obet Berordnun:
gett,
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gew, am Earacalla fihrte den Defpotiss
mus tiedet ein, und auch das Aeufjere deg
FRegierung bildete fich nun monardhifcher aug.
Der Staatsvath tnterdriitie noch vollends
alle Nedyte des Senatd.  Cavacalla  fihuf
denr  machtigen General dev Reibwache zum
Grofweffic nm.  @eit eben  diefer Seit
mufite Stom die Ehre, bdie Nefideny des Mes
qenten abzugeben, mandmahl einet andert
Stadt  fberlaffen.  Diocletiant fibrie  dad
ovientalifhe  Ceremoniell ein. Die Megies
rung fam jeft immer mehr fn die Hands
der Eivilbeam

ferte - Die vielen Kaifer vou
nicdriger Herfunft trugen febr viel dagu bey,
dafi der Stammadel vertilgt wurde. o
pilbete fich die vémifche Mepublit alimdahlig
au -einer Monavdyie, deven Befier, gleidh
citem ovientalifhen Hevefdher, voun niemand
cingefcdhranft wurde; der, fo longe feine
Nevolution das Ende feiner Negierung Hers
beyfihete , den grofen Teltfaat ald fein
@igenthum beteachtete; dev fich dber alle
®efese erhaben glaubte.

Auch dber bdas Vermdgen der Unterthas
nenr glaubte cin rdmifcher Kaifer gang wits

¢inge;
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cr’n,c.c['d}fﬁn?t aebicthett 3u  Ednmen.  Seit
Conftanting des Grofien ISeitenr tvaren bdie
Auflagen gang willkabelich. Sie bejianden
theils aus eigentlichen Steuerrr, theils aus
Naturallieferungen und Frohudienfien, twelde
vorr  ben  OGrandfitfen  entrichtet  werden
wmuften. Die Naturalabgaben waren an die
Stelle der ehemaligen Jehuten und Flnfren
getvetert.  Man nabm dabey auf die vorligs
fidyten Produfte cines Landes NiFfidyt.
Bon Aegypten, Afvita, Sicilien, Sardis
nfen murde Getteide; von Afeila, der GSes
qend um Stizza-und Sparta Daumshls vor
deir  griechifthenr  Snfeln und  Pannonien
Metnns von Qucanierr und Bruttien Schweine
Bieh und Seraudjertes; von andern Segen:
ben ©dilachtvieh, von andern Pferde, gelies
fert. Um bie Geldabgaben und Lieferungen
verhaltnifmafig eingurichten ,  fwurden  dip
Qanbeveyent ausgemefienr, und in  Verjeidy
niffe  gebracht, tie man Catafiva (Steuers
bicher) nennte. Da fich i Anfehung. des
LBerhaltnifies  in  cinigen  Jabren mandyesd
dnderte, fo twurde alle finf Jabre eine neue
Eintheilung, und alle funfiehn Fabhre ein
neied Steuetbudh, gemadt,  Davaus ent:
ftand
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{tand die Synibtction 1nd Qinszahl, bdie nod
jet aug Dden peutfdhen KRalendern midht vers
Bannt if.  San vecdunete auf jeden Kopf
beg Dezivfes eine getvifle Summe, deven
Beteag nach dem Catafter vertheilt twurde.
Dabey ourde aunf die Krdfte der Unterthas
nen feine MNAcEicht genommer, und eity Sopf
i den andern Bezablie etiwa funfiig Thaler.
@o viel entrichien jeat die lnterthanen teis
1nes Staates in der Welt! Bon den Gelds
abgabent tonrden mandhe Olog in Gold ange:
nomtenr.  Eine jweyte Quelle der rdmifchers
Gtaatdeintinfre madten Jolle und Aecife
aus. Syence fiicgen  von dritthald bis auf
drenzehnthaid Procent, alfo bi$ auf dew 8tew
Theil.  Dergleichen  Abgaben wurbderr vorr
ber  Frengeloffener, von  den Erbichafter,
vou alfen jum Bevfaufe gebrachten Waaren,
enteichtet.  Rauflente und Handroerfer gabets
eine Geperbitener, bdie alle 4 Jabhre einges
trieben toucdbe. Dey dem ﬂtcgé?ra::tq5¢1ntriii\'
cined newen Kaifers, mufiten die Untertha
nten bag fogenannte Kronengold entrichter.
Negalien und Kammerghther ,  ingleichen

Sninyfiatien, Devgwerfe, Salzverfe, Fovs
fie, Friften, Monopele, und Schupsgelder

bt

bi
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Sudenr, Bradten gleidhfalls qrofe Summen
citt, und toeldh eine veidie Quelle fir den
Sifeus  (die Privatbaffe der Kaifer) qab
nidyt die Cingiehung der Silther von vornei:
men Perfonen ab, die ded Hodyverraths be:
fduldigt worden waren? Heimfille, Straf
gelder, Gerichts + und Kanzlepfvoreeln war
fenr aquch nidt unbetradieliche Summen ab,
Sodann erfparte dag Aerarinm ( die Staats:
taffe) mandyer Aufivand, den ihr die Un;
terhaliungstoften dffentlicher Anftalten verur:
fachen fonnten. So muften 3. D. bu Cons
fuln fir bie Sdoufpiele forgen. Wenn da
Her Die Kaifer nur einigermafien gut wivth:
fdhaftetenr, fo fonnten fie fehr feicht einen
grofien @dhat fammeln.  Auguftus legte 8§,
Tibering 131 Millionen, juriick.

Die Abgaberr, welde die Unterthanen
bed tdmifherr Staates entrichten muften,
swavet aber verbaltnifmdfig weniger drils
cfend , - al8 man i)y diefelben vielleicht vors
fiellt, weil fo, wie in dem jehigen Eng:
Tand, dag baare Geld in grofer Menge
vothanden war. A8 die rémifhe Nepublit
fidy ibvem Cnde ndberce, fonnte man in
Nom
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Mot awifchen finf 68 adht Hundert Tillio:
nen Thaler Gaaves Geld vedynen, und wenn
aud ﬁ-’srl:’d: picle SMillionen fir Debirf:
nifie des Burus nacdy Perfien, Avabien und
, fa famen auch viele SRl
fionen wieder als Hbgaben ein. Es gab

her Ddamahid mancdhe Drivatleute, die ein
gany ungeheunves BVermdgen Defafien.  Apiz
¢ins, bder befanunte Schlemmer, Datte ibee
flinf Millionen, und unter den Senatoven,
unter welden {ich  allmablidhy alle NReidhen
sufammendrdngten, gab e mebr afg eincn,
der jabelich tiber eine Million Thaler Eins
tinfte Befaf. ur Jeit des MNevo Hatten fidy
fechs Familien in alfe Landglhter von Afrifa
getheilt.  Den bdiefes grofen Privatveichs
thum fehlte e§ jur Jeit des Tibers dod) eins
mal fo febr an Elingender Minge, baf faff
alle Senatoren mit einer fd)wcrm Sdyuls
denlaft Eampften, und daf Ziberius finf
Millionen Thaler auf drey Jabre obhne Jing
fen Berfchicfien mufite. Doch diefi war nur
cine Dbald voriibergehende Geldnoth, swelde
buech  ver{chivenderifhe Schwelgeren  veurs
facht tworben war. Sm ganzen genommers
mag e$ gewifi in Feinem Staate mehr baas

reg
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ved Geld gegeben Haben, ald in dem romi:
fihen Kaiferthume.

Die ungeheuren Summetr, velhe durd
bie Srenern und Abgaben in den Stants:
fhats floffen, - wueden Hauptfachlich auf den
RKricgsftant, auf bden Sebhalt der Stants:
Beamten,  auf den Unterhalt und die Vel
fiigung Ser Cinwobner JMoms, vermwenbet.
Man legte grofe SMagazine aw, - aus twel:
dien man Geteeide, Medhl, Spect, Oehl
und Weine, theild fiv einen wohifeilew Preis,
theils umfonft, austheilte, und man redy
nete immer auf 200000 Familien, toelde
aus diefen Magazinen mit den Vedhefuiffon
deg Qebend verforgt tourden. IBie mande
grnﬁ:‘ @Summe vergehree aber nidit die gqran
senlofe Scwelgereny und Ueppigkeit, welde
an dem Hofe der meiffen Hevefchee; verzehr:
ten nidt bie ungeheuern Sefihente, toeldye
den Giinfilingen der Kaifer zuflofen?

Die WVerwaltung  der  Staatdeinfinfte
wat siemlicdh gut eingeriditer.  Anfangs un:
tevfchicd man das Aervavium, bdie Sehaktatn:
ger des Siantes von dem Fifcus oder dev
Eafle
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Caffe bes Dringepss noh vor Conftanting
ded Grofien Seiten floffen aber diefe Lepden
€affen fo in einander, daf man fie nicht
mehr unterfcheiden Fonnte.  Alles wurde nuw
Fufammen faiferliche Staatseinfinfte genennt,
und man fonderte von bdenfelben nun wieder
bie Privateaffe des Monarchen (feine Chas
toulle ) ab. Ueber jede batte ein Gefondrer
Finamgminifter  die  Aufficht. ‘Sencr hatte
eitc groffe Wenge Finanjrathe und Unter:
cinnehmer unter fid). Die Steuern wurden
g gewiffen Terminen abgetragen, und sutn
Lheil mit grofier Strenge eingetricbetr, wetl
dic Cinnehmer, welde fidh in der Eintreis
bung faumig Gewiefen, und die Steucrn
anfhivellen fiefien, jur Steafe gezogen wurs
ben.  Die Jdlle verpachtete man  gerwShns
lidy auf drey Sabre. Die Seneralpdcter
waren aber nidht mehr, wie ju den Reiten
ber Nepubli€, aus dem Ritterftande. Schon
mandymall gaben die Juden Finangpdchter
ab, und fhon mandhmabl maditen fie fich
dtivd) ihrenr Wuchergeift verhafit. Die 1
tevthanen  Defanden fich wegen der Finaiye
geprefjungen in einer fehr dricfenden Lage,
und die Deovingen fanken destwegen immer
Galleeti Weltg, st D, 2 A tiefer

-
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tiefer wotr ibrem s Woblfiande -Herab, Die
Cinmwohuer  devfelben © geviethen it foldhe
Dicftigbeit, daf. fie wegzogen, . und mancde
gtofic ©trecee fhoner Landerey mufite mit
Coloniften dentfchen Licfprunges wieder befent
foerdett.

Das vémifdhe Keicgstoeferr, weldhes eis
nen fehr grofien Theil der Staatseinfinfte

vl

J
Berhaltnif  Ddesd @mﬁtiu mc}) immer  nidyt
grof genug. Unter dem Auguftus belief fidy
die, Sandmacht auf 26 Legionert.  Sede Des
ffand aus ' 10 Eohorten, von welhen bdie
etfte 1100 Mann, (auter auserlefene Leute,

versehree, war awar anfehulich, aber nad

voir bewr 1brigen aber jebe 555 TMann, jus
fammen w215 Kbpfe, zahlte. Die Legionens
Synfanterie betvug demnach 187590 Mantr.
Hierzu Famen toch 20000 Mann ju Prevde.
Hierbey waren 9 Eoborten Letbwade und
3 Cohotten rdmifhe Stabdtfoldaten, imgleis
den die Schaaren dev Bundesgenofjen, nidt
gerechnet.  Die ganje Landmacht modhte ges
gen viermall Hundevt taufend Mann Dbetras
gert, und dicf war die - Landmacht eines
©taates, twelder den ruffifden, der ebetw
fo
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fo  viel Lanbtruppen bat, an BolEsmenge
fehyomabl fbevtvaf.  Bu Severs Jeiten Hat
ten fich die Legionen bis auf 32 vermehrt,
€3 waren derfelben aber nodh tmmer 3u twes
fig, und i manden Drovingen, ald in
Rleinafien und in Afvika,  gab es faft gar
feit ordentliched Rriegsvolf, Su der Folge
aablte man jwar viele Segiotténs abep fie
enthielten fo wenig Mannfehaft, daf fie
nicht mebt Brigaden, fondern Eaum Neqi:
menter, vorffellten.  Bou 134 Legionen war
jede: faum rooo Mann: fravk. Die gange
Mannfehaft belieffich et auf 213,000 Mantr.
Der Nabhme der Legionen verlobr fidy end:
i fo febr, baf man ibn um die Mpitte
bes. gten Jahrhunderts nur nody ald einen
Gegenftand deg Afterthums Fennte. Mate

7

wufte jest nur noedh von Leichtbewnfineten
Cohovten,. die man jup Bevtheidigung dey
Grangen braudite.  Die der RKeiegszucht faf
gang entwéhnten, verdveelten vémifhen Spls
bater waten jest fo Dequem daf fie das
Sehlachtichwerde gegen den Galanteriedegen;
den Darnifh)  gegen  einen ObetrocE, und
den Delm gegen die warme und weidhe pan:
wonifde - Pelmhne, vertanfhten. Sie e,

% 2 fiett
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fen fich iht Cepace, obet wohl - gar ibte
Taffenn, nachfchieppens fie  fanden e3 i
mithfom, Toall und GSraben um ihre Laget
aufsufithren; fie wollten nidit mehr ju Fupe
biener, und alle Vemithungen bder Kaifer
und Feldherven, fie ju ciner firengern Kriegss
sucht angubalten, famen ibhnen fo fertrags
fich vor, Daf fie mebhr ald cinen perfelben,
der fich in Ddiefem Punfte ju eifrig Dewies,
ermordeterr.  Auguitng fuchte die Kricggzudht
durch mancherlen  Anordnungen aufedt - 3u
evhaiten. Die Soldaten muften fich taglich
in den TWaffen fiben, und drepmabl bes
Monaths wurden fie in avdfern  Haufer
gefibt.  Unter denr folgenden Katfern  aud
feiner Samilie gevieth Ddie Kriegdyudht tvics
per i Berfall.  BVefpafian, Trajar, Haz
drian  atbeiteten aber mit rihmlichem und
alicElichern  €ifer davarn, bie = Krieassudht
wicder Bergufelion, und Hadvian fudyte fle
purch  befondere  Wevordnungen . 3t hebeir.
Hnter dem Antonin fam aber mit den aud
dem Ovient auviicEiehrenden Fruppen nidt
allein die PVeft, fondern audy Sittenvetderhs
nip aus Intiochien, herbey. ©eit der eit
Beerfchte immer weniger Sucht und Ordnung
bey
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Bey bdew Armeer, Alle Avtelr des (tadtifchen
Qupus fehlichen fidy unter ihnen ein. Fedy
terfampfe, Zhierhesen , Wettrennen, Seils
tanzevfinffe vaubten bert Soldaten den gréf
tenn Theil ihver Jeit. Der Kriegddienft,
auf tweldien der Diivger: des frepen Noms
fo fiofy war, verlohr immer mehr von feis
ner Achtung. Bugleich mit: dem Frepheitss
finre, und der Vaterlandsliche, verfdyiwand
auch die Neiqung zum Kriegsdienfe. Die
auficeordentlich vermehree Anzahl der BDiirs
gev Batte die natielidie Folge, baf der aus
ibnen genommene Krieger nidyt mebr fo fehe
wic ehedems gefchant wurde.  WVergebens
fuchte man durd) erhihten Sold, und duvcy
afferley BVorvedhte, die Lof zum Kriegsdienfie
eimgufldfen, Schon ju Trajans Jeiten durfte
devjenige ,  tweldher bder Werbung nidht fols
gent wollte,  einen  andern Mann i {ich
ffellen. . Die Selehrten, und andere Pers
fomenr mehr, waven vom Kviegsdienfte Des
frent.  Dic Steliung der Rectuten war auf
dic Odther vertheilt. Aber es fam dennoch
fo weit, daf matt gewaltfame Werbungen
anfiellenr, daff man bdie feute obne Nick:
ficht ouf dbas IMaf nebmen, d4f man Des
mehnee
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wohet bet Provingen, und  endlicdh gar
Dentfdhe , antwerben mufte.  Julest befan:
dete bie beften Truppen blos aus  beutfchen
Gubfidien : Avmeen.

Einfidhtsvolle und  glicElicdhe  Feldherren
teaf fehr oft das Lood, won ibren Officies
terr und Soldaten jum Jmpevator ausgerus
ferr ju fverdem . Diefe Ehre war aber mek
fiens it grofier’ Gefalir  verbundeny ¢
war ein glangendes GINE von Fuvzer Dauer,
Mandyer vermied es alfo fich guszuzeichnen,
um dem Glenbenben aber gefabroollen &liies:
wedfel 3u entgehen,  Grofe Senevale Ge:
fanben fid) aber auch fehont wegen des Nei:
ted, und Dder Deforgnif, die fie i dem
Smperator rege machen founien, i  einet
gefabrlichen Lage. Die vornehmften unbd
fabigften jungen Leute fonden e§ daber Des
benklich, fid)y dem SKricgsdienfte u widbmen,
und  Gallienus verboth ed fogar allen Ses
natorerr, Defehldhaberfellen ju  verwalten.
eit dicfer Jeit maven die Senerale und Of
fictere meiftens Deutfhe.  Conflantin fitheee
gwey Generalfeldmarfhalle magistri militiac,
eitts cinén, fiic bad Fufvolf, und den aws
degt
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derir fir  bie Dieiteven.  Jebem war ein
RKeiegseollegium untergeordnet.

Die Seemacht bded rémifhert Staates
ar nidht Detradtlich; gegen weldhen Feind
hatte man aber auch furchtbare Flotten nds
thig qebabt? Die Kriegsfchiffe, bdie man
an bdem RKiften Hatte, dienren Dbiod jur Abe

Baltung dey Seerauber.  Auguftus unterbielt

=

amey Flotten von leidhten Sdhiffens eife
Dey Mifenum  (in der Nahe von Dozzuols),
die anbdre bey Ravenna. S[n bder Folge gab
es auch ot der gallifchen Kifte, und alif
detm fdhwarzenn Meeve, ingleiden Dey Aes
gypten, und an dev Kifte von Afrita, Der
fonbeve Flotten. Die Soldaten,  welthe ju
gletdher Seit Matroferr abgaben, wurden fiie
getinger gebaltenr, al$ dig’ Landfoldatent.

Feuntes
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Teunted Kapitel,

Brivatleben.  Sanbdedeulfur. Geaverbe,  Sanfie,
Wiffenfhaften.  Neligion,

gic rimifhe Welt war f{don geger bdas
Cnde ber Nepublif febr verdorberns untes
der DMonarchie  war fie aber, durdy bdas
maditige Depfpiel der meiffens HodE dppis
genr und wolliftigen Kaifer, nody fdhlimmer
geworder. Die Nomer mwaven jent grdfitens
theils ein weichliches, armesg, habfiidytiges,
faft aller Tugenden unfihiges Menjdhenges
fhledit. Die Ehelofigfeit murde. immer allz
gemeiner.  Sebr  auffallend Herrfchte fie
{hon unter den Kaifern aus der Familie des
: Auguftus.
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Augufing.  BVergebensd bemlhete fich dep
Stammyater  devfelben, bder Ddie traurigen
Solger  fittlicher Ausfdhweifungenr in  feiner
cigners Familie fo (ebbaft erfabren Datte,
demy Eheftand von neuem ein beiliged Ane
febn zu geben. Dian Dbeftimmte file vers
migende Hageffolze Strafen; man verboth
die BVerlepung der chemaligan Zveue, uud
die muthwillige Trennung der ehelidhen Ber:
bindbung , fehr nadpdricElich; man fudite die
armerns Perfonen durch Sefhente und BVows
vechte jur Baufigern @dhliefung der Ehen
aufjumuntesn.  Aflein wegen des Lupusd des
weiblichen Sefdhledyted, OLlich ed Mannern,
die fein Bermdgen batten, unmdglicy, (fich
mit ciner Gattin ju verfehen, und junge
Mannsperfonen, die {ich in divfiigen lms
ftanden Defanden, gab es, der hervfhenden
Sdwelgerey und  Ueppigkeit  wegen,  fehe
haufig. Wie fonnte aber aud) fir Leute,
die fidh fo frithaeitia und fo leicht in den
phyfifhen SGenuf der Licbe cingeweibet Hats
ten, die €he, twelde dicjen Genuf feffelt,
eineit Gleibendenr SReifs Haben? Wenn man
in eine eheliche Werbindung fidy cinlief, fo
gefchah es entweder aug  politifden, oder
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aus finnlichen A Eine  foldhe Ehe
tonnte aber fein [nu-.-.cf e SIE gewabren.
lange in DNom
Shriftenthum  Be:
Feine  Aenderung
haufiger fam bcv

der das finnliche i? MisH

gen Des

@ afialis
Sefieln

bie k,t'zﬂ-.,tn'iiunq

diefer - natilidherr  Chen  jum Gegenfiande,

und es wurbde wegen der i ihuen erjeugtern

Sefee Hatten daher

Kinder, und ihrer Legitimation, mandes
verorbnet.  Dag Detragen dev verheprathes
ten Damen tvar  abet, hv]’:ﬁbcrﬁ ;,w' -wcif:
ber Kaifer aug der Fatunilic des

fo Dt ausfheifend, htr 5 b'

1

Wollte ein Mann nicht fm‘ =*im‘n n*rgvfc[sh‘f;
feretr, unartigenr Menfchenr gebalten wer:
ber, fo ‘durfie et ed ‘feinet fhdnen Frau
nicht verbicthen, iiz ettrer Rleidung , durd
weldhe nicht der gevingfte ihrer MNeige dem
lifternen Auge entjogen wurde, auf offnert

Palantin fidh austvagen zu loffen.  Ein juns
get Qevr, dev: feine Manitveflc Biclt, pdew
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wit det avtigen Frau efned andern nicht in
cinet vertvaulichen  Berbindung fland, dee
galt Gey Dden Damen filr cinen Menfden
ofine alle Lebensdavt.

S folchen Jeiten wirde auch die Srgichung

ber KRindet vernadhlafigt. Die Kinder bder

Vornehmen wurden i weichlich, bie Kinder
der Geringen u frenp erzogen. Man machte
dbamahld, fo twie jent, dffentlichen &
suweilen detr ungeredhten BVortiu s et
Sittenlofigbeit der Kinder mitgewirft ju has

bern . Aber diefer Vorwurf war filr die
Sdulen gaity unverdient, da, clen fo tie
in unfeen  Jeiten, weidliche, fivpige und
nadhfichtguolle ,  Hauslide Erziehung alle
@panntraft ded Geiffes und Korpers frids
jeitig unterdriickte; da bdie Kinder, von ibs
vee etfter Syugend an, mit aflen Vedivf:
nifiers des Lupus big jum Ueberiiuffe vertvaut
wavens ' da  fie ungidtige  Handlungen mit
atfabent, und fchambofe DReden fo oft mit
anhicten.  Die Ueberivetung einer Borfdrift
bee. Woval " verzieh man ihnen eher, ald

eitt’ Berfehen in der Grammatit und im
Ceremondell, . Sn der ‘So tberfah man

albey
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aber audy die Fehler im Ausdrucke und im
Anfiande. Die Kinder der vornehmen Yeute
fevntenn nun faft gar niches mehy, unbd fie
fandenr an weiter nichts, als an Sdyaufpies
T und an Pferdben, ihr Vergnigen.

Bep einee foldhen Ergiehung twurde, in
Rerbinduitg mit warmen Badern, mit Bruns
sencuven, ' mit ©alben und andern Defdrdes
ungémittels bev Beradrtelung , die tppige
GReidylicheeit immer Hevefchender. Dody galt
biefes. cigentlich nur von vornehmen und
teicherr Familiens denn die gemeinen Leute
epgditen fih am meiffen an Sedterfampfen,
Zhievhepen, und andern bergleidhen Scdaus
fuiclenn, bie, nebff ecinem forgenlofen SN[z
figgange, ihr ganzes ©ME  ausmaditen.
Ghen  dicfer Mifjiggang , und eben diefe
Faulbeit des grofien Haufens,  Obewirtee,
dafi die ehemablg fo Dbrave Nation der sy
mer willig ausdattete. Dieriny frug auch dev
fo uttunterbrochene fortdauerude Friede febhe
viel Bey. - Man  lebte bdie WVequemlichEeit
fmmer  {tavfer.  Mian avbeitete " blog, um
gefchwinde Geld u befommen, duvdy wels
des matr Dic Defriedighng o feiner  Letden:
{haftert

e
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fhaftens  GefSedeen Ednnte. Man  erfaubte
fich Hurenwirthfchaft, Kuppeley, Matlerey,
gehetme Ovbdensbetriigereneny ,  ungevedyten
Wucher, und andere dergleidhen Geldfdhneis
devenert und  fhandliche Mittel,  um  {idh
®eld zu erwerben.  Man Dbefhdfftigte  fich
nicht geen mit  ernfthaften  Wiffenfchafter,
die nicht febe eintedglih waren. Die meis
fren Werehrer fandenw dafer die gerichtliche
Berevtfambeit, wnd bdie  Argnepwiffenfdaft,
weil man Dey Ddenfelben die  glangendfien
Ausfichten  batee.  Sdhaufpicler, Mufiter
und anbdere Riinfifer, weldhe die Augen und
Ohrenr angenehm Defchafitigten ,  wurden
gleidhfalls febr gut Dbezablt.  Da fo wvicle
Q)».mobne\ Nomns vom geringern Stande,
die auf die freyen Austheilungen der Lelens:
Bedniefuiffe  vechueten, fidy gang bem Mifr
figgange fibevliefen, fo war die Sabl  der
pirftigen, Gettelavmen Seute ungeheuer grof,
and die RKaifer, bdie fidy dev fmgxmmg mit
@ifer annahmen, fucbten die grope Dienge
ber Mifigginger duvdy ausgefendete Eolos
nicn, durch BVerminderung det unentgeitli;
dher Austheilungen, oder dever, bie davan
Antheil nabhmen, purd) Cinfdhrantung dee

Bffent:
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dffentlichen Spiele, bdurd) Aufibring grofer
Sebdnde, ju o entfernen.  2udeve  Kaifer
abet:, welde die Aufmerffambeit des grofien

Dublifums von ihrew defpotifhen  Enttohies
fer und Anordnungen wegsuziehen winfchten,
burfters die Augen und bew«Magen der ges
meinenn Leute e unbefriedigt laffer, ©o

mwurde ausd 'dem g

ent: Theile der Einwobe
ner: Noms sulest ein véllig verderbted, vers
abfcheunngswiivdiges Menfhengefchledi.

Die trauvigen Folgen det Sittenverbors
benbeit 3 '_.‘wn fich in Anfebung des Sewers
beg, i Anfebung der Kinffe und Wiffen:
fbaften ,  immer auffaflender.  Almablig
verfihwand alle, Detriebfambeit.  Cinige Jeit
hindburch Dbefand fich unter dev monarchifhen
Negiernng  die Cultur des Lanbded nodh in
dem Difihendften Juftande, weil die Eintinfte
bed gropen taates, in weldem fo viele
fihéne Sdnber: vereinigt twaver, zur Anles
guitg  von  Steafen, Kandlen, Bedcken,
Aafierleitungen, Dimmen und Teidhen, die
veichlich{ten Mittel daveeichtens weil ein lan
gev ununtetbrodyert  fortdauernder  Friede,
weil die bey Sandplagen fich fehe thatig bes
eifende




weifende Sovafalt det - Kaifer, den
ftand der Untevthanen aufrecht erhielt. Dag
Gemetbe war daber nody lange fehr lebhafes
voch Demerfte man dief tweniger in dem ot
lichen, alg in dem  twefilichen Theile bdes
rimifhen Staated.  Sifvanien war jeht fo
vorteeffiid) angebaut, daf €8 ein weytes
Stalien vorfiellte. Boryiglich tm Wohlfande
aber: Defanbden fich die Vewohner von Datica
(Andaluficn und Granada) bdie iht Acferban
und ihre BVevgwerbe beveicherten. ~ Audhy das

narboneniifche Gallien (Sihdfrantreid)) wat

fo wovtrefilich - angebaut, baf ed eher mit
dem Hauptlande Stalien, als mit etner Proz

wing, 2lebulichteit Hatte. Cin Land, welhes
buech dew forgfaltigen Fleif der Ndmer @t
citten Lu'fom-uu blibenden IJuftand verfest
wurde, wat Danttonden, toeldhes die Romep
it eine PDroving umfhuferr, weldhe bdie . herrs
fichfterr Producte aller  2ve,  vornehmlidy
O6ft, Wein, Gemige, Flahs, Setreide,
Bieh, Hervorbracdhte. Der ju Rom und in Jta
liern Berrfchende Lupus balf den Savten ; und
Sandban, fo wie die BViehjucht, nidt mmig
Defbrdern.  Selbff von Flandern I)r“‘ foutden
grofie Heerden vou Sanfen nady Rom' getrie

Den

e




be.  So Hatten die Mdmer, die mande
grofie und hereliche Stadt zevfidrten, doch
manches Land im {iblicden und wefiliden
Europa vortrefflich angebaut.  Die Anzabl
ber @tadte im rémifhen Staate twar dahet
febr anfehnlich, und unter die Stadte red):
nete man damahld noch niche fo viele Eleine
Qerter, ald man in unfern [eften darunter
3abit.  Ju Anfang des jwepten Tahibune
beves mag fich die Angahl aller im rémifthen
RKaiferthume  Gefindlichen ©tradte twohl auf
fechs taufend belaufen Hobew. Jn Lufitanicn
und Hifpanien gab ¢8 wenigfiend 514, it
Gallien etiwa 1200, i Staliew fber 450,
tr Kleinafien ungefibr soo Stadte. Untep
diefen vielen Stadten hoben fich Nom, Ans
tiochiew und Wlepandrien vorzlighd) DHeraus.
Hntiodhien blicd nod) fange die Hauptffadt
des gangen Orientd, und meht als ein Kais
fer Batte dafelbff feine Mefidens.  Aleyandrien
Batte auf 4 Weilen im Umfange, and ges
getr 6 Bi8 vooooo Cinmobner.  Confiantie
wopel nabm in der Folge nadh DNom den
erften Diak cin. Stadte vom zweyten Range
waten in grofer Anzahl vorhanbden. Aber
negen bas Cnde bed wefivdmifdhen Stantes
bewivfees
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Hemivfren vevfdhiedente Urfachen, daff  viele
Stadte in Verfall geviethen, ober gar aufs
hivten.  Wie mandye fdhone Stade tourde
niche vor den Deutichen vermiftet?  SGie
mandyer  berrliche Landfirich nidht - in eine
Eindde verwandelt?

Der Landbau in Jtalien twar aber fdhon
vorher in Abnahme gefommen. Da. durdh
bie vielen und langen Viirgerfriege s Ende
der Mepublit mandhe Landevey bdevjenigen bes
raubt worden far, bdie fie bisher mit Fleif
und Sorgfalt angebaut hatten, o fudhte
man utter der NRegiettng der Kaifer die da
buvd) entftandenen Licfen mit aqusgedienten
©olbatenr auszufiilfen. Diefe Dbattenw  aber
fiv fiillen Fleif und Hauslicdhes SIME fo
wenig Gefihl, dafi fie, um ihve freye und
afigeliofe Lebensavt fortfesien su ESnnen, Bald
wicder: in die Provingen zuviicEfehreen, wo
fie al8 Soldbaten gedient Datten. Die Line
bereyen, Die tvegen Mangel an  Arbeitern
nidit gut gebaut twurden, famen in fo nies
brigent Vreis, daf rveiche Drivatlente gange
Landfiviche jufommentaufen Fonnten. Diefe
fiepert fie nun von ihren Sflaven  Bauen

Galletti Weltg. svThH, i Daduydy
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Daduech ‘wurde alber den gemeinent Bilrgern
ein: Jmeig “ihrer Nabrung ‘entzogen, und
der AUckerban thar “fhon deswegen, weil er
votr leibeignent  SKnedyterr getrieben  murde,
imimer . eniger | ein Gegenftand der  edlen
Detriebfombeit. Diefe Detviebfambeit wurde
jeboch auch durch Fein Sefihl der Nothwen:
digfeit gereist, da der Ueberfluf der Snfeln
Geilienr und Satdinien, Oefonders aber ded
fo - anflevordentlich  getveideveicher  Aegyn:
tend, und der afrifanifchen Provingen, fiv
die Vedirfuiffe RNoms mehr als hinveidend
war.

Die ufuhren, welde die BDedifuiffe
der qrofen Hauptffadt nothwendig madten,
war fdhonr allein vermdgend, ein fehr lebs
Baftes Genserbe in GSang ju- brimgen, und
nicht allein Acerban, Dergbau und Biel:
sudht, fondern aud) Manufacturen und Fas
Biferr in denr Vrovingetr,  aufrecht 3w erbals
te. Die BVereinigung o vieler Provingen
s einetn Gangen, befdrderte dag Sewerbe
und den Handel auffevordentlich.  Auch war
cit fo teicher Staat, ald det rdémifche, im
Stande, alle Dequemlichleiten des Handeld
i
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i Ueberfluffe 3u verfhafferr.  Da gab ed
Kandle und Landferafen it grofier Anzahi,
weldye, in BVerbindung mit dben vielen fclyife
baren Strdmen, bdie Fortfdafung der Waas
ver fehr leicht und woblfeil machten. Dep
widhtigfte Handel wurde aber doch sur See
getvichenr, und die Nomer legtenr fidh  mit
grofem  €ifer auf bas Seewefen.  Da fie
fih nidyt fhdmten, won andern Nationen
gu fevnen, die fich Gefjer, al8 fie, auf ofe
Schifffahre verftanden, fo abmten fie Defon:
ders den gallifchen WVenetern (um Banires )
febr viel nach. *)  Shre Schiffe entfernten
fih stoar, nady dem Beyfpiele ber lbrigen
@eenationerr, - meiftens nidht et won Der
Rifies fie fehickren aber - dodh jabrlich eine
Slotte ttach Jndien, die fich, um den Weg
abjublrzen, auf die hohe See wagte. Dl
nidts aber mwurde et vdmifche Dandel el
ter empor gehober, als durd) Aeqyptens
Berwandlung in eine Provin;. Aeguntety
fiherte der Dauptftadt Nom  eitien gtofen
Teidthum  vonw - Gefreive;  es ffnete den

Ndtmery
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Stdmern  den Hanbdelstweg nady  Offindien,
bem Dtolemaus Dhiladelphus lauge vorhee
penn TWeg gebahnt hatte.  Seit dem Defie
von Aequpten Herefihte Nom tiber das Meer.
Aeqopten Hatte jwey voryligliche Hafen: Pes
{ufium und Alerandrien.  Hier lefen  alle
Siffe aus den europdifchen Landernn, ausd
Nordafeifa, RKicinafien, und dort alle Fabrs
seuge aug ©yrien, und andern in jener ®es
qend liegender Sdndern, ein.

Durch die Verbindung mit Aegypterr, und
mit dem tvothen eere, DBabuten fidh die
Stsmer jum Handel mit Arabien und Aes
thiopien, ingleichen mit Jndien, ten Weg.
Die Stadt Aden, auf der fibdwefilichen Kifte
wort Avabicw, thar feit den Seiten des Au
guffus, einet Ddev vornehmften Safew  der
Nomer. TWegen ber Empdrung der Avaber
soar nicht allein Aden, fondern audh mande
andre Stadt, auf bet  avabifthen Kifte von
ben Nbmern verwiffet tworden; allein Aben
wurde fo gut wieder BHergeftellt, ~und wvou
denr vdmifchen Flotten fo fleifiig befucht, daf
mant ¢8 im gemeinen eben den rdmifchen
Haferr  nennte. Bon  Bier [hifften Die
MNdmer
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wer - nady Sndierw; und holten {ih die fofts
Gaven Debdivfuiffe hres Lurus felbft.  Noch
utter der Megicrung ded Probus (280) ge:
Dovie die Scifffalirt nach Jndbien unter bdie
gewdhnlicdhen Gewerheztveige  bder  Ndmer.
Qur RQeit des Arvcabdingd und Honoriug nuters
Dielten bdie Ndmer in Aegupten ey beftan:
ige Flottetts eine fir Aferandrien, und bdie
aundere fiir dag rothe Meer.  Diefe Dholte
dic LWaarer aus Jnbien. Vom tothen Meeve

4

vhen fie durd) Kandle in den NI, und
vour ba nad) Alerandrien, -gebracht,. Der
SHandel , den bdie NRdmer nach Sundien tries
Der, tear filr fie fo eintvdglich, oaff ev ihe
ten  einen  Bunbdertfadhen Gewinn bradte.
Die Stdmer Famen  jedoch in Jnudien unidt
weiter , ald bis an den  Ganges. Die
indifhen Waaren tourden aber immer noh
and) u Lande bis an die Kiffe des mittels
dnbdifden Meeves gebradht.  Man fdiaffte
fie i Den perfifihen Meerbufen big nach
Datnd (Sarug) an der Miindung ded Eys
pheatd, o man ein teides Magazin der
toftbacfierr MWaaven antraf.  Hier wurde ju
Anfang deg Septermbers eine grofe Meffe
flic indifdhe und fevifche ( chinefifche) Waas
ren
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vetr gebalten, Bie man g Lande und 3
SWaffer dahin brachte. Carawanen fdafften
bicfe Waaren nun durch Verfien zu Lande

Bis nach den fleinafiatifhen Seeftadten fort.

Die Nomer mwurden feit bden Jeitert desd
Auguftus auch mit der Novdfee befannter.
Drufud fiheee die crfie romifche. Flotte in
bie tordfee. Ehen  derfelbe verband durch
einen Ranal, bder von hm feinen Nahmen
ethiclt, den Gthein mit der Yiel.  Jur Beit
ded Elauding bracdhte’ der tdmifche Obevbes
feblghaber Cotbulo ben Nhein und die Maas
in Verbindung. Seitbem unter eben diefem
Raifer cin  Theil von Dritannien ju et
Qandernt des vomifhen Staated Hinjugetoms
men  war, feitbem untevhielt bie tomifdhe
NRegictung eine befonbdre britannifde Flotte.
Clauding , unter defferr Neglerung fHberhaupt
viel fie die rémifche Sehifffabret gethan wurde,
werbefferte dent Hafern von Offia, und vers
fah ibtt mit einem Lendtethurm.  Segen
dag Cnde bded wefirdmifdhen  RKaiferthlumes
ereignete fidy mandhes, twad Dden Fortgang
bes Hanbdeld hemmte, oder ihm Ddody ecine
andre Richtung  qab.  Seitdem  Confiantis
ntopel
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wopel bie jwente Hauptftadt des Meidhg war,
warde der dgpptifdhe Reicdhthum von Setreide
uicht mehr nady bdem alten, fondern nach
tem neuen Mom, gebradyt.  Der offedmifde
Handel [itt aber durd) die Streifeveyen und
Geegtige - der Gothen anflevordentlich. Die
wefirdmifdie Sdifffabrt  madyterr die Franfen
und Sadyferr febr unficher. Der Muth dev
Geefabrer, bder daburdh gewaltig niederges
fihlagenr sourde, Batte eine befondere Auf:
munteeung ndthig.  Der  Kaifer Confians,
der ©obn - ded grofen Confianting, fand
fich daber Dewoger, fich Offentlich jum BDe:
fihiiger der Seefabrer ju erflaven,  fic von
allen Bebdrhickungen, von alien Abgabenr 3u
Defreyenr, und ihnen grofie Vorredite ju vers
leiben.  Denunod) gerieth feit der Theilung
ped Raiferthumes die Sdhifffahet wnd dep
Handel der Nomer immer mehr in Berfall,
und die Kaifer Valentinianw, heodos und
Arcadiug , die dem Stande der Seefabrer
eine gréfere Wiivde ju geben twinfchten, un:
terfagterr e3 nicht nnr avmen Leuten, - fons
dern auch Denew, die ein nicdriges Gewerbe
ericben, {ich unter die Seeleute aufnehmen
s foffenn.  @ie cerhoben die ~Seefahror in

die
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dic Claffe tes Cquites; fie werfatieten ed
fogar den Senatovenr, on der Sdifffahre
Antheil zu nehmen.  Jndeffen durften dod)
edle, vornehme und veidje Sente feine Hands
fung teeiben, um durdy bdie Ehrevbietung,
die ihnen Perforen von geringerm Stande
fduldig waren, dem Gewerbe feinen Jwang
anguthum.

Dot Anfang bdiefed Reitraumd war file
die Blithe der RKimfte unter den NRomern
noch febr gunfiig, und die Negierung des
Auguftus bleibt in diefem Puntte unvergef
Gidh.  Unter ihm, und unter den tibrigen
RKaifern des erfien Jahrhundevts, erveichee
bie vdmifde Dautunft die Hidhfie Stufe il
ver  Wollendung.,  Jent bildete {ich die td:
mifche Sdulenordnung, die mit Fovinthifhen
Kndufern tonifhe Schuecken i Berbindung
Bradhte , und guerft am Tritmphbogen des
Fitwd gebraudyt wurde.  Freplih war dieh
fhon ein Deweis, daf man fidh von dem
edlen Banfiple der Sriedjen i entfernen ans
fieng.  Audh  fand man immer niehr Se:
{dragE an Aberhauften Jictrathen , und am
veefdhwenperifihemn Sdnitwerfe.  Dennodh
ftieg
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ftieg in biefem Feitraume fowohl zu Nony
alé in anbdern Sadten Des rdmifdhen. ez
des, manches pracdhivolle Gebaude empor.
Der goldne Pallaft ded lero, dad Amphis
theater ded Zitus (das Colifdum) waren
Sebdnde, deren AnbEE Erftavnen und Des
twunderung erregte.  Dalmpra und Daalbef
verwandelten fich evft unter bder DNRegietung
per Kaifer in Herrliche Stidte. *)

Der unter den erffen Kaifern immer
tiehmende Lupus hatte awch auf andre Kinfie
einent fehr merfliden Cinfluf. Die Kaifer
verfchouerten die eingelnen Gebiude, und
bie ’Inihe NRoms durd) ecine grofie Menge
votr Bildhauerarbeiten. Die Jahl der Gots
tevffatfien  war  (freplidh fagt ed nur ein
wikiger Diditer) fo grofi, bdaff man faff
mehr Gitter ald Mienfihen zablte.  Faft alfe
dicfe Dildhauerarbeit aber tourde wvon grie:
chifchen Kinfilern verfertiat.  m die IMitte
deg aten Jabhrbundertd gieng bdev qntc Se:
fhmack  fichtbar dn dew unedlen Abev, uud

Dad
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bag SKunftaefihl  verlobe fich almablig fo
febr, daf Bundert [Nahre fpdrer die Kunft
oillig in BVerfall gevathen war.  Nun ers
fihien aber audy bie Zeit, two viele Kunfts
werfe jecteimmert oder vergraben tourden.

dewr vohen Dentfdern, ober ben unbavmbers

sigfeormmen  Ehrifien, gemighandelt? Jyene
serbradien bie Werfe der edlen Runft, tweil

9Bfe mande fchine Siatlie wurde nicht von

1}
fie von bem TWerthe derfelben Eeinen Des
aviff DBatten; bdie Ehriften aber licfen feit
Conftanting bdes Grofien Jeiten blos Ddeswe:
gen ibrve Wuth an ihnew aus, tweil fie in
ihrem  Deiligen Cifer bdie Denfmabhler der
Heyonifchenn  Meligion  gevfiSren zn miffen
glaubten, und nur die Vevehrung der Heis
figen, in Verbindung < mit einem pradytvols
fen Gottesdienft, fihnte fie mit der Kunft
oieder etivad aud.  Jeht Letam man Bilds
faulen ded Heilands, bder Apoftel und e
Heiligen mit dem umfivalten Haupte.

Die Mablevfunft wurde swar zur Beit
ber erffen Kaifer ju Nom ziemlicdh fleifig
getvichon, aber fie Ofich vonm Der Bodyften
Stufe der Bollfommenbeit o) weit ents
fernt.
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fevrit. . Nacdhdem o anfanagd blog hiftoris
fibe Stlefe gemalit hatte , erjchien unter dem
Auguftus ein Mahler, = Nabhmens Ludiug,
ber fich dadurcd) Berithmt madyte, bdaf er ed
juerft waqgte, auf derr Wanbden der Jimmer
Landfchaften und Figuren davzufellen. Daf
die Mablevey der Romer aber nicdht viel bes
beufete, Beweifet der Mahler Amuling, der
man flie einen gvofien Knftler Bielt, weil
c¢ine von ihm gemablte Minerva detr,  ber
fie Getvachtete, vorr alfenr Seiten anfah.  Ein
antrer Mabler, Dyrveicus, mahlte Fwar
Bich und Kichenfiiicfe fehr gut; ev Ffonnte
aber feitte menfdhliche Fique davfielien. Die
NRomer mabiten audh mit Eeinen anbdern Favs
fen, ald mit Operment, gelbem Ocker und
Rtunober.  Sie mablten Hlog mit TWafferfars
Gerr, und zu Ende ded erfien Jahrhunbderts
mar ihre Mablevey bereits eine fferbende
Runft.  An  den Wanden bder verfdhitteten
Stadt Hevculaneum Haben fich Semahlde evs
Daltel, an welhen blod die frifchen Farben
Lob verdienen,

Die Tontfunft und Sehaufpieltunft folgte
bem @chicifal ihrer Seyweftern.  Auguftus,
fein




316

Feity cigentficher Siebhaber der Mfif, biclt
doch bdie Scdaufpiele sur Jerfirenung des
grofien Publifums fiie dienlich. G verans
fafte daber haufige Schaufpicle und Cons
certe, odeten Snbalt won gewiffen dagubes
ftelitenr 2ledifer, oder PDolicepaufiehern, vor
ihrer Anfiheung , unterfudt werden mufite.
tinter dem miveifchen Tiber Haten Ddie vers
fchwefterten Kinfie ein ungiinfiiges SdhicEfal.
@g wurbe im Schaufpiclhaufe cin Mord bes
gangen.  Oief Gewoq Detr Tiberius, alle
Sonfinfler und Sdaufpieler” ausd HMom 3u
verbannen , und fie durften nicht eher, ald
anter der Negierung des Caligula, wieder
suricéfommen, Dev fie mit TWohlthaten tbers
baafte, dev benm Derlihmeen Sanger  und
Sdhyanfpieler  Ieftor unter feine RLicblinge
verfeste.  Um  Ddiefe eit Eamen  afiatifdye
Tonkinftler nady Nom, welde den Ehavats
tgor der romifden Mufif weichlicher (imm:
e, Mie creeichte aber die Tounkun|t ju
Siom eine hobere Stufe bded Anfehens, ald
unter dem auf den Mubm eines Devlihmitesn
Bivtuofern fo folzen Mero.  Jn der folgens
die Momer die Tonfun(t
finnlichen Bergniigend, 1wels
dhes

ben Feiten {ihai
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des fie ihuen gewabrte. Da ihnen nun die
Wefricdigung  der Sinnlichteit das  Hichfie
G fhien, fo zogen fie bie Tonkinfiler
und Schaufpieler den Philofophen und an:
pern Gelehreen vor.  TWahrend daf man;
ciner Hungersuoth wegen, nidt nur  alle
Frembden, fondern auch die Lehrer der Wifs
fenfdafterr, aus NRom vertried, behielt man
alle Schaufpieler, nci‘i? Gooo Tanzern und
Tangerinnen, mlz-f"cf': Die- Tonfun(t fwurde
unter den Momern unic cinheimifch, teil fie
diefelbe meiffens nur von Auslandern, von
Stlaven, treiben (iefen. ©ie Datte dahet
auch noch mande Unvollfommenheit.  Sels
tenn wurderr mefreve Snfirumente jugleddy ges
fpielt. E§ fehlte ten DNdmern alfo an Havs
monfe.  Sm jweyten Jahrhundevte Hatte eity
romifches Concert folgende Einvichtung. Jus
erft (ef fich cine Cither Boren. Anf bdiefe
folgte cin - vieltimmiged St von RiSten,
an welcdhes fich julest ein €hor von Sdngerns
anichlof.  Man Datte damahls Siftern von
Ery, von Silber, von Gold: man Batte
Waffetorgeln und Loten von der Srife ei:
nes Wagens. Dic Notenfdrift der Romer
war feine andve, als die griehifche.
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An. Shaufpielen fanden die bdamahligen
NRomer noch mehr BVergniigen,  ald an dev
Lonfunft.  Mandye rveiche Senatoren ethiels
ten nur deswegen bdie Wirbe eines Confuls,
eined Dedtors, weil fic den grofen Aufr
wand  der Schaufpiele Dbefiveitenn Fonnten.
it dem gten Jabrhundert, obder feit dev
Seit, wo dag Ehrifienthum fich sur Stantss
veligion ethob, toarenr die Aeibsperfonen
von bem Theater verbannt.  Sept fihete
man aber auch wue nodh Minen und Patz
tomimen aufs eigentlich blofe Doffenfpiele
und Arvlequinaden. Die Wimen erfchicnen
phne Majte, und mit abgefdhornem Kopfe.
€3 jeigten fidh fehdne Knaben und Madchen
mit bicgfamen Glicdern:  e¢s geigtenr  fich
Tdmevinnen i cinem wenig veehiillenbden
Anzuge, und i Gppigen Stellungen. = Die
Ehriften flellten Handlungen aus bder Bibel
durd) blofie Aetion, ofne Dialog , aber mit
Chorgefang und mit BValletten wor. .+ Man
fiibrte wobl gar, dem Stifter dev chrififichen
Religion su Ehren , in dem €hove det

Rivhe, auf einem erhdbeten Plase  vor

bem Hodjaltave, religisfe Tdnze auf.

Die




Die Dichtlunft wurde it diefem Jeitvaume
aur von Griedien und Momern  gefchant.
Aber bey den Griedhen war die BDldihe iy
ver fdySuen Poefie lange vermelft. Sie didy
teten jeit faft Gber weiter nidhts, als iber
pie Liebe, und 1ber lehrreidie Gegenfiande.
Unter denr Dichterns der jwepten Claffe jeichuet
fich Oppian, su Anfang ded jweyten Jahu:
Hunderts, duvd) feine Lehrgedicht uber bden
Fifchfang, und die Jagh, aus. Die Didy
ter ber Liebe, tweldhe Dei den Griecdien Eros
titer Bieflen, fihitderten die javtlichen Deges
Benbeiten verfiebter Shnglinge und Madcher,
und fdhtieber alfo eine Art von poetifchen Aoz
maren.  Heliodor, Dder vorliglichfie unter
ihnen, tourde in feinen reifern Jabren cin
Bifchoii.  Manche Dichter oder Lichhaler der
Dichttunft, madten fich ein Gefihafte dars
aug, bdie Gedichte andrer u fammelr.  So
entffanden die) bis auf unfere eiten brigaes
BlicGenen Anthologien, ober Dlumenlefen.

Ungleid) veichhaltiger al8 die griechifde
MPaoefie diefed Jeitalters, wat die tdmifdye.
pie noch eine Getedchtliche Anzahl vofr Bevehs
vern aufiablte.  Die Momer Hatten unter den

etflen




320

etfierr Saifeen ihre vovyiglichiter Satyrifer
und Epigrammatifien; fie hatten einen Devs
fing , der in feinen @atyren die verdevbten
Sitten feined Jeitalters in einem feht ernfts
Haften und nachdracEdvollen Tone rigt; eis
e MNartial, deffen Sinngedichte ungemei:
tert ©dparffinn, und unerfchdpfiichen, ims
mer [ebhaften 6ik athmen ; cinen Fuvenal,
dev, gleich dem Perfius, mit edlem und
fenrigem Eenft, aber aucdh) zuweilen mit alls
sugeofier  Frepmbthigleit, die  Hevefchenden
Lafter und Thovbheiten feines Jeitalters, jum
Segenfiande feiner fatyrifdien Laune madt.
DBerfchicderte rémifche Didhter bdiefer Jeit
widmetenr ihre NMiufe vovzliglich dem Helden:
gedichte. ©o (dyilderte Lucan, ein . Enkel
bes dltern Sencka, den der auf feine Kunft
eiferflichtige Nero um Tode verdammte, dent
biivgertichers Rvieg swifhen den Pompejus
und Edfar — die pharfalifhe Sdladt —
meht mit  Biffovifden, als mit poetifchent
Talenten.  Slageus Defang die berdihmte Avs
gonautenfabrt, in weldem Gedidhte man
weniger auf Sdybnbeiten, ald auf dunfle
and abgebrochne Stellen, st Aud) in
der  Sehilderung  De  jwepten  punifchen
Rrieges
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Kvieges, die Siling Stalieus Tleferte, i
der Fleifp fichtbaver, al8 bdas Senie, und
ber Eroberung Thebens durd) den Ihefeus
wor Papiring Statiug feblt e vollends an
Crfindung, an Davftellung und an Sufam:
menhang.  Ein eingiger vémifher Dichter
dicfes Jeitalters, L. Anndus Seneca ;. Nes
vo’3 Hofmeijier, arbeitete filr dag Theater,
und  werfertigte = Tvauerfpiele, die fich wvon
per edlen Einfalt der griechifhen Sragifer
weit entfernen, und, Dbep einzelnen fdhdnen
Stellen, fowobl in der Anlage, ald in bek
Ausfithrung , feblevhaft find.  BVerfchicdene
romifdhe Didyter, als Nemefianus,

A

nius und Aufoning, befangen das Sagds
und Hivtenleben,

Die Nedefunf entfernte fich immer mebt
vor ber ©tufe der Vollendung, die fie jue
Jeit der griechifchen und  tdmifchen Frepheit
ceveicht Batte.  Die eblen Aeuferungen des
Srepheitsgefiihles, und Dder Vaterlandsliche,
waren  voit  dem  uiedtigen  Befireben  det
Sdymeichelen , die einfachen SdySnheiten des
Ausdrucks von dbertriebenem und u gefin
fieltem ©dymucke, verdrangt worden.  Die

Galletty Weltg. s1TH, X i




geicchifhienn Nedner diefes Jeitalters Tlebien
meifiens in den Hauptfiadtenr bdes vomifchen
RKaiferthbums, wo fie fidh Hauptfacdlidy mit
dem Mntervicht in dev RedeFunjt Dejchdffeigs
tett.  Die  votnebmiten, unter  denfelben
ftammten aus Klcinafien Her. Einer: derfels
benn  Chepfoffomus ( Golbmund) der  wvom
Domitiare aug Rom verbannt, votn Tvajan
abet aufferorbentlich gefhant twurde,  vevfers
tigte cine grofe 2nzahl won Deden, wvin
twelden Qo bid  auf unfeve Jeiten gefommen
find. Themifting, der ju den mufferhafic:
fteir ednern diefer Jeit aehdrte, tibevtvaf
die ibrigen Ourd) die Deutlichbeit und Ords
nung, bie in feinem reichhaltigen Bortrage
herpfdht, tnd er turde von verfchicbenen
Raifernr, und vornehmlich won Conflantin
pemt Grofent, fehe gefddnt. © Unter den vl
mifchetr Nednern diefes Jeitvanmes jeichnern
fich M. Senecq, der BVater des Tvauerfpiel:
Bichterd, Dev in igevichelichen  Jedew eine
gtofie Stare Defafi;  Quintilian, ecin vors
geefilicher Lebrev der Dedebunit, der wiele
edle  Odmer Dbildete, und deffen hiiler,
Dilintus der  Jdngeve, devr BVerfafjer einer
Bepihmtery, vou. dent feblerhafren Gefdymacte

' feines
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feines Heitalters nidht gang teiner Qobrede
auf den Frajarr, aud.  BVon dem [ehtern
Bat man audy eine Sammilung von Briefen,
der fowohl ihr Jnbalt, als thre Eintleidung,
einen vorziglidhen Ierth benlegt. Ein paar
gricdyifche Driefichreiber diefer RJeit, Avifid:
net und Alciphron, Bende aus Kleinafien,
und um bdie Mitte des g4ten Fahrhunderts,
fchricben Aber romantifhe und zdveliche Ges
genftande.  Unter den Profaiftern diefer Jeit
verdienen Longin und Athendus nod befons
ders Devausgehoben 3u werdem.  Sener, . ein
platonifcher Philofoph und Redner des 3ten
Sahehunderes, (eferte eine Abhandlung fber
bas. Erhabene, weldye feiner tiefen Einfiche,
und  feinem  fritifhen  Gefhmacte,  grofe
Chre madt.  Sein Jeitgenoffe Athendaus,
fdhrich  gelebree Tifhgefprdche, die einen
Metchthum  von  philologifhen, biftorifchen,
antiquatifdhen Kenntniffen enthalten,

Kein Fah der {hdnen KinfFe wurde i
diefem  Jeitraume aber fleifiger bearbeiter,
als die Gefhichte.  BVerfchievene aviedhifdye
Sefdhichtfchreiber , meiftens afiatifdher  Hevs
funft, widmeten ibren Fleif der rémifchen

e ®efehichte.
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Gefchichte.  Applaw, el Setégenofie  ded
Habdrians, fdried eine vémifche Sefdhidte
gufommen , die fir Ddie Kenntnif der vomis
fherr Verfaffung befonders widhtig iff; Dio
Caffiug bandelte eben bdiefen Segenfland i
ginem Werfe ab, das mit Genaunigleit ju
piel ShmucE und Umftandlicheeit verbindet;
Herodian erihlt die Gefchichte Ddev Kaifer,
vom Autonin bid auf den jingern Sordian
mit cben o viel Freymithigteit und Wabrs
Beitsliche, als in cinem untadelhafeer Style;
Qfimus Gefhreibe dir gange Kaifergefihichte
bis auf das Jahr 410 in einem teinen und
veutlichenn Vortrage. Die Gefdhichte frem:
der ander Dearbeiteten Jofephus und Arviam.
Sjenet , ein gebolener Jude aus Jeeufalew,
Gtatthalter von Galilan, der tapfeve Bers
theidiger von Jotapa, Dder fein Leben 3u
Rom befchlof, erzahlte die Gefdhichte des
jlidifchen RKrieges, und der _"_%crﬁ'ﬁrlmg et
falems, in einem Defondern MWerfe, toelches
et feinemn ®dnner Titus dbereichte; auch
Handelte et in -vinem andern Dudhe die Al
tevthimer feiner Sation ab.  Arvian, der
3 Hadvians Jeit (ebee, befchried die Feld:
siige Alexanders des Grofen, und fammelte
Meerk
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Merfroirdigheitert oot Jndie. Fir die Ses
fehichte groper und Gerdthmter Mauner [leiz
fiete Plutavdh, unfireitig devr gréfite gries
chifehe Gefchichtfchreiber diefes Jeitalters, aufs
ferovdentlich viel, Sein Baterland war Bios
ticn in ®riechenland, und ev Defleidete vom
tten 0§ jum aten Sabehundert ju Nom die
Stelle eines Lehrers der Philofophie. Jhme
verbanft man cine betrdadyeliche Anzahl vors
trefilicher  Diographien Dberihmter Gvieder
und Mdmet, jwifhen weldhen er cine Vers
afeichung anftellt.  Hoch verdient Aelian vor
Dranefte OLemerft ju ferden, weil et viele,
s Theil nicht unwichtige Anekdoten ufams
mengefdhricben Hat.

Die-eigentlicherr Nomer widmetent ficdh in
picfern Jeitraume der Bifforifchen Mufe meis
ftens nody mit glicElichem Crfolg, ohne vour
der Jteigung sum fAbertriebenen Schmuce
fich ju febr binveiffen zn laffen. Die gange
vémifihe Gefchichte Dbeavbeitetenn Vaterculug,
Florug, Cutvopiud, und Wicror; aber fie
Deatbeiteten fie nur in Eleinen Werfen, in
Ausgligen , unter welberr dad Duch des Flos
§us goar das wmftdnblichfte, aber andy das:

jenige
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jenrfge ft, tweldyern man  die BVembbhung,
fihon und twisig ju fdreiben, gar zu deuts
lich anficht. Eingelne Fheile der vdmifdien
Gefchidhte wutden vorgiglich gut gefhrieben,
Zacitug, \einer der vornehmiten BHiftorifer
ber Momer, im  erfien Jabhrbhundert, bder,
uachdem ev in flingeen Sabren duvdh feine
aevidhtliche Devedtfamteit fich Ruhm ernors
Gent Batte, unter dem Merva die Confuls
wirde weetvaltete, Handelte die Sefchichie
feier Beit in zwep Werfen ab, aud wel:
chen aufferordentlicher Scharfiing, tweife Ans
otdnung und Stellung bder BDegebenbeiten,
und gedrungene Kirze in Gedanfen und
Ausdrickenr, Devvorleucdhren. Um die alteffe
Gefchichte nnfeves Vaterlantdes bHat {ich cbhew
biefer Tacitug, durd) eine DLefoudeve Uberaus
fhasbare  ©drift  fehr  verdient gemadt.
Gueton, der gugleid) den Grammatifer, dew
Mhetor, und den Sadywalter madte, fdhricd
bie Lebendgefchichten der evffen wdlf rdmiz
{hen Kaifer, und ftellte Davin dad romifche
Mufter  citres Diographen auf. Die Ge:
fhichte der rdmifcherr Kaifer erzdhlen aud
SMarcellin, und  noch  verfdhiedene andere
Sefchidisfhreiber.  Fhr die allgemeine Ses
febidhee
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fhidyte lieferte Suftin, ein Seitgenoffe der
Nntonine, ein jiemlich gut und unterhaltend
gefhrichenes  2Bert 5 fwelches  aber  tveiter
nidhts ald einr Ausiug aus dem guifern Ses
fchichtbudhe des Trojud Pompejus ift, Ddeflen
Verfuft  durch  jenes  cinigermafent  erfeht
wird. Die Ihaten Alepanders bdes Srofien
erahlt Curting Mufusd, cin Jeitgenoffe der
Qaifer aus der Familic des Huguftus, auf
ine 3war unterbaltende, aber aud) febr ros
manhafte Ave, und in einem oft u-gefuchs
e und cgefdmiickten Style.  Mandhe NRes
der tnd Ibaten werboiirdiger Nanner Hat

a

ung Valevins Marimus, der jur Jeit des
Augnftus lebte, aufaezeichuet.

Die Eedfunde, bdie Sdwefter bder Ges
jchichee, war in diefem Feitraume merlich
weiter  gercft.  Die Eroberungenn und bdie
Handlungsreifen der NRomer vermehrten die
qeogtaphifihen Kenntniffe.  Die vielen Kriegds
sige, welhe die Kaifer aus der Familie des
Juguftug nach Deutfchland thun liefen, mac,
ten bie Momer mit dem Movden und Offen
vory Euvopa Defannter. Durd) Handelsreis
fer Ternten fie den fidlichenr und Ofilichen

Theil
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Theil von Ajienw, imgleiden

tiater fenntenn.  Der ndedliche

Curopa, Defonders Schmeden und Novwes
gen, DBief bey ibnen Scandinavia.  Einen
Thetl von Preuffen fanhiten fie unter dems
Nabmen  Gleflavia  ( Dernfieinsdinfel).  Sn
Mufiland und Polen dachten fie fidh Sarmaz
ter und Septhen.  Afien Eannten fie 6is an
den Ganges, und 6i8 nady Mord 7 Ehina.
Mit dem entferntern Sndien waren nur we:
tige Didmer Oefannt, und ibre ﬁ‘cn"mif
deffelben griindete fich Blos auf Nachrichten,
die fie von anbern empfanges hatten.  Durch
dic Seide, bie fie qus Sudien befamen,
wurben fie auf das Land Servica aufmerfom,
welcdhes cinen Theil der Mongolen, .und bdie
chinefifche Proving Sehenfi, bBegriff.  Afrita
fenuten fie big' an das guine Borgebirge,
und big an ben Niger. Um bdie Ausbreis
tung und Sulammenfellung diefer geographis
fhen Kenntniffe  evwarben fid) verfthicdene
griedyifche Gelehrte ein ausgeseichnetes Vers
dienft.  Strabo, aud  Kappadocien, ‘e
Jeitgenofie des  Augufis und Tibers, de
auf feinen NReifen nacdy Aegnvten, Ajien,
Griecheniand, und Jtalien, fehr viele widy:
tige
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tige Machrichten fommelte, verfevtigte, mit
achter Biftovifher Kunft und reifer Benrtheiz
fung, ein fiw die Erdfunde dev Alten dnfs
forit intereffantes Wert.  Diolemaus ,  ein
Aegypter , der i 2fen Sahrhunbdevte (ebte,
madhte die allgemeine Erdbefdhreibung aleidy:
falls sum Gegenfiande eines Befondern Wers
fes, und Dionyf Periegetes (bder Welthes
fdhreiber), fchilberte, auf Befehl des Aug
guitng, bdie Oberfiddie unferes Planeten in
Hepametern, die meh geograpbifches, als
poetifdies BVerdienft haben. Paufanias, der
unter Antoninus Dius febte, bhinterliel ecine
vorteefliche  Defihreibang von Sriedjenland.
Bon geographifthen Werkers der Rdmer Ddies
fes Reitalters it und weiter nichtd , alg Ded
Mela, efes Spaniers aus dem  erfien
Nahrhundert, fuvje aber genaune Cedbefdyreis
bung fbrig geblieben.  Bon derr geographis
fthen  SKenntniffen  der Momer  findet man
andh febr wick in einem Dude, weldes eis
gentlidh  Der Maturgefchichte  gewidmet i,
Sein BVeefaffer, Plinius et Aeltere, Hat
bey diefem Berfe anf 2500 andre Sdurifts
fteller 3u Dathe gegogen, und ed Ddadurcdy
o cinemt Depertorium i Anfehung  dee

Kennts
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Kenntniffe dev Alten gemadhe,” welihes De:
fonders audh fir die Runftgefdhichte  diefer
Jeit eine auffevordentliche  Widhtigheit BHat
inter die Naturbifforifer diefer Reit aehsve
audy Aelian, cin Seitgenoffe des Heliogas
bafl$, won dem man ein Gefondres INeck
wber die  Naturgefchidyte bder Thiere bes
fiGi.

Die Landmirthichaft murde befotders im
Anfange dicfes Jeitvaumes von den Nometn
noch febr eifig geteicbern, und s tachter
fich verfchicdene gute @chriftfeller um dies
felbe verdient.  Die erfie Stelle unter iy
nen gehdee dem @panier BVarvo.  Tolumellq,
fein Landémant, bder jur Jeit des Tibering
und Claudiug lebte, fchrieh nicht allein Gber
die Candbwivthidhaft, fondern auch fber bie
DBaumzucht.  Palladiug Handelte vor  der
Landwivehfchafe jum Theil in BVerfen. iz
wem Defondert Duche fiber die, bey den
NRbuern fehr gefhaste KochFuul qab  fein
Berfaffer der Nahmen des Apiciug, eines
der erften ©dylemmer feiner Jeit.
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e Avsnenwiffenfdaft fand bey deww Rés
mern fange SJeit feine giinfiige Aufnahme,
weil fie nur von Stlaven und SKreygelafies
penr Getrieben toude. (Crit Cdfar. {dentte
dert Aerzten das vimifihe Diwgervedht, und
Auguftus wirdigte fic feines befondern Schus
sed.  Der berlihmteefte vomifche Avgt diefed
Qeitalters war Celfus, cin Jeitgenofje ded
Columella, bden wit aber blos aund dem mes
dicinifchen Theile eines encyclopddifchen Wers
feg dber mehrere IWiffenfchaften fennen.
Unter dent medicinifhen Schrifrfiellern  der
Guiedhen haben fich Diofeorides und Sales
fichenn Nubm erworben.  Depde
waten aus Kietnafienn; beyde fammelten ihre
ausgebreiteten Kenntuiffe auf grofen eifen.
Diofcorides {fudierte Hauptfachlich Avzneptrdus
tev. Galen Hielt fidy oft zu Mom aufe

nus  vorjiig

Die mathematifchen Wiffenfehaften  wnre
denr jerst von den Mdmern mit dem  gliclichs
ften Erfolge Bearbeitet.  Witvuving, des Aus
guftus Auffeher wber die Kriegsrifiungen und
Staatdgedbaude , der zu Noms Verfchdnerung
febr viel beptrug, Hat uns ein fehv interefs
fantes TWerf Nber dic Vaufunft hinterlafen,

VOIT
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vott weldienms eir Theil der Theorie der Tons
funft gewidmet iff.  Frontin (1 3h.) {hrieb
uber Waferleitungen, und BVegetiug (4. 56.)
evlivte die Kriegstunit,

Die Philofophie BHatte in diefem  Jeits
ratime  manderley Shickfale:  Hald  wurde
fie su Mom fber alles gefhdnt, bald wurde
fie tvieder wverbamnt.  Domitian jagte alle
Dhilofophen ans Mem fort;  Antonin und
Juliaw ielren fie wieder in Chren. Biele
RKaifer waren aber o unanfgebidve, bafi fie
auf Sternbdenterey , Traumbdeuterey, Bors
bedentungers, Abndungen, Deilige Jable,
und andere dergleichen Gegenfidnde des Abers
glaubens, ihr ganges BVervtvauen fehten daf
fie. e magifihen Kinfien mehr als den
Elagften Anordnungen sutvouten; daf fie fidhy
dert  grdbften Detrigerepen Preis  gaben.
Daler war ed auch begreiflich, wenn meht
a8 et Wunderthater Glauben fand; wenn
der aufgetldvten Dhilofophen immer weniger
murdetr.  Dennod) thaten fic ecinige derfels
Gen auch in diefem Seitraume Bervor. Die
vorgiglidhften  phifofophifhen Sabriftfeller
diefed Jeitalters waven abey  nody  immer
Griechen,
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Grieherr, und jwar meiffens aus Afien.
Gpictet, bdet fich unter ben vom Domitiat
werbanntenr  Philofophen  befand,  jeichnete
fichy durch feine Ileidenfchaftliche Crgedenpeit
fiie dent Glauben der Seoifer aus. Lntee
feinen ©dyilern that {ich) Defonders Avriat
Hervor.  Kein Philofoph diefes Jeitraums
aber Bat fish einen unfierblichere NRuhm er
wotben, ald Plutardy, der, in feinen zahlz
veichent Schriften voll achter Ieisheit, eine
Menge der mannigfaltigfen Kennthifjfe des
Alterthums in einen fdhonen BWovivage eins
Fleidete.  TWenn man Plutavhs tiefe Eine
fiht und Gelehrfameeit Detoundevt, fo evs
faunt wan tber Lucians Sdharffinn,  trefens
pett I0iR , und weder Menfhen nody Gdts
ter fchonenden fatyrifdhen Spott, der  freys
ich oft in Mutbwillen ausavtet. - BVom Kaiz
fer Antonin dem Philofophen Dbefinen mwiv
nhilofonhifche, febr lebrreiche Selbftbetrad)s
tungen.  Auch von den philofonbifihen Kennts
nifienr des Kaifers Sulien, der fbrigens von
Sopbhifterey und von Aberglauben nicht gang

feey wat, geugen feine eden, Driefe und
@atyrerr.  Unter den  eigentlidhen  MNdmern
Baben  fich, auffer Dem altern  Plinius;

(«ho;nwy
e’ e b
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@encfa und Petvoniug Avbiter als "Dbiiof
fophen vorgliglich Gerdhme gemacht. Des et
feeenr fcharffinnige und geifiveiche, aber FAIE
weilen aud) febr foisfindige Schriften e
weiferr, daf ev ein fehr eifriger Stoifer
war.  Arbiters fatyrifches Werf enthalt eine
atemlich wikige und febhafte, aber ofe fehr
argetfiche Davfiellung der 3iigellofenn Sitten
bes xten Jahrhunderis. Die voryiglichffen
Dbhilofophen  diefer Jeit  waren Sroifer.
Die Abrigen philofovhifhen Seften waren
maftens in Bergefenheic gevathen.  Aber
Eeie ©chule der Philofonhen bewies in die:
fem Reitvaume einen mdctigern Einfluf, als
dit platonifche Philofophic , die ju Alerans
brer ibren Sik Hatte.  Jn diefor hatte dev
foider aufgelebee Pythagorismus eine grofie
Wevanderung  Hervorgebracht, eldher Gefon:
Berg i Nom  viele Vevehrer fand. Die
gange Slaubensfchwdrmerey der Morgenldn:
bev gieng i denfeiberr dber, und fm rten
abrhundert tufte Apollonius von Iyana
(in Kappadocien) fich ein fo grofes Anfehn
gt geben, baf man ihn a8 einen FWun:
derthator verehrte. Dot fieuppthagordifche
Slaube fond nu audy bey den Wiatonifern

Fil
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At Afepandeicn” grofer. Depfall.  Diefe gas
Ben fich Sabe, - die verfthiedenen philofophis
fdhen  Secten, weldje bisher mit einander
it Streit qelebt hatten, zu vereinigen. So
entftand die weuplatonifche Philofophie, - die
fidh durch ibren fdhrodvmerifchen  Chavakrer
augseichnete, weldhe bdie Teaumerepen vou
der Weltfchdpfung, von bder Drepeinigleit
der  Gottheit, vouw dewr Damonen und ihren
Wirtungen, - vorr der  Vollfommenbheit Ddee
N

menfdhlichen DNatur, und devgleidhen mehr,

in ®ang bradyte.

Diefe fdhwarmerifche Philofophic wivkie
nun befonders  audy auf dag. Ehviftenthum.
Dief gefchab vornehmlich feit der Jeit, da
(2. 50.) verfhicdbene Dhilofophen jur dyvifiz
lichen eligion dbergegangen waven. Diefe
fuchten das Ehriftenthum mit ihren Srunds
faen su veveinigenw, oder gegenr anbre, woir

feldhen es im Sangen, ober nur in cingels
nen Punteen angefochten wurde , zu vertheiz
pigen. o gewann das Slaubensfyffem desd
Uehebers der drifilichen Jeligion allmahlis
cit: meht - philofophifdhes, mit ESwibelepen
und  Spikfindigeiten  qufgeffustes Anfehm

™
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Diefes bildete fih vornehmlich v der Sihule
s Alerandrien aug, die man file den Uny
tervicht  Eanftiger eligionslehrer angelegt
Hatte.  Je fpisfindiger mart die Slaubens:
fame . Der dhrifilicdhen Neligion zu  evElaven
fudhte, um fo tweitet entfernte man {ich vou
dem eigentlidhen Sinn dev Lefive Jefu, und
feiner Apoftel, um fo weniger Berrfehte in
Anfehung der Wepnungen ber diefelbe Ues
Bereintimmung. . Manche fonnten die BVers
einigung der adttliden und men{dlidhen Nas
tue i der Perfon Jefu nidhe Legreifen.
Cine gewiffe Secte, die man  Ebioniten
rennte, gaben ibn fiie einen Sobhn Joiephs,
bes Drdutigams der Mavie von Nazaveth
aus.  Andere Defivitten ~ die  Mehrheit bder
Devforess in der Sottheit; ober fie fochten
die  OGlaubwiirdigbeit der Cvangelifien  an.
Diefe Streitigleiten bewivften, bdaf fir und
wider biefe Mepnung mandies gefdhrichen
turde.  Untee denen,  fweldhe die Gottheit
Chrifti und bdie Dreyeinigleit behaupteten,
fanden verfhicdene fo vielen Bepfall, daf
per grdfte Theil dev Chrifen fich auf ihre
©eite fthing. Solhe Manner gab es fdhon
v 2tert und gten Jabhrbumbdert, unter wels
e
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den Suftin, aud Daldffina, Svenaus, ein
Sallier ingleichen Ovigines aus Alepandriq,
dev fich, weil er eine Stelle im N, L.
falfch verffand, {ellbff entmannte, *) Tertuls
fian vonr Carthago, (ein Rann vonr grofiem
Anfehn) Cpprian, DBDifdhoff su  Carthago,
u. a. m. Devlihmt find, Man nennte diefe
Mannet i der Folge Kivcdhenvdter, und
burd) ihre Vembhungen bildete fich allmdl:
lig die Eatholifhe (0. i. allgemeine) RKivche
per Chriftern, bdie im 2ten Jahehunbdert if:
rett Anfang nahm.  BVon bdiefer Kivdhe {dilof
man nun diejentgen aud, bie andrer Meys
niing waren. o entftanden Keger. Nan
fablte nun bdie Nothwendigfeit, alle Geifts
liche einmer Proving zu verfommeln, um
Uebeveinftimmung in der Lehre und im Slan:
ben ju Dewivfen. Seit Conftantin dem Sros
fen. gefhab es Oftevs, Dafi die Bifthofe der
gangerr  @hriffenbeit i) gemeinfihafelich Ges
vathfchlagtern.  Man nennte diefe  BVevaths
fhlagungetr Kivchenverfammiungen.  Auf dies
fen turden nun die Slaubensfase der allges
winen: Kivdhe fefigefent. Die erfie Kirden

perfamms

*) dRatth. 19, xa,
@alletti Welts. svTh. 9
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verfammiung,  dle unter Conftantin (325
gu Ricda in Kieinafien gehalten twourde, Hatte
die Benlegung der grofien jvifchen dem Athas
najius und dem Aring entfandene: Streitig:
feit jum Gegenftande. Depde gehditen u
bere angefebenffen Purieftern in Alerandrien;
fie waten aber in ihren Mepnungen fehe
verfdhieden.  AUving  behauptete  Sffentlich ,
Chriftus fey weiter nidtd, afs ein Sefhdpf
Goftes, und [~:..L DBehauptung fand fo viel
Depfall, daf fjich die ganze Ehriftenbheit des
Ovientd i ey Davtbeven theilte. Die
Lehre des 2Avius nahmen die wmeiffen deut:
fhen Bolker an. Die Avianet twaven aber
unter einander felbff nidt einig. Cinige gas
Ben dody zu, daff Sefus ein mit gdttlichen
Cigenfdhafeen audgerifietcr Menfdh gewefer
fey.  Diefer Siveit dauctte Auf  fiebsig
Sabre, und dennoh war Fu Nicda durdh
die Miehrheit Dder Simmen, indem von
318 Difdyifen nur 17 der Mepnung des
Aviug  trew Olieben, ausdgemacht twordetr,
daf bie Sottheit Lm;u: nicht - mebr bezweis
felt werden follte. eitbem Hatte tman eir?
stoepeinige Gottheft; bis denn endlich, auf
efier (381) s Confiantinopel gehaltenen
Kivchen:




st denn ‘Perfonenr der

heit auch noch der f)w‘i['{;.c Geift Hinu

®ottl
fan. Die Miavie von Magareth, bdie
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ter Jefu, nennte man die Gottedgebalres
vin.  Diefer Titel urde ihr um (428) vou
einem Geifilichen ju Conftantinopel (Freitiy

gemacht, Dden bder Dafige i MNeftor in
Sihus nabm. Neftor crt‘[ﬁim ﬂmcu Rtveis
fel fo, daf nicht Sott, fondern Sottes
Sohn, gebohren fey. Nun entfiand wis
fdhen  ihm und  einem andern Pralaten,
Nahmens Eyrilfus, cin fehr lebhafter Streit,
an weldhem dev Eaiferliche Hof einen viel zu
grofen Antheil nabm. Die Meynung bdes
Nefiors nwurde aber auf etner (431) i
Ephejus gebaltenen Kivchenverfammiung feys
erlich verdamme, und Marie Behauptete {idy
Bey der €hre, bdie Mutter eines Sotted ju
fepn.

Seitdem QD‘-‘;TEG“-*H] der Gtofie die chrifiz
liche Mefigion jur Hevefchenden im tdmifchen
Otaate gemachi [,- ¢, feitdem fFieg auch dag
Anfehn  der Borfteher der drifilichen Ges
meinden, oder dev Difdhsfe, immer Hiher.

Der i die pradtigen Tempel verieate Gots

9 2 tesdienft
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tesdien(t Defdhafftigte jent mehreve Perfonen,
wie ehederm.  Man  flellte jent immer mebre
Presbyteri (Aeltefte) Diaconi (Diener) BVor:
lefer, @prorciften (Teufelbefchworer) und ans
dete dergleichen Sebiilfen, Ley dem Gottes:
dienfte an.  Semehr dem Difchofe Perforen
intergeordnet tourden, jemehr wudhs feine
Wiirde. Sn einer Stadt, befonders in cis
net grofien, gab ¢8 aber melreve Kivcden,
pie ihre eignen Dfarver und Kivcdhendience
Batten. Alle dicfe Hatten an dem Bifehofe
ihren  gemeinfchafelichen Auffeber.  Dicfem
wurdenr i der Folge alle Dfarrer nnd SKiv
chendicner in cinem gewiffens Degivke unter:
geordnet. o bildete fich das geiftliche Snbs
ordinationgfyftemn allmdhlig aud. Die Dis
fchofe i den vornehmftent Stadterr des rdmis
fden Staates, 3 B. in TRom, Antiodyien,
Alepandricnr, Conftantinopel fhwangen fidh
Bald fiber andeve Bifchdfe empor. So wurs
den aud ihnen €rzbifchéfe und Patriavchen.
Det BDifchof vorr Rom , von der erfien und
eigentlichen Hauptftadt des rémifhen Welt:
ffaates,  DeDauptete fihon feit dem aten
Jabthunderte ein vorgligliches Anfehn. Man
nennte ihn bald den allgemeinen, den Obets
bifchofs
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Bifchof; man jog ihu Dey der Entfdheidung
wichtiger Streitigteiten und Jweifel ju Mas
they man Betief fich auf feinen Ausfpruc.

; de Bifdof, bder die fir hn fo
imbe  vovtrefflicd) zu Denus

remiy

Dt

voriheiihoften it
e wufite, fieng fhon im 3ten Jahrhun:
berte an, andern Bifdydfen fein Hiberes Ans
febn recht fahibar u machen, und diejenis
gen,  die ihm widerfprachen, ang der dyrifts
lidhen SKivdhe 3u verfiofien, oder in Danw
thut.  Su ber Solge eignete ev fich auch
ausfhliefilich den Titel Pava (Pabft) zu,
det ' o viel wic Vater bedeutet,

Die Bifchofe, und anbdere Dietter Ddet
Kivche hatten ihre Stelle, blog dem Jutrauen
a1 banfen, weldes fie fich Dey ihrer Ges
meinde erworben Hatten.  An - ihrev Waht
nahmen Ddaber die ®licder der Gemeinde
unmittelbar, ober durdy ihre Neprafentanten,
Antheil.  Dennoch) maften fid) die Seifilis
hen, bie fich davi das Deyfpiel der judis
fchen Priefter sum Mufter nahmen, ecin fehr
grofies Anfehn gegen thre weltlicherr Mitbrils
der an. Diefes Nbten {ie Lefonders in dem
Stvafeechte aud, weldes fich in der foges

nanuten
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nannten K

ircdhenbufie dufferte. Diefe geifis
:'mrtc verfthiedene Grade. Det
beftand in der Ausfthliefung vom

, an weldien fein offenbar- drgey:

" (14 1 2 Tk v1s e IR A ye
ber Antheil nehmen bdurfre. War

& -m*“, fo burfte et

citmahl dem ottes

eichtfinn

e

tnertraglidh, weil et durch) dens

felben gleichfam von der VWerbint ng mit an:

i..i

bern Wenfthen audgefd it fevnr glaudte.

&t mufte daber den q‘b‘c"p"'f), in die Ges
tweinfthaft der Kivde mwicder f;zl""aﬁ:mmnm
ju werden, tvedt innig fihlen. Um D1L| 1
Wunfd erfiillt 3u feben, mufite er techt be

hig bitten, mufte ev feine mmumig,
und 1‘ci:1 Defiveben, durdy fromme und
dlungen der 98 steberaufnahme fich
wﬁ..mg ju maden, vedht in die ei!lgm fals
fend beweifens mufite er im Aufpuge eines
tenigen Sifnders, an dev Kivchthive ftehend,
bie Olieder der Gemeinde, menn fie in die
LBerfamminng giengen, rvedht flebentlich Dit:
ten, fidy Gey Gott und der RKivche fir feine
MWiehoy;




343
Wieberaufnahme 3u verwenden. Erff nad
einigen I8ochen, oder Monathen, - wurbe
Wriefter, bder ihm die Hdinde

¢t voft bem
® egte, fiir 1"“ g crflare, dem

=)

auf dett Kopf

Gottesdienft wicder bengumohnen. Do

mufite er aber, toenn der Seitpuntt des Of
fentlichen Gebethesd fich naz_;;'vr::, wieder abs
teeten.  Eintge Jeit Hernach durfte ev erfi
fichend mitbethen. - Eudlid) . erhiclt er die
Erlaubnif, att dem Senufje Des

3] .LF‘“‘“\‘H.{AID
wicder Theil nehmen gu durfen.

Wie fehe mufite eben dicfe fromme Pos
{itit  der Ddamahligen Q-:;::‘s:r.':nh'v: ¢ bie Cing

bildunastraft ihver intergebenen wmit beilis

ger  Ehrevbiethung gegen Dden C“nffw.;cuﬁ:
erfiillen, wie fehr das 'ﬁ'ui‘vrcﬂ} fiir diefer
Gotteddienft erhéhen! Hievyu  fam, Da‘(;

feit dem Gnde bded™ aten Jahrht

Feyerlichteiten Ddev Eﬂ.n" tmh

Offentliz

LR
.»

2

(e

Qu

mahis, tugleichen dev
et &ebethesd ,  ald ein ‘;-.‘!_;v:il‘.lzt(a': belans
delt wurde.  Die Einvidhtung des drifilichen
' der etffen Sabuhunde

&

ein rihrender, auf” das Hevy madytig wirs

[ETaree G

fenber 2\...»'.1\{ Wenn  fih die Semeinde

A
verfoms
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verfammelt,  wenn fie bdie Anftimmunrg fros
Her Lobgefdnge geendigt Batte, trat der Bis
{chof oder Presbyter auf, (a8 cin Stick qus
dent Bilichern des alten oder neuen Teftaments
vot, Demibete fich den Jnbalt beffelben 3u
erfldven, und gieng wvon biefer Erflarung
auf die an den Sliedern feitter Gemeinde
bemerften Fehler fber, die er mit Herjlicher
Sreymithigleit rigte. RNun fchiof fich ein
feverlidies Gebeth an , in weldem die Ges
meinde bas Andenfen der WMdrtyrer und
fiandhaften Bekenner. des  Chriffenglaubens,
fo wic Dder edelftern ifrer verfforbenen Nit?
glieder, fegnete. Davauf theilte der Bis
fchof, oder Presbyter, unter bdie Mitglies
der der Semeinde das Drod und den Wein
aus, weldhe  durd) fromme Gaben ufam:
mengefommen warerr.  Diefes Freudenmahi
wurde in jeder Verfammiung gehalten. Dee
Seyertage und Feffe waren noch  wenige,
fic wurden aber durdy die dem Andenfen dee
Marvtyrer  gewidmeten Fage aufferordentlicy
vermehrt.  Det  Newjabrstag  vermwandelte
fih Bald in ein  Feft pes allgemeinen
Wohlebens, und alfer mdglichen Ausfchmei:
fungeir.  ©elbfE von bden Kirdhen blieh die
Bolles
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Billerey nidit entfernt. Sn bder Fajiengeit

eilte jedermann in bie RKirde. Die Predigs
ten vertraten jest die Stelle der Sdhaufpicle.
Der  Prediger  madhte  den Schaufpicler.
Daler der blihende Styl, daber die ANeds
nerfinfte det Kivchenvdter.

Vom Gottesdienffe waten i denr erfien
Sabrhunderten noch mande Sebraudye ents
fernt, bdevenr Cinfithrung bder Aberglaube in
der Folge veranlafte. Doch twar mit der
Raufe fdon der Eporcidmus verbundewr, tweil
man in dem Wahne ftaud, daf man den
Teufel vorher austreiben miffe, ehe man
den Beiligen Seift mittheilen Eonne.  Kinder
au taufen, gehdute nod) nidht jur allgemeinen
&itte.  Ueberhaupt fbeveilte man fid) nod)
gar nidt mit der Tsufe, und man verfpavte
fie wohl gar bid auf demw AugenblicE des To:
pes , weil mau fie in dicfem Seitpuntte file
Gefonders widytig bielt. Das Sympol Ddes
Tobed Sfefir, bad KRreuk, (tand Hereits in
jo grofemn Anfebnr, dafi wman ihm eine bes
fondere Wivkung ufdhried, und bdaf man
fich *\dmwcn [m) allen Selegenbeiten bediente.
Seit Conftanting des Seofen Jeiten Anderte

fl \'f?
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fich der Gottesdienft, und die Ausibung o

Handlungen, befonders der Taufe und des
Abendmabls, auf eine fehr merfliche Avt.
Die Taufe wurde jekt gar nidyt lange qufges
fchoben. - Man fdhien 3u glauben, daf fdhon
die Taufe den Chriffen gegen die grdfiten
Gefahren ﬁfﬁcw, und ein q\'m“.vr
woubetehrten Ehriften des Hben
baber getauft, ofne vo ![ et unterrid

herefchte i‘(‘fnc all; |
Bevanderuing alber gieng mit .\'41
.E?.‘L'wublmﬂ;!u vot.. @8 wurde jest nidt mehe
tn jebet FJufammenfunfe, fendern nur am
Oonititage,  beffen fErenge Feper Tenfantin
(321) verotdriete, genoffen. Der Altar war
mit Scrantert umgeben, bdie feinem Lapen
berr Jutritt verftatieten.  Drur die Geiflichen
burften das Gacrament unabe am Altare ges
niefiens den Weltlichen wurde e von dem
Presbyter gebracdit.  Je geheimnifooller die
Gebrauche bey dem Abendmable wurden, und
je weniger man fidy, wvon der Teansfubfian:
tiation, ober vou Dder Verwandlung des
Brodes und ited i ten Leib und in
h;.--; Blue Chrifit, einen Vegrif  machen

9 .
tonnte,

=
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fonnte, -um fo mehr fien fidh das Volf von

nghandlung guricuzichen. &3
mufte daber fhon ju Conffanting Jeiten vevs
ordnet werder, daff man auch bey dem dffents
tichen Gebethe, und Dey Dem enuffe ded
Abendmahis, in der Kivdye Dbleiben folite.
Man mufite e fpaterhin den Chriftern jur
Dfiicht madhen, mcnéqﬁmé an Wepnachter,
Oftern und Dfinglten das Abendmalhl ju

t‘irf‘i-\.i St L“[ T'

aes
aes
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J..r)'ml‘n 9,

N

Gen, teug der um diefe
der Midnde fehr viel bey. Frihseitig gab g

in Gprien und_ Aegypten, in Landetn, wo
die mit diem Dlute vereinigte, frautige
Nhantafie fehr leicht Religionsfdhiviemerey ju
etjeugen vermag, Leute, bdie fidy, um die
Handlungen der Frommigkeit deffo ungefidvter
austiben au Edunen, dera Ulugange mit ans
dern finnlidhen SMenfdhen entjiehen ju miffen
glaubten. Sie Gegaben fidy daber i TWifres
neyert, i Efndden, wo fie i febe trauris
aes, Glog maf bz" unwtﬂcnrli:@
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per Berfibmteften diefer Eremiten, ober Cins
fiedler Nahmens Paul, bder (um 250) in
dem Dejivfe der Stabt Theben in Aegnpten
febte , DBielt fich in einer Hohle auf einem
Selferr auf, wo et fich von Fridyen und
“'“h een der Palmerr nabhree.  Antonius, cin
Landsmann und Nachabmer deffelben, fuhlte
oie x[; recEliche Lage, vou allen Menfdhen ges
trennt 3u 3-.‘.)11, fo innig, bdaf er niehreve
Einfiedler Gevedete, ihre Tobnfike in det
Nahe von' einander aufjufhlagen, um fid),
fowohl in ihven frommen Handlungen, als ‘
iy ibren Vediefnifferr, wedfeldweife unters i
fHigen 3u Ednnen.  Nun durfte man nur die

cimselnen Wohuungen in ein cingiges groferes

®ebdude sufommenzichen, o entftand daraus

ein Klofter, weldhes von bdem [lateinifchen

fWorte Claustrum feinen Dabhmen  erhielt. ‘
Tire foldhes RKlofter legte ein andrer Aegypter i
Pachomiug (ft. 356) auf einer Jnfel des Nils ‘
ant, in weldem fich auf finf hundert Wonche
verfammelten.  Su diefern famen nodh) acht
andere Kidfter, die sufammen auf goo Pers
fonen fafiten. €8 wabrte nidht lange, o
bielt man es fiiw {hickld), aud in dent Stabds
ten KdfEer angulegen. Die Neigung zum
Klofters

RN

e
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Rofterleben breitete fich Bald in dein benacl:
barten ©yrien und Daldftina, und felbff in
Guvopa, in Sicilien und Dalmatienn, aus-
Man  (iftete foldhe Kidffer audy bald fii
Srauensimmer, und des Antoniusd Sdwefter
foll dag erfte Veyfpicl diefer Avt gegeben
habetr. Die Klofierfeauen wurden nad)
ciern  dguptifchen Worte, weldhed fo viel
alé Mutter Hedeutet, TNonnenr, und bie mannz
fichen Demolhner der Kibfier nadh einem grice
dyifehen Ausdructe Minche ( Einfiedler) ges
nennt.  Die Derfortenr, die {ich dem blog der
Srommigbeit  beftimmten  feben  widmeten,
muften Kenfehheit, Arvmuth und Sehorfam
angeloben.  Jhre Andachtsibungen tourden
ilnen nad) einer gewiffen Ordnung  vorges
fchricben.  Daber nennte man eine gange
Gefellfchaft von Perfonen, die fich der Veobs
achtung einer folhen Ordnung widmeten, eiz
new Ovden.  Jhre Hauptbefchafitigung madhte
Neligionsunteveicht, und die Sorgfalt file
ifren Lebensunterhalt, aus. ‘3u dem lektern
braudhten fie nicht viel , weil dad Faften,
welches ihnen in jenen fo warmen Gegenden
feine qrofie Deihe foftete,- ju ihren vornehny
fterr cligionsiibungern gehlete. Dasd Kio:

{EerTelen




£

iy

~

s i

E

L T

50
frecieben fand aufferordentlich viele Berehrer.
Nue allein in Aegypten, feinem BVaterlanide,
#abite man bald auf 50000 Mondhe  und
Nonnen, und auf 3000 derfelberr (ebten wohl
i einemn ebdude bepfammen.  Bald  gab
¢ Feinenn Difchof ober Prdlaterr, Dder feine
Pildbung nicdht in einem foldhen RKlofter bes
fommen Batte. Rod) wurbe aber niemand
bureh ein unwiederrufliches Selibde an dad
Kiofterleben gebunden ; aud) war man , - fo
Tange man TMonch feyn wollte, nicht vers
pflichtet, nach einer gewiffen Megel ju leberr.




Sehstes Bud.

Bon Clodowig bid auf Karln den GSrofien,
300 Sabre.

Creftes RKapitel

Chlodowig bildet die franfifhe WMonavdjie , die
unter feinen erften Nadhfolgern noch durd) das
tharingifche , und das burgundifde Reidd,
vergrofert mird,

P
@cit bem Angufing fiellte Curopa den vore
nehmften Schauplas der Weltgefdhidhte vor.
Hier war der Hauptfis der dber alle drey
Crdtheile audgedehuten vomifdien Monavdsie,

1itd



35%

uitd went aud) der weftliche Theil derfellen
abgeriffert tvorderr war, fo bauerte das offs
pomifche Saiferthum dodhy nochy immer fore,
fo Hob fich im weftlichen Theile von Europa
bie frantifche Monardyie empor, - die in der
Gefchichte unferes Srdtheiles ecine fo bedeus
tende Nolle fpielt.

Det Hauptfis det  frdufifchen Monardyie
war in Gallfenr. Jm fidlichen Theile deffels
ben Beerfihten bdie Wefigothen, die fich nords
wared bis an die fofre, und offmwavts bis
an bdie Jhowe, audgebreitet hatten. Oboas
cher Datte ihnen alle vomifden Defibungen
jenjeits der Alpen abgetveten. Jwifdhen den
Alpen, der Saone und der NRhone, bdebute
fich das Detch der Durgunbder aus, weldes
alfo den Sfilichen Theil von Frantreidy, und
die wefiliche Halfte von Helvetien, begriff
Die weftlidhe Halbinfel . Salliens DHatten
dic Dritannier Defest.  Auf Dder rvecdhteh
&eite der Loire, und an der Seine, war
der Ueberveft der rémifthent Herrfchaft noch
vothaundenr.  Hier geboth Snagriug, defjen
Bater  Aeqidius vomifher Statthalter in
@allien getwefen war.  Er regierte, ofue
' YOIt
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vom Kaifechof Dbeftatigt it fewn, und fellte
alfo gleichfam einen unabhangigen Regenten
vor.  Seine Nefideny war ju Sotfjons.

Sm' notdlichen Zheile von Galliett Jafen
dic Franfen fet. Diefe ehemaligen BDewoh:
ner Befiphalens giengen, nicht lange nadh
Conftanting bed  Grofien Jeiten, oft ber
bern MRbheinr, und durdyfiveiften bdag belgifche
Gallien (bdie jefsigen Niederlande).  Manche
fdhone ©tadt ‘turde von ihnen geplindert
und- jerfidrt. €3 gefiel ihnen aber in dem
woplangebantett, mit allen Lebensbedivfnifz
fen fo rveidhlich verfehenen Delgietr beffer,
alg in ihrem vauhen BVaterlande. Sie gogen
bafer immet zahlreicher Hin, und bald fonn:
ten ihnen die Jdmer den langern Aufents
Halt nidhe mehr verwehren. Jhr unrvubiger
Geift reikte fie immer i neuen lntetneh:
mungen. ~ Sm Norden {hrectte {ie dag une
freundlicdhe RKfima, [chrecEten {ie die muthiz
gen Sriefen gurii. Defio holder ladhten ify
nen die berrlichen Fluven Salliens entgegern,
wo die verjavtelten Ndmer {ihnen feinen
nachdricElichen TWiderffand entgegen fenten.
chon unter dem Kaifer BValentintan IIT

Ballesti Welta, s¢ Th, 3 (um
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(um 438 ) etoberte Ehlodie, e fedntifcher
SivE, die Stadte Cambray und -Tournay;
aud) drang er bis an die Somme in det
Picardie vor.. Sein altefter Sohn Mertvig
(i - 457). befeftigte ~feine Devefchaft Ober
einett Theil des nordlidien Galliens fo glicks
lich, bafi man den Stamm. det . frankifchen
Monarcdherr nach ihm Metrowinget nennte.
Defferr Sobn und Nachfolger Childevich mufte
fich, twegen bder Unzufricdenbeit, die feine
Negierung bey -den Edlen feiner NMation ers
vegte, auf einige Jabre eutfernen.  Bajis
nus, der Kinig der Thiringer, uabm ihw
freundfchafilich auf, und Vafina die Gemals
G defjelben, fand Dew vertriebenen feankis
fchen RKonig fo lebensitedig,. daf fie ihm
ihre cheliche Treue aufopfevte, daff fie,. ols
Chiltderich 31 feiner Nation suritehree, thm
Heimlich nadyfolgte.  Ehilderich bemwies fich
gegen feinen Wohlthater fo undanthar, bdaf
et ibm feine Gemablin nidt twieder suriict:
ichicEte,  Vafinus rvacdhte fich deswegen durdh
treifevenen, bdie er durch feine Thilvinger
in das frantifche Gebieth jenfeits des Manns
thun fHef. Die ITpivinger, damahls nod
febr wilde und unbarmberzige Ceute, Gebhans
Deltert
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telterr bie Franfem, bie in ihre Gewalt qes
tiethen , febr granfam. Die Knaben Hien;
gen fie an der HiftAechfe an den Baumen
auf; die Madehen rviffen fie an Vievdefdpfe
gebunden von einanber, obder fie ffrecten fie
iber Fabrgeleife aus, Dbefeftigten fie mit
Pfablenw in den Boden, und' fubren mit
Fradbtwagen Gber fie bin.  FWar  dief BVevs
fahren nicht et eine Wivkung der evbitterts
fien Mache, fo  seigt ed eine Dbarbarijdye
Denkare der damaliligen Thivinger an.

Dafina, bdie dad  fbrecElidhe SdhyicEfal
der Franfen bdurch ibre Untrewe veranfafit
Batte, ward (467) bdie Mutter Chlodewias,
des  Stifters  der  frantifchen  Monarchie.
Die Franten theilten fich dbamahls in mely:
vere Stamme ab.  An der Norvdfee, in bder
Gegend von IGitfand und Dinfivdhen, Dbreis
teten fich die Woriner aus; am NRbein Hats
ten bie Mipuavier ( Uferfranfen) ihre Wobhn:
fige, und i der Mitte fafen bie Salier,
tber welde Clodewia Hervfdhte. Diefer Clmd
dewig: betiilte die Dbamalige Cage Galliens,
wm fich gum DQRonavchenr deffelben aufiumers
fer.  Die Weftgothen DHatten einen unmiin
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diget RKonigs  Obdoacher,  det Beherrfeher
Stalicns, befdminerte {ish wm die lbvigett
Provingen des ehemabligen  wefirdmifchen
RKaiferthumes gar nich;" der | griechifihe SKais
fet Jeno mar ju weit entfeent, und u ohts
machtig, nm 3u Helfer, und die avianifchers
Weftgothen und Durgunder waven bey dew
fatholifdhen Dewobnern Galliens  verhafe.
Unter foldyen UmfEdnden fonnte Dder neuns
sebnjabrige , tafde Ehiodewig fehr leicht den
Entfdhuf faffen, das Land, weldhes bie
Romer in Sallien noch im Defige Hattenn,
i feine Gewalt ju bringen. Sehr bald
fand er ‘eiften Worwand, - fich vom Syas
aring beleidigt u glaubenr.  Er fehickte dem:
fefbent (486) eine Ausjorberung ju einem
Treffen ju.  Ehlodewig jog mit Eeinem gro:
fiert  Heeve aud; doch [leiffeten  ihm  nody
giwey andre frAnfifhe Fiefen KHhlfe. Er
prang bis ©viffons wvor. Spagring wurde
aefchlagerr.  Ev fliichtete . nac) Toulofe,  det
Refidens ded weftgothifihen Kbnigss abet det
dnttige Hof twagte es nicht, bdem Ddrohenden
Ehlodemig bdie Auslieferung deffelben ju vers
weigerny, und Spagriug, der lehte vémifde
Dherbefehlshaber in Sallien, 1wurde hinges

vichtet.
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viditet.  @hlodetvig und feitte Franken erobers
ten nu alle Stadte, weldhe die Romer nod
im Vefige gehabt: hatten ; die Stadt Pavis
fam aber eeft nach zehu Jabren unter die
Heerfchaft der Franten.

Die andern deutfchen Staaten it SGallien,
ber meftgothifche und der burguudifhe, twels
che die Unterdeicfung der vémifhenr Sevrs
fdhaft in dicfemn Landbe tubig mit angefeht
Datterr, Fonnten, wenw  fie bie Lage bder
Sache nur einigermafen tberlegten, bdie ibs
nett brohende Sefabr, unter dbasg frankifde
Soch 30 gevathen, fid) lebhaft denfen.  1nd
dentoch fchienert fie Feinen Antheil zu nehs
men. - Die Durgunder, die  den Franfen
sundadt wobnten, wurden durdh bdie Hanbel
in  ihrer Konigsfamilie fo febr Defchafftigt,
baf fie auf Ehlodewigsd ehrgeisige Plane
nidhe genug  Aufmertfombeit twenden fonn
ten.  Der Konig Sundiod) hatte dag Land
unter  feine vier ©ohne getheilt, und das
urd) den Saamen der Uneinigfeit unter ifs
nert  audgeffrent.  Sundobald, der feinen
Wobnfis 3u Lyon BHatte, Abernydltigte feinen
Druder Chilverich,  der zu Senf vefidivte,

und
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und fieff hn, webft feiner Gemablin wund
atoeny Sibhuen , Hinvichten.  Unter feinen ziwey
Tdchtern, bdie om  Leben blieben, Dbefand
fich die fchsne und Hebenswirdige Chilotride.
Der Konig der Franfen wat nad) dem Ve
fime Devfelben [(dfferns aber bdie berrlidye
Dringeffin wurde o febr in einfomer BVers
wahrung gehaften, daf Auvelian, der fehlane
Abgefandte Ehiodewigs, nur mit Mithe fich
g dbe Dinfhlich,  DNun ufite ev ihr von
ber MWadhe, wou bder Unerfchrockenheit, von
ber  Neigung  Chlodewias,  die  drifliche
Meligion angunehmen, und wvon' bee Favtlis
dyenr Liehe, dfe et ju ibr Hegte, fo ‘viel
fhdnes - vorzufngen, daf Ehlotilde mit Vers
gultgett den  Entfehluf fafte, bdie Gemablig
degjenigen u werden, dev den Mord ihrer
Familie vachen fonnte. Wergebens unterfagte
s ihr Gundobald,« einen Heyden ju heyrai
then. Ehlotilde beftand davanf, Ehlodemias
Ehegenoffin s dwevden, und  Gundobald
toagee o8 nidt, dem mdditigen Ehlodewig
feine Dvichte langer ju vermeigern.  2(§ fich
Chlotilde  (493) der Gtrdnge bes franfifchen
®ebicthes ndbevte , muntovte fie die frankfs
fepen Cofen, bie fie den Avinen Ehlodewigd
entgegen
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eittgeqent Dringenr folltewr, nod) zur NRache
auf.  Nun brennte manches DOorf tn Suny
dolalds  Meiche, und Chiotilde vertaufihte
det mit Ocdifen Lefpannten Wagen geger
ein fchnelles Mo, » um fich deffo gefihwinder
i entfernen.

Thiotithe fparte, ald fie Chivdemwigs e:
mahlin war, weder Bittenn noch Vorftellun:
gen, um Ddenfelben jur Annabme des Chris
fenthums su Detvegem. [ diefer Demils
bungen - unterftuite fie  der  Bifchof von
NRpeing, der H. Rbemigius.  Allein E€hios
detvig Olieb lange unentfchloffen, big eine
Sehlacht aber feine Unentfchioffenheit endlich
fieate. /Ofe  Nipuavier aren mit ibren
RNachbaven , den  Alemannen , - die  {ich
vor detr Qutellen ve3 NRheing, bis an deffen
Sufaamenfluff mit der Mofel, und alfo i
der Sehoets, i Elfaf, Lothringen, im Des
siefe von Wormg und Speyer, in dev rheis
nifehett Praly, und in der Wetteran andbreis
feten, i Rrieg gerathen.  Die Alemannen
belagerten (496) bdic Stadt €oln. Ehlodes
wig eilt tem Facfien Siegbert ju Hilfe.,
Dey Jlpich ftofen Geyde Heere auf einanz

! ber.




ST 25 R

5

R il

i 4

e g —— e ——— s

360

per. -~ A3 der Sieg auf Chiodetwigs Seite
fich Binneigt, gelobt ev, ein €hriff ju wers
dew. Der Koénig der Alemanmen, IWibald,
fourde getddtet, und bdie Alemannen fihlten
fich fo gefhwadyt, daf fie ibr Land den fieg:
teichen Franfen dbetlaffen mufiten.  MBiele
vorr  ibnen . wanberten  nady NRbatien, nad
Stalien auds;. viele {dhmiegten fich. aber un:
ter bie Hevefdhaft der Franten, bderen Se:
Gieth dadurc) fehr vergrdfert twurde.

Chlodetwig Tieff fich bievrauf, dem in dep
Sdblacht  gethanen Selibde zufolge, am
Weihnadyesfefte  ju NRbeims  tanfen. S
wurde jum  drififichen Konige. ausd . einem
Qehlflafchehert gefaldt, weldhes der h. Seiff,
in ©eftalt etner Taube, vom Himmel ges
braght baben follte. Seinem Veyfpiele, und
feiner Anfmunterung, folgten viele taufend
eudre falifhe Franfen. Das Ehriftenthum,
i weldes fidy Chiodewig ecinweiben lief,
war aber fo wenig vermdgend, feinen Stz
oberungsgeift ju untevdriickenn, Odaf. ed ibhm
vielmebt jum Borwande diente, feiner Lans
berfucht immer mebr Befriedigung zu vets
{thaffen.  Die tatholifhen Vifdhdfe, die fich,
auffer
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aufier iBrer Rivhe, feine Seligeit, und
feinen Menfdhenmwerth dacdhten, rveitten ihn
an feindfeligen Gefinuungen gegen die arias
nifthen. Weftgothen , die, ihrer Meynung
nach ,  als  verdammte Refer  ausgerortet
wetdert  miftenr,  Werqebens  winfdee  fich
per junge Kintg Alacich mit dem Chlobeiwig
s vergleichen;  vergebens tourde  jteifchen
Gepden eine  Sufammenfunft - veranftaltet.
Chlodersig  Bedauerte ¢3, bdaf der {dHonfie
Fheil Salliens den Avianern gehirven follte.
Bicle fatholifche Unterthanen der Wefigothen
faben den frantifhen Konig als ihren Erifs
fer am. - €hlodewig riftete fich ju bdiefem
RKuiege, ald weny ed ihm Glos um die Ehee
pes Chriffentbums 3u thun gewefen wave.
Er gelobte eine neue  Kivche, die da, wo
feine Stveitast juerft hinfallen wiirde, ems
porfteigerr follte. &t fchicfte nach der Kivche
tes . Marting ju Tourd hHeimlich einen
Abgeordueten, und lef fich ein WVibelopatel
ausbitten , abaf; feht  vortheithaft fir  ihn
fautete. v gelobte dem H. Martin, bder
fich fie feinen Sdunee cvblavte, fein Leibs
vof. Aus cinem Flafdhhen mit gefegnetem
Aberidmab(Stoeine, weldhes ex vom §. Rbes

migingd




¥

e e e —— e e — R —
— S——

362

migiud empfieng, follte ee fich ‘Tt dbenr Ge:
faven Muth frinfen.  Nun rdefte Ehiodes
wig (go1) fdnedl gegen BVivonine DLey Pois
ferd an. Alavich und feine jungen Feldhers
ven wollren einem fir fie gefahriidienr Tveffen
widht ausweidyen.  Alavich fiel unter Ehlodes
wigs efgnen Handen, und die Weftgothen
toaven fo qefchwadt, daf fie, ‘wenigfiens
auf einige Jeit,; alles Land von  der Loire
Bis an die- Dwrenden, - daf fie ihren gtofen
Sdyaty ju- Touloufe den Franfen fberlaffers
mufiten.

So biente bas Chriftenthum dem eben
fo' avglifitgen - al8 freulofen Ehlodewig jum
Vorwande ; feine Monarchie dubch das Land
ber Weftgothen ju vergrifernt’ Durd) eben
biefelbe  vedytfertigte ev abet aud) das unges
techte Werfahren, durd) weldhes ev die Herrs
fhaft tber alle Franfen an fich tif. Die
Flvften derfelben moditen wegen feiner ers
vberungsfidhtigen Plane wobl einige Beforg:
wif  dquffeens audy foeigevten fie fich, bden
Glauben ihrer Borfahren gegen die drifiliche
deligion ju vertaufchen. Dief wat genug,
um ibnen von Seiten ihres Better Chior
Detig
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deivig bdie liftiafte, bie qemaltfamfe BVerfols
gung uzuzichen. Siegbert, dev Fief der
Rivuevier, wurde von feinem eiguen Sohne,
den Ehlodewig dazu bevedet Hatte, auf der
Sagd {m Dudpenwalde ermordet.  Die frdns
fifchen Abgeordueten, welde Siegberts Schane
abfjolten , tddteten nupr auch Ddern DMivder
bes Baters.  Ehavarich, der Fivf der Fo:
viner, mufite nebf feinenr Sohnen in cin
Kbofter mandern, Da aber die jungen Pring
et die Hoffnung auffesten, daf fie daveinft
doch jur Degicrung gelongen Ednnten, o bes
bachte fich Chlodewig nidht lange, fie nebff
ihrem BVater hinvichten 3u lafferr.  Aber nidyts
ereegt cinen Heftigern Ubfdyen, als Ehlodes
wigs Berfahren gegen den Nadmadiar, der
su Cambray cefidicte, €v Geffach die Kriegss
befefyishaber Deffelben mit Schmuct vow fals
fihemn Solde fo . gliElich,. daf fie ibren
Heren in der Sdilacht verliefen.  AB nun
Rachnachar gefeflelt vor den Chiodewig ges
Bradit wurde, madte et ibm - ev bittere
Bprwiiefe, daf e, ald fein Vermandter,
fich Babe fefleln laffen, fobenn {dilug ev ihn
nit cignen Hdauden nieder. - Ehen - diefesd
Sicfal. teaf fo  viele andee Wermandee
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Ehlodewigs , daf et felbft einmall datdiber
Riage flhrte, daf et gar Eeine Verpandee
Habe.  Bieleidit wollte er dadurd) das Das
fepn berjenigen evfabren, bie feiner Habfiichs
tigent Vevfolgung bisher nod) entgangen waz
ven. —  Durd) folche Mittel griindet
dewig bdie franfifche Monavdyie, die fich vou
derr Pyrvenden big an den Mapn evfivectte.
Bey dem Defite einer folchen Macht tonnte
e ihm jemlich gleichgiiltig feyn, ob Der
offvdmifche Kaifer feine fehmwachen Anfpriche
auf der wefilichen Theil des vdmifthen Kais
feethums noch fortfeste.  Doch Anaftafius
entfagte ibm (s510) 3n Gefallen allen fais
feclichen Anfprichen  quf die von ben Frans
fer Gefemten Lander, und legte ihm: den i
tol eines Confuls uud Patricius bey. . Ehloz
dewig ritt nun in der Staatstleidung devfels
Jen feyerlich in die Rivche.

Hitte Ehlodewvig (511 ) eitten eingigen
Nadhfolger von feinem unternehmenden Seiffe
gehabt, o wivde die . frantifhe Monavdyie
vieleicht tber einen grofen Theil von Curopa
fich verbreitet Haben.  Abet jeder  von Ehlos
Detigs vier ©obhnen machte auf einen Anz
theil
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theil des Landes Anfpruch, Man theilte s
evft i Aufeafien und Neufivien (Of ¢+ und
Wefifeanten). Diefes breitete fich von der
Qoire bis an  die Taad und Dofel wus;, .
voir diefen Deyden Sliffen fieng Aufivafien
an, weldhes alles beariff, was die Sranken
an Geyden Seiten des JRbeing Obefafen.  Aus
{teafiers [ rurde dem  dltefter. Sobrne, dem
Theoderich u Theil, bder feine Stefidens, ju
Meks auffhlug.  Jn Neufivien theilten fich
die jingern BDrader Chlodemir, Ehildebere,
und Chlothar, die ju Orleans, Paris und
Goiffons ihre Wohnfite Datten.

Cinige Jeit Hindurd) dauerte das Erobes
tunggghicE des Baters aud)y tmter den &bz
nenr fort. Die frankifdhe , ober merowingis
fhe Monarhie, wuvde noch durdy das burs
gunbifche und das thivingfhe Reich vergrds
fert. Das letstre, das f{ich wvon der Elbe,
notdiwdrts 0ig jum Havy und {udwavtd Gis
an den Mayn erfivecte, war tamahls unter
brey Dritder getheilt, bdie Dafinus, Clodes
wigd Sticfoater, bhinterlaffen  Hatte.  Het:
manfried , der jlngfte unter denfelben, wahlte
fich zur Gemablin cine vaudalifhe Dringeffi

e




R

-

;|

P S T

566

aus Afeifa , flr deren Sioly fein Lan
desantheil nidyt groff genug war.  Hermanns
feied fberfiel und tddfete den einen wvon fei:
wen Bribdeen, der BDerthar hief;  der ans
dre, Daldevich, machte aber {o furchtbave
Unfralten gur - Gegentvebre, daff Hermann:
fried den auftvafifchen Kdnig ThHeoderidh um
feinenr © Beyftand Bath.  Der  vereinigten
Madit unterlag BDalderich. . Nun  verlangte
Theoderich aber  den Antheil an dem: Lande
defielben, tweldhen ihm Hermannfried -verfpros
dyen Batte.  Hevmannfiied wollte fein Wort
nicht Dalperr.  Theoderidy riicfte daber (5340,
in Bevbindung mit feinem Druder Chilvtar,
iiber den thivinger Wald - His an die Un:
firuth. Seinem Uebergange iber diefert gar
nicdht tiefen Fuf fehte Hevmannfried die tas
pfecfte und ffandhnftefie Segenmehre entges
gen. . Aber die Unfieuth twurde endlich fo
febr mit Ceichen angefillt, daf fie die Frans
fen jur Brife braudyen fonnterr.  Hermanmn:
feied rettete fidy in feine Durg Scheidingeir.
Zheoderidy, deffen Krieger durd) die blutis
gen Gefedite febr vermindert wotrderr twaten,
Bath dic um den Hary wohnenden Sadhfern
wim Depfiand, und es fellten fich von den:
felberr
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felbert  gooor tiefenmagige ,  woblgeviiftete
Leute ein.  Theoderich, der bdas thiivingis
fche Rand nidt gern mit den Sachfen theilen
wollte, Tieff fidy in der Stille mit dem eim:
gefbloffenen Hermannfried in Unterhandlun
gen eins. aber dic Sachfen, bdie feinen A
{hlag erfubren, Defttivmten die Burg fogleidh
mit foldhem Dacdhdendk, dafi fie nicht mehr
widetfteben fonnte.  Theodevich mufite nun
bert braven @achfen das zwifchen der Uns
feeueh - und  dem Havy liegende Thiringen
nberlafiens bdas dbrige vermandelte fich in
eine Droving des  frankifdhen Neidhes , bie
burch befondre Herzoge vegiert mwurde.

Heemannfried, dev leste Kdnig der ThHIs
vinger, folgte dem Theoderid) nach Il
pich, o er, -vom einem tiEifdhen  Fran:
e von Der Stadtmauer Herabgeltivyt, bden
Ralg bradh.  Seine Gemablin, bdie s
Debetin  dicfes Ungli®s, fiichtete nach Syeas
lien, und fein dltefter Sobn fuchte in
Conftantinopel feine Juflucht; swey jingere
Rinder wurden erdroffelt.
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St Butguitd Herefdten gleichfalls BVers
wandtenfhandel, ' die  den Franfen eine ers
winfdte Selegenbeit ver{hafften, audy dies
fer Staat unter ibre Herrfhaft au bringen.
Sindobald, det Obeim der Chiotifde, Hatte,
um 1ber die Burgunder gany alfein ju Herrs
fchen,  feinen Drudet  Gobdegifel, der ju
Wienne tefivivte, uberfallen, und hinvichten
Tafferr. . Er Binterlfied das auf fo' ungerechie
Avt sufammengebrachte Reich ~feinem  altefien
@ohue Siegmund, ber mit einer ofigothis
feher Pringeflin den Dringen Sieatig Feugte.
Mach bern Tode derfelben Heprathete cr eine
votr ibren Hofdamerr.  Diefe vervieth o viel
Gitelteit, daf Der “Prinyg Stegrig fich nidit
fibevwinden fonnte, uber feine Stifmutter
siicht gu fpotten.

Das rvacdhfichtige FWeid Devedete nutr dert
Siegmund , feinen Sobn im Sehlafe ermots
den i laffen.  Seien Tod vachten bdie frdme
Fifden Konige, von ihrer Mutter Chlotilde
aufgemuntert.  Siegmund, feine jwepte Se:
mahlin und ihte Kinder, mwurden erwirgt,
und i cinen Drunnen geworfen. Sieg:
munds Bruder Godomar vertheidigte jtoar
die
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Frepheit det Burgunder todh) 8§ Jahre Tang;
das Dburgundifche Jieid) fiel aber endlich dodh
(534 ) ben Franfen zu, deren Erobertings:
geifie i Stafiew et bdie Oftgothen wund
Hernacd)y die Longobarben, und in Spanien
vie Weftgothen, Grangen fefiten.

B i
@allertsBelig, sy Th, Ao ey




Imwentes Kapitel.

Sheoderich fiiftet dag oftgothifhe RNeid) in Stalien,
weldies, o mwie das vandalifdhe m Ufrifo
vom Ssuftinian gevfiore wird.  Alboin arin
oef bas longobardifdhe Reidh.

@ic Oftgothent, die jest in Jtalien Hevejoly:
tenr, twohntenr vorfer in Pannonien, wo fic
fidy, nach dem: lntevgange des Hunnifde
Neiches , niedergelaffen Batten, und franden
unter " drey KSnigen oder Fivfen aus . der
edlen Familie der Aunnalen, bdie-Drider was
vew.  Einer berfefbenn, ZTheodemir, tvar
der Water ded bevdbmten ITheodevichs , unter
weldem die Ofigethen nady Stalien jogen.
Seine
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Seinre Mutter Svelievn war  des Theobes
mirs [liebfie Concubine. €38 gab damafhls
fioch  aubre Offgothen i Thracien ( Rum:
S und alfo in der MNMahe von Conflantis
nopel. Diefe Datten durch die Streifevenen,
mit welchen fie die Vefibungen’ der Offrdmet
Beimfuchten, von dem Hofe su Confrantino:
pel citt jabrliches Gefdhent evpwungens  Jhe
Depfpiel reinte die pannonifden Offgothen,
durdy einen Einfall in Slyefen, fich qleid):
falls ein Sahrgeld zu verfdajfen.  Man  bes
willigte ihnen 300 Pfund; als ein Unterpfand
bes [Fricdens mufite Theodemir (462) fei
nen fiebenjabrigen Sohn Theodevich ausliefern.
Diefer woblgebildete und fahige Pring wurde
s Conftantinopel i allen Kinflen und Fers
tigeitenn Ded Korpers o forgfaltis untervich:
tet, dap feine mit einer faff viefenmafigen
Grofe  verbundene Sewandibeit allgemeine
Dewwunderung ervegte.  Wiffenfchafiliche Culs
tue war ihm aber fo wenig ju Theil getwor:
detr, “daf v nidht einmabl {dyrveiben fonnte;
dennoch fehagte er dbie  Wiffenfchaften  und
dicjenigen, die ihnen ibhren Fleif widmeten.
2uch Hatte ev in dem Umgange des Hofes
bie Bildung - eines feinen Weltmannes fich

At 2 3ugecins
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sugeeignet. A er, adtyehn Jahre alt,
su feinem Volte juriickéehrte , ward er bald
der Licbling Deffelberr,  und. auf Goco. ber
tapferften und unternehmendfen von feinen
Candslentenr wahlten ihu su ihrem Anfihrer,
An ihrer Spike nahm er verfdhiedene Streif
sfige vory auch evoberte er Singidunum
(Delgrad ). Sndeffen war  nidt: nur. fein
DVater gefforbens fonbern auch feine Depden
Ountel febten nidt mehr.  Theodevich ftellte
alfo nunmebe den alleinigen Konig der paw
nonifchen Oftgothen vor. Seine grofien €i:
genfdaften, und fein Anfehen famen Ddem
Kaifer Reno fo bebenflich vor, Ddaf ev alle
ihe anwendete, die Freundichaft des jun:
genn Konigs fich zu erbalten.  Cr ernennte
i sum Conful, und dberhaufre ihn mit
noch anbern Ehrenbezengungen und Sefchen
forr.  Dennoch fonute Theoderid) dem unrw
higen Geifte feines Bolfes fo wenig Einbalt
thun, daf er bis Conftantinopel - fiveifen
mufite. Der, liffige Jeuo Deredete ibn end:
lich, gqegen feine Laubdslente, dfe Ofgothen
in Thracien, bdie Waffen ju ergreifen. Ev
Gefand fich i diefem Kriege in grofer Lo
Benggefabr, und nur duvch bdie Elugen Lo
flellungen
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ftellingetr des Theuberidhd, bed Kdnigd der
thracifden Oftgothen, tourde ev auf die Pos
itie des Hofes ju Conffantinovel, und aunf
ihr  gemeinfdaftliches  Jnterefie, nodh  3u
vechter Reit aufmertfam gemadt.  Da der
alte Theuderich nicht (ange Hevnach fein Les
Gen endigte, fo wabiten aud) die thracifhen
Oftgothen den Theoderich zu ihrem Kinige.
Die Macht deffelben wurde dadurch fo furchts
bar, bafi f{ich Benos entfdhlicfen mufic, das
Nabrgeld bis auf 2oco Pfund Sold ju evs
Hahen, und 13000 Offgothen in Sold zu
neben,

Aber audy mit bdiefen Vedingungen was
pen die @bdlen der Oftgothen nod) nidht zus
fricdben.  MNabe bey bdem offedmifhen Kaifers
thume fonuten fie fidh nicht mit glicklichem
Srfolge ausbreiten. Die qeofie und  fefte
Stadt  Conftantinopel, wo fich die Macht
der ofttdtifdhen  Kaifer  zufaminendrangte,
fonnte dew Fovtgang ihrer linternehmungen
jebr feicht Demmen. Nady dem weftlichern
Theife des témifchen Kaiferthumes war Hing
qeqent f{dhorw manches deutfche WVolt  gezogert.
Da fafen aud) die Lrnber dev Offgothern,

big
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die. Weftaothen. Der Hof 3u Confiantinos
vel- fah ¢8 gav nicht ungern, wenn fich die
eben fo  untecnehmendben alg  Eeiegerifdyes
Gothen entfesnten, und mit Bergnigen
Hovte Jeno Theoderichs Ereldvung, dafi ev
hingicherr wolle, um Stalien van et Hevrs
fchaft der Nigen jm, befreven.  Jn der Mitte
bes TWintevs (489) begann der Jug  vom
ciner Balben Miillion Menfhenr, untet wels
chen fidh undevt und funfiig taufead freithave
Manner  befanben. bey, Kinbder und
Greife folgten ranf Wagen, an ‘welde fid
die Heevden anfehloffen.  Theoderich mahm
suerft feine Ridtung nad) Epirus, utm von
da tber das abriatifthe Meer nach Jtalien
3u nr:f‘m*.; abey es' feblte ihm, diefen Plaw
ausfihren, an Schifferr.  €r jog fich alfo
novdwares duvch Sllyrien und  Dannonien,
burch verddete Gegenden , Aber:die julifdherw
Atpen, swifhen Kealn und Oberitalien.  Auf
diefem Ruge gevieth er’ mit den Gepiden,
einem andeen deutfhen Wolfevftamme, bet
it dem jesigen Ungern, am Dalaton : See
fich ausbreitete, i einen fehe gefadrlichen
RKampf.  Um einee unvermetdliden Hungers:s
noth gu - entgehew, o Dat et fidy vow: den

Gepibet
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Gepidet  nicht nuye einent freven Durchzug,
fond

auch  Lebengmittel, aus.  Anftate

1
4

einer gunffigen Antwovt erfdien eitr jabiveis

2

hes Heer der Gepidenn, an dem Ufer bdes
reiffenden Fluffes Wika, welded dutdh fbers
cinander  fteigende Mauern  Defeftigt twars.
Demmodh wagterr es. die vom Hunger ents
frafteten und muthlofen Gothen tberzuferen;
abet mandher devfelben fHivzte vou den Pfeis
e und Schwerdtern der Sepiden  durds
Gohee i den Fluf.  Jept muntevte aler
Theodevich feine Leute nody einmalbl jur Tap:
ferfeit aufs jewst lef er die Fabnen neben
fich in Ddie SShe baltens  jest trant er auf
gutes Kviegsgllief nodh einenr Decher aqus,
uud dann flog ‘ev mit verhangtem Figel qes
geir  den Feind, | Seine  Entfehloffenheit
wuede durch  den glicElichiten Erfolg  Des -
lohnt

Oboacher ermartete bdie i Stalien eins
dringenden Oftgothen, nidht weit von Aquis
{eja, an den Ufern des Flufes Jfonzos abet
die im Angriffe unwiderfiehlichen Sdhaarers
der Gothen dtangen bis BVevona vor. I
folgenden Jabre (490) jog Oboacher feine

ganie
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qanye Dacht an der Etfch i eine fehr fefte
©tellung  jufammen.  An einem Morgen
wollte i Theoderich Dhier augreifen. A1
ber fchmetternde Klang der Tvompeten ihn
auf dbag @dylachtfeld vief, afd e feine it
fiung  anlegte, cefchien feine Mucter Cres
lieva, von feiner Sdyoeffer DLegleitet, vor
ihm. Sene, bdie bden Muth bder deutfchen
SWeiber in fo Hohem Grade befaf, daf fie
cinft ifre aus einer blutigen Schlacht fliehens
denr Landilente durch ihre BVormwhefe wicder
auf bden Kampfolat zuriEgetricben . Hatte;
diefe aufferte jest wegen des Schickfales ihres
@ohnes fo  dangfiliche Smpfindungen, baf
ibr  Theoderich Muth jufprechen  mufte.
Das Bild feines Vaterd, fagte er ju ihr,
fchwebe vor feinen Augens bdiefer hatte dew
glicElichen Ausgang einer Sdhlacht allemaht
durdh feine Tapferkeit evzroungen; die Frauen
foliten ihm nur bag von ihren Handew vers
fectigte fdhdne Gewand bringen, weil. e
heute gefchmitcEter, als jum Fefte evfdheinen
miffe. — Theoberid) fiegte fo entfdheidend,
daf Oboadier in dem feften Mavenna feine
Fuflutht fuhen mufite.  Aber freylich frand
der  RKinig der Oftgothen an bder Spike
efnes
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efnnes eingiaen tapfert Voltes, dag ihn aufe
ferordentlich fhante und liebte, wdabhrend baf
fein Geguer eine von allevley Nationen zus
fammengefefste Avmee Hatte,  der v nidt
recht trawen durfte, und vou weldher wirklich
cin grofier Theil u ten Gothen Gbergieng.
Sudeffen  Dewirfte bdie  BVerveatherey clnesd
Dberbefehishabers der tbergegangenen Kries
ger des Obochers, bdafi fich diefer nod) eis
nige Jeit behauptete, und daf ThHeoderich,
um  beffet Untergang ju  vollenden, erft
weftgothifche Hilfe aud Galfien erwarten
mugte.  Nun  (1r Aug.) erfolgte eine
Sdlacht an der Adbda, bie Ober ¢ und
Mitielitalierr, 6is auf Ravenna, die Heres
fchaft - Theoderidhs - unterwarf.  Selbft in
Nom  wurde der offgothifihe Kinig als ein
Befreyer  atfgenommen. - Navenna  wurde
erft  nach oritthald Jabrew (493 Febr.)
durch denr Hunger jur Uebergabe gendthigt.
Theoderid) verfprac) pem Ddoacher nidht nue
perfdulicie Sicherheit, fondertt qucy einige
Zheilnahme an  der  Degietting  Jtaliens.
Cin foldes Lerhalrnip fonnte jedoch nidyt
fange beftehen. Oboacher wurde bald feinds
ticdher Abfichten gegen den Theoderich befehuls

bigt,




digt, und, twahrend eitted Gaftmakles, vom
oftgothifdhen Kinige mit cigner Hand nieders
geftofiemr.  Seine Fomilie, und feine vors
nehmiten Befehlshaber, durfren ihren Vater,
ihren Heven, nidht lange Aberleben.

Die Oftgothen tieferr nun ifren Theobes
vidy jum Kounige von Stalien aus, und ob
ihn gleidy der Raifer Ane der MNadhs
folger bes  Renv, - nidyt dafiir  erfennen
fuolite , fo Deftimmte er . doch das Shickfal
Staliens  gan; cigenmadhtic.  Dep dritten
ZTheil affer Landerey, . den fhon Obdoachers
Rvieger. Defefien: Patten, | rdumte « er feinen
®othen ein. - Diefe Lanbderey fvar durd) das
ganze Neid), und swar nach BVerbaltnif der
Samilie, der Heevde, und der Wiivde  des

WManmnes , vertheilt.  Aufer dep Randevey e

bielten die Krieger Theobderichs nody ein jahe:
iches Gefdhent an Geld, weldes bdie unters
jochtent Dewohper Jtaliens natlelic) aufbring
gen muften. Diefe behielten dbvigens ihe
Eigenthum ungebranft, und (eben in ube
ud  TWohiftand. Theoderich befdrderte auch
die MWiffenfchaften, bdie Kbnfte, und das
Getverbe.  Derjenige aber, der: feine Auf
et




mettfambeit auf ticfe Gegen
ften bingog, mar fein
fter Caffiodor, et Jta
an den guten Staatdeinvichiungen ded oftgo:

thifchen Koniges den vornehmiten Antheil hatte.

Theoderichs Megievung wivkte aber nidt
alfein auf Stalien,” fondern auch aunf andre
Lanbder , weldye .« deutfche BVilfer im Defi
hatien. © Die Konige und S",’z‘ir}‘:'.:n
waren theils feine @dywdger,
Schwicgerfohne.  Seine
friba war an den wandalif
famund vermah{
hatte den thiringifchen Kbénig &
jum Gemabl.

@diwager Ehlodewi engffe Werbing
dung abet Il’itL“ir.Lt et mit dem toefigothis
fchen Konig Alavidy, feinem Sdhmiegerfohue,
beflen Cﬁt}\.z er gegen: den madhtigen Ehlos
detwig in @cf)u?a w0 Diefer wirde Hren
affes Dig *an die Vyrenden entviffon Baben,
wenn eint Heer, mza.’w:ﬁ Theoberich  wach

then Konig Thias

£, Deven Todhter Amalalergan

felbft twar dep

Frantreich }w'f», bcl: Sranfen bey Arlesd
nidhe cine folde age bepgebradyt Datte,
daf inﬂbcmag g Srieden gejroungen qes

wefen
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wefen ware.  Sein Nubm verbreitete fidy
bis gu den entfernteften Wilfern, Die Aer
ftver an der Offfec, und bdie Gothen in
Sdyweden, fdickten ihm Gefihenfe von
Devnftein und Delziwer?, und -bewarben fid
um feine Freundfhaft. ‘Ibcob'cricb ftand ei:
wem Nadhfommen des Attila gegen den offr
vhmifihen Saifer bey, und fiegte Wber bdie
Griechen an der Sranze von Dacten. Al
eine qriechifche Slotte Salabrien nnd Apulien
verfheerte, verfdafite -er fid) fo gefchivinde
eine - furdhtbare Menge von Kiften ¢ Fabrs
seugenn, bdaf der Kaifer einen feften Fricden
mit ihm eingeben mufite.

€o fpielte Theoderich die NMolle eines
muftechaften Negenten  vovtvefilidh, und e
witede fie, wenn e fidh nicht in Neligions:
Danbdel gemifeht batte, audy qliicElich ausges
ipielt hHaben. Seines avianifden Slaubens
ungeachtet, [ief ev bdie EFatholifdhen Veiwoh:
ner Staliens in der Ansibung threr Nedyte
gang ungefranft. Um fo mebht verlangte e,
dafi die Katholifdenr andre Glaubensgenofjen
aud) mit Dilligleit Gehandeln mochten.  Nun
batten, fuahrend feiner Abwefenbeit, die fus
tholifchen




381

tholifhenr Chriffen 3 NRavenna die  vielen
Sjubden, bie fich Ddafelbfi befanden, bden Aers
get, berr ihnen der gefhiftige Eriverbigeilt
derfelben veruvfachte, auf eine unbarmber:
sige Avt empfinden laffens fie hatten ihnen
ihre Waaren weggenommen, und ihre Sy:
ttagoge jerfidrt.  Theoderid) fand das, fuas
fie gethan hatten, fo unbillig, daf ev ihnen
die Synagoge wicder aufzubauen befabls bdaf
et dicjenigent, die fich der BVefolgung feines
Befehles ju entyichen fuchten, mit Stock:
{chiagen Dazu anbalten lefi. ~ Die Katholis
fcher, die aus grofiem Eifer filr ihre DMes
liott, Theoderichs Sorgfalt fir die Deobad)s
tung ber Menfhenrechte verfannten, evflavs
tenr ihn nun fir einen Keser.  Theild tn
Gefithle ded Unwillens, theild ir’ der Ab:
fiht , - die Katholifchers duvdh das  Bevgel:
tungstecht g -frafen, (A5t Theoderid) eine
fatholifche Sivdhe ju  Vevona niedevveiffen.
A3 feine Stimmung gegen die Katholifden
fchor - febr geveiit ward, Eamen vow Con:
{tantinopel Her nad)y fdhavfe Bevordnungen,
welche bie Abficht Ratten, bdie Avianer 3u
awingen, in dem Schof  der EFatholifthen
fivche sueicEzutehven.  Theodevich, Dder uun

NIk
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mit Nt befliecdhtete . daf diefe Terordiui
gent feine Hevefehaft ber die tatholifdien e
wohner Stafiens fhwanfend maden fwirden,
fief denfeiben ihre' Waffen wegtichmen.  Soz
dehn fhickte er den tomifchen Oberbifchof
Sohanir, deffen Waht' zwar von' ifm beffd:
tigt aworden war,  deflen geiftfithe I Madht
aber Geveitd eine ‘fehr bedentende Hibhe “ets
fifegen - Batte ' gerade nady Conftantinopel,
um' weaett det fernevn Duldung ded ariants
fhen Glaubens thit dern faiferfichen Hofe
s uiterhandeln. Dev Oberbifchoff Hbetnalm
diefers Huftrag fehr ungevn, und man durfte
fich alfo vou feiner Devforgung nidht wiel
verfpredhenr. Aber ed war dem- Theodevid)
boch febr unerwattet, Onf der “romifche
Qbetbifchoff 3u Confantinopel mit aufferor:
dentlicher Ehrfurdyt empfangest,” daf' er widyt
als  fein” Gefandter!, fonbertn vielmebr 'als
NReprafentant des  Apofteld Detensd,’ aufge:
nommen tourde.  Unter folhenr Umftander
founte der Johann unmiglich eitte Entfcheis
dung mitbringen,  die feinem Jnteréffe “ents
gegert  mwar. Die  tibergangenen  Aianer,
fo Tlautete {ie, follten im @hofe der Kivche
Bleiben.  Theoberich fief {ih won feinem

Uniwil:
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Untoiffers darfiber for hinteiffer, daf evoaffen
Eatholifchen Gottesdienit in - feinemn  Netdhe
verboth, Ddafi er den DQberbifdhof einfpevven
liefl. Die Verbaftnehmung berfelte  So:
Bann nue fwenig Tage, -und, 30 Theodevichs
grofiem 2erger, Detviefens die EFatholifdhen
Chriften  bdem  gejtorbenen - Oberbifchofe ~die
grifite Ehrfurdt.

Theoderich war gegen die Fatholifchén
Bewohtier  Jtaliens  nun leivmahl mit Avqs.
woln erfiillt.  Niemand -aber weikte diefen
Argwodhn  [ebhafter, ald bdie Mitglieder des
vémifhen  Senats, bder: feitter politifdyén
Ohnitiacht ungeachtet, bdie ehemalige  Herrs
fchafe diber die Welt noch tmmer nidht vergefs
few forinte, wnd dev auf die TWicderherfel:
lung devfelderr noch ifmmer mit einiger Bis
verficht rechnete.  Unter die " vornehmiten
Manner im Senate abee gehbree Symma:
hus, und deffen Sobn Doethiug, bdevigu
Athen feine audgezeichueten Fahigkeiten, ditve)
die Lehren des Dlato und bdes ‘l, 'rwtvlvs'.
auf das feinfie ausgebildet, Der durch feine
votteefilichers  Eigenfhaften fich Theoderidys
gange Hochachiung, und ganzes

4
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erisorbert Batte. « Theoderid) Datte nidht nue
den Bater, fondern auch deflen beyde @ibne
mit ber  Confultiivde geziert.  Theoderich
und Voething ftanden in dem freundidhart:
fichften - Berhditniffe.  Wie mwenig  Fonnte
alfo Docthins das trauvige Sehictfal abn:
den, dag ihm fein Gdnuer ju ThHeil werbden
ficf! Gimer von den Senatoren, Nahmens
Aibinus, war wegen einer Aeufferung, die
fein Werfangen nady- dev Wicderherfielung
der Freyheit verrieth, Ben dem ZTheodevich
angetlagt worden. ~ Voethius entfchuldigte
ihn durdy das Geftdndnip, tap in Anfebung
diefes Wunfdyes alle Mitglieder des Senas
tes mit thm fbercinftimmeen.  Da er nun,
gleidy den Albinus, won cinigen wornehmer
SRanneen, deten Nuf Obrigens midyt undes
fcholtenr foat, wwegew eines veerathevifdyen
Sinverfidnonifled mit dem Hofe ju Confians
ginopel, angeflagt wurde: da man  diefe
Antiage durdh falfthe Dricfe und Siegel ju
betraftigen wuftes da Hef ibu Theodevid),
alle Hodyachtung und Freundfchaft vergeffend,
a1 Pavia in einen Thurm fperren, da witide
¢r, unter fchrecElichen Mavtern , die Theodes
vidh jedod nisht befohlen haben foll, hingerichief.

Audh
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Auch fein Schwiegervater, Symmadhusd, ein
ehrivfiediger Greis, flard ald ein Vevbrecher.
Doch bald fiihlte Theobderich, in deffen Hery
fich fo viel Menfdhenliebe vegte, das Staus
fame feines Detragens. Das Bild feiner
Sreunde fdhwebte feiner jeveitteten Phantafie
febr Tebhaft vor. &§ marterte ibn mit den
{hreElichffen Emofindungerr. Der Kopf e
neg grofierr Fifhes mit aufgefperetens  MRas
hen, Ben er auf einet Abendtafel faly,
fehien ihm Das Haupt des alten Symmadyng,
ber die Jahne in die Unterlippe dricfte, au
fepn.  Ritternd an allen  Sliedern, forany
er won der Tafel anf, flivzte fich in feine
Kammer , und  verbarg {fich  dinter  einer
fhweven Laft von Detten. Seinern Arjte
erzablte er  mit Thranen, iofe graufom er
gegen den ©pmmadyus und Doethiug verful:
ten war. | Wendg Tage datanf ffard ev (526).
Diesg war bag Enmde bdes' wabrhaft grofen
Fheoderichs , der o Herrliche Eigenfdafeen
bes Geiffes und des Kbrpérs vereinigte:
ber mit einer Gefondern Adptung file Tugend
und MNedtfihaffenbeit, und mit einer nadh:
bruckgvollenr Defonnenheit im  Dedert, und
mit dentfdher Stittencinfalt, einen ahfehntid)

@alletti Weltg. 51 Eh. Db b
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utd wohlgebilbetery Kitper , den eine {chnees
weifie Haut, und bhihende ®efichtafarbe,
den muntere, aber atich uieilen fchrectliche
Blicke ausjcichneterr, in die fchonfte Betbin:
dung brachte. Bon  alien Stiftern deutfcher
Stanten fam Feiner ihm vollig gleid.

Die Monarchie, die Theoderich sufam:
mengebracht Hatte,  begriff, aufler. Stafier
ind Sicilierr, einen grofen Theil der Pros
vence, ingleichen ben  flidlidyften Theil wvor
Deutfchland (Rhatien, Bindelicien, Notiz
cumt, Svain) fo wie Dalmatien, Slavo:

nien, lUngern, Sicbenbirgen. Sie  wat
alfo. grdfer, afs  Der jekige dfteichifdhe
Gtgat. . T diefes anfehnliche NReich  hatte
s Theoderidh Feinen Mmannliden Erben,
fondern lauter - Tochter, und ey Entel.
Den dlteffernt untern den lefitern, Dev Athas
fevich Bief, walten die offgothifchen Eblen
st ibrem Konige.  Seine Mutter Amalafure
tha, die eberr fo viel Berfand als Sdins
Heit befafi, dbetrafhm  Ddie wormundfhaftlidye
Regicrung, die {ich nach den wetfen Grunds
fagen ihres Vaters fibhrte. Denriody benufs
terr die auf fic eiferfichtigen Ghvofen cine

jugenvs




jngendliche Ihdtigung, bie fie Sber ihren
©ohn befchlofien Datte, sum BVorwande, ihe
die Ergichung deffelben aud den Hdnden zu
winden, und Athalevichs Difdbung  wurde
nun febr vernadhlapigt.  Dody Amalafuntha,
die cinige von ihren vornehmfien Feinden
unter .den Grofen beimlich ermorden lief,
tifi die Degievting bald wieder an fich, und
Oehauptete  fie auch nady dem Tode ihres
GCobnes, ger fidh fhon  (534) nach acht
ahven evefguete.  Um mit melr Siderheit
Deveidhenr ju  Eonuen, uahm fie denw Theos
bofat, den @obn ifrer BVaters{dymefter Amar
lafrida, sum Gemahl. Diefer mufte im
Ehevertrage verfprechen , daf er auf weiter
nidg, ald den Euiglichen Titel, Anforudy
machenr wollte.  Allein Theodobat, ein feis
ner  Weltmani, bder  dew . Plato  fFudivte,
verfellte fich nur o lange, bis er eine gins
frige ®elegenheit batte, bie Mmalafunthe
it Verwabhrung bringen u laffen.  Doch
Theodohat genoff das GlicE, bdie ofigothifhe
ﬂltnxiatcbie g befikenn, audy nicht lange,

Das  oftgothifhe  NReich Datte ofitvires
s griechifche Keiferthum jum  Nadhbat.
Db 2 Sobald
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Sobald alfo cin Befifer deifeiven die Madye
bes grofen ©taates, Det fich vom Mittel:
meere Gis jum Eupbrat evfivectte, gehirig
it fdhagen und 3u Srauden wufite, fo bes
fand fich die Monavchie der Oftaothen in
grofier Gefahr. Diefe Gefahe bradhy jesst
Herein. Der Kaifer Jeno, unter dem Theo:
devich nach Stalien jog, Dhatte (491) Dent
Anaftafiug jum, Nachfolger, der den RIIP
ftand des oftedmifhen ©taates tuicder fev:
ftellite, und einen Schals von mehr als
go Millionen Thalern fammelte.  Nach Ddef?
fen Tode (518) Deftieg der alte Sarbegos
neral Suftin, ein chemaliger Baunerburfhe
aus Dulgavien, bden fchon Jeno, feiner auf
ferordentlichen Grofie wegen, unter die Sols
daters der Leibwadye aufaenommen hatte, den
RKaiferthron.  Diejenigen, die hn  dabey
wotsiglich unterfilisten, taven dber Oberhoft
meifter Amanting, und der Oberfie der ofis
qothifdher  Brigade , BWitalianus.  Suftin
Bicf feinen Feffen Uprauda, qus Dulgavien
fomment, uud evfldvte ihn fir feinen Sobhm
Diefer Hief, feitbem Juftininian, und alé
Suftin  (727) fein Leben enbdigte, folgte
ihm der Neffe it der Negierung.

Sufiis
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Suftiniat  glaubte feinenr  Eifer fin die
fatholifche Kivche nidhe nachbricflidher beweis
fern au tdnnen, al8 tvenn cv dic Staaten
per arianifthen Deutjdhen  in. Occidente jers
fidete.  Buerft qriff er das vandalifche Deidh
in Afeika an, weil die durc) Elima und Les
Sengavt, und duvdy einen langanhaltenden
Frieden weichlich und fippig gewordenenr Bai
dalen, feinen febr entfchloffeners 2Widerftand
Geflivehten: liefien. Geiferich, « der  Stifter
bed Staates, bder bie Nethte feiner Unters
thaten - duvd) ®eferse  Deflimme,  und -die
@idherheit deefelbenr nidhe allein duvch ein
fichendes  Seer, fondern auch ducd) Dunbds
niffe, befeftigt Datte, DHinteelief die Regtes
rung fibers diefelben feinem alteften Sobne
Hunerich, der fich durdy feine nubarmberzige
Berfolgung der Katholifehen verhaft madhte.
Nach pwey alteen Pringen fam. endlich (524)
SHifverich, Hunerichs Soln, Fur Meaierung,
der bdurch feine Duidfamfeit bie Avianee
feantte, und bie  Ratholifchen doch  nicht
gang befriedigte.  Um for eher gelang ¢8
jeinem  Wetter Selimer, ihn vom Throne
s fvgen.  Seined Sreunbdes Hifoerich nahm
fich nun Suftinian mis BVevgniigen an, weil

er
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et dadurdh suwt  Anariffe des  vandbalifdhen
f‘cuf,s' ciierr fehr fchicEtichen BVorwand Des
fai Ein Fntf)o[ifd)cr Bifdyof verfindigte
ihi in Gottes Nahmen den glicklichen Aus:
aang  bes “‘ruqu. Diefen beginjtigte eine
Empdrung der Freunde und Anbanger Hil:
bevihs , . deffen  Havte  Debandlung - ibre
Theilitahme nod) reger madie.

Defifarind, ecin Dacier, der fidh im
RKeiege gegen bie Perfer {DHon fehr Hervorges
than Datte , wutde vom Juftinian jum Obers
Befehighaber 1dler bdie Land : und Seemadit
Beftellt, weldye dag vandalifche Dieich eroberm
follte.  Der Landfoldaten twaven aber nidyt
mebt ald soc0 . Plevde, und roooo ju
Juf.  Diefe folltenr eine finf Millionen
ffarte Nation, unter weldher fich 150000 Kries
aet Befanben, Leymingen.  Alfein diefe Na:
tion war durd) Sectenhaff veruncinige; aud
Hatte bdie WeidylichEeit {hren Muth geldhmt.
Selimer Batte bdew befferr Theil feines Heeves,
titer feinem Bruder, nad) Sacdinien qes
feicst, um diefe thm untren gewordene Jns
fel wicder zu eroberi.  Velifariug landete das
ber (533 Gept.) obhue grofien LWiderfiand
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51 finden, iyt tweit vor Katthago.  Gelis
met  fichtete nach Dden numidifthen Einds
detr, nachdem er den Hilderid), und verfehies
bene Geofie, vorber hatte hintichten faffes.
Karthago , - die einige Haltbare Feftung, Wi
nete fchort mach einigen Tagen’ die

Gelimer  madite einenr  vergeblithen ?

dag eich wicder ju etobern.  Darauf fuchte

v mit fetnen Vertvauten, und feinen Schac
e, Gey den Weftgothen in Spanien feine
Qufudt; aber man wollte ihu nide aufisehs
mett. - Sekt qerieth ev it ein {olches Geovans
ge, daf ibm nidhts 0brig Olieh, als’ fidy

dem | Delifariug ~in die © Hande ju leferm.
Dieh gefthah in einer Vorffadt von Karthago.
Hievauf zierte Selimer Delifors Teivmph, und
et bradhte den Ueberref® feines Lebens in Kletns
afiern, it aller Dequemlicheit eines Drivatmatts
nes, Hin. Aus den angefehenfien BVandalen bil,
dete man finf ©daaren JReiter; bdie dibrigen
verfohren fich unter den Bewohnern von Afeita.
Das chemahls' fo angebaute, nud im Woh(s
ftanbe {ich Definbende Gebieth bder BVanbdalen
wirde , theifg durdy diefern, theils durdy
eiietr folgenben Krieg it den Mauren, fo
fhvecElich vertoiifter, DA man einen ganger

Tog
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Zag. teifen fonnte, obne cinen Menfchen
anzutreffen.

Sum, vandalifchen eiche, weldhed Jufti:
plan jelt jerfidve  batte, gehérte auch die
Stadt und dee, Bepivk von Lilibaeum in Sis
cilfen,  weldhe  Theoderich feiner  Sehweftet
Amalafreda, die an den Kdnig ThHrafamund
verheprathet  worder war, abgetveten batte,
Auf diefe Stadt , und bdiefen Begivt, madte
Sufttuian nun gleidhfalls Anfpruch, und alg
der Ddamablige oftgothifche RKduig. Theodohat
aur Defriedigung diefes Anfpruches fich nicht
vevfiehen wollte, wurden bdie Offgoihen fos
wohl in Dalmatien, ald in Sicilien, von
ben ®riechen unter Delifors Anfihrung ans
aequifiett. Delifar fibete nidht medr. al3
8oco Mann nath Sicilten; gegen ein Volf,
das wenigfend nod) 200000 RKrieger aufbrin:
gent Ponnte. — Aber bdiefed Vol war durd
dert langen Aufenthalt in Stalien fdon meidy:
lichet uud unfriegerifcher getwotder; audh
fiimnite ¢4 mit dbem Theodohat nicht gaty
nberein; und fodaun DOewies dicfer menig
Muth uad Entfehloffenbeit. Jn der evften
Deftarsung trat ev gleich gany Sicilien an

bent
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den Kaifer ab; ja et unterhaudelte beveits
wegen  der Abtretung des  gangen Deidys,
alg ein Sieq, den bie Offgothen dber  die
in Dalmatien eindringenden Oftedmer crfocds
ten, feinen SRuth o fehr twieder emporhob,
daf cv die Unterhandlungen mit dem Delis
faving abbrach. Delifar gieng hievauf (536)
vot Sicilien mach Stalien. Chermar, des
Theodohats Schwicaerfohn, der Unteritalien
vertheidigen  follte, ward jum Bervdther,
und Belifar victte nun ohne Widerffand bis
MNeapel vor.  Diefe Stadt webrie fich zwa
ftandhafi; endlih drangen aber bdie Gries

cheir duvdh  eine  Iafferleitung hHincir, und
die Cinwohner wurden vou ihnen febr uns
Garmbersig behaudelt.

Der teage Theodobat faf indeflen tubig
it Som.  Die Nadylagiakeit, -die evr in der
Bertheidigung feines Volfes bewres, veifte
dent Mnmwillen der ofigothifden Edlen fo mady
tig, daf fie ibn der Stegierung fir unfabig
erfldreen , unbd den Gencral WVitiges an feine
Stelfe  jum - Kovige - wabhlten.  Theodohat
wuede auf der Fludht von einem Dbeleidigten
Gothen auf offner Landfivafe getddtet. Die

DBerfamm:
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Lerfammiung der offgothifchern Srvofien fafite

hievauf ben Schlug, fich, um ihre Krajte
feffer an einander angufehlicfen, nad) Ober:
italien jurncfuziehben, und MNom mit nidhe
tehe al8 g4oo0 Mantt befest zu laffen. S
diefer ehemaligen HauptTadt der Belt vegte
fich aber Neligionshafi, und alter Nomers
fioly jest lebhafter, al8 jemabls. 'Die Geifts
lichteit, bder Seuat und die Diwgerfehaft
Bathen den Delifar, in ihre Stadt eingirs
sichen.  Wabrend daf er nun (Dec.) 3u
ciitem  Thove ecintiufte, jzogen die Sothen
aum andern Hinaus.

Doy det Fovtferung diefed Kricged Fonnte
es Den Depden Partheyen nicht gleichaiiltia
fepnr, 3u weldher von ifnew die frantiffhen
Konige fidh feblugen.  Juftinian fhlof daber
mit dem offftanfifheny Kénige Theodebert
eine Werbindung. Allein Vitiges that ‘elen
bemfelben o vortheilhafte Anivage, bdafi et
fich ieder anbets befann.  WVitiges  trat
(537) ben Franfen alle oftaothifiherr De:
fisungen fn Franfreid), ingleichen Nhdtien
und Qovicim ab, und ertvard fich dadurdh
cie Necht auf Theoberts Vepftand,  Audy

fief
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lief diefer, twiewohl jiemlic) fpdt (538) den
r*.)f-.',n,o*bcn 1ooo0 Burgunder zu Hitlfe zies
fer.  Jubeffen Hatte BVitiges {elbft eine Ars
nee vor 150,000 Mant sufammengebradt,
mit welcher er (573 Mari) gegen Jom
aneitcfte.. Delifar, bdeffen Lente faum zur
wa.'ﬁ'-f"fm«; ber Thove Hinveichten, vertheidigte
bie @tadt eben fo flug, al8 tapfer. Cin
Theil der  Divgerfchafe wurde  Lewafinet,
intd  Hunde mufen bdie  feblenden Wadyen
evferienr.  Belifars auf BHohete Kriegswiffens
fhaft qeqeitndete Anfialter wavett’ fo twitffam,
bafi die Gothen in eittem Hauptfiurme auf
jocoo TMamt, nebii ihrew Delagerungsthivs
menr und Mafhicie cinbiiften.  2ABer der
Mangel an "wL 8b *in'ﬂ:iﬂ"eit wurde i dey
gtofiett Stabt dritEetider. . Defonders
fiihlte man ‘cv:‘. : v" ft der Waffermihlen,
Doy Delifars Sorgfalt evfeste fie' durch
Sdifmiblen; auch * wivthfchaftete - er mit
dem vorhandenen Vorrathe fehr genan, und
v entfernte alle Leute, die, auffer dem Vers

sebren, weiter nicdhts thatens - Alle  feine
Klugheit aber warve duvdy einerr vervatheris
fchen Plan DHepnahe. vereitelt tworden.  Man
wollte die Gothenr beimlich in die Stabdt

eilng




E |

I TR

R

|
|

cinlaffert,  Bevfehiederre Senatoters hatten an
dicfern Plane Antheil, und der Dabff Sils
vering. fam fo febr in Verdadbt, daf ihn
Delifar abfeste, und an feine Stelle den
Bigiliug, der ihu qut dafilr Oeyablte, anf
deit  pabfilichen  Seuhl  evhob.  FWahrend
feblaner Unterhandlungen,  die er mit dem
Bitiges antndipfte, gelang ed ihm, eine
Berfiarfung von Mannfehaft, bdie ihm Suftis
nian fchickte, in die Stadt ju jleben. Durch
Wangel an Lebengmitteln, bdurdy einen 2n:
aviff, mit weldhem imini und Ravenna
von der Grviechen  Gedrobt wwurden, und
puedh einen Aufffand in Ligurien, bden der
tacholifvhe Difhof su Mavland veranlafte,
wurde Bitiges endlid) geswungen, die Ve
lagernng Noms, nadhdem fie ein Jabhr ges
dauert Batte (538 Mdarz) wieder dufuges
ben.  Die etbitterten Ofgothen fhlacheeten
nup 3u Mayland , und in der umlicgenden
Gegend, viele taufend Menfhen, und jers
jtdrtern bie Stadt.  Doc) Vitiges, - deffen
Speer vor “Mom febr gefhmolzen war, fam
in folches Sedrdnge, Odaf ev feine Sufiucht
ity Ravenna fuden mufte,

DBelifat
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Belifar Hatte jert die Vernidhtung des
offtaothifhen Stciches in feiner Gewalt; aber
Sranfern und Hofrdnte hinderten ihn an
der Bolfendung derfelben.  Der franfifche
Fheodebert, der nun felbft mit cinem Heeve
nach  Sitalien  gefommen mar, wollte feirem
vor Geyden Theilen belfen, fondern Jtalien
fiie fid) evobern. Daber fiel er (539) bey
Davia forohl fiber dic Gothen als Griecdher
per.  Aber der grifte Theil feiner Krieger
Tonnte dad Rima und die” Kofi Ftaliens
nidyt anghaltens er mufite fich dafer wicder
nac)y Franfveich zuricFiichen.  SJndefien war
boch Delifaviug durs) bdie Franfen in feinen
Unternehmungen  gegen die  Oftgothen ge
hemmt worden. Ehen belagette er dad twes
gen fefner movaftigen Yage am  abriatifd)en
Meer nuiberwindliche Ravenna , ald er vou
feinem SHofe, der fich vov einem Kriege mit
den Fronfen und Perfern, und dem Aus:
gange einer Empdrung in Afrifa, fiivchtete,
dert Defehl cvbielt, bdie gothifhen Schane
mit dem Witiges zu theilen, und dewmfellen
Stalien auf der [linfen Seite des Po’s ein:
suedumetr.  Delifar fand diefen Vefehl, den
Umftdnden, in weldhen fich der ofigothifihe
Staat
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Staat- befaud, fo  wenig angemefiets, daj
ev ihm nidht gehorchen wolite. Die Edien
ber Oftgothen, bdie Wer feine Standbaftig:
Eeit erfchrafen, Bothen b Mavenna, und
ibre Stegierung, an. Belifar, det fich das
bey mit fdjlauer Swepdeutigkeit benahm,
hatte nuw die Sreude, daf ihm die toichtige
Feftung Navenna wiklidh cingerdutnt wurde.
IBie erftaunten aber nicht die Griedhen Niber
die Mienge der grofen, fEarf gebauten Gos
then, bie fidh ihuen untermavfen, und twie
argerten {icy die Weiber diefer Gothen, als
fie die Eleinen unanfehnlichen Oftvdmer faber,

gegen weldye ihre Manner fo wenig Muth
und Enfhloffeniheit bewiefen Hatten! Hiers
su fam bas Mifivergniigen, bdaj Belifar,
efnem neuen. Vefehle bes  Kaifers sufolge,
Jtalien verlief, und die Schdse des Vitis

ges mitnabhm. ~Biele taufend Offgothen gien:
gen damahls in Eaiferlichen ©old, und bdie
Mache ihrer RNation turde dadurcdh nody
mehr gefchwddht. €8 Blied il tweiter nidyts,
alg ber DegivE von BVevona, 1ibrig.

Denttoch exmannten fich (540) 3u Pavia
taufend Sothen, bdie dem Belijar nidht ge:
[chivs:
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{hivorén batter, und iwdblten, ald Uraia,
eiie Deffe des WVitiges, bdie NMegicrung nidit
ubernehmen  toollte, auf deffern  Borfhlag,
vinen ihrer &dlen, ben Hilbebrand jum Ko
nige.  Da nuir die griechifdhe Hevefhaft, der
bulickentden Abgaben wegen, den Stalienern
bald verbafit wurbe, fo fdhmeichelten fich die
Offgothen. nod) mit der DHoffnung,  fich in
der fdhdnen Dalbinfel. zu Bebaupten, alg
dureh teauvige Handel unter ibren Grofien
biefe rveikende SHoffnung wicder  verdunfelt
wurde.  Hildebald nahm an einer Jdnferey,
i foelche feine Semablin mit Uraia’s Gats

tit getathenw twar, einen fo. lebhaftens An:
theil, daf er feinen Woblthater auf eine
hinterliftige Avt crmordete. BVald  darauf
teaf ibn {elbft aber eber Das Schickfal., Ein
Soldat feiner Leibmadhe hieh ihn (541) an
der Tafel nieder, und man fibreibt diefen
Fod der Eiferfucht feiner Semablin ju.

Die  Oftgothen, bdie jest bid auf wenige
taufend Krieger sufammengefchmolzen waren,
feten unter ibren neuen Konige Zntilad,
berr RKtieg gegen -die Offvdmer dennoch. fo
muthig fort, daf ihre Herefhaft tfiler Stac

hien
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lien fish gang wieder i hebew fdhiew.  Tobi
{ag fhlug, mit feinem tleinen Heeve, eine
mehr a8 nody einmahl fo grofe Avmee dev
Ofivdmer, croberte eben fowohl durd) feine
RKtugheit, . als durd) feinen Muth, Dene:
vent, Neapel, und felbff NRom, Ddeffen
Mauernr er zeeftdvte, und unterhielt cine
nicht unbedeutende Flotte.  Kein  Getreral
des offiBmifchen Kaifers fonute ihm TWider:
frand thun. Delifar mufite nun jum ey
tenmahl auf dem Kriegsfchauplage in Jtalien
etfiheinen.  Aber won dem Hofe fdhlecht un:
tevitine, won der RKaiferin fel6ft gephindeve
und “gemifhandelt, ‘und {n Anfehung der
Unterhaltung der Avmice blod auf die Deute
vermiefert, Fonnte er bad vom Zotilas be:
brangte Rom (546) nicht entfesen. Diefem
wurde viclmehr durd) cinen Theil der De
fasung der Weg in die Stadt gedffnet, und
der oftqothifhe Sieger Gehanbdelte die Eims
wohner derfelben nod) grofmithis genugs
bodh Heraubte er bie Stadt aller Mittel ; fidh
st wertheidigen.  And) jogen {o viele Lehte
hittyeg, daff die Stadt faft dde {fand.  Des
fifar, der Noms trauviges Sdyickal nidht
bindern fonnte, wurde (549) von feinem

Hofe
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Hofe abermahls abgerufenr, und ev fath erft
16 Jabre Hernady, unter der Hevrfdafe feis
uer Frvau Antonia, aber twebder geblendet,
noch als Dettler. Er war vielmehr o veid,
daf er allein 7ooo Mant Haustruppen Hale
ter tonnte.

Nun erfehien endlith bderjenige, bder die
Ehre Datte, das oftgothifhe NReich in Sras
liem véflig 3u vernichten; Narfes, ein Eleis
nee, fdwdrilicdher Mann, in weldem ein
geofier Geift und ein gefiihlvolles Hevy feis
nen ik hatte, gieng von der unmannbhaf:

ter Damensufoartung  tm Serail ploslich
sut Oberbefehlshaberfelle Wber. Da -~ der
$Hof fih fite ihn  befonders intevefiivte, fo
wurde ju feiner Ausriftung fein Geld ge:
fpart. & Dradyte ein 30000 Mann ftarkes
mit allen Dedivfuiffen toohlverfehenes Heer
mit, teldhes meiftens aus Hernlern, Lons
gobarden und Hunnen Fufammengefeft mwar.
A3 er ju Lande i Oberitalien eindringen
wollte (552) fand er die Eofih, ingleichen
Benetien, von den Franfen befert, die fich,
wahrend ber Werlegenheit ber Goihen, bis
an den Po ausgebreitet hatten.  Narfes 309
Galletti MBeltg, 57 Eh. ¢ fich
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fich nuir, -von feiner Flotte unterftist, an
der Seckilfte hin, 0bis nach Navenna, und
Totilad wurde,  feiner vorfichtigen Mafres
aeln. ugeachiet,, »iny  apenninifthen ®ebivge
vou ihm vibertafdht. . Narfes both dem Totis
{08 Gnade any aber der edle Ofigothe wollte
entiedet ficgen obder fievben. Eine Sdhladht
bey Bafta in Zofeans (552 Jul) entfehied.
FTotilas und fechs taufend andre Gothen fies
feiro: Der Eleine Ucberveft . der bravew Deut:

o

fehern wablte den Tejad zum, Konige, fekte,

im Dejise einiger feffen Plage,  den Kricg
mit versweiffungsvolice Enfdloffenfeit  fort,
und werwandelte, -um fich in Rom gu bes
Baupten,  dad berlipmee GrabmahfRadrians
in eine Fefung.s Aber bie Hauptfiadt der
SRelt wurbe jent zum finfrenmabl in diefem
RKriege: erobert. o Tejad fiel endlich (5530 in
einem Bisigen: Treffen., als er feinen von
swdlf Warffpiefen durchbohrien Shild geger
einert andern vegtanfdhen wollte.  Seine So:
then nahmen des Navfes Celaubnif, an,
mit ihren  Habfeligbeiten Ftalien verlafien
i dliwfen, und nur taufend vou ihnen blies
Gen alg vomifche Solduer gurit. o endigte
fich das oftgothifche ieich in Jtalien, nach

detls




S

>

bem e8 gevade Go Jabre gedauert Hatte. (3
die Madjt dber Sothen villig. vernichtet war,
macdjte der offfrantifche Theodevich noch einen
DVevfud, fich Jtaliensju bemddhtigen , und er
[chicFte Deswegen ein Heer von Franfen und
JAlemannen dabin, weldhes aber vom Narfes
(554) nady Sranfeeicd) zuricEgetrichen wurde.
Gang Jtalien war nun eine offrdmifihe Pros
ving, AGber melde Navfes (bis 567) ben
Obevftatthalter vorftellte. Sein Nachfolger
Longinus neunte fich suerfi einen Eprarchern
(Oberftatthalter); aber ber Umfang feiner
Otatthalterfchaft mwurde ~durd) e . andres
deutfches Volf, durdy die Longobarden, Hald
wieder, eingefchrantr.

Der Juftand des ofivdmifhen Kaiferthums
toat fo- Befchaffer, Daf  entfernte Eroberun:
gen unmoalich lange Gebaupter werden EFomns
te.  Juftinian, bdee Croberer bed vandaliz
fdherr und. offgothifchen. Steidhes, Bat iwvar
einige glanjende Negicrungshandlungen wvors
genommen, aber oud) wieder durd) mancyes
ben nachmabligen Verfall bdes ofirdmifchen
Jeiches veranlaffen Delfen.. -Bwav Hat ev
ber  Deadt Conftantinopel  durd) ~ Tempel,

§ e 51 oEo
Qe a DrUeEel,




£}

T Rk SO '.—-4"‘-'*“_7-—‘ - ——

5

ST -

!r

ba
I'&
{.
&

404
Bricker, Matern und Wafferleitungen man:
e newe Rferde, und nene Vequemlichfeit,
verfdyaffes srwar hat er fich um die jurifrifche
el durdh das befannte grofe Gefenbudy
¢ Corpus Turis) 'verdient gemacht; abee
feine eignen Gefere waren oft willtubrlid)
und twiderfpredhend; feine ganje Regierung
nidht felten eigenmdchtis  und  pavtheyifd) ;
fein BWerfahren verfhwenderifd) und raubfiic)
tigy auch nahm ¢ an bden Handeln der
Theologen ecinen viel ju lebhaften Antheil.
A feinen Megievungscharateer hatte  aber
feine ' Gemahlin Theodora, die fid) vom mie:
drigen Stande bis jur Gemablin eines Kais
fers, big jur Mitregentin, emporgefchrout
genn Batte, einen fehr  mertlichen Einfluf.
She Bater Acacing, von der Sufel Cypern,
Batte sur Jeit des Kaiferd Anaftafins die
Aunfficht 1iber die Henthicre. Er hinterlief
eine junge Wittwe mit Drey unerzogenci
Thchtern, bdie, als fie erwadhfen tvaven,
theils duvd) Dieftigheit, theils durd) ihren
Hang  jum finnlichen LVergnigen bewogen,
die Steine, bie ihnen bdie Natur verlichen
Batte, Ddenen opfevten, bdie fie bdafiir qut
bezahiten.  Theodora , die jungfte nnter
ibnen,




ibnen, mwar Dbey ifver dltern Schwefter in
ver @chule.  SHiet batte fie feine Gelegen:
heit, ibre fhone eftalt durd) die Kinfie
eiieg  feinen griechifihen TWellufimadihens ,
dueeh  Tang, Sefong und Flotenblafern, u
veredelin; fie fernte nidhtsd als did niedeigs
pantomimifche Sefdhicklichbeit, ibre Sefichtss
guge  ju verzerven, und alierley pofjicliche
Stelfungen  anzunehmen. . Diefe.  ZTalenge
jetgte fich -nun auf dem Theater, two fle das
achen. und  RKiatfdhen des Publicums  von
dem Bepfalle deffelben hinlanglich tibetjetgte.
Dabey blieb aber ibr fchlanfer und feiner
Wuchs, ihr Berrliches Augenpaar, und bdic
reifende Gemwandtheit ihres Kidvpers, Dden
WVerehrern toeiblider Sdydnbeit nidt  unbe?
merbt, und Theobdora bewies fich in der Sz
seigung  ihrer Gunjt nidts  weniger, ol
fprove. Sa, bdie Gramgen, weldhe die Naz
tur  der  BVefriedigung  wollftiger Smpfine
bungen gefeit bat, waven nidt felten am
Augbpuche ibrer Rlagen Urfade.  Enbdlidy
mwablte fic eir vornehmer Mann, der Statts
Balter uber Cyrenme war, zu feiner Mais
trefles 0ald mar er ihred Genuffes aber fo
ibesdriifig, baf et fie fortjagte.  Fun o3

Theodora
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Fheodora als eine dberall Getyunderte Theas
teeptingeffin in Kleinaften umber.  Sie wur?
Be gt ibrem grofen Verdrufe Mutter. End:
fich Eebrte fie nady Conftantinopel ' jueict.
$ier waven ihre Neike fhon su feht Des
Taunt, afs baf fie duvd) dicfelben DHatte ifr
GSME  madhen Eonnen. Sie {dhlug daher
cinen anbern: eg ' ein. © Sie nahm  die
Measte der in Conftantinopel Herefchenden
Sdycinfrommigleit vor.  n ecinem fleinen
Haufe Wolle fpinnend , lebte fic in eufcher
Cinfamteit. o gelang ed ifr, bie Aufr
merEfambeit bed bigotten Kronpringen Sufiis
nions auf fidh zu siehen. it weiblicher
©chlauheit fief fie ihun fo lange fdymadyen,
big ev ibr feine Hand anboth. Suftinians
tiugendhafte und  redhifhaffene ZTaute, und
feine SRuteer , eine Betfchwejier, fuchten
etue Heyrath mit einer Perfon von fo nies
priger Hecfunft, und fo leidtfinnigem Chas
vafter, aus allen Keaften zu . verhindern.
Aber fie ftarben. - Nun war nodh cin Gefes
fiit  Suftinians  Winfhe fehr  unglinfiig.
Rein Mann vom Senatorftande durfte eine
Weibsperfon - vonr niedriger Herfunft, obder
unehilicher Lebendave, Beyrathen. Die Schan:
fpicler’
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foiclerbunf® _aber fvar damabhis unehrlicy.
Senes’ Gefers wurde jedoch nuw aufgehobern,
wd der Datriarch von  Eonftantinopel, der
den Suftinian mit dem Purpur jierte, feste
audh ‘der Theodora das Diadem  auf. ANt
bet Ehre und denm Nechtew einer: Katferges
mablin- wod) nicht suficden, LieR fie, fich
vour dem fehmwachen Juftinian jur Mitregens
tin evtlaven.  Sie bielt e8 filv vathfam, dewr
Augew des grofien Publifums,  vor welder
fic cine fo befannte fdhandliche Rolle gefpiels
Batte, fich Sfters ju entziehen, uud ihre
gieifte [ett auf den  Hereliden Eniferlichen
eufffch(Siiern  hingubringens aber ihr uners
trdglicher Stoly, ibre uneefdtelicie Dabfucht,
ihe unbarmberziger Eifer fiv die Eatholifche
Qivdpe, vevleitete den Juftinian u mandher
ungerechten und unbilligen Handlung, verleis
tete ibu auch zu der leidenfehaftlichern Theils
nahme an den Handelrt dev  Blauen pnd grits
nete Davehe.

Thierheren , ' Wettrennen und . Saufels
fpicle ‘madyten die GlicEfeligleit der damal)s
figen Wewobhner  vor Cenfantinopel . aus.
Die Wettvenner theilten fich in vier Danbden

odet
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obet Darthepen, die, von ibrer Uniform,
bie weife, vothe, blawe und grine genennt
fwurdert.  Man  fivite Aber denn Srund diefer
WUniformenfatben ebenr fo eifrig, als fbet
bie ©chetmniffe der NReligion. Bald fuchten
bie Anbhanger diefer Partheyen politifche und
andre Abfichten ju erveichen. Sie woliten
auf bdiefem Wege ihre Neligionsgrundiafze
geltend machen. o eifevte die blaue Dande
filt den Eatholifchen Glauben, todbrend bdaf
die grine , in matchen Punften von demfels
Gen abaieng. Die Glaue Parthey genof den
Sdhuts ded Kaifers Juftinian unrd bder Theo:
dora. Sie fuchte daher die grine auf Gine
febr. gewaltthatige Avt zu  unterdrdicken.
Davaud entftandben blutige Handel, und un:
Bavmibetzige BVerfolgungen. Die ganje Stadt
Conftantivopel “gerieth (532) bdaviber in
Berwicrung.  Juftinian war in Sefabr, abs
aefelst  ju - werden.  Dod)y ploalich twurden
20000 Geidue, bie- fich in der NRennbabhu
sufammengedrangt Datten, ohne Gnade nies
bergehattert.  Unter ihnen Gefanden fidy viele
Mdnner von grofem Anfehn. Dennod) flens
aett dicfe [(ermenden Aufteitte Gald tvieder
an, und fle dauevten fel6f nach Sufiinians
Tode
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Fodbe (565) tody fort. Da mat nun wabh:
rend diefer Janfereyen das Krieqswefen im:
met mebr gdn Terfall gerathen leff, fo war
e$ gang natlrlich, bdaf Lt oftedmifche Hevrs
fehaft aber STytalien fich nicht lange Bebaup:
tete, und daf nicht lange nach dem Tode
-deg Suftiniang (568 ) bie Longobarden in
der fchdnen Halbinfel fich, feftfeten.

Die bdeutfchen Longobarden, bdie vor ths
ven urfpringlichen FWobnfigen an der Nies
derelbe, fich abmaplig fidoftwarts nach bder
Donaw  gezogen  Datten, dveten [lange Zeit
i derr TWiftenepenn und IWaldern zwifchen
per Dontau, bder IWDeichfel und der Eibe,
wmber. Al bdag Meich der Nigen, zwis
fthen Gran und Ling, vom Oboadier erobett
mworden war, tickten fie in diefe ihrer Eing
wofner Devaubte Gegend. Won da drangen
fie in das oSftveichifche Mardhfeld ecin, o
fie den Herulern zingbar wurden. Enblic
evlaubte Suffinian denen Longobavden, bie
fih sue Eatholifhen Religion getvendet Hats
tet, it Pannonien fich niederzulaffen, und
hicr thaten fie theild gegen bie Offgothen,
theils gegen bie Gepiden, febt aute Dienftes

Shre
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Shre Wirdheit twar abee todh fo unbeahm:
Bar, Daff Marfés eihen Haufen bderfelbern,
den et nady Jtalien gefifee Hatte, wieder
surlicffchicken mufite.  Eben  damabls  aber
warent bie Longobarden mit bdem hHerrlidhen
Lande {o Befaunt gemovden, daf fie ein lebs
Haftes  BVerlangen flblten,  ibre  Disherigern
Wohnfise  gegen ' daffelbe.” jus  vevtanfehen.
Khren Wunfch eefillte ihr Konig Alboin.

Ehe Atboin nach Jtalien zog, volendete
¢t erft den Untergang ded gepidifehen Jieis
des.  Kunemund, der l(este KNénig deffelben,
wat  der  Water  der  {houen  Nofemunbde.
Hlboin ward um ihre Hand vergebens, tweil
fie KRunemund demjenigen nidht gonnte, vom
dern et einft Deleidigt worden war.  Hicraus
entftand ein Kvieg. AUlbpin wverband ficd) mit
den Avaren, eittem mongolifchen ‘Bi)m‘v{inm:
me, der feit furger Jeit (feit 550)° nad
Euvova  gewandeet wat, uud i an dee
Donan  niedevgelafien’ Hatte.  Diefe Avaten
und Bie Longobarben fielen bie Gepiden jus

aletch vot jwep Seiten an. ' Kunemund , det
hcn Songobarden guerft entgegen jogq, ward
iy Opfer feiner Tapfevkeit, und “feine in
Silbet
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Silber eingefaite Hivnfdale  diente, nach
alter: deutfcher Sitte,- demr Sicger Aiboin,
deffen. Gemahlin nun die NMofemunde war,
sum ZTrinfgefchivre.  Jn das Land der Ges
piden thefltenr fich die Longodavden und Avas
ven.  Afboin, der UWeberminder dev Gepiden,
war it der offgothifdien Konigsfamilie vers
wandt. @ Hatte das Herrlidhe SFtafien mebe
afd einmabl gefefen.  Um fo leidhtet ward
e3 Dem Narfes, ihn sur’ Croberung Befiel:
beiy, ju crmuntert. - Marfes  hatte nach Su:
friniand Tode fein Anfehn verlobren. Su:
fiie 11, SJuftinians Nadifolger, ~ lief fich
vorr feinet Gemallin Sophic fo behertfhen,
Daf fich diefelbe dic Gemwalt anmafien duvfte,
bert Marfed, dem feine Feinde DedrhcFungen
Schuld gaben, abzurufen. S moédyre, fhrich
fie ihm, die Kriegs : und Staatdangelegens
Heiten Mannern dbeelaffen, und zur Damens
aufwartung i das @erail  juriicEtehren.
Dem Sdyreiberr war ein Spinnroden beys
gefiigt. ,,3ch il ibr einen Spinnrocen
suvidyten anttwortete avfes ,,den  fie nie
avfiptanen  foll ¥ Sue Eefilluig  feiner
Drobung, lockte er dert Alboin nady Stalfer.
Diefem gogen vor allen Seiten tapfere Leute
i
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s Diilfe, und unter aunderit 20000 Sady:
fer, ehemalige Nachbarn  der Longolbarden.
WVergebeng Lereute nun Narfed, twasd ec aus
Machfucht gethan-Hattes bder Verdruf daviber
tddtete ihn (567) und fein Tod madyte Ddie
Berwiveung v Jtalien nokh grdjier.

Alboin gieng (568) fammt feinent gans
sen Volte, mit Weiberp, Kindern, WBieh
und andern bewegliden Habfeligfeiten, nad
Stalien. ¢ rhcte aus Sfivien und Keain
att.  Geine Longobarden bebandelten Jtalien -
fhlimmer, a3 die Ofgothen.  Jn vier Jab:
vett (Bi8 572) Datten fie gany Obetitalien
erobert, und Pavia, weldes i) drey Jabre
wehree, wurde bie Haupeftadt des {ongobars
difchen Meichs.  Dag Eravdnt, oder bie
Proving deg offrdmifihen Kaifers in Mittel:
italien, wurde auf Vologna, Nomagna, iy,
Gino, fa Mavea, und dag Gebieth von
Dom, eingefchrantt, Jn Unteritalien breites
tenr fith die Congobarden auch hald aus. - Sebe
Dauptfade einer Proving, Ddie fie erobetten,
befam ihren eignen Herzog, obder Oberbefehls:
haber, Ehe qber Atboin Ftaliens Croberung
volfender, und dem nepen Stadte Hinldna:
liche
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lihe Feiigfeit gebert fonnte, endigte fich
{hon feinw Lebew. AB ev (574 ) bdas Feft
der Eroberumg von Davia feperte, wurde aus
per Hirnfdale Kunemunds herumgettunten.
Audy Rofemunde mufte ausd derfelben Defeheid
thun. e weibliches Geflihl gieng jekt in
vie aufferite Eebitterung 0ber.  Nelmichis,
Alboing Schwerdttedger, machte fich vetbind:
lich, ibre NRacdhfudt zu befriedigen. Alboin
wurde i feivem Shlafgemach Aberfallent,
und ermordet. Die’ Morder entflohen mit
ben Scharen jum Eravdhen Longinus  nach
Navenna. -~ Longin Deredete die Nofemunde,
der er die Heyrath verfprady, fid) vorr dem
Helmichis duvc) einen Giftivank ju DLefreperr.
Dofemunde both demfelbert, als er aus dem
Dade ftam, ecinen Labetrant an.  Helmidyis
teant, wad da er Berbad)t {chopfte, ndthige
er bdie Jofemunde, bdie er mit feinem
Sdywerdte ju durdpbohren drohte, den Ues
Berveft  Bes @iftes DHinunter u fhlirfen.
Beybde ffavben nun Eines Todes.

Die Pergoge der Longobarden twdhiten
hierauf (574 ) einen aus ihrev Mitte, det
Kleph Hieg, und ju. Wlbving Familie aqe:

bivte,
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fovte, jum Kéniges da bdiefer aber mit i
barmberziger Strenge vegierte, und die Hevs
3oge mit vielem Stols behandelte, o winfd:
ten diefe vedht hHevzlich, dafi fie der Tod von
diefenr- Konige bald befrepen mddhte.  Shr
SBunfdy wurde fdhon nach einem Jahre (575)
erfitllt.  Kleph tonrde ein Opfer feiner Aus:
fhweifungen.  Da. feine Sdhne wegen, ihrer
Sugend der Negievung unfabig waven, fo
benuhten die Herzoge diefen guinftigen, Jeits
puntt, fich n unabhangigen Hevvetr ju ma:
dyewr, und dem [longebarbifchen Stante eine
atifiofratifche. Beefaffung ju geben. . Unter
dewr 36 Hergogeit, bdie fich in die NMegierung
A6er Ddie Tongobarben theilten,  waven bdie
att . @poleto,, Denevento . und  Friqul die
madytigitern, die, wenn 3 ihnen vomu  den
anbdern verftattet worbery ware,  fid) die Mes
gietung , getn allein jugeeignet batten. Un:
ter. diefen Herzogen befand fich Jtalien zehu
Sabre  bindurch in  einem fdreclichen Jue
ffande.  Jeder von denm Herzogen fuchte fein
Scbieth su vergrdfiern, oder fidh wenigfens’
durch Plindern su beveichern ; | juweilen wvers
eitigten fid) mebrere berfelben su einer ges
weinfchaftlichen Unternehmung. Da fie aber
niche
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nicht  suadyiig  genug  waten,  Betrachtlidhe
Croberungen ju  machen, fo Dbegniaten fic
fish meiftens mit Stecifeveyen i dag Ges
Dicth bes ofirdmifden Kaifers, bey welden
fie befonders die Teidhen zum Gegenflande
ibrer Berfolgung  madten.  Diefe wurben
niht  alfein geplindere, fondern audh nodh
weggefihet, ober wobl gar getddtet. Dies
fen Mifhandlungen, die fich die Laiferlichen
WUntevtharen in Jtalien mufiten gefallen fofz
fen, fonute der Hof zu Confantinopel weis
ter niches ,  als Demibungen, den Samete
der Uneinigfeit unter. den  longobardifcher
Hetzogenr audzuffeeuerr, und die feantifchen
RKénige jum Bepfiande ju. bewegen, entges
genfegens Man bracdhte ed endlid) dabin,
daff bie Svanten fid) ju einem Suge fiber
die, Alpen entfchloffen.  Der  ofifrdntifche
Kinig Ehilbebert 305 (5840 felbft nach Stas
lien, toeil ihm der Kaifer 50000 Goldfiics
©ubfidien verfprodhen Hatte ; - durdh die Ges
fchente der longobardifihen Hevzoge [Hef er
fich aber Gewegen, wieder nach Haufe s
geben.  Eine neue Avmee,  die er im fols
genden Jalre nach Stalien fehickte, vicheete,

meqet




416

iegeit et Uneinigfeit der Oberbefehishaber,
nichts aus.

Die Gefaht wegen cined Krieges, ver
punden mit der fauter  Unzufricdenbeit,
weldye forohl die Longobarden, als die Jtaw
fiener fber die Meaterung der Herjoge Aufs
fevten, brachten diefe (584) 3u dem GEnts
febluffe,  twieder einen Konig 3u toahlet.
Diefer Konig Authari wav ein Sobn des
Kiephs, und er Dhatte fich, Odurch mannichs
faltige Deweife feiner Klugheic und Tapfers
teit, fchon fo ausgezeichnet, daf feine Wahl
gany cinftimmig ausfiel. Die SHerjoge, die
ihn fo einflimmig wdblten, wollten ihm,
anffer dem Kénigdtitel, teiter nidhtd, als
die Gewalt eined Oberfeldherrn efnrdumens
allein Anthari toufte feine Redyte einesd
Dberheren fo nadhdrucEsvoll geltend zu mas
cdhen, dap fie fich dem Geborfam gegen ihu
nidht zu entziehen wagten.  Wachdem er die
Sranfen, die (590) in Jtalien eingefallen
maren, und ibn anfangs in gtofie Verlegen:
Beit gefeist_Datten, von Hungersnotlh, fhlims
mer Witterung, und anftecFenden Kranfeiten
ynterftigt ,  endlich  guriidgetricben  Batte,
wenbete
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wenbdete et feine fiegreichenr Waffenr nacdh Une

tevitalien.  Judem er Mavenna, Rom und
andete fefie Stadte, bdevren Velagerung bden
fhnellenw fauf feiner Eroberungen, oder feis
nes Streifsuges, aufbalten Fonnte, unanges
griffen liegen lief, bdrang er in Unteritalicn
bid an bie Meerenge von Sicilicn vor, und
bag Gebieth des Hevgogthums Denevent bes
Fam theils eciweitetere, theils feftere Grans
serr.  Der  vortvefiliche Autbavi, bder zue
Binftigen Grifie deg fongobardifchen Neichs
den Weg babhnte, vegierte aber nicht [Angee
ald 6 Jahre. Seine Semablin THeudelinde,
die Zochter eines Herjogs der BVavern, fand
den fdhbnen Agilulf, den Hetzog von Tuvin,
pued) den Authart um fie batte anwerbern
laffern, f{o licbendwiirdig, daf fie, um b
gang 3u Befigen, ibven Gemabl (590) wers
giftete, und da fie fich duvch ibite vorziglis
derr Eigenfdyaften die  Liebe und Achtung
der longobatdifdhen SHerren erworben Datte,
fo gelang e$ ibr obne viele Miibe, ihm die
tonigliche Wiieve ju verfchaffern. Durdy ihre
Jureden bewogen, evflavte ev fidh fiie den
tatholifcherr Slauben. ' Hievduvdh ertwarh er
fich oie Achtung und das Jutvauen der Sralies

@alleeti Weltg, s TH, Db ner;
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wer, toelche  die longobarbifihe  Deqrerung
feitdem evtvdglicher fandem. — Diefe wurde
jefie  woch durd) Ddas. Gebieth wvon Dadua
vergrdfiert, und die Macht der Longobavdern
war- dem Hofe s Tonflantinopel nun fo
furchtbar, daf ev, um feine noch Abrigen
Defisungen in talien ju {icher, Ddie Forts
dauer der longobardifthen Freundfchafe durd
eitt Jabraehale von 12000 Galbftiicten evbauz
fte.  Agilulfs Nachfolger entfernten fich aber
wort feirter glanzendens Yaufbabn fo febr, dal
fie, faff mic fweiter nichts als mit Familiens
Handely nnd deven trauvigen Folgen, befhafs
tigt, jut Bergrdperung der longobardifihern
Macht” itv Stalien wenig beptrugenw.  Kaum
gelang e ihuen noch, dfe Vemiihungen der
franfifhen Kdaige , dieffeits dev Alpen fich
feftsufesen, ju veveiteln. Eeff hundeve Jabre
nady dem Agifulf madten bdie  longobardiz
fihen Kbnige cenftliche Berfude , die Jerrs
fchaft fber gany Stalien aw fich ju veiffen.
An  dem ghvflichernr Erfolge ihrer Berfuche
wirden fie aber durch die vdmifhen Dibfte,
nnd die franfifhen Konige, gehindevts

e ———
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Drittes RKapitel

Wachsthum der pabfilichon Macht. Die frankis
fchen 9Merowinger werden von ihren Mejordos
wen verdrangt.  Dbnmaditiger Jufand bes
oftedmifhen Kaiferthums.

C:S,n Mittelitalicn bildete fich jest die welts
liche DMacht bdes rémifdhen Pabfies, die alle
Hindernifie, dle fich ihr entgegenfensten,
ebenr fo fhlaw ald glfcklich (bermand. Det
tdmifche Oberbifchof blieh Tange in dem Vers
balenifie, daf er fich der Unterwiiefigeit ges
getr- die Dehevefher Jtaliens nidht gang ents
siehen Eormte.  Oboadyer, Theoderich, und

Db bie
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die Gracchen , f6ten ande Medite uber bt
aug. et Kénig der Hevuler mafte fich bie
Befugnif an, die Wahl ded vémifden Pabs
ftes buvch eine Verorbnung genauer 3 bes
frimmen.  nter den ofgothifchen Kionigetr
wat fein weltliches Anfehn noch unbebeutetts
der, und Theoderich Gehandelte den PabfE
whllig, af8 feinen uterthar. AlS die gos
thifchenn Defisungen n Stalietr unter die offs
vomifche Hevrfthaft gefommen waren, befam
der vomifthe PabfE an den RKaifern, und il
ven. @pavchen, febr  gebietherifche Seveen.
@y mufite wor dem Raifer, oder defjert
Sratthalter, vor Seridt ftehen. 9Genty die
Faiferlichen  Minifter  eine Spnode, oder
eine Berfomminng der vornehmiten Seiftliz
chen, flir ndthig bicltenr, fo surde fie dem
vomifchen Pabft notificivt, und man forderte
ih Hodftens fein Outacten baviber ab.
Sein BVerlangen nady einer Syuode wurde
erft nach Langem Ditten erfillt. Ssuftitiian und
feine Machfolger fetten auch mebr als einen
Pabft ab, oder vevwviefen ihn Ddes Landes.
Sndeffen fiieg  das Anfehn  des romijden
Oberbifchofes doch ju einer immer hohern
Gtufe Hinauf, und die Padfte wuptenr die
Meeys




Meynungerr und Lehrfases, auf welde fid)
ihre fivchliche DMacht grindete, fehr glicklidh
in Umlauf su Sringen. Der Apofiet Petrus
war, threr Behauptung nadh, der vornehmite
ynter den Apofteln.  Da eve fidh ;. der Sage
nad), einige 3eit lang ju DMom aufgehalter
Hatte, fo fchicr e8 ganj aufier alfenr Jneifel
gefest, Daf er ben Wovfteher bder Dafigern
chriftlichenr. Gemeinde, dew Epifcopos , vors
geftellt: Babe. Der: Apofeel *“Lml mwurde
pemnady fiiv den erfien rémifden Difdhof ges
Balten.  Die Padfe, die auf feinem Stuhle
g,v ]'ifsmt glaubten, ' wollterr audh gletch ihue

$ Oberhaupt der dyviftfichen Kivdhe wvorfiels
!ﬂn Diefes Mecht niafte fich fehon dev oz
mifche  Dbeebifchof Suliug I (fi.1352) 7 auf
einer  Kirchenverfamminng  ju Sardicad atte
Doch der Paiviard) u Conftantinopel, det,
als der géifiliche Obevauffeher: der damalliz
arn faiferfichery Nefidensftade,  dem timifchen
perr Diang ftreitig madte, nenute fidy gleid)s
fallg fchorr efuen Stumenifhen (allgemeinen)
Bifchof. « Diefen  Titel wollte  ihm mww der
¢omifche DVabfi Sregor nicht geftatten, und
afs er feine Bemihunger , ihn davon abjus
Dalten, . vevefeelt fah, nennte ev fih, mit
wobls
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wor liberlegrer BVefeheidenheit, o eitten Kuecht
ber Snechte des Herrn.  Einer feincr Vous
ganger , Felip IL, ein Seitgenofie Obdoas
cherd , Datte fich {dhon dag Mecht angemaft,
im Nabmen ded Apoftels Petrng und bdes
H. ©eciftes, einen vornchmen Hevrn am
Hofe ju Confiantinopel {n denr Dann  ju
thum,  Deflen  Nadhfolger ,  Gelafing I,
fhente fich {chon wicht, den VWovgng der geifis
lichenr Macht vor ber weltlidhen ;,u behatip:
e, und von dem RKaifer Anafiafing Sehors
famy su verfangen.y Pelagins 41, Gregors T,
(bes Grofien) Worganger,  that ‘modh einen
Sdyrict weiter. . ¢ cveldree das Oberhaupt
der Rivdhe fliv unfahig, Febler zu begehen,
fie untenglid), Gvegor T {elbft braudte die
NRedhte eines Oberbifchofd  der - Ehriftenheit
fdon dncibrem gangen. Umfange. @ {bte
die! geffliche Obergerichibarteit ﬂuﬁ Dr"'-'u‘lc
neue Kivchengebrande an,  aab Geferze,

fite . die game. Ehriftenbeir \W%N . feyre
folicen , und entfibicd @tocitigleiten in Glaus
Densfadhen ! Duedy b crhob fidy die Anews
fung det
tcr gutet Serfe, g dinem heeefdenden

Eatholif

Detligen, L und bdie Verbienilichecit
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Vergrdfiernng  ihrer Vacht, und ihres Ans
febens, fo fehr viel Deygetragen Dat. Andeve
Erzbifchife. Gradte Gregor fhon dadurd) i
cine Abhangigteit vom pabfilichen Stuble,
b er;dbnen, tady dem Deyfpiele  eintger
feiner - Worfahren, das Palfiuny  jufhictre,
pas iy eittent fchoten QB*\:QL‘W::D: Beftand,
velches dee vdmifche  Vatvicing Fu - Lrage
pilegee. ((fb. Gog ).

as Anfebu, undudie Macht des Dabz
ftes ,  twuede aber Hanptfadhli ¢h dureh, ter Hez
ur fatholifdhers

,b

bergang dev deutfhen WHE
RKivche, fo tie duveh bdieo ferneve Husbreds
fung  des Chriffenthumes . Gefdrdert. (Die
Tranfen, die Songobavden, Datten den fu
tholifhen Slauben angepommen. Die Wefiz
gothen folgten endlich theeny Depfpiele. . Dee
Pring Hevmenegild, dem fein Vater Leotvis
gild bdie Degicvung dber Batica abgetreten
batte, befam eine frantifche Prinjeffin. ur
Gemabhlin.  Diefe folite,  auf Berlangen i
rer \.ﬂ.:muqu' utter, bie  fatholifche Dielis
aion geger die m'imifrhc wettaufdhen,  und
fie wurde,  ibrer fandhaften Weigernng; wes
i

von  bevfelben be:
Bandelt.

gew, febr  unbavmboery
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Banbelt.  Um. {o mehe etreate fie dag Mit:
{eiden ibres jungen Gemablid und da der
Fatholifche Erzbifchof  Leander von Sevilla
fie in ibren BDemibunger, bden Hermenes
gild jur fatholifchen Oeligion Hinjuziehen,
sachdeiicElich unterfinite, fo wurden diefe
Demuhungerr endlichy durd) einen glicElichen
€rfolg Delohnt.  Hermenegild nabm dag faz
tholifche Ehriftenthbum an. Sein Bater Leos
fwigild  Dejeigte  fich dariler fehr unwillig.
Der Sobn wurde aber nidht nur von den
“frantifchen Kénigen, fondern audy won den
@uevert, und den fbrigen Eatholifhen Des
wobuern Spaniens, in Sdup  genominetr.
Allein Hevmenegild war demungeadytet fo umne
glitcElich , i die Hande feines BVaters 3u
gevatherr,  deriiibn,  weil er  verfchiedene
Yebentliche Plane: machte, (584) in . der
Stiffe Hinvidhten lief.  Von den Eatholifdyert
Seififichen urden Hetmenegilds Wevdientie,
vie cr fich um ihren Glauben ertworben hatte,
fo feby gefdhant, daf fie ihn filr cinen Heis
Yigert cvldvten. | Ceowigidd jwepter Sobu,
teccaved, der Dadyfeiger  feines Baters,
Tiep feine Neigung fir den Fatholifchen Glaus
bery nicht cher ald nadh dem Tode deffelben
merken s
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wmerfeiny nin betrieh evo aber audhy bie Eing
fibrung -« des Ratholicidmug fo ecifvig, daf

felbff duvch eine Empdrung der vornehms
ftett Derreir feinee Nation, fih nidht davoty

abfalten Hef.  Uuf einer Kivdhenverfomms
Lititg. 3t Foledo (589) wurde die Eatholifihe
Neligion « fiiv. bdie BHevefdhende  evtlare. €3
giengett  Dievauf fouigliche Gefandien nadh
Mo o um - dem h. Detrusd  grofie. Schage
g Onfer davzubringen, und Gregor dew
Grofie belohute bdiefen frommen Eifer durd)
cinigc' fehr verehrte Neliquien.

Cheir  diefer Valbft, bder fih um bdie
Geindirg  der pabfitichen Madht o grofe,
fo audgegeichnete BWerdienfie cerwavb, bildete
atteh aug England eine neme Droving  der
wibftlichernn  Oberherefhaft. Duvd)  einige
fchdne junge Englander , die er in Nom u
fehen, Selehenbeit hatte, wurde er auf das
Raterland Dderfelben fo aufmertfam gemacht,
dafi er (596) den Anguftin, den Borfiehee
eines  vor thm geftifteten geiftlichen Orbens,
nebt vielew andern TMduchen, nach Sngland
fhicEte , um unter den Be vLow“w beflels
bery den Fatholifchen Slanben ansdpubreiten.
Eehelred,
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Cehelved,  Kondg vorr Kent,  der “"Gealhl
e¢tner frantifchen Deingeffin, und auf 30000
vour feinen Untertbanen, nahmen das Chrix
ftenthum an, und Auguitin ftieg jur Witrde
eites ‘@rsbifdhofes won Kantetbuvy | empot.
Bn Jeit. von wenis Jahren befeunten fich
viele fadfifhe Dewoluer Englands Fum tas
tholifchen Chriftentbume. €3 gab jedoc in
m Lande chrifiliche Semeinden o die fihon
s’ Beit der rvomifchen  Hevefchafe geftiftet
worden faven. - Diefe fwehrien fich lange,
ehe fie fich dev pabfilichen Obevherrfdaft uns
teeparfer,  Die englifdhen Difthdfe fonnten

'y

fich aber der ALhangigfeit vom Pabft immer

weniger entjichen,

Daedy die Enalander und Franfen wurd

bas Eatholifihe oder pabftliche -Che ymzmmn
anch i das Knnere won Deutfehland  ver:
offanzt, wo fdon die Aehnlichteic der Spraz
e die Demibungen der Meiffionavien Defdrs

derte. Unter bdenfelben t" atert {id)y einige fo

jebe Dervor, daf by Andenfen 61 auf bie
fogtefte Nachiwelt gefomumen Hff, 1 &y ein
piglifcher Apofel tn Deut{dland twar ESmmes

vany,  ber das Efviffenthum i Davern pres

digte,
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bigte , ‘und deffen Anbdenferr noch jest im
Nabmen eined ju NRegenfpurg befindlichers
Neichsfiiftes (ebt. = Filw vie Ausbreitung dev
chriftlidien MNeligion in Vayern machte fich
atch Corbinian, ein Bifchof von Franteeid,
verdient. G dem gekigen Franfen, welies
bamabis su Thivingen gehdrte,  gab Kifian,
ein ivlandifcher. Priefter, einen eifrigen Mif
flonar ab.  Bey den Friefen fucte Wilibrob,
Kiltans Landsmann,  dem Chriftewglanben
Eingang 3u veefdhafen.  Hnter ihm avbeitete
einige Feit lang Iinfeied, aus Weffer in
England, ‘deffen ‘thariger, unternehmender
Geift das Sefehifte cine Untermiffionars At
unbedeutend fand. - Er wollte vielmehr ald
Heidenbefehrer elne Havptrolle foielen. Davk
nin wandecte et (719), vom Pabfi u SKom

[elbft aufgemuntevt, in dag inneve Deutfeh
land, Defonders nach Heffen und Thivingen,
100 fcim hineiffende ‘;.wez'a'ﬁf;amfcxt matdien
bishevigen Devden in den &ihoof der pabfEs
lidhen Rivche Lingog. - Tyey S

igmar i Hef:
jent wagte er e, zum qrofien Eeffaunen der
Cinwohuer, bdie heilige Dennereithe,  untep
weldher fie bigher ibre Opfer gebracht hatten,

nicdetzubanen.  Die Ciche (i

fum, ohne

.L\I‘.f:-f
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baf, toie bie Leitte vermutheterr,  ein VG
Do Jreoler tidtete. . Dief vermehrie das
Anfehn des Eihnen Mannes, und die Jaht
feiner Sdnner und fﬁrczmbc wuds  febr ges
fhwind. So fehur dief dem Lsinfricd Freubde
wadhte, fo wielen %"bruﬁ seenvfadten thm
die chrififichen Lehrer, die fihorw an verfihies
denenrr Orten , vounehmitd) in bemi jefiigen
Franfen, vorhauden wareir.  Diefe  wollte
ihir niche fie den widhtigen Mann. erfennen,
ben v doch fo gevn vovftelien molftes  fie
fonnten von der Nothwendigheit , Dot PAbfis
lichen « Devefchaft unterwiivfis” ju feyn, fich
qar it Aberzengen.  Winfricd gevieth davs
fiber 4 eiligen Cifer. © Seine BVerdienfe: ju
Gelohnen, wollte ' ihn LWiltbrod 3w feinem
Rachfolger,  und o jum * Difchof - ernennen.
Diefi fehmeidhelte feiner Eitelbeit aber 3
wenig.  Ang dev Hand ded Oberhauptes et
fatbolifden  Ehriffenheit winfdte ev die bi:
hbfliche : Wivbe 3u enw]mm ey Eroivetfere
eswegert (723) jum  jvent f*nmm)! nach
NRon ;. wo  Gregor. I fmmt Eifer. lobte,
und feitte  Winfdhe erfifite. Aber Ley dem
Grabe bes b Detrus mupte ev aud) Dem
vabftlicken Stuble auf ewige Jeiten Tteue
und

Lo s
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und Gehorfun {dhvdrens  mufte e fidh. aus

Ol verDindlicy machen, alle t[\.r:ﬁ[:cf)m
Gem.inbenr, bdic er (Hiften’ witde, dem apo:
feolifhenn  Srtuble Fu 'unterwerfen. = Dief
feperliche’ Berfuredhen "erfiillte ev mit dem
utrermdlichiten Cifer.  'Dep danfbare Pabft
fehicEte ihnt nun dag Pallium, mnd ald e
ibin vort allem, was ev! ausgefiihrt fHatte,
mindlidy Bericht abfattete, ernennte er ihn
v feinem Amtsverwefer My Deutfehland,
s Oberhatpte  dov deutfhen SeifflichEeit.
Donifacius (fo nennte ibn der Pabft) qriing
dete die deutfthe Rirdenverfafiung. Die vie:
fen Gemeindett; die ev in Franfen flifcete,
untergab et der Auffiche der | Difehife vor
SBigzburg und SidEadvt. Sn Dayern,  mos
Bin e duech einen ferjog Berufen wiuvde,
orduete ‘ev die Vifehéfe u NRegenfourg, Pafz

b
fan, Salzdurg und Frenfingen, aw.  Einige

fetner vovnchmften Schiler  fHifteren Kd{ter,
die fich i (der Folge in anfehnliche Abteyenn
et g

m‘r‘nan“ﬂtcn. Sturm Judte in dem- einfas
men Duchenwalde, am Fluffe Fulda,
Ot s cinem Klofter qus, “wo die Jabl
Monche von 7 b3 auf goo {tiee
gtinbete die AUbtep Hersfeld. Doy
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alfer diefer Bevdndevungerr, der Erabifdof
Donifacius , Fonnte auf eine anfehnliche NRes
fibens mit Medht einien gegrimdeten Aniprudh
macherr.  Da fih nuw der damabhlige Bifhof
voir Manng, bduedh ein Verbrechen,  feiner
geiftlichen Aemeer - unwivdia gemadht  Datte,
fo nabm Donifacing feine Stelle ein, und
Mapng, weldes feit langer Jeit Hlos einem
Bifehofe jum Wohnovte gedient Hhatte, tourde
burch den grofiew Apoftel der Deutfhen wies
der qum Sige ecines Erzbifthofes, erfober.
Seiner getfilichern. Aufiicht  untevwarf man
die. fhor wvorher vorhandenen Difchsfe ju
Bormg, Speyer, &6, Tongern und e
techt.  Dev flie Heydenbebehrung o {dhwavs
merifdh geffimmte  Donifaciug wurde aber
purd) Dden Gedanferr, daf  die  Friefen
Ehriftenthbum  noch immer nidht angenoms
men batten, febe Beuneubigt, e wollte,
feineg 2Alters ungeachtet, noch felbt cinen
Bevfuch madyer, dag  Cheiffenthum  unter
den Jriefen zu predigem.

St diefer AG[DE entfchlof ev fidh, das
Amt cined Erzbifchofes von Mayny feinem
&Sdhnfer Sullug zu Nbergeben. Nun ecilte et
nad
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wach Friesland, um o Jefu Meich ju vergud:
fieers aber ev fiel (7550 alg ein Opfer feis
nes feommen Eifers.  Auf  einem  Higel
eeffe defend, i der einen Hand dag Sy
cifiz, i der andetn dag Svangeliumbuch
haltend , - twurde er vow den eben fo -unbavmy
'f}"c'::,igcn al$ voben Fricjen exfdhlagen. Sein
Andenfernr wird den Deutfchen ewig  Heilig
Bleiben; denn @t war ed, bder jur erften
Ausbildung derfelberr denr Srund legte.

Dotifacing teug  wiht alfeir jur BVergeds
fevimg der pabfifichen Madye  {ebr viel Hey;
et nabm auch an ecinee wichtipen Stantsvers
andevung  diefer Seit einew febhr bebentendon
Antheil.  Ep half bdie Herefthafc der TMeros
winger auf die Karolinger DHringen.  Die
festern  ftammierr vou ehemabligen Oberhof
meifferis der  mevowingifthenr Kdnige Her
welhe die fhwade NMegierung decfelben hes
nusten, um die Staatsgewalt fich imimes
meht jum Sigenthume ju mader  Da unz
ter den frantifdhen Kinigen das Eritgedburthss
techt nicht' cingefithet war, und haufige Thei:
lungenr als das eingige wickfome SNiteel e
tbachtet fourdenr, alle Dringen des HDaufes

3
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st Befeicdigewr, fo fwurde der Staat nidyt
nur febr. oft jevfeicelt, fondern es entfian:
dert auch zwifdenr den tanderfitchtigerr Prins
ser Baufig blutige Stveitigheiten und Bers
watbdtentriege, welhe die Madht des Meis
hesd . fihwdchten, und bden Ebdlen, deren
Deyftand  die Konige ndthig Hatten, immer
nee dasg  Edmiglidie  Anfebn  vermindernde
WBoreechte und Fvepheiten vevfdhaften. Jum
Unglicke aber waven bdie Handel, weide
faft jeder Todesfall it der Konigsfamilie ers
sengte, niche  vovlibergehend,  fondern die
Familicntache madte fie gleidfam  erblich,
und leider gierfg won den Fegenten der Haf
auch auf die lnterthbanen itbers  Jwifchen
dert O » und Wefifranfenr entwicelte fidy
alimahlig eine entfchicbene DNationalabneigung.
@in  gewaltfomer Aunfiviee drangte detr ans
derrt, und bdief fiens {ich fchon unter den
evfterr Machfommen Chiodetwigs an. Al
fein ©ohn Ehivdemiv, Rinig von Orleans,
im Kriege qegen die Duvgunver (526) mms
gefommen ar, wurden feine jungen Sdhue
voir ihren Vatersbridern des vaterlidhen Lane
bes  Devanbt.  Dev eine Ehilbebert glaubte
auf das Land feines Druders ein fo gegtin:
detes




433

i

Betes Dtecht s Habew, BaB ev feinen Brus
der Ehlotar eben fo gefhwind als Heimlich
einfud, nady David 3w fommen, um den
Bemihungen der Ehlotilde, bdie ihre Epfel
auf dert Thron zu Hebenwinjhte,  ju rvech:
ter Qeit entgegen ju avbeiten. Chiotar cilte
nach Varis.  Fudeffen verbreitete Ehildebert
dag Gervicht, daf die NReife feines Drubers
die AD{iche habe, ben Neffen die Huldigung
leiften au faffens  Unter Ddiefem BVormanbde
Ditten fich Chilbebert und Ehlotar von bdep
Chlotifbe ihre Enlel ang. Dhne Vebdenten
fiberaiebt fie ihnen diefelben mit den IWors
ten: ,idy werde den Berluff meines Sols
nes nicht mehr fihlen, wenn i endy quf
demt Thron fehe.” Kaum' find die Dringern
aus den Handen der Gtdfimutter heraus,
fo werben fie von ihren Degleiternr und Teqs
Ganten getvennt.  Der Ehlotilde Aberreiche
man cine Sdjeere und ein blofies Schwerdt,
mit der Frage, ob fie thre Entel gefhoren,
pber getddtet fehen foill ? ,,i"iﬁumt e
wortete Chlotilde, , meine Sihne ibre Nefs
fen unidht wollen vegievenw laffen, o mbgen
fie eher \fevben, of8 gefdioren werden!’ —
@hlotay Hat diefe Antivort faum gehdet, ‘als
(Saletti Tela. 5¢Tp, Ce er
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er  den dltefferr Dringen vom sebtt TFabren
afeid) niedevwivft, und mit einem  Meffer
dpurdhfidfe.  Auf das Flagliche Sefchrey defz
felben ftlivzt fich fein ficbenjabriger Druder
vor feinem Ofeim Ehildebert nieder, umfafic
befien Knie, und bittet iht auf dad flehends
lichfte, ihn nidht su todten. Ehildebert, der
padbnreh Did zu Thranen gernbre twird, bies
thet feinem Druder fir die Sdhonung des
Meffen jedbe Summe, bdie er verlangen twiles
de; allein, der blutdiivftige Ehlotar drobet
nupr feinem BDruder {elbf fo fhrecklich, daf
biefer fich entfchliefit , Dden unglicElichen
Mefferr der Wuth feines Oheims zu nberlafz
fen, tnd Ehlotar fE8fit nun das unfduldige
Kind, eben o wie feinen altern Bruder,
nicder.  Ehlotar und Ehildebert theilten Hiers
auf €hlodemirs Land. A3 Childebert (558)
ftavh , obne mdnnlide €vben ju hinterlaffen,
Behandelte Ehlotay Ddeffen MWittiwe und Tddy:
tet chert nicht viel menfdhenfreundlicher, ald
feitie Neffen. &ie mufitenn, faft von allem
entOl5ft, aud dem Loude siehen. Dafiie
franfte ihn Dald darauf der Werdruf, daf
fein ©obn Chrann fich gegen ibn empdrie.
Aber Shrann verlobr ein Treffen, und ges
sieth,
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eieth, um  feine Gemablin und Kinder u
rettenr, it dic Sewalt feines BVaters, der
granfam genug war, bdeén Sobu, mit den
Gegenftanden  fetner  Jdvelichfeit , i/ eine
Hicte - einfhliefern, und mit derfelben vers
brennen w0 laffen.

@ graufam Chivtar fich jeigte, fo Halt
matr es dody fir sweifelbaft, ob er weniger
wollifttg wat.  €r  Hatte verfchiedene Ges
nablinnen.  Unter diefen fheint er die Sus
qunde - am [angflen und am heftigfien geliebt
au baben, weil fie ihm  Ddrep von feinen
7 ©ohren, und aucdh  nod) eine Todjter,
gebabr.  Jugtinde DHatte eine fdhone Sches
ftee, Namens Aregunde.  Diefe  winfihte
fie glicEli)y verheyrathet ju feben, und fie
Gath daber ihren Gemahl, das Mddchen
mit einem angefehenen und reichen Manne
it verfehen. - Sie verfidyerte ihm dabey, daf
putdy dicfe TWohlthat bdie Liebe, bdie fie ju
ibm bege, nodh) vergedfert werden wicbe.
Ehiotar wurde Degierig, bie Avegunde i
jeben.  Ep  reifet auf a8 Lanbdgut, auf
weldem fie {idy aufhalt, und er findet fie
jo reigend, Ddaf er {ie [el6ff Heprathet. Die

Ee 2 Sugunde
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Suaunde erfahre. aichts davorwr, daf  Ahre
©defier ihre .}cba‘nbub[érin geworden. it
255ch Baber fagt Chlotar, als ev ju ihe jus
vicEfdmme, . deine - Ditte  erfullts  deine
Sehmwelter hat, deinen Whnfdhew gemdf, af
it einen Oraven tnd teichen IMantt LeFom:
men, und du wirf, twie i hoffe, nidis
darwider  einguwenden  Dhaben.’  Jugunde
war 3u Elug, um ibre eigentlicher Sefing
nungen fiber das Benehmen ihres Semahles
s veevathen, und  die Fovedauer - feinet
Gunft war die eingige Dedingung, um bie
fie Dath. Sowohl diefe ald andeve Mifjes
thaten, bdie fich €hlotar zu Schulden Fom:
men lief , olaubte ev duvd eine Talffahue,
die 7er, furz vov feinem ZTode, nach dem
Grabe des h. Marting in Tours vorvahm,
wieder abzubiifen.  Der Heilige, vor dew
er fih mit Thranengtifferr niederwarf, follte
ihn mic Sott wiecder qusfdhuen; follte ihn
vorr  ber dricfenden Sindenlaft  Dbefreper.
1nd dicfer  HichE graufame  und wollifiige
Kénig hatte das GOk, dafi er alle feine
drey Brdder, - und deven Nadfommen,
nberlebte, und Chiodewiad ganzes NReid)
wiedet’
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wieder ufammen bradyte; feine vier &ihne
theiftent e8 jedod) (§6I) voir neuem.

Dicfe  Sohne wavernr “aber wenigfens,
c[wn'fo graufom und wolllifiig, afs ihr Vas
ter. - Drey vou ihnen, Ehavidevt, Chilpes
vich und  Guntram legten fich alle mebreve
Weiber a1, und nur Sicgbert Degniigte fich
it der fdhonen Drunehild ;  der ZTodhter ded
wefigothifiben RKénigs  Athanavid. A18
Eharibete (570) ftard, Both fid) eine vorw
feien  Gemahlintien hrem Swager Suns
team, ot gleidh 'fehon “mebrere Fraven
Batte!, ! gletehfalls - jur  Theilnehmerin feines
Ehebettes an. @sipar dem Ganteam 1 dér
fonft iibvigens fehe fromm fenn wollte, ‘tedt
ceiptiinfeht’) auf Ddiefe ULt eine "Selegenfeie
it Gefommen ) fidy "der Schane feines Briy
ders ' Demadhtigens © @#fud baher-: die
Theodigilde, o hiek feine Schwagerin, unter
fehBucht BVer{prechunget, 3u fidy einl Theodis
gild Faim, " und' beadite ' die ©dase mity
Guniratn nahm fie ihr ab, und fperree fie
i Uein Rloffer i 00 A B mantlufiige
Fheodigitde von Bier 3 entwifchen fudte,
wuede fie  mit | Ruthen. gepeitfeht; 1Und-auch
1hris
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ubrigend febe flreng gehaleen.  Sunteams
Druder Chilpevich hatte audy fdon mehrere
Weiber; dennody fdheute ¢r fich nidht, um
die  Hand der Gailesvinth, bder Schwefter
der Brunehild, fid) ju bemithen. Er madite
fich, um fie 3u erhalten, fogat verbindlid,
feine 1ibrigen Frauew ju entfernen.  2Aber e
Bielt. fein Toort nidht, und die Gailesvinth
Hatte bas teauvige Schickfal, der 1 Eiferfudt
ber Fredegunde, ciner  andern Dettgenpffi
Chilperichd, zu unterliegenr, und evdroffelt
s werben. - Dief veipte bie ©Schwefier det
Gailesvinth, bie Drunehild, ur  NRade.
Die Dedder  fiengenw (575) mit elander
Krieg an.  Ehilperich  unterlag, und fdot
trugen einige feiner vornehmiten, Lehnslente
dem Siegbert die Krone an, und {dhow follte
die feperliche ©dhilderhegung vor fich gehern,
als Siegbert, von  jmey Mbrbern der Fres
degunde  burdhbohet ,  nicderfant. - 1 Drunes
hild und ibre Kinder famen nun in die Ses
twalt Ehilperichs, unb der Frebegunbe.

Den Pringen Chilbebert, bet erft finf
Sabre alt war, brachte ein trencr Herjog
gefdhwinde nady Mek , wo  ihiw die offfrdns
tifdyert
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fifchen Heeven i ibten Kdnig erflavten.
Die eben fo reigende als fihlane Brunehild
nahm ‘den Pringen Merwig, Chilperiche ale
teften. @obn, fo aetwaltig fiie fich ein, daf
et fich Beimlidy mit ihe verheprathete.  Alein
jowohl Ehilperich, als dic Fredeguude, toa:
ten mit diefer Verbindung fo wenig ufeics
berr , daf  Drunehild fortgejagt  wurde.
Seitbem Hatte fie auf die ofifvantife Mos
navchie cinen lebhaften Cinflug.  JIhr Sobn,
ber' Rinig Ehildebert TL, wupte es, obne
gweifel, durdy ihre Klughett unterfitiat, fo
eibgurichten, af ibh (592) 'fein Vaters:
Bruder Guntvam, Konig von Orleans, jum
@uberr feines Laudes einfente.’ Seine Bers
fudhe, i Sealien Lander ju evobern, BHatten
bas Sehidifal, das foldhe Unternehmungen
ber  franfifdhen Konige bigher immer getrofs
fenr (Batte. - Der grofe Auftvand an Seld
und Weenfchen ' wurde thm blog durdh einige
bisher fireitige  Oevter an  Dder  vhatifchen
Srange etfekt.

Chilbebert, Ksnig von Anftrafien, bin
terlieff (596) jwey @ihne,  die Theobes
Gert TL und  Theodevich TT “hiefen.  Jener,

Det
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ber @obir einer blofien Concubine,  Hefam
g feinem 2Antheile dad Meiffe vom oftfran:
Fifchen Seiche, und dic Srvofmutter Brus
nehild Datte bie NRegierung gang in ihren
Handen.  Da nun am Hofe 31 Soiffonsd die
Fredegunde  die Staatsanigelegeneiten nach
ihrem Willen leitete, fo wurde der franfifdhe
Staat im Grunde damahls von zwey Das
wen Beherrfeht.  Doch Frebeguubde , eing dor
liftigften 2WQeiber biefer Seit, wurde bald
(598) burch den ZTod-verhindert, ibhre wids
tige . Molle fm",;t:ﬁ)tclcn, uind Qnm'ff\i{b
machte fich am Hofe ihres Enkels  Theobdes
bertd II fo verBaft, daf man fie fortjagte.
Sie fand nun bep dem andern Entel Theo:
berich 11 ibre IJufludhe, und wabefcheinkich
war  fie Uefade, daf die Bepden Brider,
nicht zufrieden, if)l‘cu: Better, dem meftfrans
tifhen Kinige Chlotar II, den grdfiten Theil
feines fanbdes cmiﬁ» at baben ,  aug Laus
derfucht diber. efnander felbft hevficlens  Theos
debert I gevieth (610) bdurdh bdie Madht
feines Bruders fu foldies Gedrange, baf e,
alles guricelaffond ,  Gber den Mbein fllichten
mufite.  Ee. wurde. aber auf feiner Slucht
efttgeholt, und i feivem Vreuder Theoberidh
gebradt,
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gebracht, foer ihn  (612) -emorden, und
deffens  Eleinetr ol Merivig 1wider  eine
Mauer fchleudern Gef, - An allen diefen ung
wmenfdhlicher Handlungen, und nod an ans
dern mehr, foll bie graufume Drunehitd
den wevnehmiten Aniheil gehabt baben, Sie
empficng aber nicdht lange Hernadh die Strafe
fie das viele Bdfe, woran fic Urfache ges
wefer war. AlB T h 1T (613 ) fiavh;
¢ Brunehild ifel Siegbert bden
i

ed  water! werfehaffen ;

allein pie vorned

1

Aevris det Oftfeanten
der . Drunehild  nun
fo  aberd daf. fie, um mf) von dets
felben au DGefreyen,
tar IL ihr NReid)y antrngen.
ihre Freunde Lradyten swar: eine 2
fammen, um den Sig
pern das NMeich su evbaltens aber biefe Avs
mee Beffand meiffens aus gepmum 211 nber
treulodgefinnten Leuten, bdie, af§ ¢3 Dbey
Chalons anider TMavne- jur Schlacht tam,
die. Flucht ergriffen. . Die, Norvigen leferter
die ofifrankifchen Pringen,  nebit ibrer s
quofmutter - Brunehitd , - an den  Sieger
Chlotar aug, der dic Veinzen ermorden Hed,
aber

fen o dee N

LAY

Cein weltiral

egbert. und feinen. Duils

hicion, . "
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aber bie gange Befeiedigung feiner Nache
fiir: die Vrunehild aufjparte.  Nadidem fie
brey Zage lang mit allen mdglichenr Wer:
geuigen  gemartert fvorden fvar, turde fie,
i Demr Dadburch verfesten erbivmlichen Suz
ffande, auf einem Kameele figend, vor dem
gamgert  Heere  berunigefihre, fodenn, an
dem Sdwange eines wilden Pfevbes anges
bunderr, bder f[hrecfichften Jerfrimmrelung ihs
rer Gficder yreiggegeben , und endlid) vers
brennt.  @in foldhes Ende BHatte cine Vrins
sefiin, bdie, al8 fie threm Gemahl ugefithre
wurde, durd) ibte reinende Vildung, und
purch ihr  fittfames Deiragen, jedermann
entickte.

Chlotar TT  Dinterlief (628) die ganze
frantifche Monarchie, bdie e  pifammenge:
Beacht Batte, feiem alteffen Sohne Dago:
beet I, und dev jlngere Chavibert II mufite
fich mit Aquitanien , einem Theile voun Sid;
flantreich, Degnigen.  Das  Epftgeburths:
recht war aber i detn franfifdhen Konigs:
Baufe noch fo tveniy befefigt, baf Dagoberts
@ohne dew franfifdhen Staat fhow ‘wieder
theilterr, und auch in dev Folge wurden bdet
Fheile
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Theile immer mehr, als fweniger.  Wahrend

ver Handel, die Theilungen und Landerfudt
unter Bradern: undo VWettern  veranlaften,
{hien dad merotwingifche Kdnigdgefchledt von
pern Muche und dev Thatigfeit feiner Ans
heveen  dmmmer . mehr Hevabsufinten, uud
die Yaft der Negietunadgefchafie fmmer drdy
cfender ju finden.  Nun gebdrten nuy fchiane
Staatsbeamten hingu, . am ibuen die Negics
' rung alfmablig aus  den Handben - windem.
Dicfe Staatsbeamten tvarenr die Wajordome,
pbet Oberbofm"tﬁ'cr Diefe | Mejordome
waten anfangs weiter niches ald die Obet:
auffeber der Edntolichern Kammergiiter. Hiers
s nahm man Nanner von Einfidten und
Erfahrungs SRdanner,  die andre foniglide
Deamten an Kenntniffen Obevtvafen.  Way
nun det Kdnig minderjdhrig, 'oder DHatte et
fonft tweniq Fabigeiten und Meiguna,

everr, fo mupte der Majordbom, e
fchon: ohuedief den vornehmften Minifer abs
gal ,  die Staatdgefchiafte faf allein beforgen.
Altmablig mafice fidh. dey feine IWichtigeit

5

fitblendbe Mann  immer: gudfere Nedyte an.
Er. vergald Aemter; vetwaltete die Edniglis

dient Einfanfte, obne NRedhnung - abzulegen,
und

Bocion .
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und fEelfte dabey nicht nue den Feldbmarfehall,
jonbdertt auch der Obervidhter, wvor. St ben
Handen eines angefebenen nnd flugen Man:
tes urde dad widtige Amt eines Major:
boms - Oald erblid). Die Kdnige lebten feits
dem in einen Pallafi,  oder, {fn ein  Lands
Baug “eingefperee, und fie untevfchicben ficdh
Blog noch duvch die langen Kepfhaate, und
pent mit Qchfen DGefpannten Wagen,  1mit
weldhert fie nadh dev Neichdverfarmlnng fubs
ten. Jhr SehtcEfal Hieng jent gmg von der
Laune dev alfmachtiqgen Majordome ab, wel

-

dhye  Die Pratoviumsprafecten der wdmifden
Kaifer vorfiellten.

Der erfte Majordom vor grofem Anfehn
wat. Pipin von Landen (in Delgien), Dder
unter (Ehlotar IL diefe Stelie vevtwaltete.
@ein. Vater Katlmann Hatte im Lande an
by Maas, swifchen) Lowen  und  ittid,
febr ‘anfebnlicher Gihthey, die b zuo cinen
ber  wornehmien  frantifhen ©dlent madhien.
Der Sobn Dipin wufite fich ald Majordom
ein 11 aroficd AUnfebn ju geben, = daf die
vanfifthent Hoevven aus Eiferfudt an

intergatige atbe

ttetors . alfferdbre’ Bey:
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fuche wuederr aber - durdy feitte Kiugheit und
DBotficheigleit veveitelt, und Diving BVerdienfle
ceivatben dbm immet mehr Hodachtung und
Demunderung.

Der frantifdhe Staat war fite die Uebers
ficht eines eingigen Stegenten ju guofi,  toeil
dev Sftliche Theil von werfchiedenen fFriegeriz
fcher Wdlfern fehr Deunrubigt tourde.. Unter
dicfern BVhilfern hoben fich, die Avarenw und
dic ©Slawen befonders Hervor. Die Avarven
Datten das: Land der tiady Ftalien abgejoges
ncn‘i'nngobmbvn befest, und fich bis , au
das vedhte Ufer der Eng in Ocfireich ausqer
Dreitet. Die Genacdhbatten Provingen Deutfehz
lands,  vornehmlidy Karnthen, Bayern und
Stanfen, wnrden von hren fEreifender Hovs
dert mandhmabl  gemifhandelt. Sie fvapen
jedoch nody [atige nicdhe {o furcdhibay, als die
Slawen, bdie von dem ehemabhligen Septher
und Sarmaten abffamameen, wnd fi, vou
ber Oftfee und dem Ausfiug der Weidyfel,
bis amn -die Donau und den Dniefer, ausbieis
teterr. @in (Eheil derfelben wanderte weiter
nady Sudetr, und evoberte die Linder, bie
jerst Crontien, Selavonien, Servien, Dos:

nien
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wien und Dalmatien gedennt werdeit. N
dete jogen fich weffwarts big an und fiber
die Ebe, wo fie den gangen Oflichen Strich
vorr Deatfchland einnabmen, und im Nor:
dern Wenden, im Siuden Winden genennt
murdenr.  Hier water fie Nadhbarn ded frdan:
tifdyen ©taates, “und die Negenten deffelbesn
geticthen mit ihnen fehr oft i cinen (ebhafs
ten Kampf.  Clhen daher Hielt es Chiotar 1I,
auf ‘Diving Rath, fiv ndthig, bdem SfEl:
dyen Theile des feanfifchen NReiches , der jens
feits ded vogefifhen Sebivges, unbd der Hrs
dennert, lag, in der Perfon feines Sobnes
Dagoberts I, einen eignen ‘Negenten ju qes
ben. Dipin, ‘und ein audver vornehmer
Frante, Nabmens. Avnulf, DHalfen ibm res
gieven.  Eben diefer Avnulf, bder ald Bifchof
vorr ek ftarh, Batte einen Sobn Anfeqis,
der fich mit Dipins eingiger: Tochter BDeggn
vermahlie.  Bon diefem Paare ffammen nuw
die Majordome ab, twelcie die merotwingiz
fhent Konige vom Throme verdrdngten. Diz
ping Sobn Grimoald wufite fich gleichfalls
als Majordom  mit grofem Anfehn zu Ges
Baupten.  Ja er war fo Bihn, bdaf et nad
pem Tobe des ofifranfifhen Kdnigs Siegs
berts
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bevts TIT, (656) des @ohites Dagoberts T,
deffer eingigen Sohn Dagobert IL ing RKio
free fieckte , und feinen cignen Soby Ehildes
beet jum Kdnige aufivarf. Eine folche NRes
volution fdyien aber den Wbrigen offfrdntifdhen
Revvett 3u gewaltfam, und fie febten 8
daber durd), daf Sieqberts Bruder Ehivdes
wig 1L, bder fdhon Neufrien und Burgund
befafi, audh Aufivien Gefam, und folglich
die gange Monardie wieder vereinigte.  Dald
ecfoigte aber (656) ecine neue Theilung,
und, das Spiel der Majordome wurde immer
feeper. . Dald  mufite ein Mevowinger ing
Rlofter wandern; bald fiieg er qus der Selle
wieder anf den Thron. . Der Majordom
Pipin  von  Herfial, bded  altern  Pipins
©ohr von feiner Tochter Degga, Drachte
es babin, dafi die ganze frantifche Monars
chie unter feine Auffiche fam. G legte fich
andy den Titel eines Herjogs (b, i eines
Obergenerals) der Franfen bey, und er b
heerfdhte 27 Jahre BHindurdh bden franfifchen
Staat fo cigenmdditig, daf er dem meros
wingifhen Kénig weiter nidhts ald den iz
tel lief.  @ein Sohrt, Karl Martell, bradyte
¢ dyve) bie oftfedntifhen Herven, und be:

fonders
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fonderg Burch die Dentfihen unterfiihe, bas
hin, Oaf, man ihm die Steile cines Major:
poms bdes ganmgen frantifthen Staates, o
a8 der Franfen,

toie die TWiede cines Hevzo
nidht' fiveitig madhen durfie.  Seine Sewalt

war o groff, Ddaf er endlich gat ohne Kb
nig regierte, daf ev (741) den Staat unter
feine bepden Sshne RKavimann und Pipin
theilte.  Jener follte Nber Auftrafien, Ales
mannien und  ThHivingen, und diefer ber
Neuftvien, Durgund und Gothien, vegie:
e, SRit einer foldhen Staatsverdnderung
watenr abee noch nicht alle Grofert des frans
fifchen  Neidys  jufvieden; Kaviman und
Divinr hielten e8 daher (742) filv vathfaw,
wieder einen merowingifchen Drvingen auf den
Ihron 3u fesen.  Karlmann fublte aber nach
einigen Sabren (747) einén frommen Teieh,
fichy bem Klofterleben su widmen. Dadurd
wurde Pipin, den maw wegen feiner Leibes:
geftalt den Klcinen nennte, cingiger Beherrs
fcher der feanfifcherr Monavchie, und da fein
Anfehu fo f-cfr qegriinbet war, fo fonnte
ihm die Ausfubrung des Plans, Ddenr meros
wingifhen Kénig feine fumme Molle nidht
ferner fpiclens ju laffent, febu. leiche feheinen.
Su
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Su bdiefer Ausfibrung munterte iHn nun
bejonders Bonifacius, der Apofiel der Dents
fihen, auf, bdew Karl s Martell und feine
@dhne, Dey der Ausbreitung bder Eatholiz
fihen NReligion in Deutfdhland, fo nachdrinE
lich ‘untevftiat  Batten.  BDonifacius wat,
als Erzbifhof von SMayng, ciner der vors
wehffen Mdanner  des frantifden Staated.
Auf die Avt, wie er den fbrigen Herven
befielbenn die Staatsveranderung  davftellte,
famt febr viel an.  Tacdh den  GSrund]
bes fliy die. Hevefchafe des PDabfies o eifrig
Beftimmeen Donifaciug durfte aber eine folthe
Gtaatgveranderung , obue  die Eintvilligung
und Den JMath des Amisverefers  Chrifti,
nidht - vorgenommelr  foerden. DBonifacius
fchickre daber evft den Lullus nad)y Oiom,
i die Gefinnungen bed heiligen Vaters in
ver &tille ausiuforfthen, und twie Ddiefer
fich gunfiig evtlave DHatte, fo reffeten jwey
aufievordentliche Sefandten Piving, eitt BDi:
fihof  won - 9Bivzburg  und ein Abt vou
@t. Denis, nacdhy der HauptfEadt bdes Obers
Gauptes dee Ehriftenheit, um Dbemfelben die
Frage vorgulegen, ol bevjenige, Der fic)
im wirkliden Befige der Tegiernng . befinde,

@nlletti Welta, svTh. 51 1ide
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nidht and) des Konigstitels  wirdig fey ?
Die Antwort des Vabftes Jachariad 1war
der Crwariung Diping angemeffer..  Dipine
gfaubte nun - das gegriindetfic Necht auf den
feantifhen THron su DHaben. Er lef fidh
in der BVerfammlung der Svofien zu Soif:
fong (752) suin Konig der Franken wihs
Tett, und fobenn vom BVonifacius falberr und
frdnen. Der merowingifhe Deing, der Hiss
her den Kidnigstitel gefiiprt Hatte, Ehildes
vich IEL, tourde, nebft feinery ©obue, in
it Klofter geftecfr, wo alfo der Stamm
des cdlen Chiodewigs verdorrte. Der Pabft
hatte an demr newiet Kbttige der Franfen
efiien feht warmen Freund, der ihm gegerw
die Longobavden nicht nur Hilfe leiffete, fons

Cdern ihm auch zu einem Gebiethe verhalf.

©eine Freundfchaft war ihm um- fo unents
Behrlicher, je weniger er auf den Beyfiand
des ofttdmifchen Kaifers vecdren durfte.

u Conftantinopel war feit langer Jeit
eit gewaltfamer, e fchrecElicher Auferice
nadhy dem andernm gefpiclt worden.  Vald
Batten Ehrgeits und Hevefihfucht, bald theolo:
qifche Sanferenen , dad Feuev der Fwictracht
. entyl




entylindet. .« Die lehternt richtetern befonders
viel Unbeil an, weil die Kaifer, wemn fie
gelehre waven, ober doch gelehrt fheinen
wollten, an diefen Jdnfevenen lebbaften An:
theil nabmen. Die Parthey, zu der fie
fich. fchlugen, 8bte alsdenn, unter dem
Sehuse des RKaifers, gegen ihre Feinde alle
migliden  Avten von  Berfolgungen  aqus.
Bannfiucy, - Landesvermweifung , Gefangnif,
Zodesfirafe, gehdvten unter die gemdhnlicher
Sdyictfale der BVerfolgter.  Tvaf fichs nun
i Unghicke, daf der folgende Kaifer dev
Weynung  der  Gegenparthey  beptrat, fo
vadyte fich diefe, wegen der VedriicFungen,
dic fie erfabren Batte, auf die unbarmbers
sigfte Avt. . Diefe Radye fehonte felbft die
Monarchen nicht.  BViele Kaifer und Pring
jert tourdent ermordet; vielen bdie Nafe abz
gefhnitten, bie Sunge ausgeriffen, die Auz
gen ausgeftochenr. . RKeine Kaiferfamilie Fonmte
fich daber fange auf dem Throne Befaupten,
von dem fie durdy gewalefame Revolutionen
Berabgeftivyt  urde.  Ein verfthnittener
Mobr  fiellte guweilen den  Oberhofmeifter
vor; et Hire oder ein Efeldireiber af. ent:
weder auf dem *Sf)rntrc ., -obder  quf dem bi:

§f2 fehatis
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fchdflichen Stuble. Das Kriegstwefen fourde
faft gang vernachldfigt, und der voraliglichie
Theil der Kriegsmache beftand in auslndiz
fhenr  Soldtruppen. Die  Kriegdunterels
mungen fielen. daber meiftens ungliclich aus.
Doch der furchtbarfie Feind, dem das offrds
mifche. Kaiferthum um diefe Jeit hatte, wat
per verfifche Staat.  Juftin II,  Juftinians
Machfolger, der feinen Vorganger an wals
ter Otegentengrdfie Gberteaf, bdev die Relis
gionsfiveitigbeiten Geplegte, und bdie Avaren
suriickivieb,  Dbatte fin RKviege gegen die Pers
fer fo vieles Ungli€, daf er aus Gram
pariiber it Wabhnfium verfiel.  Auch Mauris
ting, ber vorher Geneval getvefen far,
Hatte forodl mit der Perfern, ald mit dew
Avaver, einen  fehr Darten Kampf.  Die
Aemee ,  bey  welher wenig Kriegszuche
Berrfchte, und bdie Feldherrern fehr oft abs
wedhfelten, fonnte, Dda auch nod) Empdrim
qent Bingutamen, der Madyt des perjifdhen
Rinigs  Hormisdas  feinen nachdriclicher
Widerftand entgegenferen.  Hdtte  fich in
Perjien nidt (590) eine NRevolution ercignet,
fo tide bder zwanzigjdhrige Krieg fir das
ofttémifche Kaiferthum vieleicht noch gefdhrs
licher
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lder getworden feyn.  Aud) bew Krieg gegern
bie Avaven flheee Mauvitiug mit fehr uns
gimftigem  Crfolg.  Sein Dbergeneral fyar
eitr tungefihicEter Officier, und ev felbff madte
fich ‘bey ~den Soldatenr duvdy feine ffrenge
Rriegssuicht, und bey den Seifilichen durch
fein geigiges - Venehmen gegen - die Kivche,
verBhaft. Die Mifvergniigten Leveiteten int
ver Stille eine Empdrung vor, welde enbs
lich (6o2) forwohl in der Hauptfadt, ald
bep der Avmee an det Donan, ausbrach.
Dhocas, das Haupt - derfelben, furde vom
Datviavcherr jum Kaifer gefednt.  Dagegen
machte er fich durch einen Eid verbindlich,
die Dledyte der Kivche, fo wie die Lehre von
ber  Dreyeinigheit, aufredht  ju evhalten.
Der graufome Phocas lief nun den Maus
viting nebft feiner Familic, die aus einer
Gemablin , fedhs Sohnen , und einigen
Tochtern, beftand, nach und nad) Hinvichten. !
Meauvitiug endigte fein thatenlofes Leben auf
eine  [obenswiidige  Art, indem er fein
trauriges ©dyickfal mit driftlicher Seloffens
Beit ertyig. ]
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Dhocas bewics anfangs cinen grofen Ei:
fer fiiv die tatholifthe Meligion.  Er fehrieh
ait den Pabt Gregor den Gtofien in fehr
chrerbicthigen Ausdriichen, machte feit orthos
dores Glanbensbefenntnif Sfentlidh befannt,
1nd fchenfte der Kivdhe vedht veichlich,  Aber
i der Jolge anderte er feine Gefinnungen,
und et madyte fich dadurch) bey ber Eatholis
fchen SeiflichEeic fo verhafe, daf fie ihn el
nen beyfpiellofers Tyrannen nennte.  Schotx
war ju Conftantinopel (610) ju cinem Anf:
ftande alleg Dereit, al8 SHervafliug, bder
Gohn bes Statthalters vom Afrifa, mit eis
ner Fiotte im Hafen vor Conftantinopel anz
fangte.  Die  Mifvergnigten bemadtigten
fidy nun der Perfon des Phocas, und léfer
teir ibn an den Hevatliug aus,- der ihn auf
feinem @dyiffe hinridyten fief.

Das Mifverguigen 0ber bdie NMegictung
des Phocas vermehrte noch der unglickliche
Krieg gegen die Perfer.  Kosdroes II, bder-
feinen Vatet Hormisbas (590) vom Throne
geftofert, und auf eine fdhrecliche Ave behans
pelt, aud) viele von Dden vornebhmften perfis
fchenn Hevven Bingerichtet Hatte, war dadurdy
biy
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Gey feinet Nation fo verhafit worden, Daf
matt ihn ausé dem Lande gejagt Hatte; Der
Katfer Mauviting  leiftete ihm daher Beys
ftand , dag NReich tvieder 3u erobern, und
Sogroed fhlof wun mit dem  oftrdmifthen
Katfer Friedew. - Ans  Freundfhafe fliiv den:
felben griff ev aucdh (Go2) gegen dew Phos
tid  feinery. SMdeder, ju den Waffen, und
nahm  demfelben  Kapvabdocien, Arvmenien,
Dalafiina  und Phonicien. weq.. Wie Hevas
Efius den RKaiferihron Dbeftieg, Elnbdigte er
qush Ddiefem den Rtieg an, und madte thm
die  fonbderbafe Friedensbedingung, baf er
die dhriftliche MReligion gegen bdie  perfifche
vertatifchen  follte. Der offrimifde Staat
Gefand jich, bBey feiner filechten Kricgsvers
faffung , um fo mehe in Berlegenbeit, da
er gugleich von sweny Seiten, voriehmiicd
wefilich von Ddewr Avarer, und dfilich von
den Pevfern, angegrifferr wurde. Die Avaz
ten  ftanbden  vor  Conftantinopel, wabhrend
daff Kosroes (611 — 616) einen Theil von
Syrien, ingleichen Jerufalem und Aeqypten,
wegnabm , und i Kieinafierr 6i8 Ehalcedon
(Seutari) bder Stadt Conftantinopel  gegen
iber,  vordbrana.  Dasd ofivdmifhe RKaifers

thum
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thim wat jest Glos auf bie Hauptfadt
und cinige Seeprovingen , eingefhrantt. [
Tonftantinopel witthete nuw nody iiberdich
Hungersnoth und Pej. Jn biefer Ledrdngs
ten Qage OGittet SDevafliug den perfifchen Ues
Gerwinder um Stiedens aber e Gittet verges
beng.  Nun verfhwindet ibm alle Hoffruntg,
bas Kaiferthum~ zu retten; nun madht er
"1”"[21’:*., mit feinen Fofibarften Habfeligleis
ter nadh Afeiba 3u fiidten. Dody der Paz
Ii"la‘.'-:'i'\ f‘.‘-r:cn: ibm in Sottes Nahmen fo
stel Muth cin, dafi er in der Sophientirde
fich eidlich verbiudlich madht, Dbey feinem
Volfe zu Dleiben.  MNun fonnte 'man jvar
ote Avaren von' der Miinderung der Wots
feadte worr - Conftantinope! nicht ‘abhalten,

tnd bem Slnige vonr Perfien mufte man
Fribue verfprechons aber bie Empfindlichfeit
bey Dation wurbe’ boch fo geteint, und
bte Hohe Seiftlichteit fuhite die bevorfiehende
Gefabr fo  btingend, daf man fogar bie
KRivdhenfdhage su  dewr Aufivande dev Kriegds
riiffung hergalb.  Audh flihrie man denw Krieg
gegent  dbie Derfer it fo viel IMueh  und
@tandhaftigteit, Bdaff die Devfer die offvds
mifderr Provingen, die  fic. weggenommen
Hattetr,
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Battert, wieder Hevausgebeur muftenr. Dief
that Siroes, der Solyrn des” Kosroes, der
(627 )« bdie Ermordbung  feines Srofuaters
at dem BVater racdhte, bdew wer im Gefangniffe
ftecGet (ief. Serafliug war Gher bdie Wies
deteroberung der verlobhenen Provingen e
niget ent3ickt, al$ 0ber das Dey biefer Sefes
genbeit evtorbene Holy von dem SKreuge,
an weldhem  Sefus verfhicden feyn follte.
Dicfed Holy hatten bdie” Perfer yon Jernufas
fem apitgenommen.  Sest diberliefen fie 3
bem Hevakling, der ed (620) nady Ferufas
fem feyerlfich juricBbrachte, aber audy zus
gleich dew Suden bdie Dewohnung  diejer
Stadt unterfagte.,. ©o  fehr fidy ibrigens
Hevabliug dureh die glicElichen Unternehmun:
gen gegert bie Perfer verdient gemacht Hatte,
fo wenig wuite er fich das dadurdy erlangte
Sutrauen ju ethalten. Die Seiftlichteit vers
langte ibre Bergelichenen SKivchenfdhate zus
e, Daher drlukte Deratliug die fdhon oh:
tedief  fehr  erfchdpften Unterthanen durch
teue Auflagens er vermebrte das Drickenbde
pecfelbent durch die Strenge, mit weldher er
fie cintried,  Der Kaifer DHatte auch wegen
feines Tvinmphgeprangss fo viel  Aufwand
aemacht,
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gemacht.  Sodentt mifehte er {ich it bie une
fetigen Jdnfereyen der Theologem.  Diefe
gogent feine Anfmerffambeit von  den wichtis
gett Hnternehmungen der Araber ab, die,
nod) uater feiner Regleruna, dem ofiedmis
fhen Kaiferthume f mandhe fehdne Droving
entriffet.

&3
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Vierted RKapitel
Gefhidite Mobameds, und der Chalifen bid auf
dén Unfergang des wefiaothifthen Neidied in
Epanien,

S}vira’bict!, fiinfmabl o grof als Deutfchs
fand, wurbe fdon feit dem 2ten Fabrhun:
dert in das toifte, dad petvdifdhe, und bdas
glicEliche eingetheilt. ©vofe Sandroiifien,
Mangel an Waffer, und Heifes Clima fehins
ten ¢s gegen die Cinfalle evobevungsfiichtiger
Monavdher febr wivkfam. Daher war durd)
fremde Crobever die Rube feirier Bewohner

j nod)
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fod) fettia qeftdrt worder.  Alerander Blich
ot feitterr Granzenr entfernt, und die e
teenehmungen,  durdh weldhe die  fyrifhen
und témifdhen Monarchen in dem BVaterlande
der Derelidhen Maucherfpecereyen, und andret
foftbaren Producte, fid feftfesen  wollten,
waren vonr getinger BVedeutifiia.  Die Avas
Get Blieben alfo ein unadhangiaes BVolf. Jn
ber Mitte des Landes ogen vou jedet eins
gelne ©tamme  Herum, die fich Olod it
ber BViehjucht Defihafrigten, bdie, bey ihren
vortrefilichen Dievden chen forwobl,  als bey
ihren alten Sefdhlechtern, auf entfernte A
nen faben. Die fleinen Fehden, die untet
ihnen nicht aufhorten, madhten ihuen weni

ger Verdruf, ald LVevanigen.  Shre zablreir
et Heerben von Kameelen Ddienten  den
b

ver fotfau

stehenden Handeldoaratwanetr, ihre Waas
dhaffen. » Kaufleute, die mit ibhnen
niht in BVerbindung ftanden, zu . plinderw,

machten, fle fidh, aber cqar Eeitr . Dedenter.

Siive Stammfvfenn, die Scheifs oder Emive
genennt twurden, fdrantten  ihre  nativiide

Kropheit nuv wenig ein. © Die Kitffen waten
mit fhonen  Stabdten angefiiili, deren Des
ualiner die IMatler und Speditenre dep nadh
g Subien
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Snbdien handelnben Nationen abgabenr.  Jm
fublicherr Theile deg  Landes, in “YPemen,
qab es feit denw dlteffen Jeitew anfehnliche
Staaten , unter weldhen fich das Meich bep
Samjaviten, wekhes von threm Stammvss
ter Hamjar fo genennt wurdd, am meiffen
Deraughob. An die Stelle der Nefidensftadt
@aba, bdie im Geburtsjabre Chrifti duec
einte grofe eberfchwemmmung jerfidet wurde,
trat die ' ©tadt Matinba (Maved). An der
tweftlichen  Kdfte zeichneten fid) die Stadte
Mrecen und Medina aus.  BVor Mohameds
Seiterr fonnten die meiffen Avaber tweder e
fen nody fehreibers dennoch Datten fie Biftos
rifthe Licder, teldhe auf ihren grofen Jahrs
mdrkterr abgefungen wurden, und- ihre Poes
fie Defand fich vor Mohameds Jeiten in ihs
vem  bhibendftenn  Alter.  Sefehichie,  vors
nehmlich Gefchlechtfunde, {ngleichen Stors
nenfunde , Sternendeuterey und  Danfunfi,
wat den Avabern  aueh o nidhe  unbefgnns.
Shre Dieligion Datte die Geftivne und die
DWelttorper zu Gegenfidnden der Bevehrung,
und die fogenatnte Kaaba ju Mecca war ders
jenige unter ithren Tempelir, bder am miel
tren . Anfehbn frand.  Jbr Aberglaube foar

iy
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fo atoR, Oaf e it ibrer fibrigen Cultur
gar nicdht im BVerhaltniffe Fand.  Unter eini:
get voit ihren Srammen, bdie den ndrdli:
den  Grangen ndber wobnten, Dhatte fich
widht nur bdie jOdifche, fondern aucdh die
dytiftliche Deligion, ausgebteitet. Aus allenr
i Avabien verehreen Neligionen bildete mu
Mohamed eine neue,

Miohamed war (571) su Mecea geboh:
rer. Die Familie Hafchem aus dem Stam:
me Koreifd), ju weldher er gehdvte, befand
fich feit 120 Sahren im WVefise der Herr:
fihaft tiber feine Geburthsfiadt. Seine Muts
ter Hminah twat cben fo [dhon als tugends
haft; aber fein Bater Abdallah DHatte eine
fo entyicFende Dildung, odaf jedes Frauen:
gimmer, das ihn fah, -fich den Befis def:
fetben wiinfihte, daf an feinem Hochseittage
mandes Madehew, das fich nuw  getdufde
fah, aus Verzweiffung fiard. Dicfenn BVaz
tec verfohr Mobamed, ald e das jweyte
Jabr nodh nicht juriufgelegt Hatte. Seine
Wrutter Aminah erbte von ihm nidt mehe
al$ 5§ Kameele , “und einen athiopifchen
Otlaven.  Aber audh die’ Mutter, und dep
Srofs
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Grofvater Motalled, der Stammitieft von
Mecea, der filr den jungen Mohared Vo
tevforgfale  Oewiefen  Batte, ffavben, ehe
diefer noch 8 Jabr alt war, und wenn Aby
Taled, Mohameds Onfel, nun auch Obers
bert: won Mecea wurde, fo vif diefer Um:
fiand den MNeffen doch) fo wenig aus  der
Dirfrigheit heraus, daf er fich entfchliefen
mufite, fich der Handelfhaft zu  widbmen.
Sein Onkel Abu Taleb, der eciten ausges
breiteterr Handel tried, fdicte ihn mic feis
nen Qarawaner nad)y Syvien,  Aegypten,
Paldftina, und Mobamed lernte - auf diefen
Deifen nicdht e Handeldgefchifte, fondern
audy Menfdhen,  Eemen.  Hicvauf wurde ev
Handelsfactor Gey einer  rveidhen Wittiwe,
Nahmens Chavidjchah, und der finf nnd
awansigidhrige Junge Mann  ent{chlof - fich,
feine vicvzigiabrige Drincipalin 3u Heprathen,
und fidh dadurch den Vefin eines anfehnliz-
chen Wermdgens zu verfdhaffen.

lieber afle Nabrungsforgen erhaben, und
von Der Matur mit einem febr  reigbaren
Necvenfyffeme, und einer dauferfi feuvigen
Dhantafic, -verfehen, - fafte ev in g0 Lo

T
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Bensjahre dert Gedanten, die NReligion Abra:
Hams und Jsmacls, von weldhem cin Theil
der Bewolmer Arabiens perftammt, twicder
Yerzuftellen.  Diefer Sedante  befhaftigte
feine Einbitdungstraft fo Tlebbaft, Ddaf ev
auit i Teaume Eefeheinungen Hagte. Al
mablig traumte er auch bey Tage. Nuir
fihlofi ev fich in die JSohle Hava cin, wo
er, das trauvige Leben eines Cinfiedlers
fithrend , feine Dhantafie fo fehr evhitste,
dafi er, fo wie Mofes, den er {ich jum
SRufter wahlte, Offenbarungen Hatee, frem:
be ©timmen horte, und mit dem Engel Sas
Griel Umgang pflog.  Seine alte Gactin Chas
didfchaly, der ev feine Sendutig zuetft Des
fannt madyte, fihlte feine Urfache, in dies
felbe einen Bweifel 3u fepen. Ehen fobald
waverr die fibrigen Derfonen in Mohameds
Haufe von der GbttlichEeit feines Berufes
fherzeugt.

Unter  bdiefe gehdrte feinn  zehujahriger
NWetter Ali, Abu Talels Sohn.  Vald madhte
Mohamed aber audh aufer feinem Haufe
Profoliten, und das Anfehn feines newern
Glaubens wudhs Hauptfdchlich von der Feit
an




at,! als A6y Decr, elner ber ;)umcfymﬁm
und gefchickrefienn Manner i Mecea, fidh
fite. denfelbenr evfldrte, und ald, odurch defr
fen Beyfpiel verleitet, noch mehr Manner
vonr Bedeutung aug dem Stamme Koveifd,
tenn Mohamed file einen gotelichen Drophes
terr Bielten.

Die vornehmften Puntte ded Glaunbens,
pert Molamed , als Devollmadytiqter bdes
Simmels, tn Anfehen bradyte , nennte et dew
Sslam (0. 1. den Glauben an Goft) und
biejenigerr,  bdie b annabmen, wutrden
Moslemin ( Slaubige) genennt; ecin Nalhs
me, ber fih, im Munde dev Unfunbdigen,
i Mufelmdinner verwandelt hat.  Diefen
®laubert trng nun Mobamed, dem ber Deyy:
tritt fo vieler Manner von Bedeutung Muth
eingeflofit hatte, den zablveichen SMitgliedern
bet Familie Hafchem als eine Lebhre an, des
ven Annehmung fie fih gar nicht entziehen
diivften. Mohamed Datte aber hier das
EchicEfal vieler anbdern' berdbmten Mdnner,
die von ihrenm nddiften, mit ihren Sdhwd;
chem, und mit ihrer gangen Lage am beften
beFannten Verwandten, am wenigfien Lemun:

(Salletti TWeltg. st Hh. & q dert
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deet ferdeit.  Die Hafchemiters fahten fbee
den Sewarmer Wiohamed, ald et ibuen Ley
einem Gafimable, w0 e nod) Aberdief fehr
mafig Hergieng,  bie Jumuthung machte, feis
nen Sydlam  angunehmen, | Demungeadytet
wagte 08 Mahomed nun dffentlidy, doch mit
fichtiger Entfchloffenfeit, und von  feinett
angefehenenr Anbhangern unterfine, den 5§z
Tam 3u predigen, und, unier manderley
Sefafren, wurde die Jahl feiner Wevehrer
fmmer qréfer.  Die Wenge und dad Aufehrs
derer , Die Mohameds Lebre verwarfen, wat
aber noch immer {0 grof, Odaf fie die Mos:
Yeming in eine febr gefalrvnlle Lage brady:
ter.  Dief zeigte  fich befonders  im - sten
Sabre  feit. Mohameds . Senduig . (614).
Diele TMufelmdnner ficteter, um dep fdhwes
veir BVerfolgung . 3u entgehen,  nady  Acthios
pler, und die . ganze Familie Hafhems
wuede , obne  MicEficht auf ihren Slauben,
votr dem ubtigen Mitglicdern des Stammes
RQoreifdy, durdy eine tn der Kaaba niederges
Teqte Uefunde, vonr aller Gemeinfdhaft quss
gefhlofferr. - OMobamed felbft befand fich nue
fo im Gebdrange, daf er, von einigen feis
ner Anbanger bealeitet, in dem auffer Mecca
auf

vor
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auf cineny Higel legenden Houfe cines fois

ner’ Feennde fich verbavg.  Swar wuds fein
Anfehn noch mebt, ald er, 'dueh ein vors
gebliches: QWunder, bdie file ihn und feinen
Hnbang fo naditheilige Urunde in der Laaba
(619) wveenicdhtete; ' aber der Tod entvif
ihm um eben diefe Beit nicht nur feine Cha:

Didfchaly, foudern audh den Abn Talel, feis

nen . madtigfen Vefdiiger.  Die  Folgen
diefes. twidptigen * Berluftes fihlte er fobr

bald. € mugte Mecea “abermahls  vers
Tafjers.

Bey eitrer mit fo lebhafter Einbildungss
teaft verfehenen " Nation, als die avabifde
ift, waren fdlechterdings  Wunbder nithig,
um cinen neuen Glauben bey ihr in Anfebn
au bringen.  Dabin gehdrte, daf ‘eine Taus
be, bie gewdhnt war, aud MoSameds b
ven Eebfen ju holen, eiten Bothithafeer des
Engels - Gabriel' vorjtellen mufte.  Doch
Mohamed trat endlich (621) felbf etne
Neife in den Himmel an.  Bon dem Engel
Gabriel , der feinen Stalimeijier vorfrellte,
von Sinden geveinigt, vitt e auf dem Efef
Dok durdh die Luft nadh Serufalem. « Vo

Gg 2
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hier ftieg cv, auf eimer Leifer, von eittem
Himmel jum  andetn, big in den fiebenten,
wo et am Throne Gotted die Worte lns:
SNue Gott it Gott, und Mobamed | if
jein Drophet. Ans Gotres eignem  Munde
empfieng ev nun die Anmweifiung wegen feiz
nes  Finftigen BVerhaltens.  Ungeachtet nun
Abu Becr Eein Bedenfen trug, diefes Wuns
der durch fein Jeugnif zu  beftatigen, fo
Hatte Diohamed bdoch das  Sdyickfal , vorr
fetrtery Feinden filv einent wahnfinnigen Men:
fchery evflavt ju twerden. Seine Lage ju
Mecea furde jest dberhaupt fo bedentlid),
und feiner dafigen Anbanger waren fo tve:
g, dag er fich Doauptfadhlich anf den Bey:
ftand bder Moslemins ju Medina, die fidh
taglich wermehreen,  verlaffent  mugte. e
Bielt ed nun gu feiner Sidjerheit file noth:
wendig, feine  Anbdnger bduvch einen Eid
verbindlich s machen.  Audy - fuchte er,
Ehrifii Bepfpiel nadyahmend, aus denfelbery
stsIf Apoftel aud.

Mobamed fah fich bald davauf in bdie
Nothwendigbeit verfet, feine Jufudt gang
in Medina zu fuchen.  Seine. Feinde unter
pem




vem Stamime RKoteifdh verfchworen fich, daf
aus jeder von ihren Familien einer fidhs jue
Pilicht’ machenr follte,  den Mobhamed bdes
Yebens su  berauben.  Der Prophet, der
diefenr Mordanfchlag noch ju techter it ey
fube, fdlich fidh, von Abu Becr begleitet,
auf eine fiftige Avt aus Mecea (622 Sul.)
Devaus, verbarg fich vor Ddenen, die ihn
verfolgtert, drey Tage lang in einer H6bTe,
gewann den Anflbrer einec Parthen, die
ibn cingeholt Batte, und Eam endlicy gliics
lih ju Medina an.  Mit feiner Sluehe,
weldhe i der avabifhen Sprache Hedfdhral
genennt wird, fangt fich der widtigfie Reit:
puntt in Mohameds Sefhidbte an, weil er
erft feit diefer 3eit eine Dolle von grofiet
Dedentung  foiclte. Daber rechnen die Mos
hamebdaner von diefer Revfchrad ihre Jahre,
weldye aber feine Sonnen :  fondern Mons
denjabre find.

St ben erfien 5 Jabren nach der Heds
fbrah  fehienen Mobameds SdhicEfale nody
teine nabe Cntfrehung einer Hauptreligion
der Menfdhen, nodh Fein Weltreid), anzuz
findigen. Mobatmed  frellte noch  fweiter
nichts
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nihed, -ald o einen  fhtigen  Propheten,
ais eirewr Anfibrer  ciner Darthey vov,” bie
aus feizen Anhongern jufommengefest toar,
dic gegen bdie unglanbigen Koveifcitenr von
Necen au_Felde zoq. € entffanden daraus
Sehden, wie fie unter den avabifdher
{eBr gewdhniich waven.  Sie hats
poch den Erfola, dafi, fowohl

fen

an

Gey ben Mobamed, als bey feinen Leuten,

(4153

per Diuth und dad Vertvanen immetr grofer
wigde 3 daf bie Rahl feiner Krieger von
einer Jeit ur andern fich anfebnlich vers
mefrees daf WMobhamed zu der grofen Nolle,
bie er - tn dew lehten finf Jabren feines Les
Gens - fpielte, fich  allmablia  vovbereitete.
Aber Nobamed, der fdhon i feiner Jugend
durd) fricgerifdhe Unternehmungen , und dued)
bie Werfolgung der Lohwen und anbrer twilven
Thicve, abachdrtet wotden wav, Befaf awch
alfe die Degeiferung und die Stanbhaftinleit,
bic gu Untevnehmung diefer vt gehdvt.  Kein
lnglR€  formte  ifn  nicderfthlagen, Eeine
MNicderlage hn entfrafien.  Ofi evfdhicn ep
nadhher nod) madbtiger und furhibaver , weil

eben  ber  unevfchicteriiche,  wevttanensvelle

SRuth, der aud feinen Hanbiungen Hervors

Teuch:
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lenchtete, und dev feinet Behauptufig, daf
et in @ottes Nabhmen Krieg fibre, ein
grofied Gewidht galb, bdie bl feiner Bes
winderer und Vevehrer nothwendig vergrds
pette. " So q\.*"q ¢ xf)'n endlich ,  einige
per vornehniften ¢ feiner Ttation fich
mzr-.‘rem‘:l:f:{q gt maden,  Daduech madtiger
utid veidet , u:htt}nt er fid) Dem Kaif
vatling die Anuahme fei
thetr, und det RKatfer”

Ehre, ‘einen  Handelsy

e

Jslams uzumip
gt thn bodh der

secitag mit  ihm  au
hlicfenr.  Hudy dem  Kdnige von Perfien

o
thut er 1w eittem wbermbthigen Sdyreiben
slem w wetden , fnd
toenn diefer aud) feine Cinladungsfbrife zevs
veigt, fo bat boch Mohamed bdagegen die
Steude , daf der Kénig von Demen den 5§
fam annimmt, daf der foptifhe Fuek  in
Hegyotern, daff die Rénige von Aethiopien,
und verfehiedene avabifche Fhivfren, Sslams:
verehrer werden.  Mohamed evoberte jost
(628) auch verfdyiedene Stadte in Avabien,

befonders  folche, ‘die von SJuben usmvsgnt
wurdert. v Hatte bdas 5“cm.un ett, Ddaf el
nige feiner vornehmften Feinde fich zum
Jslam Debebren,  Seine Madbt war nun

deit nivag, ein 9
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(629) fo Bedeutend , dafs et einen Genes
val des Heraflius zuricfhlagens daf er am.
ber Spise von 10000 Tiann wvor Mecea
viicfent Eonnte, weldhes einen auf jehn Sabre
gefchloffenen Srieden gebrochen batte,  Mios
Famed eroberte feine Vater[fadt mit Sturm;
aber et Bebanbelte fie mit eben fo grofmis
thiger als fluger ©dhonung. Seine Siege
und Erolerungen giengen nuw immer. mebt
ing Grofe. Dald fah er unter feinem BDe:
feble ein SHpeer von 30000 Mann, mit
toelhem er die Vewequngen det offromifcher
Truppen auf der avabifchen Grange beobady
tete.  Damahis erfdhienen vor ihm Sefandten
der Demadbarten Fhrffeir und Staaten, und
verfprachen ihm  entweder die Annahme desd
Selams, ober dody Teibut. Da {ich nun
qany Demen, welded unter - finf Konige
gethellt war, (631) an den Propheten ers
gab , fo  burften bie Ffleinen arabifchen
@tamme an gav  feinen DBidecftand mehr
denfen.  Von mehr a8 Dundert taufend
Meenfchen Gegleitet, that hievauf TNohamed
citte " Wallfahre nady der RKanba zu Wecca,
und im folgenden Jahre (632) endigte fich
fein Leben, nadidem er ed (e Go Jahre

gcf&l‘ﬂffﬁ
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gebradit hatte.  Mobatned Hatte alle Eigens
fihaftenn,  die bdas RQutrauen der Menfden
erwerberr.  @eine Eorperlidhe Bildung mwat
aufferordentlish einnehmend. tid)t  grof,
aber  febr reaelmdfig gebaut und etwas unz
tevfent, vereinigte ev, i feimem von dem
fchonften Colorit bliihenden Gefichte, [lange
und zarte, faft an einauder {fofende Augen:
Braunern, fdhtodrsliche, [ebBafte und durdys
dringende Augen , aus welher ein fefter und
majefEatifcher DIEcE Hevausiirdmee - eine Ads
fevsnafe, einen wohlgebildeten Mund,  und
{hdne Jahtie. Seine Gefundheit war dauers
baft, und- gewiff nidht duvdh epileptifihe Jus
falle gefchoaht. « Audh war er fehr magig
(dodh nidht im finnlichen Genuffe der Licbe)
angetiehm  im Umgange, leutfelig, bis jut
Hebetgeugung  bevedt, voll  Entfchloffenbeit
und Geiftesgegenwart, und felbfi bey bdew
trantendfenn Defdhimpfungen, und Dbey Dden
priiEendften Unglisfillen,  gleichmithia,

Mobameds SFslam, bden ein fo grofice
Iheil des Menfdhengefdledits angensmmen
Bat, griindete fich auf folgende Hauptpuntee,
&3 iff nur ein cingiger, Bichiter ottt

1nd
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unb Mobamed ift fein Prophet: ‘Dag Ges
bet, dad Almofengeberr, das Faffen im Rae
madhaw, ‘und bdas Wallfabrtern nadh Mecca,
3 der Saaba *) gehéve ju den nothwendigs
fen PRidterr eines Moslems.  Gin unbes
dingtes Sehickfal, und die Freuden des Pas
tadiefes, follten Mohameds Anhinger tweqets
der Todesaefabt ‘Berubigen, und dag Vers
Goth der ffarfen Getrdante Janfereyen verhing
dern. - Dic Befchneidung  follte 'einen medis
cinifdien Nufen hHervorbringern. Diefe, und
anbere Qehren unbd  BVorfdeiften, Dradte
Mohamed in eingelnen @nven, oder Kapis
fein, jum Vorfdhein, die iHm, feiner, Epz
aahlinng nach, der Engel & ft‘[ aus dem
Himmeldavchive mitgetheilt Gatte. Dén Engel
@Jubrw[

¥) @lgentlicdh ein vierectiacr, fhwarier Stein,
der an der Decke eines alten Tempels befes
fitaf i Uefrunglidy gerebrte man in dems
felben eine Wenus,  Aber Mobamed, deffen
Familie Hafdiem das erbliche Nedhi befaf,
viefe Caaba g4 bewahren, behaupfete, Ubras
Batt Habe diefes Gebaude crbaut, und ticfer
Ctein. habe hm, fodlrend ber  Erbauung
Defleiben, s SRuliepuntis gedient.
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Sabriel ftellien abee cigentlich ein perfifdher
Sude, und cin griedhifdher Mbnch,  vor,
mit deven Hilfe Mobhamed feine Suven aus:

avBeitete, oder wou tweldhenr er wenigfiens
die « erften Jdeen bn,;u befommen  Datte.
DVon dieferr rihree dag Jidifche und Ehrift:
{iche in dem Sslam I)Lt Das Hepdnifdhe
tag Moehamed  felbft | Hingugefiigt  haben.
Die eingeln Suven, bdie theils {n Doefie,
theitd #r Profa, abgefaft find, fammelte
et tach Mohameds Tode Hbu Decr in ein
eignes Duch, wel Kotan, (o, i Lefes

[ Ko
budy ) genennt wivd. .32
tig fiir

fihert @ehreibart; aber es

bas vortteflichfie Mufier

1 bielt s feiihzeis
ber avabi:

wat auch i dem

Dialecte des Etammes Koveifch, der edelfien
und veinfen unter allen ‘avabifdhen SNRuudars
ten, gefchricben. - Sn der Folge bildete fich,
auffer dem SKoran, noch bdic Sunna, eine

jvente  Sammlung von  Lebensregeln, die
fich auf Dobameds Veyfiel griinden. Da

fie nicht von allenr Mufelmannern angenonts
mer wurde, fo centftand dadurdy cine Befon:

dere  @ecte der Mobamedaner, die man
Gunniten nennt. - Jhre Gegner waten. die
@hiiten.  Der Jelam, o der im Koran und

in
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in ber: Sunna enthaltern ift, bat unter den
Menfchen nod) meht Lerehrer qefunden, als
felbff = dbas  Ehrifenthum.  Diefi  bewirkte
theild die gewaltfame Augbreitung  deffelben,
theils fein Chavatter, der der feurigen Cins
bilbungstraft, und der reibaren Sinnlidy:
teit der Dewobner warmer Eedfiviche, fo ane
gemefien ift; der fihon wegen der Aehnlich:
feit, die er mit den damabligen '.fgmtptre[i:
gionen Batte, Bey Blkern, die im Mach:
denfen nicht qeitbt waven, fehr Tleicht Gins
gang fand.  Auch empfahl ihn nicht twenig
ber Glaube an cinen einigen Gott, bda
tianche der damabligen Ehrifien dren Gdtter
hattenr, und da die Ehriften: Gberhaupt bes
ftandig in Mneinigkeit (ebterr.  Enbdlid) (dhavfte
Mobameds NReligion Sugenden einr,  die bey
dem verunftaltcten  Chriffenthume gang in
Bergeffenheit gerathen mwarer,

obamed, 'ofgleich mit 15 Gemabling
niett, und npd)  veefhiedenen  Concubinen,
verfeben, Datte doch Feinte mannlichen Erben
binterfaffen.  Wey follte nun tiber ‘die zahls
reichen,  duvdy Dieigion vereinigten Stamme
der Avaber , diber dag anfehulidhe, eben fo
wohl
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woht durcdh ffrenge Kriegducht als duved) ens
thufiaftifche  Tapfeckeit: fich  ansdzeichuende
Seer, weldhes Mobamed bHinterlaffer Hatte,
in Jufunft gebiethen?  TWenn das Eebrecht
entfihieden  Batte , fo  wivde  Mohameds
Sdymiegerfobn Al, fein eifeiger Schiller;
ben er g feinem Weffiv, oder Amtsveriver
fer, cernennt. Datte, bdie gegtindetffen. Az
fpriche Haben machen ESunen. . Allein - bdie
nadyffenn Bevwandten des grofen Propheten
wollten ed, DGey der Deffimmung  feines
tadyfolgers, bdurchaus nicht auf dag Erb:
vecht anformmen faffer, und wahrend ibrer
Unetnigfeit wufite es  Mohameds Wittme
Ajefchal, die dem Ali, als dem Berrdther
ihrer Liebeshandel, qram wat, fo eingulefs
tett, daf ihr Water Abu Decr jum Nadyz
folger Mobameds, obder, der mobhamedifchen
RKanglepfprache ufolge, jum Sefandien Gotz
tes, jum  Ehaliferr, erwdhlt wurde.  So
fieng fid). die lange NReibe der Chalifen am,
unter weldyen die Arvaber, von NMeligionshes
geifferung angetvieben, ein grofies Weltreich
fiifteterr, daf fidh durch alle drey Erdtheile
evfiveckte.

Die
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Die Croberhmgenr, « welhe biefe Chalifen
duteh ihre Heeve machten, waven erfiaunens:
witdig.  Unter detmn Aby Becr eroberten die
Avaber < nitht mur vinen grofien “Theil  von
@yrien, fondern' auch Damafeus.  Omat
Baute bdie ©tadt Daffora am  Ligrid, um
dem  petfifchen Meidhe die  Verbindung  mit
Sudienr ju entziehen.” Eben bdevfelbe vollen:
dete (638) tadydem ec fber die Avmee Dded
Hevatling bey Untiochien einew entftheidenden
®teg crfochten Datte, bdie Eroberung  wou
Syrien.  Ferufalent war ihm Do worher
(637)'1'11 die Hdnde gefallen.  Hicvouf bes
machtigte ev +fich. der (Seddte Lafaveq,  Tris
poh’ﬁ', Fyrus, Prolemaid, und der gangew
Kifte von Phiutcien. . Bon hiev drang cv
(640) bis nad) Aegypten durdy  Jn Ales
yanbrien fam der leberveft vow der grofen
Dicherfammiung der Prolemaer in feine SGez
alt. - - Weber bdiefe fprad v das Verdam:
mungsurtheil aus. | Stimmien~fie, meynte
ev, mit bem Kovan dbetein, fo waren fie
nberfitifiig, und fanden fie mite demfelben
i SBiderfpvide, - fo dirfren fie nidyt fangey
fortdauernr.  Sie wurden daler umter iz
Badftuben in Alevandrien vevtheilt, two fich
piele




viele, fehr unbedeutende ,Menfchen in. den
SBaffer badeten, daf mit derm Wevfer Fernis
nivoller Gelehreen des Alterchums heif. ges
macht mworden war.  Omar nahm. dem pers
fifcher. Dteiche auch fchon Aderbidfchan und
andre Provingen  weg.. Osman. vellendete
(657) bie Eroberung des perfifchen Meiches.
AlE, ein befferer Didyter, als Stantsmamt
und. Feldheve , Hemmee den Lauf dev Erobes
rungen.

=

Foahrend daf bie unaufenthaltfamen pecte
der Avaber fo. grofie Eroberungen madten,
fibeeen die Ehat . Medina e fehe
eingejogenes, gar  nicht pradhtiges  Lebens
auch ftard vor ben erfien 5 Chalifen -qus
Mobameds Familie, deren NMegicrung nue
30 Jabre bdaucrte, feiner cines natirlichen
Todes.. Abu Veer dbevlebee den Mobhamed
nue gwey Jabre, und man fhreibe fetnen
feibseitigen Tod einer Vergifrung u. Auf
ihn folgte Omar, Mohameds jwevter Schivies
gevvater,  dev in der  Mofdjee, und. zwar
unter dem Gebethe , ermordet touede. . Dies
fer Datte Den Odman, Mobhameds Sihiwies
geefobn, sum Nadfolaer, den man in

feinem

gro
ifen
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feirem Pallafe ecrmwivgte.  Nun gelang es
endlich dem 26, dag Ehalifat ju behaupten.
Aber  auch diefen traf det Tod, den ihm
feine Feinde zubeveitet Batten, i der TMos
fchee, und feinen Sobhn Haffan tonnte felbft
die Niederlegung der  Chalifentoiivde nidyt
tetten.

Dag Haus det Omaijadett viff hievanf
(661) bdbie Ehalifenmwirde an fich. Bon jes
Her uneubig und Hevefchfiichtig, Oenubte e
die fdhwache NRegievung des Al und feines
Sobnes, bdie Hevefhaft Gber die Staaten
per  Araber fidh suzueiguen.  Moawijal),
Statthalter von Syrien, fiiepte Al Fas
mifie dued) Meineid, Aufenhr und Wiord.
Mit ihm Gegannen abet aucy die glangenden
Erobertingenr der Avaber von neunem. bt
naterwatfen i {ilich Sanmarcand und Sogs
diana, und wefilich vetfhicdene Stabdte it
®ebiethe von Cyrenae.  Seine Flotren anfrige
ter die Kiiften von Kleinafiern, und evfehienci
fogar vor Conftantinopel.

Jie fanden fie endlich IWidevftand, nad:
demt weder Hevatliug noch feine erften Nadhs
folget
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jolger dem glictlichen Fortgange ber avabifdern
Huternehmungen Hatten Cinbale thun E3nnen.
Diefes Unvermdgen wurde Hauptfachlich duedh
die lebhafte Cinmifhung in die theologifdher
Janteveyen, wvon telhen fich die unpolitiz
fihen,  von ihren HDofgeifilichen ju fehr ab:
bangigen Knifer nicht jurdchalten fonnten,
vetlrfacht. « Die daduvd) entffandenen Dars
theven bradyten 6ftere evolutionen hervor,
ober Gewirfien wenigftens den frithzeitigen
Tod mandier Kaifer.  Conftantin 1T, der
@ohn des Hevafliug, fiard fdon nach drewy
?ﬂ?oimtf)cn (641) aw der Auszehrung; abee
eigentlich foll fein fchleuniges Cebensende duvch
eine Bergiftung der Stiefmutter Martina,
und des Patriavchen , bewirft worden fenn.
Sene wollte thren leibliden Sohn Herakleos
nag auf den Thron Obringew, und der Pas
triavd) winfdte den RKaifer zu fHirzen, meil
er die Secte der Monotheleten nicht twollte
avffommen  laffen.  1inter diefen verffand
man .biejeniger, nad) deren Meynung Cheiz
ftus nur Eiwen IWillen gehabt Haben follte.
Dody Heratleonas, der Sobn der Marting,
beDauptete fich auch nur fechs Monathe, ob
er gleidh, durd) eine Empdrung gewarnt, feis

Oalieti Weltg. sr Th. 25 et
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nert Brubersfohn juwm Micregentetr angenom:
men Batte.  Die Parehey der WMonotheleten
war fo tenig mit ihm sufeicden, daf fie den
Sonftans  aum alleinigen Negenten madte.
SHevatleonasd hatte das Shickial, daf  man
thm die Nafe abfihnitt, und in diefer Jus
ftande wurde er nebft feiner Mutter,  nach
Kappadocien veriiefen.

Confrans 11, und feine Minifier, waren
fo verndinftiq , daf fic den Jdnfereveyen dev
Theologen (648) ein Ende gebothen. Die
tatholifdhe Pavthep aber fand ed Hidhft une
gevecht, daf maw ihe nicht ferner eclaudben
wollte, 3ur lnterdbuiickung der feperifdhen
Monotheleten alle ifire Difputivinfte aufius
bicthen. Schon der Pabit Johaun V. batee
ded Hevabling fie die Monotheleten ginfige
Erfldrung  feyerlid) verworvfem, und der
Pabfe Martin T war dber des Conftans
RVerboth fo aufgebraht, daf er es wagte,
bie Vevordnung deffelben, iu einet im Las
tevan in Mom gehaltenen Kivchenverfammiung,
fie  femevifch su erfldven.  Conftand fihite
aber feine SRaifervechte fo inmig, bdaf er
(653) ben Pabft, und den Eravdhen ju
NRavens
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Havenna, 1 BVeehaje ' vebmen ek, und
pee Pabit mufite im Gefangniffe terben.
Doch Conftans zog fich, forwohl durdh die
Ermordung feines BVrubers, als durd) feine
Anhanglichteit an den Monotheleten, fo vies
fen Daf u, daff cr (663) den Enifbluf
fafite, bdie SRefideny nadh Mom s werlegen.
dber audh bier fand ev fich nicht geen gefes
Den. - Freplich Datte ev dicfe Stade, bie er
mit Gewalt Gefekte, vonr feinen Solbaten
plindern faffen.  Cv zog dafer Lald nadh
Syracus in Sicilien, wo er nad einfaen
Jebren (668) exmordet wurde. Sein Nady:
folger, Conffantinus Pogonains (mit dem
Darte) mufte mit feinen benden Bridern
die Negierung theilen, tweil die Soldaten
audy eine irdifhe Drepeinigheit 3u fehen
wiinfdyten.  Das oftedmifche Kaiferthum Hatee
aber [auge feinen fiir die Vevtheidigung des
Neiched fo beforgten RKaifer gehabt. Die
von Moawija vor Conftantinopel gefchicte
Klotte wurde (677) griftentheils verbrennt.
Dicfed BVerdienft um Confrantinopel erwarh
fich cin Syrer, Nabmens Callinifus, der
aus dem Dienfte des Ehalifen in den Faifers
lichen dbergangen war. € warf auf die

£bH2 Sdife
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@Schiffe dev Saracetten (Avaber ), aus mes
tallnerr Tonfen und MNéhren, eine Avt von
@chicfipulver, tweldes, mit einem fdhrectliz
chen Getdfe, und einem dicken Dampfe, (os:
fuallte, und alles um fich Her zerfchmetterte.
Das dadurc) vecurfachte Feuer brennte queh
uner  dem Waffer fort, und fonnte nue
purch Weineffig, 1Urit und Sand geddmyft
werden. - Man  war  ju Sonftantinopel fo
feoly, die Flotte der Avaber Dejieat ju haben,
daf man feinen ernfilichen Dian madyte , die
vort ibnen tweggenommtenerr Provingen twics
per ju etobern, und baf man fich mit ez
et dreyfigjabrigen Waffenftillftand begniigte,
durch dew die Avaber (6780 fich verbindlich
madhter, alé einen Teibut fur die evobertett
Qander , jabelich 3000 Pfund Gold Candert:
Hald Millionen Thaler) 3u begahlen. . Man
Hatte aber auc) um diefe Feit mit den Byl
gaven einenr o lebhaften Kampf, daf man
ihren (680) eine jaheliche Abgabe jugefter
Ben mufite. Gegen die Avaber wirde man
noch nadhgiebiger fidh Haberw Beweifen méffer,
thenn nidt die Wavoniten die Sfiliden Srans
seit ded Reiches noch eben fo glicklich als
muthiq  vevtheidigt Batten.  Diefe - Leute,
bie




bie oot eittert Mdnch , oder Eperiritery des
stetr Sahrhunderis, weldher Mavon Bief,
ibrew Mabmen entlehnten, und von dem
RKaifer Hevatliug, ihrem Jdglinge und GBdns
v, anfebniiche Giicher erhiclten, wurden,
weger ibrer Uebereinftimmung mit den Mos
notheletetr fo - werfolgt, bdaff fie bey den
viiftigenr Vewobhrern des  Sebivges Lidanon
ifrer Juflneht fuchtew.  Ciner ibrer angefes
Henfien Manner ,. Johann Mavon, evflavte
fich sum Datviqucherr, und fein Neffe, Abras
Ham, gab den Heevfihrer dev Mavoniten ab,
bie gegen die Griechen s Fcide jogen. Ehen
diefelben Beunrubigten aber durd ihre Streis
ferepen den g Damafeusg vefid direnden Ehalis
ferr, Oeffen TMacht fchon dueeh inldndifihe
linenhen gefdwadyt wuede, fo gewaltig , dag
biefe froh twaven, bdurd) eingn Wertrag mit
pem  offedmifchen Kaifer Sufinian I, bdem
pafchen und  unbefonnenen  Nadfolger des
Conftanting, fich wvowr den Anfallerr diefer
muthigen Leute Gefreyen ju Eonnen.  Jufiis
nia, handelte fo unpolitifh, daf er an dem
Untergange der Maroniten mit alfem Eifer
avbeitete. Seine Avmee Lrennte (685 ) ihe
Haupttlofter nfeder, und verfeste den Ues

bevveft
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Derveft bdiefed tapfert Bolfed, 12000 Kries
get, fach Armenien und  Thracien. Den
Lerluft devfetden fihlte er nach einigen Jals
terr  fehr [ebhaft. v weigerte fich, den
Teibut der Araber in frembder Miinze atzus
wehrmen.  Darliber brach ein neucr Kvieg
init deafelbenr ausd, in weldhem dem offrdmiz
fhert Jteich auch nody dad ganze Sebieth von
Karthago, nebit andern afvitanifdien Pro:
pimgen o enteiffen  wuede. . Da  nun Jufiic
nian, bdet Urheber diefes ungliicElichen RKuies
qed, durdy fein graufames Verfabren, und
durdh feine Harten Auflagen , ju welden ihn
¢in Sénd) und ein Werfchnittener, feine
vornehmiien  Mathgeber ,  vevleiteten,  fich
uoch- verbafitet ‘madhte, {o Ffonnte ey einer
Jewolution, bie ihn vom Thronme (Hirste,
nidyt wobl entgehen.

Leonting aus Sifauriew, Datriciud und
General ,  den  Sufinian, bdurdy bdie Bers
[aumbduitgerr feiner FTeinde Dewogen,  bdrey
Sabre im Gefangnifle fdmadten eff, bes
nitfte die Unzufoiedenfeit iiber deffen Degies
viing gut Defriedigung feiner Nade, und
fhwang fid) (694 ) an feine Stelle anf den
Fhrom.




Thtowr. Den Juftinian wurde die Nafe abs
gefdynitten, und er mufite daranf nady der

taurifchen Halbinfel (der Krim) wandern.

Leonting  fpiclte feine Kaifervolle aber
audh nur  cinige Sahre. v o fibickre  eine
Flotte: nach Afvia, um den Forrgang der
arabifchen @roberungen  ju  hHemmen; diefe
entfprach jedbodh der Hoffnung nidht, die man
fidy vor ihr gemacht Hatte. Da fidh nun
iht Oberbefehhaber, Abfimarns, twegen bder
Bevantwortung , flwdhtete,. fo vereinigte er
fich mit feinen Sreunden, bdew Leontius
fitiegen, und diefer” wurde (698) phne Nafe
und Obrven in ein. RKiofier: geffecEr.  Aber
2bfimarug,  dev als Kpifer den  Nabmen
Tiber  IIL  annabm, wuarde nady einigen
Jabren wieder duvd) Juftiniqn II verdrdngt.
Diefer hatte Dbey bdem mdachtigen Chane der
Ehazaven  Ceinem tapfern von der Biehzudyt,
ber Jagd und von NRauberzigen - lebendern
Bolfe, welcdhed fich vor der Wolga big an
ben europdifhen Dog ausbreitete, und den
gripter heil der Krim Lehevefhte ) feine
Sufiucht gefucht, und defiin Schwefter gebheys
vathet. . Dennoch  wollte ihn der Ehan an

den
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bett RKaifer Tiber ausliefertr. DNut Michtete
v 3u dem Fivfien der Dulgaren, und dicfer
twar,  von  Juftinfang  Parehey  unterfiint,
madtig gentig, thn (7o5) nadh Conftantis
topel, und auf den Thron, zurddubringen.
Aber Juftinian benabm fich jest cben nicht
ifiger, als ehemabls.  Unter aubdern Gewies
et o viel Granfambeit und Radifucht, baf
er den Leottiug aus dem Kiofer Heraushor
Ten, und enthaupten lef. Seine Wohltha:
ter, die. Dulgaven,  behandelte er mit Un:
dantbarteit.  @odenn ' gab er ' den  unmey:
fhenfreundlichen Vefehl, bdie Krim in cine
Cindde ju  verwandeln. A  Vhilippicus,
per General, der bdieferr Vefehl wollzichen
folite , dagu feine Nefgung fihlte, zog Sus
ftiniat an der Spike eines Heeved hin, um
denfelber jur Strafe ju Fiehenw's ‘aber  die
Parthey. des Philippus war fo maditiq, daf
e (7r1) ben Juftintan  gefangen  nehmen
tnd Hinvidyten laffent fonnte.

Rad) ey Jahren muede jebodh  audy
Philippicus, ein unthétiger NRegent, von
feinem geheimen @etretar Avieming geftlivyt,
ber, unter dem Nabmen Anafofius I1, feine
Kaifers

i ————
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Raifervolle auch nicht langer, als jwey Jabre,
foielte.. Gv Datte eiven Diafonus amw der
grofien Kivche zu Confrantinopel jum Admis
ral ber  Flotte bey Jihodus gemadpt. + Dare
Wber woutden (7i5) bdie: nbrigen’ Officiere
Bey Dderfelben o mifvergniigt, daf fie fich
nidht nur  gegen ibt, fondeen audy gegen
deit  Raifer, empdeten, und bdiefer  tourde
dadtiedh - zur Miebevlegung  feiner Negierung
Bewogerr. - Theodofiug IIL,  den man  zuv
Annehmung  der Kuiferivivde jwarg , mufte
(717 ) andy Dafd iiedet wom Fhrone her:
unterfieigerr, and ihn dem Leo I aus
Sifauvienr, eitem Geneval, dent die Avivee
s Katfer getwable batee, o Gberfafien.  feo
teieh fotvobl die Avaber, als die Dulgaren,
vort. ConfEantinopel tapfer. jushicf; Dickduech
ift er aber viel weniger, ald durd)y feinen
Krieg gegen die Kivchenbitder, berdhme ges
wotdetr.

Die Statien und BVilver, durdh die man
bas Andenfern der Heiligen und Martyrer in
dert Rivdhen s evhalten fuchte,  gaben eine
unfdhuldige  Veranlaffung = ur Abgdtterey,

Die Chriftenn mufiten fid)y dariber vou Subden

1nd
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und Mahomedartetn manderr BVortwurf maz
dett laffer. Der verninftige Leo bhielt 8
daber (726) fiir ndthig, den Gebraud) bdee
Bilder i den Kivchen feperlich ju unterfas
gen.  Die fatholifthe SeiftlichEeit hatte abet
fir den Bildberdienft, der ibhren Kivchen fo
mandye” Gabe fromumer Seelen jufliefen lief,
einen fo ffandhafren Eifer, dah fie den Kaiz
fer, der ibun nicht dulden wollte, geradesu
etterr Feind Gottes nenntew.  Der vémifche
Dabft, Gregor L, evElavee ihn fiie einen
Keger,  unbd munterte die Fatholifhen Ehris
ftert auf, fich feiner Hevefhaft zu entiiehen:
Dennod) lief Leo' (730) bdie Statien und
DBilder wirflich qus den Kivchen twegfdhaffer,
und fein Nadyfolger ConftantinV ' fetste, aller
Anfechtungen yngeadhtet, den Eifer in Anfes
Hung der Entfernung Dder Kivchenbilder fo
ftaudBaft fort, bdaf e auf eincr allgemeinen
Kirchenverfammiung su Conftantinopel (7550,
bep weldyer 338 Difdhdfe gegentwdriig waven,
8 fo weit bradyte, daf nidht nup die Anbes
thung , fondern aud) dew Gebrand) der Dilder
in Den Kiechen, mit alley Strenge unterfagt
wurde.  Nun fhimpfte man abet von Seiten
der Dilberverebrer auf bden Kaifer aong ges
maltins
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waltia;  nun gab man thim den BVeynahmen
Copronymus ( der Rothiae )3 nun fordertem
bie Méndhe wvon der Kanzel die Lomte zuv
Cmpdrung auf.  Sur Strafe s05 dev Kaifer
thre Kioftergither und Einfinfre cing aud
licf et ibre HNeliquien ing Meer werfern.
Wahrend daf jedoch Confantin V die Bilbers
abgétterey mit (obenswirdigem Eifer werfolgs
te s fabrend daf er das Meidh gegen Araber,
Slawen uud BDulgaven fehr brav vertheidigte,
fonnte e auf dag, was in Jtalicn vorgieng,
nidyt Aufmertfombeit genug vermwenden; fonne
te er den fdmellen TWachsthum bder meltlis
et Macht des romifdhen Pabies nidht wers
binbdern.

Jtom , weldies jest eine jiemlid) armfelige
Hauptftadt der Welt voefiellte, hatte einen
unter dem griechijhen Eravdhen ju Mavenna
fiehender Herzog jum weltlichen Oberhaupte.
Dicfer fonnte, da der Eravdh felbft in einer
bedrangten Lage fich Gefand, fein Anfebn nur
wenig behaupten. Dagegen fhloffen die NRb:
met, tweldhe dev feyerliche Fatholifche Gottes:
dfenft, nebft Proceffionen und Feften, fie
die Schaufpicle unter den chemahligen Kais

fevn,
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feert, feldhe die teichlichen Almofett von den
gtofient Einfinften des h. Petrus fir die o
vigenn ®etreide ¢ und Geldfpenden fhadlos
biclten, fich immer mehr an ihr geifttiches
Oberhaupt, den Vabft, an.  Diefer jeigte
fich ihnen fo nabe in feiner gansen Lirde;
ihm hatten fie e§ ju danfen, Daf om dev
Sauptfic dev Eatholifhen Religion war, dafh
an die. Steffe dev verlohrenen Weltherrfchaft
bie Hieravdhie trat, die bdurd) Miffionaricn
gefchwinder ,~alg durch Heere, wuds. Das
vor Kaifer feo ausgegangene Berboth Des
Bilberdien(tes benunie der fdhlane Pabft Sres
gor II, bie fdhwadien Banden,  weldhe Romm
bisher inoch an dag ofirémifche  Kaiferehum
angefniipft Hatten, woilig §n jeveeifien, und
durcy thn bewogen ; evfldvte (726) bie i
gerfchaft Noms,  gamy feyerlich, fie twivde
pem RKaifer su Conflantinopel fo Tlange allen
Gehorfam entzichen, als er widy chriftlidy
anbd  qefermagis tegievte.  Sie entrichete
ihm nun Feine Abgaben mehr.  Der Kaifer
and feine’ Eravcherr wollten die tomer durd
gewaltfame Mittel anhalten , ihre Schuldigs
feit 3u Geobachtew. ~ Der vémifhe -Herjoa
follte den Pabft als den Heheber der Empds

Lrung,
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pitng , todt ober [ebendig austiefetw.  Aber
eitt ufitand der timifchen Divger ndthigte
perr Hergog, fich ju entfernen.  Dew Herjog
vorr MNeapel , der ihm u Hilfe Fommen
wolfte,  wurde nedf feiner WMannfdaft vou
pert Mbmern nicdevgehanen.. Andh ein never
Herjog, den der ofiedmifche Hof fehickte,
fonnte fich nicht Gehaupten.  Die NRomer bes
fihloffen in der Begeifierung, dic ehemablige
NRepublit wieder Herzuftellen. Sie wabiten
fidh einen Senat. - Jhr Bepfpiel rveifste die
Stadte  des  Eravdhats, die Bertheidigung
ihrer Frepheit, und der Heil. Kivche, ju bes
{hrodren.  Der Eyard) Paul wurde in cinem
Aufftande evfihlagen, eine faiferliche Flotte
vor Mavenna befieat, die andre durd) einen
Stuem vernidytet.  Die Ohnmadyt des Sravs
dyats Genukte der longobardifhe Kénig Luits
prand, Ravenna und andre Stadte deflelber
in feine ©etwalt ju bringen.  AB ein vers
fiellter Gonner der NRechrglanbigheit und dev
Nomer, widmete ev, auf die Worftellungerw
des Pabftes, bder Kivdhe ded bHefl. Petrns
einige  evoberte Oevter und Vejivke ald ein
Gefchent. . Nun fam jedodh (729) ey neuer
Eraveh mit einer anfebnlichen Madyt  nady

Ttalten.
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Stalien,  bejelste Navenna und andre evter
vo neuem, und Deredete den Luitprand fo:
gat, in Berbindbung mit by gegen NRom
anzuciicfen.  Gregor IL, bder ed nicht auf
eine Belagerung anformmen laffen will, jieht
att der Opike einet feperlichenr Droceffion
gim  Lager  des  longobardifhen  RKinigs.
Diefer wird durch den ehrivivdigen Andlick
fo gertibrt, -daf ev fich vor dewm Vabfre nies
berwivft, daf er ihn und oie heil. Kicche
gegert jede Miphandlung ju  fdiigen wer:
fpricht.  Der Erardy, dee einen Augenjeus
gert diefes Aufirittes abgab, mufice frob
feynn, bag ibn der Pabff vom Vann (od:
forady. ©eit diefer Jeit war der offrdmifdye
Raifer blog der Titularherr von NRom, twel:
dhes, mit cinem Eleinen Dezivfe an bepden
@eiterr  der  Tiber, einen Freyffoat vovs
fiellte.

Der Dabft, dad geifiliche Oberhatpt
deffelben, entwarf feibseitig den Dian, bder
Oberherr  eines anfehnlichen GSebiethes in
Sealien ju werden. Die Kirdhe des heiligen
Petrns befam, fo wie andeve Kivdhen, von
frommen Lenten Guther und Tandevepen ges
filyentt,
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fchenke, die fich sulekt i anfebuliche Bejivle
verandelten, und das fogenannte Eigens
thum  des Deil. Petrud *)  bildeten.  Dies
fen vicften  aber bdie Longobarden immer
naler, die Gefonders nad) dem Befice, und
der. Plindevung der Stadt Rom, [febr: (i
freen waven. Die Sefahr fiic MNom wurde
aber nody drobender, als dev longobardifehe
Knig Aiftulf das Erard) oder das offvdmife
®ebieth in Jtalien, in feine Gewalt bradte.
Aiftulf vicke (753) nahdem er Savenna

" evobert  batte, geqen Som an. Der be:

vrangte Pabft founte bey dem offvdmifhen
Kaifer, wit dem cv fidh der RKirchenbilder
wegen veruncinigt hatte, und der fein Cpars
chat nidht ju vertheidigen vermochte, geges
dic Longobarben Feine HAlfe fuchen. Aber
jenfeits  dev Alpen in Franfreich Herefehte
der machtige Konig der Franfen, Pipin der
Rleine, um deffen Konigswirde der Pabii
fich einiges Bevdiemit erworben hatte. Das
Oberhaupt der Livdhe durfte alfo auf Diping
Dankbarkeit Anfpruch machen. Dennodh fand

fich

*) Patrimonium Petri.




496

fich Stephan IIT, nadybent er fotwohl it
bem Hofe ju Conffantinopel, als mit dem
frantijchen Konige, frudhtlofe tnterhandlun:
aet gepflogen, und  vergebliche Driefe ge:
wedfelt  batte, (754D Detwogen, i der
Mitte  bes Winrers Nber die Alpen tadh
Frantreidy zu geben, um dem Dipin feine
Doth i cigner Perfon vorzufiellen. Doy
picfer Gelegenbeit ernennte ev, I8 erfier
NReprafentant  der  rémifchen  Biivgerfhaft ,
den Vipin und feire Sobhne, bdie er jugleidh
mit dem Deil. Salbdhle befivich, zu vdmiz
fchenn Patriciern; dagegen madpte fich aber
Pipine ur Vertheidigung der Stadt NRom
feyeelich verbindlich. €8 wabree jedoch bis
i den Hevhft diefes Jabres, ehe Pivin jum
ecfienmali- nachy Stalfen 303. Cin Sieg
1iber die Yongobarderr, und die Delageruirg
vort - Pavia, udthigte dem Aiftulf C755)
bag Bevfrechen ab, alles erobevte zuviictiuz
geben. - €r biclt jedod) fein Berfprechen fo
wenig, daj er ju Anfang ded folgender
Sabres  (756) - wieder wor Rom  elckee.
Pipin  jog nun jum jweyten Mable nadh
Stalienn, und Aiftulf mnfte alles eingehen,
was e von ibm verlangte, und Hefonders
bnd
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bag  ben Griedien abgenommene Crardjat
hevausgegeben, mweldyes Pipin dem Eigens
thume des h. Petrus einverleibte, o vers
binderten die franfifen NRegenten, daf bie
Longobarden {hre Macht nicht weiter ausbreis
ten fonnten. Chen bdiefe frantifden Negen
ten  bielten aber andy die Araber von dem
weitern BVordringen in Curvopa al, bdie, un:
ter ihrem Chalifen Walid I, nicht nue ibre
fiegreichen Waffen in Afien jenfeits des Giy
bond ausgebreitet, fondern aud)y das weftgoz
thifche MNeich in Spanien und Vortugal eys
obert Datten.

Die Weftgothetr Hattenr den Franfen all:
wmablig fafe alle ihre Linder in Franfreid
abtretert  milffenr, Ddagegen aber nicht nue
bas fuevifhe NMeidh in Spanien, fondern
auch efn StiE der nordlihen Kiifte worr
Afrita, fich jugeeignet. Der fuevifthe K6
nig Miro, der dem weftgothifhen Pringer
Hermenegild gegen feinen BVater Lewigild
Deyftand, mufite bdie Herrfdhaft bes lefsterny
gewiffermagen {don anerfenneén. Sein Sohip
Chorid) wurde von cinem anbern, der Ans
Beca Biel, geytwungen, ein Méneh au tvers

Galletti Welta, sT2h. 5% beir.
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beir.  Aber nuw mifchte fich Letwigild int dicfe
Handel. . Andeca mufite nun  gleidhfalld ing
Kioffer avandern, und bdie Sueven durfren
fich feit (585) bder weftgothifchen. Hervfdhaft
nicht langer entziehens Jn Afrifa, weldes
blog durch die fdhmabhle Meerenge von iz
braltar von @panien getvennt i, Dbemad:
tigten fich die Weftgothen bdesjenigen Theil
vorr Mautitanicw,  wo Tingid  (Zanger
die DHauptftadt wars  Hier befamen  fie in

P
&
)
der Folge die Avaber zu Wachbaven, welde
die uneinige und fhwache NRegierung det
9Beftgothen benuptert, um ibten nidht nug
ihre afcifanifchen Deficunger, fondernt auch
Gpaniden, und Loviugal, ju entreifjerr.

Seitbem  Neccared den Eatholifhen Slaus
Ben sur Herrfdhenden NReligion desd twefigothis
{chen eichs. gemacht Datte, feitbem traten
dic Difchofe, und in der Folge audy bdie
ebte, unter dewr Miitgliedern dep NMeichds
verfammlung auf, | und; fie benunten das Hi:
Heve Anfebn,. dag ibuen  ibre geiftlidie
SBavde, und ihve tiefern Cinfichten ectheilz
ten, bdie Negievungsverfafiung .nad; hirardis
fihert  Srundfagen .eingurichten.. Die Rirz
chenjudyt
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henzucht gale jent fie dad wirkfamfte Strafr
mitrel.  SSebevmanin, felbff der Konig, mufte
fich derfelben unterwetfen. Deccaved trug
Eeit: BVedenfen, Kivdenbufe zu thun, und
mehreve feitrer Dadyfolper foavfen fid) anbes
tend vor  Der Werfammilung nicder, aud
weldher der h. Geift fprad).  Unterfiand fid
jemand, Dder Kivchenzudht u  wider(treben,
fo bielt man filh um fo mehe Dbevedhtigt,
den weltlidhen Arm gegen ihn in Dewegung
3u fesen. Da der Konig fiir die Verfammilung
der NMeichsftande eine fo tiefe Hochacdhiung
fublte, fo Obenuiten fie - diefelben, von bden
fhfauen Pralaten geleitet, die Gewalt bder
Konige imimer mebr einjufihranfen.  Erff
feste matr feft, daf jeder Kidnig des weftgos
)if‘{)cn NReiches  getoahlt, und  daf feine
$ahl nidht eber, ald nach dem Tode feines
':Bamnngcm, vorgenommett  twetdenr  follte.
Aber - nicht nur' die ISahl, fondern audy die
®etalt ded Koniges, wurde immer mebe
cingefchranft. Dev Kiniq ducfte der Vers
fammlung der Stande nicht langer DLeywobs
fierr, alg 018 ev feine Propofitionen iberges
ben Datte,” Sulest blieh ihm weiter  niches,
alg die wollichende Gewalt, Je gevinger

T
B Dag
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dag Aufehn der KRinige war, um fo (ebhafs
ter vegte fidh das Spiel bder verfdhicdenen
Partheyen, in  telde das Sntereffe  die
Grofien der Nation abjonderte. Die Thron:
verdnderungen eveigneten fich daber immier
Daufiger. Erivig wurde durdy feine Parthey
in den @tand gefent, dem Kiénige Wamba
(680) bdie Krone u entreiffen. Eben diefes
SehicEfal beveitete ihm aber (696) Eaiza,
eint BVevivandter bded Wamba, bder die Nes
gierung mit feinemn Sohune Witiza theilte.
Diefer rvegierte nach dem Tode feines Baters
auf cine lobenswirdige Ave; da er aber ges
gen die Geiftlidyeit fich nicht ehrevbiethig und
freygebig gentug Dewics, fo flellte diefe aus
Madyfucht feine Sdwaden als die unerhortes
ften Lafter aufs fo brachte fie es endlich dabin,
dafi ber Pring Nodevich, der Enfel cines vors
mahligen Kdniges, ihn vom Throne fief.
Gegen diefen wurben nun von des Witiza
Berwandten die Avaber herbeygerufen.

Die Avaber Hatten indeffen das gange Ges
bieth des ehemaligen vandalifhen Neiches in
Afrita, Gbermdltigt, und einew grofien Theit
ter Lanbedeintphuer, bie man, ohune NicE:

ficht
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flcht auf ibrer verfchicdenen Urfprung,
tet bem gc111r't'nfr[)aft[ir[\cn Nahmen der Maus
ven  (Manritanier ) begriff, ihrer Nation
einverfeibt. Maurven und Avaber galten das
ber in der Folge fir Ein Bolf, und diefe
Leute waven ed nun, die den Weftgothen
ibre Vefibungen auf den Leyden Seiten der
Meerenge vor Gibraltar entriffen. Schon
feit Wamba’s Jeiten (677) griffen fie das
wefigothifdhe  Afvifa an, und unter dem
Cgiza gevieth dev grofte Theil deffelben in
ibre Hande. Dev Sedanfe, nacdh dem na
Hen @panien fberzufenen, war file die Arqy
ber jet febr natirlich, und ihr Plan zur
Ausfihrung defielben war gewif fdon ges
macht, ald bdie Verwandten ded verdrdangten
Witiza, mweldhe ihrer Nadyfudyt die Vater:
fanbdsliebe anfopferten, mit dem Mufa, dem
Statthalter des Ehalifen Nber Afrifa, fich
in Unterhandlungen einliefen. Der Crzbis
fhof Oppad von Sevilla, bder Bruder bdesd
RKinigs Witiza, die Sohne deffelben, und
der @chytviegerfohn, der Sraf Sulian, madys
ten fich Beimlich verbindlich, die Dberherry
fhaft det Araber anguerfennen, und ihnen
einery jabrlichenn Tribut ju entrichten. Die

Araber

S T e I N L Yy -
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Avaber verfudtenr ed juerft (1o Sul.) mit
500 Mann, an dee fpanifchen Kifte zu lan:
ben. Da bdie Unternehmung  Feinen IWider:
ftand fanbd, fellte fich im folgenden Sahre
(7rx) oer Geneval Tavif mit §ooo Mann
ein. Won ihm erhicit der Felfen Sibraltar
( Sebel af Tarif) feinen Nabmen. Nody
famen sooo Mann nad). = Diefer Kriegs:
madyt dev Avaber vickte NRodevich entgegen.
S der Seblacht bey Xered bde (o Frontera
am Guadelete (26. Jul.) gieng der Gvaf
Sulian mit den Trvuppen, die et comman:

dirte, ju ben Avabern uUber.: Dief vollens
bete die Miederlage bder Weftgothen. Ros

derich und die edelfien Sothen fielen; Oppasd
lief  den  fiegreichen vabern tberall die
Thore dffnen. Die Einwolher der Stddte,
benen die avabifche Megievung nicht anfiand,
burften auswanderti.  Wer da blieb, bebielt
feine Meligion, feine Gefense, fein Eigen:
thum, und Dbezablte ein jabrliches Kovfgeld.
Da bdie bigher o gedrieften Juden diefe
Gelegenheit evgriffen, um die Ehriften bdie
Drangfalen, bdie fie von thuen ausgeffanden
Dattenn, twieder empfinden ju laffen; dba Peft
und fungevsnoth dew Muth der Wefigothen
nieders
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niederfihlug; da Mufa die Avmee, bdie {dhon
in - @panien  vorhanden tar, -nocd) durd
13000 Mann, die et felbft herfiber fiihree,
vermebete,  fo wurde bdie Eroberung Spas
nieng bdent Arabern ziemlich Teicht.  TWenn
auch Sevilla und Merida fich todh einige
Seit Dielten; twenn audy bier und da fidh
wicder Haufern von entfhloffenen Sothen
fammelten; fo mufite dodh Sevilla, fo mufte
doch das Dewundernsdioirdig [dhone unbd fefte
MRevidba, bdurdy Huunger erzwungen, fich ers
gebens o wurde Saragoffn und Davcellona
duech  die avabifhe Flotte erobert.  Det
Graf Zheodemir von Alicante, BValentia,
. f. w. erflavte {ich (713) fiiv einen lnter:
than deg Chalifen. Seinem BDepfviele folgs
tert Dald mebrere. wefigothifche Statthalter.
Schon entwarf Mufa den ‘Dlnn, alle Lans
det deg offrdmifthen Kaiferthumes in Curopa
st erobern, alg ibn der €halif (“r;,) nady
Damafeud vief, two fein BVerdienft, dad Se:
bieth des Ehalifats durdh die Lander der Weft:
gothen vermehtt ju Haben, mit Undant bes
lohnt wurde. Der Eroberer Spaniens
mufite eine Seldffvafe evlegen, eine TWalls
fabet nad) Mecea thun, und feine Sobhne

Binvidh,
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ten fehett.  Jndeffen tvanderten immer mehr
Avaber , niht nur aud Afeifa, fondern audh
and  bdeir entfernterit afintifchenn Drovingen,
nach Spanien. -~ Jemebr ihre IJahl wudhs,
je eher fonnte ibr Enefhluf reifenn, uber
Bie  Pyrenden in Franfreid) einzudringern.
Shier [eiffete ibhnew aber Karl Mavtell, Di:
ping bes Rieinen BVarer, bder Bey Tours
(732) und Narbonne (737) swey Herrliche
@iege tiber fie erfodht, einen fo nachduicElie
dhen Wiberffand, dag fie den Plan, audh
Franfreidh i ernbernn, fo wie faft alle Des
fikungens diefleitd der Pyrenderr, aufgaben.
Karl Martells Nachfolger, Pipin der Kleine,
etoberte  endlich auch Ddie widhtige Stadt
MNarboune, und Karl der Srofie bemachtigte
fih fogare ded jiwvifchenr bder Dytenden und
dem Ehro Hegenden Theiles von Epaniern.




El| L |7||I L

| lsi .qr‘{ e 16]

i
le 15 T

11

10

e

l7

i [.I;l ]

B

4

2

[l![1|iI|||I12||_I

1
Centimetres

Inches

L L

e

B

=

Ijs:

s

T

Green  Yellow

Cyan

Blue

ehr
neh
e,
'f)gf
ber

e,
Diz
nes
iche
Elte

Red

uch
ez
et
ine,
fadt
iate
unp
teir.










	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Inhalt.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Zweytes Kapitel. Vergebliche Bemühungen der Römer, die Deutschen zu unterjochen.
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25

	Drittes Kapitel. Ursprung der christlichen Religionen. Zerstreuung der jüdischen Nation.
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46

	Viertes Kapitel. Die römische Welt befindet sich, unter einer Reihe von fast lauter vortrefflichen Kaisern, im Wohlstande und Ansehn.
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115

	Fünftes Kapitel. Das römische Kaiserthum nähert sich unter der Regierung einer langen Reihe schlechter Kaiser seinem Verfalle.
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169

	Sechstes Kapitel. Neupertisches Reich. Große deutsche Völker, welche das römische Reich am Rhein und an der Donau beunruhigen. Constantin der Große.
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205

	Siebentes Kapitel. Geschichte von China. Ankunft der Hunnen in Europa. Gänzlicher Verfall des weströmischen Kaiserthums.
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275

	Achtes Kapitel. Römische Staatsverfassung zur Zeit des Kaiserthumes.
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295

	Neuntes Kapitel. Privatleben. Landescultur. Gewerbe. Künste. Wissenschaften. Religion.
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304
	Seite 305
	Seite 306
	Seite 307
	Seite 308
	Seite 309
	Seite 310
	Seite 311
	Seite 312
	Seite 313
	Seite 314
	Seite 315
	Seite 316
	Seite 317
	Seite 318
	Seite 319
	Seite 320
	Seite 321
	Seite 322
	Seite 323
	Seite 324
	Seite 325
	Seite 326
	Seite 327
	Seite 328
	Seite 329
	Seite 330
	Seite 331
	Seite 332
	Seite 333
	Seite 334
	Seite 335
	Seite 336
	Seite 337
	Seite 338
	Seite 339
	Seite 340
	Seite 341
	Seite 342
	Seite 343
	Seite 344
	Seite 345
	Seite 346
	Seite 347
	Seite 348
	Seite 349
	Seite 350

	Sechstes Buch. Von Clodowig bis auf Karln den Großen, 300 Jahre.
	Erstes Kapitel. Chlodowig bildet die fränkische Monarchie, die unter seinen ersten Nachfolgern noch durch das thüringische, und das burgundische Reich, vergrößert wird.
	Seite 351
	Seite 352
	Seite 353
	Seite 354
	Seite 355
	Seite 356
	Seite 357
	Seite 358
	Seite 359
	Seite 360
	Seite 361
	Seite 362
	Seite 363
	Seite 364
	Seite 365
	Seite 366
	Seite 367
	Seite 368
	Seite 369

	Zweytes Kapitel. Theoderich stiftet das ostgrothische Reich in Italien, welches, so wie das vandalische in Afrika, vom Justinian zerstört wird. ...
	Seite 370
	Seite 371
	Seite 372
	Seite 373
	Seite 374
	Seite 375
	Seite 376
	Seite 377
	Seite 378
	Seite 379
	Seite 380
	Seite 381
	Seite 382
	Seite 383
	Seite 384
	Seite 385
	Seite 386
	Seite 387
	Seite 388
	Seite 389
	Seite 390
	Seite 391
	Seite 392
	Seite 393
	Seite 394
	Seite 395
	Seite 396
	Seite 397
	Seite 398
	Seite 399
	Seite 400
	Seite 401
	Seite 402
	Seite 403
	Seite 404
	Seite 405
	Seite 406
	Seite 407
	Seite 408
	Seite 409
	Seite 410
	Seite 411
	Seite 412
	Seite 413
	Seite 414
	Seite 415
	Seite 416
	Seite 417
	Seite 418

	Drittes Kapitel. Wachsthum der päbstlichen Macht. Die fränkischen Merowinger werden von ihren Mejordomen verdrängt. Ohnmächtiger Zustand des oströmischen Kaiserthums.
	Seite 419
	Seite 420
	Seite 421
	Seite 422
	Seite 423
	Seite 424
	Seite 425
	Seite 426
	Seite 427
	Seite 428
	Seite 429
	Seite 430
	Seite 431
	Seite 432
	Seite 433
	Seite 434
	Seite 435
	Seite 436
	Seite 437
	Seite 438
	Seite 439
	Seite 440
	Seite 441
	Seite 442
	Seite 443
	Seite 444
	Seite 445
	Seite 446
	Seite 447
	Seite 448
	Seite 449
	Seite 450
	Seite 451
	Seite 452
	Seite 453
	Seite 454
	Seite 455
	Seite 456
	Seite 457
	Seite 458

	Viertes Kapitel. Geschichte Mohameds, und der Chalifen bis auf den Untergang des westgothischen Reiches in Spanien.
	Seite 459
	Seite 460
	Seite 461
	Seite 462
	Seite 463
	Seite 464
	Seite 465
	Seite 466
	Seite 467
	Seite 468
	Seite 469
	Seite 470
	Seite 471
	Seite 472
	Seite 473
	Seite 474
	Seite 475
	Seite 476
	Seite 477
	Seite 478
	Seite 479
	Seite 480
	Seite 481
	Seite 482
	Seite 483
	Seite 484
	Seite 485
	Seite 486
	Seite 487
	Seite 488
	Seite 489
	Seite 490
	Seite 491
	Seite 492
	Seite 493
	Seite 494
	Seite 495
	Seite 496
	Seite 497
	Seite 498
	Seite 499
	Seite 500
	Seite 501
	Seite 502
	Seite 503
	Seite 504
	[Seite]


	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


